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cliamberlaiii antwottet der Opposition

Zurückweisung der Labour-slngriffe
Vor englische Premierminister: „Ich erhalte täglich Hunderte von Priesen aus allen Schichten

der Vevölkerung, in denen ich ermutigt werde, die Münchener Politik fortzusetzen
MralitbsrlHLt unseres Lonäoasi ' Vsitretsrs)

London , 2V. Dezember.

Im englischen Unterhaus wurde am Montagnachmittag
der Mitztrauensantrag der Labour -Party über die
Außenpolitik der Regierung eingebracht.

Der Oppositionsredner Dr . Dalton  übte an der
Chamberlainschen Verständigungspolitik heftige Kritik.
Bezeichnend ist es, daß er die Entwicklung in der
Tschecho-Slowakei „beunruhigend nannte und an die
Regierung die Anfrage richtete, was sie zu tun gedenke,
um „Deutschlands Drang nach dem Süd-
osten " aufzuhalten . Der Redner ging auch auf das
britisch-italienische Verhältnis ein und glaubte Cham-
berlain die Lehre erteilen zu müssen, daß er bei seinem
Besuch in Rom aus jeden Fall die Frage der Bombar¬
dierung englischer Schiffe durch italienische Flieger zur
Sprache bringen müsse.

Im Namen der Regierung antwortete Ministerpräsi¬
dent Chamberlain selbst . Unter dem Beifall der konser¬
vativen Abgeordneten erklärte er , daß die Opposition
die Regierung zwar angreife , daß sie aber nicht imstande
wäre , zu sagen , was sie an Stelle der Regierung getan
hätte . Man könne daraus schließen , daß Dalton eine
Politik getrieben haben würde , die England gleichzeitig
in einen Krieg mit Deutschland und Italien verwickelt
hätte.

Bei dieser Stelle wurde der Premierminister von den
Wutausb rüchenderOpposition  unterbrochen.
Der Sprecher mußte eingreifen , indem er drohte , die
größten Schreier aus dem Saal entfernen zu lassen.
Der Ministerpräsident forderte die Opposition wieder¬
holt auf , sich so zu verhalten , wie es den britischen Ge¬
pflogenheiten entspreche. Fortfahrend gab der Premier¬
minister zum Ausdruck, daß das Unterhaus mit den Zie¬
len der Regierung zweifellos einverstanden sei, wenn es
auch hinsichtlichder Methoden verschiedener Ansicht sein
möge. Man müsse auf jeden Fall der Regierungspolitik
Zeit lassen, sich zu bewähren . Wenn ein Mißerfolg ein¬
treten würde , wäre er, Chamberlain , der erste, der ein«
Aenderung seines Kurses vornehmen würde.

Aus jeden Fall stehe fest , daß die überwiegende Mehr¬
heit der britischen Oefsentlichkeit mit der von ihm ein¬
geschlagenen Politik einverstanden sei . Zum Beweis
führte der Ministerpräsident an , daß er täglich Hunderte
von Briefen aus allen Schichten der Vevölkerung er¬
halte , in denen er ermutigt würde , die Münchener
Politik fortzusetzen . In diesem Zusammenhang stellte der
Premierminister fest , daß auch in den Dominien seine
Politik auf Verständnis stoße , da bisher noch keine ernst¬
haste Kritik laut geworden wäre . Ueber das deutsch-
britische Verhältnis erklärte Chamberlain , daß in Eng¬
land der ernste Wunsch bestehe , mit Deutschland zu¬
sammen zu arbeiten , allerdings „ im Rahmen der
europäischen Familie ". Die Behandlung des deutschen
Volkes in der Nachkriegszeit sei , zu dieser Erkenntnis
sei man gekommen , weder großzügig noch klug gewesen.
Im Laufe der Zeit habe man eingesehen , daß das deut-

IIIIIIiiIiIIIIIIIIiIIi»IIiII»i»»II»IIiII»iI»IIiIiIIIl»Ii»»I»i»!»lIIiIIi»iIIiiIiiIiiIIiIIIII

A , Eeee Le»« /
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wie in ston vergangenen ,1girren anest in stis-
ser^ .fastre wiester stie V eistnaesttsaus-

,- gaste  ster Bremer Leitung bereits in stsn
späten iVaestmittagsstunstsn stes 24. Oersm-
stsr als verstärkte  Ausgabe ersostsinsn.
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24. Deremsters aus.
Instsm wir sties unseren stssern bekannt¬
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treustesorgte Oskolgsestskt.
Vlle Dienststellen , Lestörstsn unst Volks¬
genossen , stie tz-litteistmgen unst Vsrölilent-
licstungswünsests für stie V"eilmaesttsausgaste
stasten. wollen stereits am strsitag,  allsr-
spätestens stis 8 o'n nastenst früstst Dstr,
istre stinsenstungen ster 8cstriftleitung Zuge¬
stellt stasten. — 8eblu6 ster ^. nrsigsn-
annastms : 8onnastenä vor m i ttag

, 1 st D st r.
i^acst V eilinacirten erscsteint stie näestste
Vusgake ster 62 . am Dienstag , 2 7. D e 2 e in -
ster , rur gewostnten 8kunste.

sche Volk große Qualitäten ausweise , so daß der Wunsch
stark sei , daß Deutschland an der Wiederherstellung der
europäischen Zivilisation mitarbeite.

Auf den römischen Besuch  übergehend , wies er
darauf hin , daß er durch den persönlichen Kontakt mit
dem Duce und den anderen führenden italienischen
Staatsmännern hoffe, das Vertrauen zwischen' den bei¬
den Völkern wiederherzustellen, um somit einen Beitrag
zur europäischen Befriedung zu leisten. Chamberlain
gab dabei zu verstehen, daß er nicht daran denke, in
Rom lebenswichtige Interessen Englands oder seiner
verbündeten (gemeint ist zweifellos vor allem Frank¬
reich) preiszugeben . Was das Spanien - Problem

angehe, so halte England , bevor die Kriegsführungs¬
rechte an die beiden spanischen Parteien gewährt wer¬
den könnten, an dem' Prinzip der Nichteinmischung fest.
Gegenüber den Behauptungen der Opposition, daß Ita¬
lien durch Entsendung von Freiwilligen gegen das eng-
lich-italienisch« Abkommen verstoßen habe, stellte er fest,
daß diese vollkommen erfunden seien.

Schließlich teilte Chamberlain im Zusammenhang mit
dem amerikanischen Ausfuhrkredit an China mit , daß
eine Förderung englischer Chinaexporteure grundsätzlich
von der englischen Regierung ' begrüßt werde. Diese
Frage würde geprüft , sobald das .Export -Earantiegesetz
das Unterhaus passiert habe.

knglands Kredit für Ifchiangkaischek
Antwort auf einen dringenden flppell"
London , 26 . Dezember.

Die Londoner Blätter beschäftigen sich eingehend mit
der Absicht der britischen Regierung , der chinesischen
Regierung eine Anleihe von 566 666 Pfund zu gewäh¬
ren. Wie der diplomatische Korrespondent der „Times"
hierzu schreibt, besteht die Aussicht, daß weitere Sum¬
men folgen würden . Die Anleihe werde auf Grund des
neugeschaffenen Exportkreditgesetzes gewährt und stelle
die erste Antwort Londons auf einen dringenden Appell
des Marschalls Tschiangkaischeksdar . Die .566 066-Pfund-
Anleihe solle der chinesischen Regierung vor allem den
Ankauf von Fahrzeugen ermöglichen, die auf der vor
der Vollendung stehenden Straße von Zentralchina nach
Burma , die besondere strategisch« und wirtschaftliche
Bedeutung habe, Verwendung finden.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Tele-,
graph " bezeichnetdie Anleihegewährung als ein Zeichen
dafür , baß die Regierung eine steifere Haltung gegen
die „Beeinträchtigung britischer Interessen " in ver¬
schiedenen Teilen der Welt einnehme.

Der politische Korrespondent des „Daily Expreß"
stellt fest, daß die Besprechungen des britischen Bot¬
schafters in Tokio mit der japanischen Regierung in
London „Beunruhigung " hervorgerufen hätten.

Darüber wird man sich in London im klaren sein
müssen, daß eine Unterstützungsaktion sür Jnnerchina
eine klare Einmischung in den Fernöstlichen Konflikt
und eine einseitige Begünstigung Tschiangkaischeksmit
antijapanischer Tendenz darstellt. Die in Peking und
Nanking konstituierten vorläufigen Regierungen der
Republik China werden Ende dieser Woche über Maß¬

nahmen gegen diejenigen Mächte beraten , die das Tschi-
angkaischek-Regime unterstützen. Was Japan seinerseits
zu unternehmen gedenkt, bleibt vorläufig abzuwarten.
Die englische Spekulation , Tokio durch einen anleihe-
ftrategischen Gegenzug zum Nachgehen zwingen zu kön¬
nen, dürfte wenig Chancen haben.

öeneral flntonestu tot!
Neues Opfer des rümänischen Regimes ? — Bukarest

' behauptet „Selbstmord"
Vukarest,  26 . Dezember.

Der rumänische General Anton escu,  der vor kur¬
zem im Zusammenhang mit der Erschießung C 0 dre -
anus  verhaftet wurde , hat sich, wie verlautet in seiner
Zelle „erschossen". Maßgebende Regierungsstellen in
Bukarest behaupten , daß der General „Selbstmord " be¬
gangen hätte . Es ist jedoch anzunehmen , daß er ebenso
wie die Führer der Eisernen Garde ermordet worden
ist. Antonescu , dessen Freundschaft mit Codrcanu be¬
kannt war , hatte aus seinen Sympathien für die Eiserne
Garde niemals ein Hehl gemacht . Er war bekanntlich im
Kabinett Goga  Kriegsminister und wurde dann bei
dem Regime -Wechsel mit einem Korpskommando betraut.

Von amtlicher Seite ist der „Selbstmord" Antonescus
bisher weder dementiert noch zugegeben worden. Die
Nachricht von dem Tode des Generals , die wie ein Lauf¬
feuer durch die Hauptstadt eilte , hat bei der national ein¬
gestellten Bevölkerung Rumäniens große Empörung her¬
vorgerufen . Die ' Polizei hat ihre ohnehin schon sorg¬
samen Sicherheitsmaßnahmen noch mehr verstärkt ; auch
in der Provinz sind von feiten der Exekutive neue Sicher-
heitsvorkshrungen getroffen worden.

VeiknacklLkeiei
dei vr. krick

ksicbsministsr Dr . blieb
batts kür ckis lliincksr 6er
Arbeiter , Dsawtsv unclK11-
gsstslltsv seines Ministe¬
riums eins IVsiknaebts
ksisr veranstaltet , linse 1
Lilä : Der Uinistsr mit
seiner brau bei 6or 8e
seirsruug äsr glüelvstrgii-
Isvcksv Liuckvr.
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„Heute steht das Reich in seiner politischen Führung

und seiner militärischen Sicherunggesestigter da als
je zuvor."(Der büürsr ant äom ÜsioüspLitsitas19ZN

B . Vlü . Das Jahr der deutschen außenpolitischen
Erfolge , das Jahr der Schaffung Großdeutschlands,
nähert sich seinem Ende als Ergebnis der
Wehrhaftmachung  unseres geeinten Volkes.
Partei und Wehrmacht haben die Nation — das
wird in der Geschichte des ewigen Deutschland als
das Grundgeschehen unserer Tage von Generation
zu Generation wirksam bleiben — auf Befehl des
Führers in denkbar kürzester Zeit zu vorbildlicher
Wehrtüchtigkeit erzogen , die Partei in erster Linie
politisch-weltanschaulich , die Wehrmacht vornehm¬
lich körperlich -technisch. Da das Hand -in -Hand -Ar-
beiten von Partei und Wehrmacht auch in Zukunft
die Unüberwindbarkeit des Reiches verbürgt , ist es
an der Zeit , dieses Zusammenwirken zwischen dem
„alleinigen politischen Willensträger der Nation"
und dem „einzigen Waffenträger des Reiches"
näher zu betrachten.

Wenn wir die Ursachen für die einzigartige Lei¬
stung der Emporführung des deutschen Volkes aus
beschämender Wehrlosigkeit zu kraftvoller poli¬
tisch-militärischer Selbstbehauptung untersuchen , so
fällt vor allem die unzertrennbare welt¬
anschauliche Einheit unserer politi¬
schen und militärischen Führung  ins
Gewicht . Mußte in der Systemzeit jedes innere
Verhältnis zwischen (damaliger ) Reichswehr und
Staatsführung fehlen , weil die demokratisch -marxi¬
stische Bürokratie kein Verständnis für militärische
Pflichten .aufbringen konnte und wollte , so stellt
in dem kürzlich von Reichsamtsleiter Dr . R . Donne-
vert herausgegebenen Buch „Wehrmacht und
Partei " Vizeadmiral Canaris vom Oberkommando
der Wehrmacht mit Recht fest: „Echt soldatische
Haltung und Nationalsozialismus sind eins . Wir
sind als Soldaten glücklich, uns zu einer politischen
Weltanschauung bekennen zu dürfen , die zutiefst
soldatisch ist!" Und nicht nur ihr Ursprung , auch
das gleiche unverrückbare Ziel  des Schaffens
vereint die NSDAP . und die junge deutsche Wehr¬
macht auf der Basis des Nationalsozialismus : Bei¬
der Einsatz gilt dem großen , starken Deutschland.
Sind der Wehrmacht und der Partei in diesem
weltanschaulich fest geschlossenen Rahmen zwar
verschiedenartige Einzelausgaben gestellt , so wird
doch die . Erziehungsarbeit hier wie
dortvondengleichenGrundsätzenbe-
stimmt,  nämlich dem Führerprinzip , der Pflicht
zum Gehorsam und zur Treue sowie dem Grund¬
satz opferbereiter Kameradschaft . Das Hoheits¬
zeichen der Bewegung auf der Uniform des Sol¬
daten wird so zum Symbol der inneren welt¬
anschaulichen  Uebereinstimmung der beiden
„Einsatzformen des vom Führer gestalteten neuen
Deutschland ".

Werfen wir nunmehr einen Blick in die eigent¬
liche wehrpolitische Arbeit der Partei und
ihrer Gliederungen . Vielseitig und tief¬
greifend  sind die der Wehrmacht zugute kom¬
menden Leistungen der Bewegung : Zunächst durch
körperliche Grundschulüng in Verbindung mit Lei¬
stungssport in der HI . und in anderen Gliederun¬
gen der Bewegung , sodann durch Weckung und
Festigung der nationalsozialistischen Wehrgefin-
nung des deutschen Menschen sorgt die Partei mit
sichtbarem Erfolg sowohl für eine wehrfreudige
Jugend wie für einsatztüchtige Reservisten . Man
denke in diesem Zusammenhang zum Beispiel nur
an den vom NS .-Fliegerkorps geschulten Nach¬
wuchs für 'Luftsport und Luftwaffe . Die vor-
und iiachmilitärischen Erziehungsergebnisse der
NSDAP . werden — wie sollte es auch anders
sein - von feiten der Wehrmacht außerordentlich
begrüßt . Major der Luftwaffe Cahrs schreibt in
dem erwälmten Buch ' : .Wir  Offiziere sehen die
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Unser Vssessmegel
(Ois iisutiz« ^usxvbv uvikäkt 16 Lsitsv)

Der Londoner Kredit an Tschiangkaischek verschärft
die politische Spannung Japan — England.
Chamberlain rechnete im Unterhaus mit der
Labour -Party scharf ab.

Graf Ciano wurde in Budapest vom Reichsverweser
von Horthy empfangen.
Die slowakischen Landtagswahlen ergaben 98 v. H.
Ja -Stimmen.

Wegen Vereisung mußte aus vielen Schiffahrtswegen
der Verkehr eingestellt werden.

Der Verkehr mit den Nordseeinseln wird nur noch
durch Flugzeuge aufrechterhalten.
Bremen hatte gestern mit minus 18 Grad den käl¬
testen Dczembertag seit 1876.
Morgen begeht Bremen auf dem Messegelände die
Feier der Wintersonnenwende.
Das WHW . begann in Bremen mit den Weihnachts¬
ausgaben.
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Auswirkung der wahrhaft 'umfassenden Er¬
ziehungsarbeit der Partei und ihrer Gliederungen
von Jahr zu Jahr immer deutlicher", und Oberst¬
leutnant des Generalstabes Waeger hebt hervor,
daß durch die Zusammenarbeit, von Partei und
Wehrmachtalle Vorbedingungengesichert werden,
die „ausschlaggebend  für die Heranbildung
eines starken deutschen Geschlechts sind". Daß der
deutsche Mann nach dem Waffendienstdurch die
Tätigkeit in der Partei und damit für die Volks¬
gemeinschaft dem Wehrgeistverschworen bleibt,
kann in seiner Bedeutung für die Schlagkraft un¬
serer Wehrorganisationgleichfalls gar nicht unter¬
schätzt werden.

Ein Thema für sich ist die Schaffungder geisti¬
gen und sozialpolitischenVoraussetzungen einer
aktionsfähigen Wehrwirtschaft,  die der
Führer mit dem Instrument der Partei im wahr¬
sten Sinne des Wortes aus dem Boden stampfte.
Halten wir uns immer vor Augen: Die von Adolf
Hitler geführte Bewegung war es, die den sozia¬
len Frieden erkämpfte, die Aufbaugemeinschaft
der deutschen Wirtschaft vorbereitete, die Lenkung
der Arbeitskräfte, der Rohstoffversorgungund des
Verbrauchsder Lebensmittelorganisierte und nicht
zuletzt die Leistungssteigerung der Crnährungs-
wirt'schaft förderte. Der Erfolg des propagandisti¬
schen Einsatzes der Partei auf diesen Gebieten be¬
deutet nicht mehr und nicht weniger als d i e wehr-
wirtschaftliche Stärkung des Reiches, ohne die das
deutsche Volk für den Ernstfall, und das heißt für
den totalen Krieg, nicht gerüstet wäre. — Schließ¬
lich darf hier am allerwenigstendie wiederum von
der Bewegung getragene deutsche Bevölkerungs¬
politik unerwähnt bleiben; sie verhindert die Wie¬
derholung des katastrophalen Geburtenrückganges
der Systemzeit, hilft also mit, der Wehrmachtfür
die kommendenJahrzehnte ausreichendstarke Re¬
krutenjahrgänge zu sichern. Die Tatsache, daß eine
überdurchschnittlicheKinderzahl vor allem in
überdurchschnittlich veranlagten Fa¬
milien  erstrebt wird (wie es der Leiter des
RassenpolitischenAmtes der NSDAP., Professor
Dr. Groß, formulierte) un der st reicht noch die
wehrmätzige Tendenz der nationalsozialistischen
bevölkerungspolitischenMaßnahmen.

Und die Wehrmacht selbst? Daßcher Schwerpunkt
ihrer Erziehungsarbeit in der Uebung mitder
Waffe  liegt , versteht sich von selbst; ebenso
selbstverständlich ist es, daß die Wehrmachtneben
der Leibesertüchtigungauch die weltanschau¬
liche  Durchbildungder ihr anvertrauten Männer
fortsetzt, wobei sie den Ehrgeiz hat, in ihren
Reihen immer wieder die nationalsozialistische
Idee der Volksgemeinschaft  restlos zu
verwirklichen. Sodann: Während die Partei ihren
politischen Willen, für allezeit die beste Wehr-
moral zu garantieren, im Inneren  des Reiches
zielsicher zum Einsatz bringt, schützt die Wehrmacht
die Arbeit der NSDAP. mit ihrem schärfen
Schwerte nach außen  gegen jeden denkbaren
Feind. „Unsere Wehrmacht", so bekennt Richard
Donnevert mit wahrhaft soldatischem Akzent,
„hält vor den Toren des Dritten Reiches Wacht,
wie einst,der Saalschutz der SA. und st vor den
Rednertribünen der Kampfzeit" — haun es eine
schönereVerdeutlichungder schicksalhaften Ver¬
bundenheit zwischen Partei und Wehrmacht geben,
als den Vergleich der Wehrmachtmit dem natio¬
nalsozialistischen Saalschutz der Kampfzeit?

Daß dieses organische Zusammenwirken der
tragenden und der schützenden Kräfte des deutschen
totalen Wehrstaates n i e ihren schöpferischen Im¬
puls verlieren wird, dafür bürgt das unsterbliche
Genie des Führers, dafür bürgt die nationalsozia¬
listische Weltanschauung!

*) Dem vielseitigen Inhalt des im Johann Ambrosius
Barth Verlag . Leipzig , erschienenen Buches „Wehrmacht und
Partei " entspricht die hohe Zahl der in ihm vereinten Bei¬
träge führender Sachkenner . Min .-Rat Dr . Donnevert legt
in einem einleitenden Kapitel die großen Gesichtspunkte des
Themas dar : Major von Wedel zeichnet den Weg von der
Reichswehr zur Wehrmacht des Dritten Reiches ; Vizeadmiral
Canaris schreibt über „Wehrmacht und Politik " ; mit der
Leibeserziehung in der HZ . und in der Wehrmacht beschäf¬
tigt sich Oberstleutnant Waeger ; die Beziehungen zwischen
Wehrkraft und Wirtschaft rückt Generalmajor Thomas ins
richtige Licht, und die Bedeutung der Rasscnbiologic für das
Wehrwesen stellt Professor Dr . W . Groß herarls . Aus der
Reihe der weiteren Mitarbeiter nennen wir noch Korps-
sührer des NSFK . Christiansen und Reichsarbeitssührer Hierl.
Bei aller sächlichen Vertiefung und Spezialisierung der
Materie zeichnen sich sämtliche Aussähe durch Allgemeinver¬
ständlichkeit aus . Gin Werk , das dem nationalsozialistischen
Wehre thos unserer Waüenträger und dem Pohitisch -Kämpsevi-
schen der Bewegung als einem wuchtigen Gleichklang
gerecht wird , liegt mit dem genannten Nach vor,

^ I - ^ Original Tsnlring
8 1̂ d . > WpU ksqusms stotsn
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Flugblätter gegen Stalin
Warschau, 20. Dezember.

Wie „Expreß Poranny " aus Moskau meldet, werden
dort Flugblätter und Plakate verbreitet , die die Regie¬
rung , insbesondere Stalin und seine jüdischen Berater,
scharf angreifen . Diese Flugblätter wurden besonders in
den Moskauer Hochschulen verbreitet . Die GPU . hat im
Zusammenhang hiermit über 500 Verhaftungen vor¬
genommen.

Die Sowjetpresse der letzten Tage enthält wieder
Nachrichten aus allen Gegenden des Landes, die von den
unterirdischen, gegen das bolschewistische Regime geführ¬
ten Kampf der Bevölkerung sprechen. So sind in Zen-
tralrußland auf einen örtlichen Vorsitzendender Sowjet¬
tontrolle mehrere Schüsse abgegeben worden, durch
die dieser lebensgefährliche Verletzungen davontrug . An
der rumänischen Grenze wurde ein Funktionär des kom¬
munistischen Jugendverbandes von politischen Wider¬
sachern erstochen. Weitere Terrorakte werden aus dem
Osten der Sowjetunion gemeldet. In allen Fällen hat
die GPU , zahlreiche Verhaftungen vorgenommen

vor der Verkostung Jeschows!
Warschau, 20. Dezember.

Nach Moskauer Meldungen rechnet man dort mit oer
Verhaftung Jeschows,  nachdem die GPU . gegen
dessen persönlichen Sekretäx, Nikolajew,  belastendes
Material entdecktund ihn zum Staatsfcind erklärt hat.

Bekanntlich wurde Jeschow „auf persönlichen Wunsch"
von seinem Posten des EPU .-Chefs befreit , aber wei¬
terhin im Amt des Wassertransportkommissars be¬
lassen. Nachdem aber sein Sekretär , der nicht nur ein
Freund Jeschows, sondern auch unter ihm Leiter einer
Geheimabteilung der GPU . war , als „Staatsfeind"
verhaftet wurde, dürften die Tage Jeschows gezählt
sein.

lapan will Unabliiinglgkeil tlimas
Leöeutsame krklärungen des japanischen flußenminislers vor der Presse

Tokio, 20. Dezember.

In einer Erklärung vor der Presse betonte der
japanische Außenminister Arita,  daß Chihna in
erster Linie von seinem gegenwärtigen halbkolonialen
Zustande befreit werden müsse. Die Bildung einer
einzigen wirtschaftlichen Einheit in
Ost asien  werde der beste Weg sqin, um die Unab¬
hängigkeit Chinas , Mandschukuos und Japans sicher¬
zustellen.

Arita bedauert , daß der sogenannte Wirtschaftsblock,
zwischenden genannten Ländern in der Auslandspreise
schon dahin kommentiert worden sei, daß Japan den
Ausschluß aller ausländischen Unternehmungen aus
China beabsichtige. Japan dächte nicht daran , die
europäische und amerikanische Tätigkeit im Fernen
Osten zu verhindern , müsse aber im Interesse der
Landesverteidigung und der wirtschaftlichen Sicherheit
die wirtschaftliche Beteiligung fremder Staaten ein¬
schränken. Das bedeute in der Praxis keine Ver¬

ringerung der 'chinesischenAußenhandelsziffern . Das
Beispiel Mandschukuos beweise, daß sein Außenhandel
in den letzten sieben Jahren von 1,05 aus 1,53 Mullah
den Pen gestiegen sei. Die Einfuhr aus England nach
Mandschukuo habe um 35,3 v. H„ aus USA . um
98,9 v. H. und aus Frankreich 33,2 v. H. zugenommen.

Auf eine Frage über das Ausmaß der Einschränkun¬
gen erklärte der Außenminister , daß diese sich von selbst
ergeben werden. Vorläufig sei es ' unmöglich, Einzel¬
heiten zu erörtern , da die Entwicklung noch im vollen
Zuge sei. .

Die Einschränkungen würden sich jedenfalls beionders
auch aus politischemGebiet ergeben, wenn China wirklich
unabhängig werden soll. Exterritoriale Rechte sowie die
Fremdenniederlassungen und Ausnahmerechte aller Arr
würde» allmählich abgeschafft werden müssen. Zum
Neunmächtcpakt erklärte der Minister , daß er aus einer
Zeit stamme, in der China noch nicht unabhängig gewesen
sei. Hieraus ergäbe sich ohne weiteres seine Nichtanwcnd-
barkeit auf die heutige neu geschaffeneLage.

Die Anleihen Amerikas und Englands an Tschiangkai.
schek hätten nur zur Folge die Feindseligkeiten womög¬
lich zu verlängern . Daher sei das Vorgehen Englands
und Amerikas als bedauerlicher Akt anzusehen. Es würde
das japanisch« Volk nur in seiner Ueberzeugung stärken,
daß eine neue Lage in Ostasien mit allen Kräften herbei¬
geführt werden müsse. Ueber die Auswirkungen des
Antikomintern -Paktes erklärte Arita , daß die Aktivität
des Bolschewismus in Europa seit dem Abschlußdieses
Paktes offensichtlichschwächer geworden sei.

Zum Schluß wurde der Außenminister ebenfalls von
amerikanischen und englischenJournalisten gefragt , was
er über die in der Presse manchmal geäußerte Ansicht
denke, derzufolge ein Krieg mit Sowjetrußland unver¬
meidlich sei. Arita erklärte , daß er als Außenminister
hierzu nicht Stellung nehmen könne. Er lehnte auch jede
Mitteilung darüber ab, mit welchen Mitteln Japan bei
einem vertragslosen Zustand seine Fischereirechte gegen¬
über der Sowjetunion durchsetzen und sicherstellenwolle.

Ver Londoner vesuch Vr. Schachts
Irrige Vermutungen der fluslandspresse über die Despröchsttzemen

Berlin,  29 . Dezember.
Reichsbankpräsident Dr . Schacht ist von seinem priva¬

ten dreitägigen Besuch bei dem Gouverneur der Bank
von England aus London zurückgekehrt.

Der Vesuchwar zwischenden beiden Vankleitern ver¬
einbart worden, weil es dem Gouverneur der Bank von
England infolge körperlicher Indisposition während
einer Reise vor Monaten nicht möglich gewesen war,
zu den regelmäßigen monatlichen Zusammenkünften bei
der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich in
Basel zu erscheinen. Der Vesuch gab Gelegenheit, eine
Reihe von Dingen zu besprechen, die sich aus dem regel¬
mäßigen dienstlichen und geschäftlichenVerkehr der bei¬
den Institute ergeben.

Bei diesem Besuch hat der Reichsbankprästdent Ge¬
legenheit gehabt, eine Reihe von führenden Herren der

City und des öffentlichen Lebens zu sprechen, wobei
natürlich auch allgemeine wirtschaftliche Fragen be¬
rührt worden sind. Die in der ausländischey Press« er¬
schienenen Berichte, Vorschläge, Pläne usw., die Dr.
Schacht entwickelt haben soll, sind reine Vermutungen,
da Dr . Schacht es vermieden hat , irgendeinen Presse¬
vertreter zst sehen oder Mitteilungen an die Presse zu
geben. Insbesondere ist jede Vermutung , als ob Dr.
Schacht über irgendwelche Kredite gesprochen hätte,
irrig . Richtig ist, daß Dr . Schacht gewisse Gedanken-
gänge entwickelt hat , wie man unter Mithilfe der
Reichsrsgierung die Auswanderung der Juden aus
Deutschland erleichtern kann, ohne daß jedoch hierüber
irgendwelche definitiven Aussprachen zustande gekom¬
men sind. Es wurde lediglich vorbereitet , daß die Lei¬
tung des Evian -Komitees demnächst mit den deutschen
zuständigen Stellen weiter berät.

Sech liano in Vudapest
Herrliche Vegrüßung Ses italienischen stußenmlnisters / Vom Neichsverweseb

von Horchst
Budapest,  29. Dezember.

Der italienische Außenminister Graf Ciano  ist am
Montag , um 19.39 Uhr, in Budapest eingetrossen. Auf
dem Bahnhof sand eine feierliche Vegrüßung statt , an
der neben einem Vertreter des Reichsverwesers, dem
Kultus - und dem Ackerbauminister und den Gesandten
Deutschlands, Italiens , Nationalspaniens und Japans
eine starke Abordnung des Beamtenstabes des Außen-
ministeriums sowie eine ganze Anzahl führender Per¬
sönlichkeiten des Militärs und der Behörden teil¬
nahmen.

Nachdem Graf Liano die Ehrenkompanie der Honved
abgeschritten hatte , bestieg er, von Außenminister Graf
Lsaky  begleitet , der ihm nach Stuhlweißenburg ent-
gegengereist war , den Kraftwagen und fuhr ins Hotel.
Die Bevölkerung, die sich trotz der Winterkälte am,
Bahnhof und in den Anfahrtstraßen zahlreich versam¬
melt hatte , begrüßte den italienischen Außenminister
lebhaft.

Bald nach seinem Eintreffen im Hotel begab sich der
italienische Außenminister in Begleitung des Staats¬
sekretärs im Mmisterpräsidium Barczy  zum Helden¬
denkmal, wo er einen Kranz niederlegte . Hierauf stat¬
tete Graf Ciano dem Außenminister Grafen Esaky und
dem Ministerpräsidenten von Jmredy  Besuche ab.

Um 14 Uhr begab sich Ciano in die Königliche Burg,
wo nach einer halbstündigen Audienz Reichsverweser
vonHorthy  seinen italienischen Gast zu einem Früh¬
stück im kleinen Kreis empfing. Am' Abend gab der
Ministerpräsident zu Ehren Cianos ein großes Diner
mit anschließendemEmpfang in den Räumen des Mim -,
sterpräsidiums.

Die Blätter widmen Graf Ciano herzliche Vegrü-
ßungsartikel . Darin wird neben einer Würdigung der
Persönlichkeit Cianos vor allem auch der Dankbarkeit
Ausdruck gegeben, die Ungarn dem faschistischen Italien
gegenüber empfindet, das sich zum Sprecher der ungari¬
schen Revisionswünschevor der Weltöffentlichkeit machte.
Der halbamtliche „Pester Lloyd" schreibt, der Besuch
eines führenden ila'liLnisch-en Staatsmannes in Un-garn

empfangen
lenke die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf die
Beziehungen vertrauensvoller Freundschaft zu den bei¬
den Mächten der Achs « Berlin — Rom,  deren ge¬
meinsame Mtion die gerechtere Neuordnung der Ver¬
hältnisse im Donaubecken so kraftvoll gefördert hat.

Ungarns neues ludengesey
Der Prozentsatz der Juden auf 7 v. H. herabgesetzt

Budapest, 20. Dezember,
Ein außerordentlicher ungarischer Ministerrat hat am

Sonntagabend das von der -gesamten ungarischen Oef-
fentlichkeit mit großer Spannung erwartete Judengesetz
in seiner gegenwärtigen .Form -gebilligt . Der Inhalt
dieses bedeutsamen Gesetzes wird allerdings frühestens
heute abend im Anschluß an eine Sitzung der Regie¬
rungspartei bekanntgegeben werden.

Pressevertretern gegenüber erklärte Justizminister
Tasngdi Nagy am späten Sonntagabend , es handele
sich bei dem in Frage stehenden Entwurf keineswegs um
ein bloßes Rahmengesetz. Die -Regierung werde viel¬
mehr dem Abgeordnetenhaus einen sehr konkreten Ent¬
wurf zur Regelung der Judenfrage vorlegen und zwar
am Donnerstag.

Wie aus Kreisen der Regierungspartei veriautei,
wird das neue Judengesetz die allgemein rechtlichen ge¬
trennt von den wirtschaftlichen Bestimmungen behan¬
deln. Die Frage , wer als Jude nach dem Gesetz zu gelten
hat , werde so geregelt, daß als Nichtjude nur der anzu¬
sehen sei, dessen beide Elternteile schon zur Zeit seiner
Geburt einer christlichen Konfession angehört haben.
Der Anteil an den einzelnen Verufsgruppen werde eine
das Interesse der Allgemeinheit wahrende Einzelrege¬
lung erfahren . Danach werde der Hundertsatz der jüdi¬
schen Bevölkerung entgegen den noch geltenden Bestim¬
mungen nicht generell 20 v. H. betragen , sondern-jeweils
den Bedürfnissen jedes einzelnen Berufszweiges ange¬
paßt , bis auf 7 v. H. heruntergehen . Das neue Juden¬
gesetz werde schließlichspätestens im Februar rechtskräf¬
tig werden.

2er flnschlag auf das Denkmal
in pontivst

Paris , 20. Dezember.
Der Anschlag aus das Denkmal in Pontivy wird von

der Pariser Presse als ein Vergeltungsakt der breto-
mschen Autonomisten gegen die Verurteilung verschie¬
dener ihrer Mitglieder bezeichnet. Schon die Wahl dieses
historischen Denkmals für die Aktion beweise, welche
Bedeutung die Urheber des Anschlages ihrer „Geste"
hätten geben wollen.

Bei dem Anschlag handelt es sich übrigens nicht um
die erste Kundgebung der bretonrschen Autonomisten.
Die Sprengung des Denkmals von Pontivy erinnert
lebhaft an einen ähnlichen Vorfall , als im August 1932
das Denkmal in Rennes gelegentlich des 400. Jahres¬
tages der Einverleibung der Bretagne in Frankreich
zerstört wurde. Im November des gleichen Jahres
sprengten die bretonischen Autonomisten in Jngrandes
die Eisenbahnlinie nach Nantes kurz vor dem Eintreffen
des Zuges, in dem sich der damalige Ministerpräsident
Herriot befand. Vier Jahre später lenkten die breto¬
nischen Autonomisten die Aufmerksamkeit auf sich. indem
sie versuchten, die Polizeipräsidien von Nantes -, Rennes
und St . Brieuc anzuzünden und im Juni d. I . wurden
zahlreiche öffentliche Denkmäler, die die Einverleibung
der Bretagne in Frankreich verherrlichen, mit Farbe be¬
schmiert.

98 Prozent für Sie slowakischeNegierung
Prehburg , 20. Dezember.

Am Montag lagen von den slowakischenLandtags¬
wahlen fast vollzählige Ergebnisse vor: Es fehlt nur
noch das Ergebnis eines einzigen Bezirks. Abgegeben
wurden insgesamt 1268 878 Ja -Stimmen . Das sind 98
v. H. der abgegebenen Stimmen . Der slowakischeLand¬
tag wird 63 Abgeordnete haben. Die Deutschen haben
zwei Vertreter , und zwar Jng . Karmasin und Pros.
Steinhübel , die Ungarn einen Vertreter , den Abgeord¬
neten Esterhazy.

WaHlersolgder Deutschen in Lodz
Warschau, 26. Dezember

An den polnischen Kommunalwahlen beteiligten sich
in Warschau nur knapp 49 v. H. aller Wahlberechtigten.
Bedeutend stärker war die Wahlbeteiligung in anderen
Städten . In Lodz und Posen scheint die Wahlbeteiligung

bei 69 v. H„ in Pommerellen bei 80 bis 94 v. H. zu
liegen.

In Lodz hat die deutsche Einheitsliste einen bedeu¬
tenden Wahlersolg davongetragen . Nach den bisherigen
Zahlungen haben für die deutsche Liste wenigstens
21 999 Deutschegestimmt. Danach dürsten die Deutschen
mindestens sechs Vertreter im Stadtparlament erhalten.
Dieser deutsche Erfolg in Lodz wird besonders dann
deutlich erkennbar, wenn man sich vor Augen hält , daß
aus die deutsche Liste im Jahre 1934 nur 18 999, im
Jahre 1938 nur 18 888 Stimmen fielen.

Deutsche Kulturautonomie
in Ser Slowakei

Preßburg , 29. Dezember.
Der Staatssekretär für die karpatodeutsche. Volks¬

gruppe, Jng . Karmasin , besuchte am Montag den slo¬
wakischenSchulminister Lttnak und traf mit ihm einige
Vereinbarungen über das deutsche Schulwesen, die ein¬
deutscheKulturautonomie bedeuten. Die von Ingenieur
Karmasin vorgelegten Anträge wurden vom Schul¬
minister voll und ganz gebilligt.

Danach wird u. a. eine selbständige deutsche Abtei¬
lung beim slowakischenSchulministerium errichtet. Für
die deutschen Schulen werden drei deutsche Schul-
inspekt,eure ernannt . Alle bestehenden deutschen Pa¬
rallelklassen an anderssprachigen. Schulen werden sofort
verselbständigt ; weiter wurde die sofortige Errichtung
von selbständigen deutschen Bürgerschulen in drei grö¬
ßeren deutschenOrtschaften vereinbart . Die deutscheAb¬
teilung des Schulministeriums wird nicht nur die deut¬
schen Schulangelegenheiten betreuen, sie wird auch alle
anderen kulturellen Fragen der karpato-deutschen Volks¬
gruppe bearbeiten.

VergeblichesLiebeswerben der USfl.
Lima, 20. Dezember.

Je mehr sich die Konferenz von Lima ihrem Ende
nähert , um so fieberhafter wird die Arbeit hinter den
Kulissen. Dabei ist deutlich ein Mißvergnügen über das
bisherige magere Ergebnis festzustellen.

Die Reaktion der Konferenzteilnehmer auf das Vor¬
gehen der Vereinigten Staaten hat . Washington jetzt
veranlaßt , seine Taktik zu ändern . Die USA -Delega¬
tion versucht, die übrigen Abordnungen davon zu über¬
zeugen, daß Argentinien daran schuld sei, wenn keine
konkreten Ergebnisse zu erzielen gewesen seien.

15,5 Millionen!
Endgültiges Sammelergebnis vom „Tag der

Nationalen Solidarität"
Berlin,  20 . Dezember.

Nachdem aus sämtlichen Gauen nunmehr die
endgültigen Abrechnungen vorliegen , hat sich das
Ergebnis der Winterhilfssammlung vom „Tag der
Nationalen Solidarität " noch um etwa eine halbe
Million erhöht . Die vorläufige Zählung vom Sonn¬
tag , dem 4. Dezember , ergab die Summe von
15 060 335,40 RM . Durch nachträgliche Meldungen
der Gaue ist diese Summe nunmehr auf
15 541833,94 RM . angewachsen . Damit ergibt sich
eine Steigerung des Ergebnisses im Altreich um
80 v. H. im Vergleich zum Vorjahr . Auch die Gaue
der Ostmark sind an der Steigerung des Ergeb¬
nisses durch verspätet eingegangene Meldungen in
erfreulichem Ausmaß beteiligt.

Duido Landes bei fllfred Nosenberg
Empfang im Rassepolitischen Amt

Berlin , 20. Dezember.
Reichsleiter Alfred Nosenberg empfing am Montag

den Leiter des Rassenpolitischen Amtes im italienischen
Ministerium für VolkÄultur , Pros . Guido Landra . Die
Unterhaltung berührte die weltanschaulichen und geisti¬
gen Konsequenzen des Rassegedankens. Am Ende seines
Berliner Aufenthaltes hatte Pros . Landra anläßlich
eines vom Leiter des Rassenpolitischen Amtes der
NSDAP ., Pros . Dr . Walter Groß, gegebenen Empfan¬
ges Gelegenheit, eine große Anzahl maßgebender Ver¬
treter von Partei und Staat kennenzulernen. In seiner
Ansprache betonte Reichsamtsleiter Dr . Groß, daß die
konsequente Rassenpolitik Italiens nicht nur für das
italienische Volk, sondern auch für die Weltpolitik und
die Freundschaft zwischendem faschistischen Italien und
dem nationalsozialistischen Deutschland van großer Be¬
deutung sei. — Pros . Landra reiste mit seiner Beglei-
-tung -nach-dem-Empsang nach-München ab - ^

Mörder Drunspan erneut verhört
Paris , 20. Dezember.

Der Pariser Untersuchungsrichter Tesniere ' hat am
Montag erneut den Mörder des Wsandtschastsrates vom
Rath , den Juden Herschel Grünspan , vernommen. Hier¬
bei stellte -er den Mörder in Anwesenheit seiner vier
Verteidiger dem Personal der deutschen Botschaft, das
im Augenblick des Attentats anwesend war , und den
Polizeibeamten gegenüber, die Grünspan verhaltet
hatten . Der Untersuchungsrichters nahm ferner in sei¬
nem Amtszimmer eine Art von Rekonstruierung des
Verbrechens vor.

Jüdische weltkonserenzl
Jerusalem , 20. Dezember.

Die Judenzeitung „Haaretz" spricht von einem Plan,
demnächst in Amerika eine jüdische „Weltkonferenz" ab¬
zuhalten , die über die Lage der Juden insbesondere in
Palästina beraten soll«. Schon lange , so jammert das
Äudenblatt , bedrücke die Juden das Gefühl, daß es
ihnen an Führung und Vertretung fehle. ;

Degen Judas Maulkorbzwang
Protestkundgebungen gegen die Rundfunksperre

siir Pater Coughlin
Newyork, 20: Dezember

2000 amerikanische Katholiken und Protestanten fan¬
den sich am Sonntag zu einer großen Protestkundgebung
vor der Rundsunkstation WMCA . ein, um gegen die
Weigerung der Rundfunkgesellschaft, Reden des juden-
seindlichen Paters Coughlin ohne vorherige Zensur zu
übertragen , Einspruch zu erheben. Die Kundgebung
dauerte rund zwei Stunden und gestaltete sich zu einer
flammenden Abwehraktion gegen die jüdisch-kommu¬
nistischen Wühlereien im Lande. Eine ähnliche Kund¬
gebung fand auch vor der Rundfunkstation Philadelphias
statt.

„Sonnlagssriede " in Palästina
Jerusalem , 20. Dezember.

Berichten aus Jerusalem zufolge haben die britischen
Truppen am Sonntag in der Nähe des Dorfes Bcni
Naim südöstlich von Hebron eine größere Kampfhand-
lung gegen die arabischen Freiheitskämpfer unternom¬
men^ Die Truppen gingen unter dem Schutzevon Flug¬
zeugen gegen die Araber vor, die, einem Reuterbericht
zufolge, schwere Verluste erlitten . Ein Pilot und ein
Soldat der britischen Truppen wurden verwundet.
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öeldte in Magdeburg
Alte Nikolaikirche als Frontkämpfer -Ehrenmal

Magdeburg , -20. Dezember.
In Anwesenheit des Reichsführers sj Himmler , der

auch als Vertreter des Führers erschienen war , des
Reichsminister Dr . Dorpmüller und des Reichsstatthal?
ters Gauleiter Jordan wurde von Reichsarbeitsminister
Franz Seldte am Sonntag die Alte Nikolaikirche in
Magdeburg als Volkshaus -Museum und als Erinne¬
rungsmal an die im Weltkrieg und insbesondere an
die im Kampf uig die nationale Freiheit Gefallenen
des ehemaligen „Stahlhelm ", Bund der Frontsoldaten,
geweiht. Zahlreiche Vertreter von Partei , Staat und
Wehrmacht wohnten der Feier bei.

Reichsminister Seldte gab zu Beginn seiner Rede
einen historischenUeberblicküber die Geschichte der Alten
Nikolaikirche. Nun endlich werde das alte echtdeutsche
Eehäude wieder einer seiner großen Vergangenheit wür¬
digen Bestimmung zugeführt . Und zwar sei dies durch
die Großherzigkeit des Führers ermöglicht worden, der
ihm, dem Minister , das Gebäude auf 99 Jahre durch
Vertrag mit dem Preußischen Staat verpachtet habch
damit es zu einer Erinnerungsstätte an das Front-
kämpfertum, die gleichzeitig die Fahnen und Traditions¬
zeichendes ehemaligen „Stahlhelm " und Erinnerungs¬
stücke an dte alte Armee in sich berge, gestaltet werde.

Aus vollstem Herzen dankten alle Frontkämpfer dem
Führer für die Tat . Noch kürzlich habe der Führer , so
führte der Minister weiter aus , in Reichenberg fest¬
gestellt: „Wenn jemand berufen war , das deutsche Pro¬
blem zu untersuchen, dann war dieses der deutsch« Front¬
soldat." Frontsoldaten seien die Gründer und Mitglie¬
der des ehemaligen „Stahlhelm " gewesen. Rückschauend
würde Man heute feststellen, daß der „Stahlhelm seinen
Weg in Ehren angetreten und in Ehren bis zu Ende ge¬
gangen sei. Zum Beweis dafür wies der Minister auf
die Ehrentafel mit den Namen der vielen Toten des
früheren Bundes hin, die im Kampf gegen Volksoerrat
und Marxismus ihr Leben gelassen haben. Die neue
Ehrenhalle wolle alte und neue Zeit , Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft miteinander verbinden.

Zum Schluß feister . Weiherede gedachte der Minister
des Führers und Frontkämpfers Adolf Hitler , durch
dessen Taten das Sehnen aller guten Deutschen zur
Wirklichkeit wurde ? Mit einem dreifachen -sieg -Heil
auf den Führer und aüf Deutschland und dem Gesang
der Nationalhymnen fand die Feier ihr Ende.
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51 deutsche Soldaten ln Laon umgebettet
Paris , 20. Dezember.

Auf dem deutschen Friedhof des Manöverfeldes von
Laon wurden die 19 Särge , in denen sich die sterblichen
Ueberreste von öl deutschen Soldaten befinden, wieder
der Erde übergeben . Die Särge wurden kürzlich bei
Grabungen in dem Garten eines Privatbesitzers der
gleichen Stadt entdeckt. Zahlreiche Vertreter von Front¬
kämpferverbänden nahmen an der Bestattung teil.

Weihnachtsfeiern in den vaulagern
Westwall, Saarland und Sstwall durch den sicher verbunden , grüßen den sichrer

Pirmasens,  29 . Dezember
In allen deutschen Eemeinschastslagern fand Montagabend eine vorweihnachtliche Feier statt.

Noch einmal kamen Hunderttausende die an den Wehrmachtsbauten im Westen, an den Rcichs-
autobahnen , an den Hermann -Eöring -Werkcn und an den vielen anderen Bauten des Dritten
Reiches schaffen, bei Abschluß der Arbeitsperiode zusammen. Die Sendewelle des deutschen Rund¬
funks, vermittelte all den Feiernden und mit ihnen dem ganzen deutschenVplk die Feier , die im
Rahmen der Aktion vier Arbeitsgemeinschaftslager der REG . „Kraft durch Freude " stattfand.
Es sprachen der Leiter des Sozialamtes der DAF . Mende,  der Inspektor der Westbesestigungen
Generalmajor Sprich,  Reichsorganisationsleiter Dr. Leq und der Generalinspektor für das
deutsche Straßenwesen Dr. Todt.  Auch ein Sprecher der Sudeteildeutschen kam zu Wort.

Die Feierstunde nahm ihren Anfang mit der llleber-
tragung aus Pirmasens , wo, wie in jedem der durch den
Aether verbundenen Gemeinschaftslager, die Männer
der Arbeit sich im weihnachtlich geschmücktenVolksgar¬
tensaal versammelt hatten . Hier waren es die Männer
vom Westwall. Sie saßen an langen , weißgedecktenTi¬
schen, auf denen dier blauen Kerzen des VDA. flamm¬
ten, an der Seite der Ehrengäste püs Partei , Wehr¬
macht und aus den Mitkämpfern der Wirtschaft. Mitten
unter ihnen weilte Reichsleiter Dr . Ley. Nach Fanfa-
renklängen des Musikkorps des Zweibrücker Infanterie¬
regiments grüßte der Leiter des Sozialamtes der DAF .,
Mende, zuerst Adolf Hitler als den großen Vorarbeiter
Großdeutschlands, dann Dr . Ley, dann Dr . Todt, der in
der Ostmark mik seinen Autobahnen , feiere, dann die
Wehrmacht, den Schulter an Schulter schaffendenReichs¬
arbeitsdienst und nicht zuletzt die Hunderttausende von.
Männern , die an dem großen Bauvorhaben werkten. '

Es folgte Gesang her Werkscharen, Anschließendsprach
Generalmajor Sprich, der Inspektor der Westbefesti¬
gungen, für die Wehrmacht . Er wandte sich besonders
an die Arbeitskameraden vom Westwall und dankte der
DAF ., die die Betreuung der Westarbeiter übernom¬
men hat . Er erinnerte darauf an die Wiedervereini¬
gung der Ostmark und? des Sudetemlandes mit dem
Reich, die den deutschen Traum von Jahrhunderten er¬
füllt hab«. Als der Führer die Weisung zur Errich¬
tung der Westbefestigungen gegeben habe, habe sich die
Nation auf eine gewaltige Kraftanstrengung eingestellt.
Mit dem Gelöbnis , im neuen Jahre rastlos und freu¬
dig weiterzuarbeiten für Führer und Volk, schloß Gene¬
ralmajor Speich. -

Ein Lied, von SA . und Werkscharen vorgetragen , lei¬
tet« zur Ansprache Dr . Leys über, der jubelnd begrüßt
wurde. Er betonte , daß alles , was heut« so groß und
schön sei, mühsam erkämpft wurde . Die Kameraden des
Westgaues, des Grenzwalles des Reiches, seien ein
lebendiges Beispiel dafür , was Einsatz und Opfer be¬
deuten . Jetzt gelte es , deutsche Weihnacht zu feiern . So
bring« er jetzt den Arbeitern den Gruß des Hllhrers , den
Gruß des Parteigenossen Heß und des Feldmarschalls
Göring . Sie und all« deutschbewußten Männer und
Frauen dankten für den Einsatz. Der Führer weile heut«
im Geiste und mit seiner Liebe und mit seiner Sorge
unter den Feiernden . Bei ihm fühlt sich das deutsche

Frankreichs flußenpoMik
krklärungen Vonnets vor der Kammer

Volk geborgen. Die Arbeiter stimmten mit höchster Be¬
geisterung in den Gruß an den Führer ein.

Zur Parole aufgerufen , legten dann die Sudetendeut-
sche-n durch den Mund eines Sprechers das Gelöbnis
der Treue zu Führer lind Vaterland ab.

Vom Rundfunk übertragen erklangen nun die Ge¬
löbnisworte der zur Parole aufgerufenen - Hüter der
Ostmark. Es meldet« sich das Reichsautobahnlager Plai -n
bei Salzburg . Zuerst sprach kurz ein ostmärkischerBau¬
arbeiter . Er knüpfte an das Führerwort an : „Ich glaube
an mein Volk. ich glaube an sein Recht und trete ein
für dieses Recht." Darauf wandte sich Generalinspektor
Dr . Todt an die deutschen Bauarbeiter in West und
Ost, in Nord und Süd der großdeutschenHeimat . Er ver¬
wies darauf , daß die groß« Familie der deutschen Bau¬
arbeiter seit drei Jahren diese Feierstunde begehe. Vor
vier Tagen sei der 3000. Kilometer dem Verkehr über¬
geben worden und der Führer habe vor 3000 Autobah-
nern in Berlin gesprochen. Die bedeutendste Leistung
dieses Jahres sei aber die Grenzbefestigung. Wenn das
deutsche Volk, das in diesem Jahr auf 80 Millionen
Menschen angewachsen sei, seine Weihnacht besonders
friedlich und sicher feiern könne, so habe der deutsche
Bauarbeiter seinen ganz besonderen Anteil dazu bei¬
getragen . Die deutschen Bauarbeiter wünschen dem
Führer . Erhaltung seiner >Gesundheit^ und seiner Ar¬
beitskraft , sie wünschen ihm vollen Erfolg im neuen
Jahr und von Herzen frohe Weihnacht.

Die Feierstunde schloß nach einem gemeinsamen Be¬
kenntnis zum Führer mit dem Gesang der nationalen
Lieder. A folgte ein Kameradschaftsäbend. in dessen
Verlauf sich Dr . Ley noch in einige Gemeinschaftslager
außerhalb von Pirmasens ' begab, um deren Arbeiter
noch besonders zu-begrüßen.

Von Nagel auf den Kopf getroffen
Belgrad , 20. Dezember. Die Zeitung „Vreme" befaßt

sich mit der Frage : Wohin mit den Juden ? Sie be¬
zeichnet es als höchst seltsam, daß dieselben Staaten , die
die Juden in ihrer Öffentlichkeit so bedauern , sich wei¬
gern, diese bei sich oder in ihren Kolonien aufzunehmen
aus Angst, es könnte bei ihnen auch eine antisemitische
Bewegung entstehen.

England habx gegenüber den Juden im zaristischen
Rußland einst denselben Standpunkt eingenommen wie
jetzt anläßlich der antijüdischen Maßnahmen in Deutsch¬
land . Damals habe der Vater des jetzigen englischen
Ministerpräsidenten , Joseph Chamberlain , erklärt , er
werde doch keine Juden hereinlassen, die dann dem eng¬
lischen Arbeiter das Brot aus dem Munde nähmen.
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Paris , 20. Dezember.
In Fortsetzung der Haushaltsaussprache nahm die

Pariser Kammer am Vormittag unter dem Vorsitz ihres,
Vizepräsidenten , des farbigen Abgeordneten Landace,
ihre Arbeiten wieder auf. Die Diskussion drehte sich
zunächst.>um das Thema Propaganda . Wenn Frankreich,
so erklärte ein Abgeordneter , nicht auf diesem Gebiete
demissionieren wolle, müsse es seine Auslandspropa¬
ganda verstärken. Im weiteren Verlaufe der Aussprache
bedauerte es der Abgeordnete Taittinger , daß Frank¬
reich in Burgos immer noch nicht vertreten sei, um
dort seine Interessen wahrnehmen zu können. Dann be¬
trat Außenminister Bonnet die Kammertxibüne . Nach
dem Hinweis , daß er später im Verlauf der Interpella¬
tionen zur Außenpolitik die ihm gestellten Fragen in
erschöpfender Weife beantworten werde, skizzierte er die
Haltung der Regierung in einigen Hauptpunkten . Zu¬
nächst sprach er mit Nachdruck davon , daß das Funda¬
ment der französischen diplomatischen Aktionen die
französisch - britische Entente  bleibe . Der
Außenminister unterstrich hier frühere Aeußerungen
französischer Veistandsbereitschaft , um dann die Bezie¬
hungen Frankreichs zu den anderen benachbarten Natio¬
nen zu behandeln . Die vom Führer und Chamberlain
in' München unterzeichnete Erklärung habe ihre natür¬
liche Fortsetzung in dem in Paris zwischenReichsaußen¬
minister von Ribbentrop und ihm selbst unterzeichneten
Abkommen gefunden.

Bonnet brachte zum Ausdruck, in welch hohem Maße
der europäische Friede von Frankreich und Deutschland
und ihrem Verhältnis zueinander abhängt . In beiden
Ländern sei ein gleicher guter Wille vorhanden . Aller¬
dings könne man nicht sagen, daß alle Probleme bereits
geregelt seien, die die politische Zukunft noch bringen
könne.

Der Außenminister ging ferner auf die italienisch-
französischen Beziehungen ein, wobei er sich im wesent¬
lichen an seine letzten Erklärungen zu diesem Komplex
hielt . Bonnet legte Wert darauf , hier nochmals vom
BerständigungswilleN Frankreichs zü sprechen, ebenso
aber auch die Integrität des Landes und seiner Be¬
sitzungen zu unterstreichen. HinsichtlichSpanien erklärte
der Außenminister , Frankreich wolle die in dem Plan
des Nichteinmischungsausschusses enthaltenen Beschlüsse
achten.

Der Haushaltsplan des Außenministeriums wurde
anschließend angenommen. Die Kammer tritt darauf in

,die HeratuW des HaushaltszilWgs dxr Handelsmarine.

„Schluß mit der kommunistischenPartei
Frankreichs !"

, P a r i s , 29. Dezember
Die „Vereinigung der Nation " hat , wie der General¬

sekretär dieser Vereinigung der Presse mitteilt , be¬
schlossen, vor dem Zivilgericht des Seine -Departements
ein Verfahren aus Auslösung der kommunistischen
Partei anzustrengen. Die Vereinigung stützt sich aus den
Wortlaut eines Gesetzesvom 1. Juli 1991.

Jüdisches Seschreibsel
Leon Blum und die Fehlschlüge seiner Außenpolitik

Paris , 20. Dezember.
Der jüdische Vorsitzendeder sozialdemokratischenPar¬

tei Frankreichs, Leon Blum , versucht in seinem Organ,
dem „Populaire " seine Haltung in der augenblicklichen
Parteikrise zu rechtfertigen, die ihn mit dem Geüeral-
sekretär der Partei , Paul Faure : in einen Konflikt ge¬
bracht hat . Blum „verteidigte " sich'bereits gegen den
Vorwurf , daß er seine Meinung geändert habe. Seine
Ausführungen sind von Anfang bis Ende ein lenden¬
lahmer Versuch, die Außenpolitik der Marxisten zu ent¬
schuldigen, ein Versuch, der geradezu lächerlich wirkt,
weil in jedem Falle ihr völliges Versagen zugegeben
werden muß.

Propagandareise Valadsers
nach Korsika und Junis

Paris , 20. Dezember.
Zu dem geplanten offiziellen Besuch des französischen

Ministerpräsidenten , Daladier in Korsika und Tunis
will der „2our " erfahren haben, daß diese „Propaganda-
reise" unmittelbar im Anschluß an die Verabschiedung
des Haushaltes durch die Kammer und durch den Se¬
nat , d. h. also in den allerersten Tagen des Januar,
stattfinden werde. In Dastia sei von französischer Seite
zu diesem Zweck bereits ein Propaganda -Ausschuß ge¬
bildet worden, der ein« Reihe von Kundgebungen und
einen sogenannten „französischen Tag " organisieren
werde.

540 ;u 145 sür lkamberläln
London, 20. Dezember.

Das englische Unterhaus sprach sich ant gestrigen
Abend mit 319 gegen 113 Stimmen gegen den Miß¬
trauensantrag der Opposition aus und brachte damit
der Regierung ihr volles Vertrauen zum Ausdruck.

Schweres kisenbtchnunglüchin vrasilien
Rio de Jäneiro , 20. Dezember.

Auf der brasilianischen Zentralbahn stieß ein Eüter-
zug, der das Haltesignal überfahren hatte , auf der dürch
den Staat Minas Geraes führenden Strecke mit dem
zwischen Bello Horizonte — Rio de Janeiro fahrenden
Schnellzug zusammen. Dabei wurden über 50 Personen
getötet.

Vünischer vliffrug verbrannt
Kopenhagen , 20. Dezember.

Die dänischen Staatsbahnen wurden von einem ungewöhn¬
lichen Unheil betroffen , das für die nächsten Tage eine Reih«
bedeutender Umlegungcn im Verkehr nach Jütlanb notwen¬
dig macht . Der BliiW -g „Kranjüte ", der zwischen -Kopenhagen
und Aalborg verkehrt , ist Montag nachmittag kurz vor sei¬
nem Endziel verbrannt . Die Jahrgäste und das Zugpersonal
konnten sich, ohne Schaden zu nehmen , retten . Auch ein gro¬
ßer Teil des Gepäcks der Reisenden wurde geborgen.

Dos rreuer brach kurz hinter der Station Faarup südlich
von Hobro anscheinend infolge Kurzschlusses in den ersten
beiden Wagen aus und ergriff in ganz kurzer Zeit den ge¬

samten Aug , der noch rechtzeitig durch das Ziehen der Not¬
bremse zum . Halten gebracht werden konnte.

Des ZeieDÄM -kämmt
in diesen Durren ru unseren
kostbenebern uixl legt ckie
Tle/pgsguiftunx kür cken lleiiat

, — ö L. bl V ^ R 1 !, 3 » —
vor. IVir bitten Sie dabei-, den
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reebnet die ffnst 2« ? t . msbr.

punÄ um sie Welt
Sie Vberwelerstkiffakrt eingestellt

Bremen , 1S, Dezeinber.
Nachdem sich -schon am Sonntag bei Dörve 'rden . zioischen

Berden und Bremen das Treibeis der -Oberweser festgesetzt
hatte , mußte am Montagmittag die gesamte Lberweser -Trhlss-
fahrt südlich des Brenier Wchrstaus eingestellt werden .--

Slkiffakrt auf See Vberelbe geschloffen
Hamburg , 19. Dezember.

Wegen - des Eises und vor allem auch wegen dM durch
den ' Ostwind verursachten niedrigen ' Wasserstandes ist die

'Schiffahrt auf der Oberelbe einMstellt worden . Elbäbwärts
kommende Schicppzügc sind bei Laucnbnrg in den 'Winter¬
lichen gegangen . Wegen der zunehmenden Eisschwierigkeiten
würde auch aus der Älster die -Schiffahrt eingestellt . .

Per Schiffsverkehr im Mittellandkanal
Hannover,  19 . Dezember.

Aus dem Mittellandkanal mutzte am Montagnachmittag
wegen völliger Vereisung der Schiffsverkehr eingestellt werden.
Die Weser führt grotzc Schollen Treibeis . Im Bereiche der
Ncichsbahndircktion Hannover verursacht der "Frost verschiedene
Verzögerungen des schon stark ansteigenden Wcihnachtsvcr-
kchrs. Es kam häufig zu Zugvcrspätungcn , in einigen Fällen
bis zu mehreren Stunden . Das 31 Quadratkilometer , grotzc
Steinhudcr Meer ist völlig zugefroren.

fluch die Main- und Vonauschiffakrt . . .
Franksurt/Main,  19 . Dezember.

Aus dem Main wurde die Schiffahrt von Frankfurt ab berg-
wärts am Montag früh eingestellt . Vom Fcldbcrg im Tau¬
nus werden 20 und von der Sacherkuppe 22 Grad unter Null
gemeldet.

Passau , 2V. Dezember.
Am Montag früh setzte auf der Donau bei Passau starkes

Treibeis ein . Auch die Schleusen des Kachlet-St -auwerkes zei¬
gen seitlich Eisbildung , so daß die Donauschiff -ahrt vollständig
eingestellt wurde.

Schiffahrt Verlin Stettin lahmgelegt
Stettin,  19 . Dezember.

Jnsolgc des anhaltenden Frostes mutzte die Schiffahrt zwi¬
schen Stettin und Berlin eingestellt werden , da bereits am
Sonntag die Schleusen in Nicderfinow und Lehnitz nicht mehr
geöffnet werden konnten. Zahlreiche Kähne und Dampfer sind
aus der Strecke liegen geblieben . Der Schiffahrtsweg Stettin—
Swinemiindc wird durch Eisbrecher offengehalten.

kinstellung der Sderschiffahrt
B .reslgu,  19 . Dezember.

Durch den anhaltenden starken Frost ist au h. die Oder-
schiffahrt erheblich in Mitleidenschaft gezogen worden . Bereits
am Sonntag erging durch den Funk die Mitteilung an sämt¬
liche Oderschisfc', schnellstens den nächsten Licgehascn auszu¬
suchen und sich aus ihnen nicht mehr zu entfernen . Auf der
unteren Oder von Coscl bis Ranscrn herrscht vor den -Wehren
Eisstand , so dah aus dieser Strecke am Montag die Schiffahrt
ganz zum Stillstand gekommen ist. Aus der unteren Oder von
Ranscrn abwärts ist infolge Grundcisbildung die Schiffahrt
ebcnsalls sehr gefährdet, so dah nur noch wenige starke Damp¬
fer und Bergschlepp,zügc unterwegs sind. Da mit weiterem
Anhalten des Frostwettcrs zu rechnen ist, wird in kurzer Zeit
auch aus dieser Strecke die Schiffahrt gänzlich zum Stillstand
kommen. Innerhalb von Breslau ist die Stadt -Oder mit einer
fast geschlossenen Eisdecke überzogen.

kisnotdienst mit slug ;eiigen
Emden,  19 . Dezember.

Der seit Tagen an der Wasserkante in etwa Windstärke k
bis 8 '« «haltende Ostwind prctzt grosse Wassrrmassen - von der
Küste in die See . Dadurch ist der Wasscrftand stark zurück¬
gegangen , wodurch Schwierigkeiten im Zugverkehr mit den

^Inseln dcrursaM werden ? Der LüstcnfrachtMrkehr ruht voll¬
kommen. Der Ŝchiffsverkehr zlÄsche» MoMcrnch und dein
Festland und Emden Vorkum kann nur unter grotzen Schwie¬
rigkeiten und mit erheblichen Verspätung » ,? ausrecht erhalten
werden , während die anderen ostfriesischen Inseln von dem
Verkehr abgeschnitten sind. Montag nachmittag ist der Eis-
nokdicnst mit Flugzeugen eingeführt wordhn.

Mehrere Schiffe in kisnot
Nordcrneh,  19 . Dezember.

Schon seit einigen Tagen besindcn "sich mehrere Schisse bei
den ostfriesischen Inseln und im Wattenmeer in EiSnot , so
dah das Motorrettungsboot „Bremen " der Station Nordcrneh
der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger wieder¬
holt alarmiert wurde . Sonntag nachmittag wurde die „Bre¬
men " von Ncuharlingersikl aus nach Spickcroog zur Hilfe¬
leistung gerufen . Dort befindet sich seit Tagen das holländische
Frachtschiff „Aktiv" in gefährlicher Lage. Nach dreistündiger
schwerer Fahrt durch Sturm -und Eis gelangte das Rettungs¬
boot in die Nähe der Unsallstelle , doch war eine Hilfeleistung
nicht möglich , da bei den schwierigen Wasser- und Eisver-
hältnisien die „Bremen " das gefährdete Schiff nicht erreichen
konnte. Der Holländer hat eine wertvolle Ladung Holz und
Besatzung mit Familie an Bord . Montag früh erfolgte ein
neuer Alarm . Die „Bremen " ging wieder unter grotzen
Schwierigkeiten nach der Insel Juist in -See . Dort sitzt das
Motorboot „Juist " fest. Das Fahrzeug hat zwei Mann Be¬
satzung an Bord , denen inzwischen der Proviant ausgegangen
ist. Auch in diesem Falle war es nicht möglich, an das Fahr¬
zeug heranzukommen , so datz die / Bremen " » »verrichteter
Sache wieder umkehren mutzte. Weiter , wird gemeldet , datz in,
Watt vier Fahrzeuge aus Grund geraten sind und im Eis
festsitzen. Nördlich von Baltrnni ist ein Schiff , wahrscheinlich
ein Holländer , gestrandet , über dessen Schicksal noch nichts
bekannt ist. Bei anhaltender Wetterlage soll versucht werden,
über das Eis zu den Schissen zu gelangen.

Über 50 Srad Kälte in polen
Danzig , 19. Dezember.

Nach den aus allen Teilen Polens kommenden Meldungen
hat der Frost in den letzten Tagen stark zugenommen ' In
den Ostgebieten sank- das Thermometer von unter 30 Grad,
in Warschau wurden 29 Grad Frost .gemessen. Allein in der
Stadt Leinbcrg wurden 79 Fälle von Erfrierungen gezählt.
In , Telxphonvcrkehr sind durch die starken Rcishildungen
Störungen in den Freileitungen ausgetreten . Auch der' Eisen-
bqh'nverkchr hat zahlreiche Verspätungen durch das Einfrieren
von Weichen und Stell,verkbetriebcn erfahren.
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^iLeÄerÄeulseke IkunÄsekau
Wettbewerb

zur Verschönerung der VaHnanlagen Lin geschichtlicher lag für Verben
Vor 659 Jahren : Herzog fllbert von Sachsen überträgt dem Vischos von Verben die

Sohgrasschasten des Sturmi -Saues

Am 22 . Dezember d. I . sind 659 Jahre verflossen,
feit Herzog Albert 11. von Sachsen (Niedersachsen ) die

Eohgrasschasten Verben , Schneverdingen , Visselhövede,
Dörverden und Scheeßel an seinen Onkel , den Bischof

von Berden , Conrad I . Herzog von Braunschweig und

Lüneburg , einen Urenkel Heinrich des Löwen , abtrat.
Damit wurde eigentlich erst die weltliche Macht des

Bischofs , das Stift Verben gegründet . Damit kamen
also diese Eohgrasschasten und Orte mit ihren Dör¬

fern an das Stift und spätere Herzogtum Berden und

teilten Jahrhunderte hindurch mit ihm die schweren,
oft blutigen und unseligen Schicksale . Wenn auch
jenes Staatsgebilde seit 1719 seit der Uebernahme des

Herzogtums Verben durch das Churfürstentum Hanno¬
ver nicht mehr bestand , so ist es doch angebracht , jenes

Ereignisses von 1288 heute wieder zu gedenken , und

den 22 . Dezember 1938 als einen Gedenktag von grosser
Wichtigkeit zu betrachten.

Das Bistum Verben , im Jahre 786 von Karl dem
Franken gegründet , umfaßte anfänglich ein weites Ge-
oiet , dessen Kernland der Bardengau und der Sturmi-
gau waren . Die weltliche Macht der Bischöfe erstreckte
sich jedoch später nur auf den Sturmigau , zu dem obige
Eohgrasschasten gehörten . Die Bildung der weltlichen
Macht ging nur ganz allmählich vor sich, durch den
Erwerb von Hoheitsrechten und Gebieten , und erst
506 Jahre nach der Gründung des Bistums waren die
geistlichen Hstten von Beiden auch reichsunmittelbare
Landesherren . Durch die Uebertragung der Gohgraf-
schaften fand diese Entwicklung ihren Abschluss.

Eine Etappe in dieser Entwicklung war die schon
fünf Jahre vorher erfolgte Uebertragung des „Frsi-
bann -Veztrk -es " Neuenkirchen , zu den auch Söhlingen
und Hemslingen gehörte , an den Bischof , ebenso des
Freibannbezirkes Hellwegc (Hcllwede ) . Was diese
Freibannbezirke ursprünglich für eine Bedeutung
hatten , darüber ist man sich heute nicht mehr klar,

Von Zahl zu Jahr bemüht sich die Reichsbahn mehr,
der Oeffentlichkeit das Reisen nicht nur schneller und
angenehmer zu gestalten , sondern auch mit Erfolg das
Aeußere der Bahnanlagen zu verschönern . Auf den Bahn¬
höfen werden , soweit es möglich ist , Blumenbeete ge¬
schaffen , an den Dienstgebäuden Kästen mit blühenden
Pflanzen angebracht , kurz , in die nüchterne Technik wird
Farbe und Natur gebracht , so Latz das Auge des Reisen¬
den vom Frühjahr bis zum Herbst reicher Blumenschmuck
erfreut.

Mit diesen Bestrebungen erfüllt die Reichsbahn ein
doppeltes Ziel . Einmal wird der Gedanke „Schönheit der
Arbeit " verwirklicht und den Beamten und Arbeitern ein

freundlicher Rahmen für ihren Arbeitsplatz geschaffen,
zum anderen erfreut ' man den Reisenden , der auf den
Bahnsteigen auf einen Zug warten muss.

Um die Arbeit des Personais wirksam anzuregen , wer¬
den jedes Jahr von .der Reichsbahn Wettbewerbe zur
Verschönerung der Bahnanlagen durchgeführt . Die Bahn-
gärtnerei liefert Blumen und Pflanzen , und die Ge¬
folgschaftsmitglieder der Bahnhöfe und sonstigen Dienst¬
stellen sorgen für Anpflanzung und Pflege . Auf diese
Weise wird eine Einförmigkeit der Anlagen vermieden,
dem Eifer des einzelnen aber sind keine Schranken gesetzt.

Ein derartiger im Reichsbahndirektionsbezirk Münster
auch im Jahre 1938 durchgeführter Wettbewerb hat ge¬
zeigt , dass die Anregung , die Bahnanlagen durch gärt¬
nerischen Schmuck zu verschönern , und zu beleben , bei der
Gefolgschaft immer mehr Anklang findet . Aus diesem
Anlaß wurden zahlreiche Vedienstöte des Bezirks mit
Geld - und Vuchpreisen bedacht . Neben den mit einem
Preise Ausgezeichneten erhielt eine grosse Zahl anderer
Eefolgschaftsmitglieder ein künstlerisch ausgefertigtes
Anerkennungsschreiben.

„Vier Jahre vienst am Pferd"
Aus Anlaß des vierjährigen Bestehens der Reichs¬

nährstandsorganisation „Dienst am Pferd " bringt die
Zeitschrift „ Landvolk im Sattel " Ausführungen über die
Bedeutung dieser Organisation für die Berufsschulung
des Landvolks , besonders der Landjugend und damit
für die ländlichen Zucht -, Reit - und Fahrvereine . Es
wird darauf hingewiesen , dass 90 Prozent der Arbeit
der Ackerbewirtschaftung durch Gespanne , also durch
Pferderabeit erledigt würden . Schon hieraus ergebe sich
die Wichtigkeit eines leistungsfähigen Pferdebestandes.
Neben der Steigerung dieser Leistungsfähigkeit sei eine
eingehende Schulung aller Bespannführer und Pferde¬
halter notwendig . Die Organisation „Dienst am Pferde"
sei in der Lage , an 30 ihrer Aufsicht unterstellten Rert-
und Fahrschulen jungen Leuten eine gediegene Be¬
rufsausbildung im Umgang mit Pferden zuteil werden
zu lassen . Aufgabe dieser Schulen sei in erster Linie die
Ausbildung von Lehrpersonal , das das Erlernte dann
in den ländlichen Reitervereinen zu verbreiten habe,
um auch den letzten Jungbauern und Eespannführer zu
erfassen . An 19 Landesbauernschaften des Reiches sind
zurzeit 22 Wanderlehrer beschäftigt , die allein im letzten
Jahr 709 Lehrgänge durchführten , in denen rund 13 500
Eespannführer eine Fahrausblldung erhalten haben.
Nicht nur landwirtschaftliche , sondern auch gewerbliche
und industrielle Unternehmer haben ihre Eespannführer
zu die,s^ Kstrsest entsandt . - .

Vexensek
Wo bleibt unsere schöne Eisbahn ? Diese vorwurfs¬

volle ^ Frage ist bei den Kindern überall während der
jetzigen Frosttage zu hören . Der alljährlich grosse und
schöne Eistummelplatz bei den früheren Grohner Muh-
l-enwerken fehlt jung 'und alt . Wo sonst immer der Treff¬
punkt der Jugend aus allen angrenzenden Gemeinden
zum Schlittschuhlaufen ist , da sehen wir vorläufig nur
noch den Wiesengrund . Der niedrige Wasserstand in der
Weser , bedingt durch den starken Ostwind , verhindert ein
lleberfluten des Geländes . (89

Altmaterialsammlung . Die am Sonntagmorgen von
den Politischen Leitern der Ortsgruppe Begesack der
NSDAP . durchgeführte Altmaterialsammlung brachte
wiÄer eine ansehnliche Menge Material zusammen . Die
Sammlung hat wieder einmal gezeigt , daß immer noch
irgendwo in den Haushaltungen , sei es im Keller , auf
dem Boden oder sonstwo in einem Winkel, , allerlei für
die Verschrottung wertvolles Material herumsteht . f50

Der Goldene Sonntag zeigte nur mäßigen Verkehr in
den Strassen . Die grimmige Kälte hatte nur wenige,
ganz mutige und „abgehärtete " Käufer herausgHen
lassen , zu ihnen gehörte auch wieder der Weihnachts¬
mann selber , den die Kälte ebenfalls nicht abschrecken
konnte . Während wir an diesem Goldenen Sonntag in
anderen Jahren immer übervoll belebte Straßen und
Geschäfte gewohnt sind , war der Verkehr in den vier
zum Verkauf offenen Stunden , wie oben bereits erwähnt,
nur mäßig . (89

Alljährlich , wenn der Winter .eine Atempause in der
bäuerlichen Arbeit bringt , ruft das Lüneburger Herd¬
buch seine Mitglieder zusammen , um züchterische Erfah¬
rungen auszutauschen und neue Anregungen in der Vieh¬
zucht und -Haltung zu geben . Diesmal versammelten sich
die Herdbuchmitglieder des Kreise » Celle in Celle . Dies«
Tagung fand deswegen besondere Anteilnahme , weil die
in 'diesem Jahre stark verbreitet gewesene Maul - und
Klauenseuche die Arbeit des Herdbuches erheblich ge¬
stört und insbesondere dazu geführt hat , daß alle
Schauen , so die Reichsnährstandsschau in Lerpzig , die
große Herdbuchschau und die Kreistierschauen , aus¬
fallen mußten . ^ . . < , '

Nach einleitenden Worten von Kreisfachwart Mar¬
iens  aus Gockenholz sprach Dr . Hobohm  vom
Lüneburger Herdbuch über die ZUchterarbert im Kreise
Celle . Der Kreis Celle verfügt über 132 Herdbuchbullen,
1868 eingetragene -Herdbuchkllhe ' und 516 VK .-Kühe.
Auf Auktionen , u . a . in Uelzen und Lehrte , sind 41 Bul¬
len und 89 weibliche Tiere verkauft worden . Der höchste
Preis für Bullen betrug 2400 RM .. der Durchschnitts¬
preis 869 RM ., der höchste Preis für weibliche Tiere
betrug 1070' RM ., der Durchschnittspreis 343 RM.

Dr . Hobohm  gab sodann einen Ueberblick über den
Stand der Leistungsprüfungen im Bereich des Lllnebur-
qer Herdbuches und im Reich und hob hervor , daß das
Lüneburger Herdbuch in der Gesamtwertung im Reich
an fünfter Stelle steht . In diesem Zusammenhang wies
er auf die Verleihung von Ehrenpreisen für die höchsten
Milchleistungen in den Provinzen hin , die bisher drei¬
mal in den Lüneburger Bezirk vergeben wurden.

Das Lüneburger Herdbuch hat sich auch hervorragend
an der Eintragung in das Rinderleistungsbuch , die eine
Auszeichnung für hohe Dauerleistung ist . beteiligt . Bis
zum 3. Dezember 1938 sind 435 Tiere eingetragen wor¬
den die sich auf die verschiedenen Kreise verteilen .. Dr
Hobohm schloß seine Ausführungen mit der Aufforderung
'an die Züchter , das Lüneburger Herdbuch in seiner Ar¬
beit zum allgemeinen und eigenen Nutzen nach Kräften
zu unterstützen.

Hausabbruch . Das alte kleine Doppelhaus in der
Rohrstraße , neben der Schlächterei K . Kälter , wird zu
Zeit abgebrochen . An seine Stelle wird später ein Neu¬
bau errichtet werden . (89
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Volksweihnachtsfeier der NSDAP . Am 23 . Dezember
findet bei SiedeNburg im Heisternest um 19 Uhr die
Volksweihnachtsfeier der Ortsgruppe statt . Um auch
älteren Volksgenossen und Kleinkindern die Teilnahme
zu ermöglichen , fährt um 18 Uhr ein Autobus von
Lange/Lehösterdsich zum Heisternsst . Bei genügender
Teilnahme ist beabsichtigt , auch von Wasserhorst einen
Wagen laufen zu lassen . Die Fahrkberechtigten ' werden
gebeten , sich pünktlich bei den Abfahrtsstellen einzubin¬
den . Alles Nähere bei den Zellenleitern und Warten
der NSV.

^ekim

Luftschutzkursus für die Lehrer . Die praktische Abwehr
von Lustgefahren in der Schule wurde im NS .-Lehrer-
Lund den Lehrern des Kreisabschnittes Achim in einem
Kursus vermittelt , den der RLV ., Orts -Kreisgruppc
Verben , erteilte . Die Schulaufsichtsbehörde beabsichtigt,
in diesem Winter im . Anschluss daran in den Schulen
Alarmübungen durchzuführen . — Der Schuhmacher
Glander bestand vor der zuständigen Meisterprüfungs¬
kommission seine Meisterprüfung mit gutem Erfolg . —
Die Sammelaktion der HJ . war in Achim ein voller
Erfolg . Etwa 2000 Abzeichen konnten verkauft werden.
Die Pimpfe harten für die schönen Holzfiguren kleine
Ständer mit Kerzen angefertigt , um auf diese Weise
das Sammelergcbnis in sinniger Weise zu steigern . —
Die Führerschaft der HJ . beging im Vahnhofshotel einen
KameraÄschaftsabend , eine frohe Ausspannung nach ar¬
beitsreicher Zeit . (87

Verüen

Die Aller führt Treibeis . Die Aller führt seit Sonn¬
tag viel Treibeis , das das ganze Flußbett bedeckt . Die
alte Aller , ein früherer Lauf der Aller , gibt der Jugend
eine gute Gelegenheit zum Eissport . Der so plötzlich
eingetretene starke Frost setzte den Arbeiten des Wasser¬
bauamtes Verben ein schnelles Ziel . Die Fahrzeuge der
Wasserbau -Verwaltung befanden sich noch auf der
Strecke , konnten aber rechtzeitig den Winterhafen in
Verben erreichen.

Zuchtdirektor Bührig  vom ' Lüneburger Herdbuch
sprach anschließend über Züchtungsfragen und befaßte
sich besonders mit der Frage der Vererbung . Von Anfang
an sei die Arbeit darauf abgestellt gewesen , die besten
Vererber zu ermitteln . Wenn man wahrscheinlich auch
niemals bis zu den letzten Geheimnissen von Fortpflan¬
zung und Vererbung vordringen könne , so müßten doch
Erkenntnisse gewonnen werden , die nach bestem Ermessen
die richtigen ' Tiere für die Zucht bestimmen ließen.
Direktor Bührig befürwortete für die Haustierhaltung
die Inzucht und wies auf die guten Ergebnisse hin , die
man mit ihr in England erzielt habe . Er faßr zusam¬
men : Reinzucht in der Hand des Hofzüchters , der die
Eigenschaften seiner Tiere genau kennt und nur solche
Tiere zur Zucht verwendet, , die aus gesunden und lang¬
lebigen Familien stammen und deren Eigenschaften in
jeder Beziehung so sind , daß sie, zusammengeführt , eine
Verbesserung ergeben .' Wir wollen einen gesunden , kräf¬
tigen , tiefen Körper , der die Entwicklung der Lebens¬
organe in der Brust bestens ermöglicht und dessen Verdau¬
ungsorgane so gut entwickelt sind , daß sie große Mengen
wirtschaftseigcnen Futters aufnehmen und verarbeiten
können.

Ueber „Ein Jahr obligatorische Bangbekämpfung im
Herdbuch " sprach Tierarzt Hansen . Er wies darauf hin,
daß die chronische Rinderseuchen -Tuberkulose und Ver-
kalben -Tuberkulose bisher allen Gegenmaßnahmen mehr
oder weniger getrotzt haben . Es ist daher nötig , der
Seuche auf andere Weise Herr zu werden , nämlich durch
konsequente Ausmerzung der Seuchenträger . Eine erfolg¬
reiche Bangbekämpfung ist nicht möglich , wenn nicht
alle Züchter daran teilnehmen . Die tierärztlichen Anord¬
nungen müssen von den Züchtern , soweit es wirtschaftlich
'irgendwie tragbar ist . .durchgeführt werden . Direktor
Bührig wies in diesem Zusammenhang noch darauf hin.
daß sich das Lüneburger Herdbuch besonders intensiv mit
der Bangbekämpfung beschäftigt und erhebliche Mittel-
für restlose Erforschung dieser Seuche und ihre Beseiti¬
gung aufwendet.

jedenfalls hatte hier kein Eaugraf die Gerichtsbarkeit,
sondern die Bauern selbst , und noch um . 1600 und viel
später nannten sie sich' stolz : „Wir Frybanns -Lüde und
de Vryen (Freien ) im Karkspele to Nienkarken ."

Die Uebertragung der Eohgrasschasten an den Bi¬
schof war besonders für die Adeligen tief einschneidend;
denn dadurch wurden sie, die der Ausübung weltlicher
Hoheitsrechte durch die Bischöfe stets hinderlich ge¬
wesen waren , ihrer Macht beraubt . Schon 50 Jahre
vorher empörten sie sich aus ähnlichen Motiven gegen
den Bischof Wo , Grafen von Wölpe , unterlagen jedoch,
und ihr Anführer , Lippold von Zahrenhusen , Eohgraf
von Schneverdingen , mußte kniefällig in Beiden Ab¬
bitte leisten.

Ebenso aufrecht und energisch wie Pso war auch
Bischof Conrad . Er war es auch , der zum heutigen
Dom den Grundstein legte , der allerdings bis zu seiner
Vollendung ein Jahrhundert brauchte . Auch war es
schon der vierte Verdener Dom , der damals begonnen
wurde , ein Beweis , wieviel Schweres Werden und das
Land im Laufe der Jahrhunderte zu erdulden hatten.

Die Frage , ob es für unsere engere Heimat und das
Volk zum Segen oder Ilnsegen war , dass sie unter die
Herrschaft des Krummstabes kamen , ist müßig , weil
man nicht weiß , was ihnen unter anderen Obrigkeiten
geschehen wäre . Es war jedoch manch böser Bruder
darunter , der das Volk ausbeutete und schwerste
Drangsal über das Land brachte . Und oft konnte auch
der Beste nicht in Frieden leben , weil es dem bösen
und mächtigeren Nachbarn nicht gefiel . Daß das Stift
Verben im Dreißigjährigen Kriege auch die schwere
Drangsal , der Gegenreformation zu erdulden hatte,
verdankte es dem Umstand , daß der Landesherr ein
Bischof war.

Im allgemeinen betrachtet , hatte das Stift und
spätere Herzogtum Werden eine bewegtere , buntere und
verwickeltere Geschichte als die meisten Nachbarländer.
Darum besteht auch über dieses Land eine reichere
Literatur als über unsere Gebiete . Schon seiner Zu¬
gehörigkeit zu Schweden (und Dänemark ) entsprangen
weltweise Beziehungen und Verwicklungen , die andere
Länder nicht kannten.

krernerksven
Vetriebsseier zur Verabschiedung von Kapitän Zuppe.

In einer Betriebsfeier fand am Sonnabend die Verab¬

schiedung des Leiters der Zweigstelle Bremerhaven des

Norddeutschen Lloyd , Kapitän Zuppe , durch den Be¬

triebsführer Dr . Rudolf Firle statt.

Oslmen korst

Ein Unhold vor Gericht . Unter Vorsitz von Land¬
gerichtsdirektor Brahms tagte in Delmenhorst die Große
Strafkammer Oldenburg , die gegen e.inen 39jährigen An¬
geklagten zu verhandeln hatte , der sich, während der
Sommerferien an einem bei ihm untergebrachten
Ferienkind vergangen haben soll . . Als Sachverständige
waren die Aerzte . Dr . Hohatst und . Dr . Schlichring ge¬
laden . Zu letzterem Arzt brachte die Frau des Angeklag¬
ten das Kind , um durch den Arzt feststellen zu lassen,
dass die Aussagen des Mädchens den Tatsachen ent¬
sprachen . Das Urteil beider Aerzte fiel belastend für den
Angeklagten aus , der die ihm zur Last gelegten Untaten
entschieden in Abrede stellte . Der Vertreter des Ober-
staatsanwaltes sah nach Schluß der Beweisaufnahme die
Schuld des Angeklagten als erwiesen an und beantragte
gegen den bisher unbestraften Angeklagten unter Ab¬
erkennung mildernder Umstände eine Zuchthausstrafe von
zwei Jahren und ausserdem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren . Das Gericht
erkannte auf eine Zuchthausstrafe von 1^ Jahren . Die
erlittene Untersuchungshaft wurde nicht angerechnet , da
der Angeklagte die ihm zur Last gelegten Verbrechen
hartnäckig ableugnete.

VLSsnkurs
Zehn Jahre Ortsgruppe Wardenburg.

Die Ortsgruppe Wardenburg der .NSDAP . beging am

Sonntag das Fest ihres zehnjährigen Bestehens . Nach¬

dem am Vormittag Kreisleiter Sturm zu den Politischen
Leitern und Angehörigen der Gliederungen und Ver¬

bände gesprochen hatte , nahm in der Festtagung am

Nachmittag Gauschulungsleiter Buscher das Wort zu
einer Festrede , in der er auf die Bedeutung des nunmehr

ablausenden Jahres hinwies und zu weiterer gemein¬
samer Aufbauarbeit aufforderte.

Der Gäuorganisationsleiter wieder im Dienst . Eau-
organifationslsiter Parteigenosse Walkenhorst  wird,
von einer Wehrmachtsübung zurückkehrend , am kommen¬
den Donnerstag seinen Dienst wiederaufnehmen.

Kleinkaliberschießen des Gaustabes . Die Politischen
Leiter des Gaustabcs waren auf Anordnung des Gau-
ausbildungsleiters Pg . Eisenrsich am Sonntagv .ormit-
tag in Donnerschwee zu einem Kleinkaliberschießen zu¬
sammengekommen , bei dem teilweise ausgezeichnete Lei¬
stungen gezeigt wurden . Gauamtsleiter Eisenreich
konnte verschiedene wertvolle Preise und eine große An¬
zahl Trostpreise verteilen . An die Prsisverteilung schloß
sich ein kameradschaftliches Beisammensein , das Gau-
hauptstellenleiter Lüke leitete . Es wurde beschlossen,
diese Schießübungen mit dem Beginn des kommenden
Jahres regelmäßig sonntags durchzuführen.

552 Straßenverkehrsunfälle — 16 Tote , 391 Verletzte
in einem Vierteljahr . Nach dem Vierteljahresbericht des
oldenburgischen Statistischen Landesamtes ereigneten sich
in der Zeit vom 1. Juli bis 30 . September im Lande
Oldenburg 552 Straßenverkehrsunfälle . Dabei wurden
16 Personen getötet und 391 verletzt . Der Anteil der
Städte Oldenburg . Wilhelmshaven und Delmenhorst an
den Verkehrsunfällen ergibt folgendes Bild : in Olden¬
burg 129 Unfälle , 3 Tote und 78 Verletzte , in Wilhelms¬
haven 164 Unfälle , 3 Tote und 86 Verletzte - und in Del-
menhorst 1 Toter , 32 Verletzte.

LIoppSNkLIVA

Neuorganisation in den Kreisen . Im Kreis Cloppen-
burg wird die Zelle Harkebrüggc von dör Ortsgruppe
Barssol abgetrennt und zur Ortsgruppe Harkebrllgge er¬
hoben . — Im Kreis Aschendorf -Hiimmling wird die
Ortsgruppe Heede in die Ortsgruppen Heede und Der-
sum aufgeteilt . Beide Maßnahmen treten mit sofortiger
Wirkung in Kraft.
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Schwerer Verkehrsunfall . Der Maurerhandlanger
Kurt Heilig aus Erothe fuhr mit seinem Fahrrade nach'
Hause . In Lechterke fuhr er auf der linken Seite der
Strasse , als ihm ein Auto entgegenkam . H . wollte im
letzten Augenblick ausbiegcn , geriet unter den Wagen '
und wurde schwer verletzt . Nach der Einlieferung in das
Krankenhaus ist er seinen Verletzungen erlegen.

6ute krsolge der Lüneburger Herdbuchzucht
Die flrbeit des Lüneburger Herdbuches im Jahre 1gzg
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Helft Vrände verhüten!
Die große Anzahl der heute noch auftretenden Brand-

fälle , die ihre Ursache in fehlerhaften Schornsteinen und
mangelhaften Feuerstätten haben , zeigt uns leider , daß
ein großer Teil der Volksgenossen ihrer Pflicht , sich
persönlich mit in den Dienst der Brandverhütung zu
stellen , nicht nachkommt . Pflicht jedes einzelnen Volks¬
genossen ist es , nicht nur felbst um Umgang mit oem
Feuer die größte Vorsicht walten zu lassen , sondern zur
Vrandv »rhütungspflicht gehört auch , daß er Handlungen
seiner Familienmitglreder und Hausgenossen , die zu
einem Brande führen könnten , unnachsichtlich unter¬
bindet . Mängel am Schornstein und an der Feuerstätte
dürfen nicht geduldest werden . Der Haushaltsvorstand
und Betriebssichrer muß mit offenen Augen durch sein
Haus und seinen Betrieb gehen und vorhandene Män¬
gel sofort beseitigen . Außerachtlassung der erforderlichen
Sorgfalt , Unachtsamkeit und Fahrlässigkeit führen meist
in Verbindung mit Mängel an den Feuerstätten und
Schornsteinen zu Bränden dieser Art . Fehlender Putz
am und Risse im Schornsteinmauerwerk , zu dicht am
Schornstein liegende Holzteile , eingemauerte Balken,
durchgerostete oder mangelhaft schließende Reinigungs¬
türen , undichte Rauchrohre , ungeschütztes zu dicht am
Rauchrohr >. befindliches Holzwerk , zu nahe am Ofen oder
Herd liegendes Brennmaterial , in unmittelbarer Nähe
der Feuerstätten zum Trocknen aufgehängte Kleidungs¬
stücke und Wäsche , nicht dicht schließende Ofentüren , feh¬
lende Fußbodenschutzbleche usw . sind die am häufigsten
anzutreffenden Mängel und Fehlen.

Oft gehört nur der gute Wille dazu , um ein Riesen¬
ausmaß an Gefahr zu beseitigen . Was nützen auch alle
feuerpolizeilichen Vorschriften , wenn sie nicht befolgt
werden . Unkenntnis schützt nicht vor Strafe , ein bloßes
Zuwiderhandeln , gegen die .Bestimmungen ist schon straf¬
bar ünd zieht untek 'Umstanden „eine . Anklage wegen
fahrlässiger Brandstiftung nach sich. .

Mit Rücksicht - auf die verhältnismäßig zahlreichen
.Schäden , die ihre Ursache in der schlechten Beschaffenheit
von Schornsteinen und Feuerstätten haben , hat nun der

Vorband der öffentlich -rechtlichen . Feuerversicherungs¬
anstalten zusammenfassend eine gründliche Darstellung
dieser Feuergefahren in Wort und Bild und zwar in
Form von Merkblättern , Lehrtafeln , Presse -Mitteilun¬

gen , Plakaten und eines Bildbandes herausgegeben.
Dieses Material ist den Kreisverbindungsmännern der

öffentlich - rechtlichen Versicherungen für ' Schadenverhll-

tung übermittelt worden , so daß ihnen damit die Mög¬
lichkeit gegeben ist , in Zusammenarbeit mit den örtlichen
Stellen der Reichsarbeitsgemeinschaft für Schadenver-

hütung durch Vortrüge für die Aufklärung über diese
Brandschäden,zu wirken.

Alle Volksgenossen werden dringend gebeten , solche
Veranstaltungen für die Schaddnverhütungspropaganda
berufenen Stellen zu besuchen.
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Tot beim Fuhrwerk aufgefunden . Ein unerklärlicher
Unfall ereignete sich in Hinterbruch bei Bohmte . Dort
wurde der 16jährige Sohn des Landwirts Pöppelmann
hinter seinem Fuhrwerk tot aufgefunden . Anscheinen - ist
er aus unerklärliche Weise vom Wagen gefallen und hat
dabei den Tod gefunden . '
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Natsherrensitzung . Unter dem Vorsitz des Bürgermei¬
sters Dr . Lindemann wurde der 1. Nachtragshaushalts-
plan der Stadj Melle beraten . Die Nachtragshaushalts¬
satzung im ordentlichen wie im außerordentlichen Haus¬
haltsplan wurde in der Vorlage angenommen . Für die
Deutsche Kriegsgräberfürsorge wurden seitens der Stadt
500 RM . für den Ausbau des Patenfriodhofes in Laon
Bdusson zur Verfügung gestellt . Der Kreisberufsschule
wurde für die Innenausstattung der Friseurabteilung
und für zwei Vetonmasten der elektrischen Leitung
1000 RM » bewilligt . Für die Neubildung einer Musik¬
kapelle sind 1350 RM . bereitgestellt . Es soll erreicht
werden , daß in Melle eine gute Kapelle zur Ausgestal¬
tung der Feiern und Veranstaltungen vorhanden ist.
Die Freiwillige Feuerwehr erhält einen Mannschafts¬
wagen , für den 9000 RM . im Haushaltsplan eingesetzt
sind . Für die NS .-Schwesternstation wurden 2400 .RM.
bereitgestellt . Großzügig war das Straßenbauprogramm,
das im ersten Halbjahr des Rechnungsjahres zur Durch¬
führung gelangte . Es wurden weitere Mittel für Stra¬
ßenbauarbeiten bereitgestellt , die noch in diesem Winter
ausgeführt - werden sollen . Es kommen in Frage , der
Vuddenkamp , die verlängerte Kampstraße , die neue
Siedlungsstraße an der Lindath und die verlängerte
Gartenstraße . Hinsichtlich der Schuldentilgung ko'nnre
der Bürgermeister mitteilen , daß in den drei letzten
Jahren die Schuldenlast der Stadt Melle von 590 000
RM . auf 410 000 RM . vermindert werden konnte.

Durch die Lötlampe Feuer entstanden . Ein Schaden¬
feuer , das leicht zu einem Großfeuer sich hätte entwickeln
können , entstand am Montag in dem Anwesen eines
Bäckermeisters an der Plettenberger Straße in Melle.
An die Bäckerei grenzt in nächster Nähe die Stallung
mit einer Waschküche . Kien war die Wasserleitung zu¬
gefroren . Ein Lehrling war damit beschäftigt , mittels
einer Lötlampe die Leitung aufzutauen - Da das Lei¬
tungsrohr nahe der Holzdecke lag , fing diese .Feuer , das
sich auf den Bodenraum , der mit Stroh gefüllt war,
verbreitete . Bei dem herrschenden Ostwinde schlugen die
Flammen zu der naheliegenden Sattlerei , die auch schon
Feuer fing , ebenfalls war die Bäckerei bedroht . Durch
das schnelle Eingreifen der Melier und Altenmellcr
Feuerwehr , die wenige Minuten nach - er Alarmierung
an der Baustelle erschien , konnte das Feuer auf seinen
Herd beschränkt bleiben . Die Löschungsarbeiten wurden
durch das kalte Wetter schwer beeinträchtigt.
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Morgen feiert vremen Wintersonnenwende
Bremen.  20 . Dezember

Morgen abend kurz nach 21 Uhr wird auf der Bürger-
weide der riesige Holzstoß entfacht , und die lodernden
Flammen werden weithin leuchtend verkünden , daß die
Feier der Wintersonnenwende 1938 in Bremen begonnen
hat . Jeder Volksgenosse , jede Volksgenossin , die um diese
Stunde irgendwie abkömmlich sind , sollen an dieser
großen Eemeinschaftsseier unter freiem Himmel teil¬
nehmen und sich damit in die Reihe art - und volks-
verbundener Nationalsozialisten .stellen , denen die Feier
der Lichtwende alljährlich zu einem wahrhaft erhebenden

- Eemeinschaftserlebnis wird . Die NSDAP . Kreis Bre¬
men , alle Gliederungen , Verbände und Volksgenossen
begehen die festliche Stunde , die von dem SA .-Standort
Bremen ausgestaltet wird , als eine einzige unlösbar ver¬
bundene Gemeinschaft des Schaffens für den deutschen
Aufstieg und der weltanschaulichen Verankerung in der
Idee des Führers . Beide Elemente haben besonders im
nun bald abgelaufenen Jahr 1938 das Deutsche Reich
zu herrlicher Größe und Stärke geführt und es zu einer
uneinnehmbaren Trutzburg des Friedens inmitten einer
friedlosen Staatenwslt wachsen lassen.

Nie zuvor haben die Feuer der Wintersonnenwende
ein mächtigeres Deutschland überstrahlt , nie haben sie
über einer einigeren , glücklicheren und größeren Volks¬
gemeinschaft geleuchtet als im Eroßdeutschland des Jah-

> res 1938 . Das einmalige politische , geistige und seelische
Erleben dieses Jahres wird seinen Widerhall auch in
der morgigen Feierstunde finden , in deren Verlauf u . a.
auch Rsichsstoßtruppredner Franke  zu der Bremer
Bevölkerung sprechen wird . Unter dem nächtlichen Him¬
mel wird sich wieder das glänzende Schauspiel der an¬
rückenden Formationen mit ihren Fahnen bieten , und
viele Hunderte von Fackeln weroen das Gelände er¬

theilen , wenn die Fackelträger der Gliederungen das oom
Holzstoß empfangene Feuer an die Kameraden weiter¬
geben , und über Wort und Lied wird das Riesenfener
in der Mitte des Platzes weithin seinen Flammenschein
senden . Bremen feiert die Wintersonnenwende — nie¬
mand wird sich zu dieser Stunde aus dem Ring der
Gemeinschaft ausschließen!

Freigegebene Nodelslächen
In diesem Winter wird das Rodeln  auf folgenden

Flächen freigegeben:

1. Am Wall der nördliche Zugangsweg zum Spielplatz
Doventor in Richtung zur Post am Doventor.

2. Der Südabhang vom Olbersdenkmal.
3. Im Johann -Eossel -Park.

Alle übrigen Anhöhen der Wallanlagen dürfen zum
Rodeln nicht benutzt werden . Das Rodeln am Osterdeich
ist wegen der damit verbundenen Gefahr verboten.

winterfchlußverkauf 1SZS ab Z0. Januar
Die Winterschlußverkäufe beginnen in diesem Winter¬

halbjahre am 30 . Januar 1939 . Eine Reihe von Waren
des Textilfachgebietes sind wieder wie im vorigen Jahre
von den Verkäufen ausgenommen . Die Liste dieser Ar¬
tikel wird in einer im Reichsanzeiger und Preußischen
Staatsanzeiger veröffentlichten Anordnung des Reichs¬
wirtschaftsministers bekanntgemacht.

Die nachstehend ausaesirhrten Waren des Textilfachgebietes
dürfen nicht zmn Verkauf gestellt werden : weihe Wäschestoffe
jeder Art einschließlich Rohnessel und blauer Köper , Taschen¬
tücher jeder Art , Handbücher jeder Art einschliehlich Frottier¬
handtücher , Küchenhandtücher , Küchengsschirrtücher und Bade¬
tücher , Erstlingswäsche einschliehlich Einlagen und Windeln,
Bettwäsche und Inletts jeder Art , einfarbige , gewirkte und
gestrickte Unterwäsche aus Gespinsten , die Wolle und Baum¬
wolle enthalten , Hemden jeder Art , außer tunstseidene Hem¬
den , einfarbige und Melangestrümpfe aus Gespinsten , die
Wolle oder Baumwolle enthalten . Bettfcdern , Kapok und son¬
stiges Bettenfüllmaterial . Matratzen , Matratzenschoner , Re¬
formunterbetten , Reformanflogen , Bettstellen , blaue Mützen
jeder Art , schwarze steife Herrenhüte , Seidenhüte , Klapphüte
und schwarze Livreen und Chauffouranzügc , einfarbige Ar¬
beitskittel , Schürzen aus Gespinsten , die Wolle oder Baum¬
wolle enthalten , Pelze , pelzgefütterte Mantel , Teppiche , Brücken
und Verbindungsstücke jeder Art , einschließlich Läufer und
Vorlagen , Fahnen und Fähnenstosse jeder Art , Herrenstöckc
und Schirme jeder Art.
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Frohe Menschen unter dem lannenbaum
Die Kroß-WeHnachlsausgabe des Mnterliilfswerkes hat begonnen

Was von vielen Zehntausenden gespendet und von
vielen tausend ' Volksgenossen in unendlich mühseliger
Kleinarbeit gesammelt , geordnet und verpackt worden
ist, gelangt jetzt in der Eroßausgabe des Winterhilfs-
werks zur Verteilung an die Betreuten des WHW . Wie
in diesem Jahre , so sorgen die Ortsgruppen — von
denen wir gestern einige besuchten — auch diesmal
wieder dafür , daß die Ausgabe in einem auf das kom¬
mende Weihnachtsfest abgestimmten Rahmen erfolgt.
Selbstverständlich muß sich die Ausgabe danach richten,
welche Räume den jeweiligen NSV .-Ortsgruppen zur
Verfügung stehen und wie viele Volksgenossen insge¬
samt zu betreuen sind . Trotz aller Enge aber , die in
fast allen Dienststellen herrscht , verstehen es die Mit¬
arbeiter und Mitarbeiterinnen des WHW . doch , ihre
Weihnachtsausgabe zu einer kleinenVor-
weihnachtsfeier  zu gestalten . Und das schönste
dieser Feiern sind die glücklichen Augen der Betreuten
und die frohen Gesichter der Helfer , die glücklich sind,
so viel auf einmal geben zu können.

Trotz der Sonderlieferungen , die in das Sudetenland
und in die Deutsche Ostmark gehen , ist es im Kreis
Bremen des WHW . möglich , den Betreuten mindestens
die gleichen Mengen an Lebensmitteln
auszuhändigen , wie im Vorjahre.  Die
meisten rOtsgruppen verbinden mit dieser Lebensmittel¬
ausgabe — wozu die Lebensmittel von der Kreisführung
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Morgen Ziehung
der Arbeitsbeschaffungs -Lotterie

Unter ckvw Tuinienbuiim erkolKt die Ausgabe der IVeiliooelitsspeiidon.

des WHW ! und den Pfundspenden der einzelnen Orts¬
gruppen stammen — die Ausgabe von Konzert¬
karten und Kinokarten,  ferner von Ko hlen-
scheinen , Spielzeug  und T a n n e n b ä u m e n.
Als ganz besonders wertvolle Spende erhalten viele
Betreute auch das von der Reichsführung des Winter-
hilfswerks herausgegebene Buch „Ewiges Deutsch¬
land " . Dieses Buch enthält eine abwechslungsreiche
Zusammenstellung von Gedichten , Novellen , Erzählungen
deutscher Dichter , Aussprüchen führender deutscher Män¬
ner und wertvollen Holzschnitten und eignet sich ganz
besonders zu Vorlesungen im Familienkreise . Die Be¬
treuten , die dieses Isinengebundene Werk erhielten,
konnten es nicht fassen , daß sie ein solch kostbares Buch
geschenkt erhalten sollten . Die meisten fragten : „Jo , un
wann mutt ick dat wedderbringen ? "

Es ist eine Riesenarbeit , die von den Mitarbeitern
des WHW . in diesen Tagen geleistet wird . Vom frühen
Morgen bis zum späten Abend und oftmals bis tief
in die Nacht sind diese Volksgenossen , die ehrenamtlich
tätig sind , mit der Zusammenstellung der Weihnachts¬
penden beschäftigt . Alle diese Arbeit wird aber als

eine Freude und als ein Geschenk empfunden , denn es
gibt nichts Schöneres , als 'Bedürftigen wirklich zu helfen
und es gibt keinen vertrauensvolleren Auftrag , als im
Namen aller deutschen Volksgenossen diese von der Ge¬
samtheit aufgebrachten Spenden verteilen zu können.

Mit der Vorbereitung und Ausgabe dieser Weih¬
nachtsspenden zugleich mußten die Arbeiten für die
Durchführung der Volksweihnächt getroffen werden.
Auch für dieses Fest der Gemeinschaft gilt es , bunte
Tüten und andere lleberraschungen für die mit ihren
Eltern geladenen kleinen Gäste fertigzumachen . Und
dafür, 'daß diese bunten Tüten oder bunten Teller euch
wirklich reich ausgestattet werden können mit vielerlei
Naschwerk , mit Aepfeln , Kuchen , Nüssen und Zucker¬
werk , haben unsere bremischen Hausfrauen
gesorgt . Sie stellten ihre Pfundspenden ganz auf Weih¬
nachten ein und füllten die Pfundfpendentüten diesmal
nicht mit nur einem Pfund Ware , sondern bis oben on
den Rand . Der Dank an unsere bremischen Hausfrauen
wird sein , daß in den nächsten Tagen unterm brennenden
Weihnachtsbaum viele taufende fröhliche , glückliche Kin¬
der sitzen und singen und tüchtig knappern werden . T

8ie > kommen vorn feint ivii 'ck IVoilumoliton aucli kür sie via kiolios b'ost soiii.
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Sei lieber erst um 8 zu kjaus,
als schon um ? Uhr im Krankenhaus!

Diesen inhaltschweren Spruch ließ ein Bremer Kraft¬
fahrer an seinen Lastznganhänger anmalen , um damit
solchen Verkehrsteilnehmern , die zu dicht aufgefahren
sind , und die Schrift bereits lesen können , zur Beson¬
nenheit zu mahnen . Wer den Spruch bemerkt , freut sich
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bestimmt über die Idee , die dabei durchaus nicht neu ist.
Es gab schon einmal eine ausgesprochene Mode solcher
„Nachrichten an die nachfolgenden Fahrer " , doch sorgte
der immer weiter anwachsende Verkehr dafür , daß diese
liebevollen Hinweise mehr und mehr verschwanden.
„Patz up !" Und die gekreuzten Beinknochen , sowie die
Totenköpfe sind daher schon längst nicht mehr zu sehen.
Auch andere , als den oben angeführten SinnsprNch
kann man an den Wagen entdecken . So schrieb einer:
„Wenn du dieses lesen kannst , dann bis du nahe genug
aufgefahren , um nun auch aus Bremsen denken zu
müssen !" , oder „Tu kannst selbst wählen , wohin du
willst . Erwartet wirst du an beiden Orten : zu Haus
und auch im Krankenhaus !" , „Wir fahren zu unserm
Ziel , wenn du woanders hin willst , kümmere dich nicht
weiter um uns !" und schließlich : „ Wir benachrichtigen
gern deine Angehörigen — falls du es eiliger hast als
wir !" , X

Isolde Kur; . Zu ihrem SS . läeburtstag am 21 . Dezember
^ von Herbert löünther

Isolde Kurz  ist ein geistiges Wunder . Es gibt rn der
Frauendichtung kein zweites Beispiel ähnlich gleich¬
bleibender und sich sogar noch steigernder dichterischer
Fruchtbarkeit bis in die Mitte des neunten Jahrzehntes,
wie sie es verkörpert . Als Kind schon studiert sie, ohne
je eine öffentliche Schule besucht zu haben , alte und
neue Sprachen sowie Geschichte , übersetzt als junges
Mädchen aus dem Französischen , Englischen , Italieni¬
schen und Russischen . 1877 , mit 24 Jahren , läßt sich diese
durch und durch moderne Frau , die so gut reiten,
schwimmen , fechten konnte wie sie Homer und Dante im
Urtext las . in Florenz nieder , wo sie für länger als ein
Menschenalter ihren ständigen Wohnsitz wählt . Dennoch
ist es bereits wieder ein Vierteljahrhundert her , seit ste
den Arno mit der Jsar vertauschte ! AIs Sechzigjährige
betritt sie zum ersten Male den Boden Griechenlands,
als Achtzigjährige zum zweitenmal , nachdem sie kurz
zuvor ihren Hauptroman „Banadis " beendet hat . Und
wie sie gleich nach dem Weltkriege wieder Reisen von
ihrer stillen , schlichten Klause in München nach Forts dei
Marmi aufnahm , wo sie sich an der Stelle des heutigen
Wcltbades einst das erste Sommerhaus baute , so hatte
sie nach der Beendigung ihrer umfangreichen Lebens-
rllckschau „Die Pilgerfahrt nach dem Unsrreichlichen " in
diesem Herbst sowohl noch die Kraft zu einem Er-
holungsansflug nach Italien wie zu öffentlichen Vor¬
lesungen anläßlich der „Woche des Buches " ! — Was bei
dem Alltagsmenschen GreisenalLer und Niedergang oe-
deutet , das war für sie die „Wandlung in eine letzte ge-
läutertste Jugend " hat Isolde Kurz einmal über ihre
Mutter gesagt , und diese Worte gelten nicht minder , ur

' sie selbst . , Dcr gültigste Beweis hierfür ist jenes neue
große Werk , das sie uns zu ihrem 85 . Geburtstage zum
Festgeschenk gemacht hat.

Es ist eine Schau ihrer „ aus vielen Welten bestehen¬
den inneren Welt " und zugleich , wie ihr gesamtes
Schaffen „Bekenntnis lebenslanger Dankesschuld an
einzeln « , aber auch an ganze Völker und Kulturen " .
Sieben biographisch -autobiographische Bücher von ihr
lagen bereits vor : die umfassende Darstellung „Das
Leben meines Paters " (des unverdient wenig gewür¬
digten Dichters Hermann Kurz , von dem sie auch eine
Auswahl — „Innerhalb Eiters " — herausgegeben und
eingeleitet hat ) ; das rührende Gedenkblatt „Meine
Mutter " ; „ Aus meinem Ingendland " , in dem das

Schwaben des ihr noch persönlich bekannten Mörike
west ; die „ Florentinischen Erinnerungen " an ihre hoch¬
begabten Bruder , an Arnold Böcklin und den Bildhauer
Adolf Hildebrand ; dem sie außerdem das Bündchen „ Der
Meister von Sau Francesco " gewidmet hat ; das innige
Denkmal für den Lebensfreund Ernst von Mohl „ Ein
Genie der Liebe " und die kenntnisreiche , begeisterte
Schilderung ihrer gemeinsamen „Wandertage in
Hellas " , die zu den Griechenland -Büchern von Dauer
zählt . Der Inhalt aller dieser Bände überschneidet ' und
ergänzt sich außerdem mit dem mächtigen Bekenntnis¬
roman „Vanadis " , der die Tatsachen dichterisch erhöht
und Erleben in Gestalten verwandelt , Wirklichkeit in
Wahrheit : der alte Professor Folkwang ist selbstverständ¬
lich nicht ihr Vater Hermann Kurz , Baron Solmar nicht
Ernst von Mohl , Vanadis nicht Isolde Kurz , aber sie
sind miteinander verwandt Nachdem so viele Begeben¬
heiten und Erscheinungen sowohl unmittelbar erzählt
wie im Roman motivisch nochmals wiederverwendet
waren , hätte jeder andere sich nun wiederholt . Isolde

-Kurz nicht . Gab sie in den Erinnerungsbüchern Ab¬
schnitte aus ihrem Leben , in „Vanadis " ein Gleichnis
ihres Lebens : in der „Pilgerfahrt nach dem Unerreich-
lichen " gibt sie jetzt erst die Geschichte ihres Lebens
selbst . Welche Spanne umfaßt es : den Bruderkrieg von
1866 erlebt sie mit 13 Jahren unvergeßlich , und dieselbe
Hand , die damals in kindlicher Beeinflußbarkeit anti¬
preußische Gedichte schmiedet , schmückt 1938 bei üer Heim¬
kehr der österreichischen Gaue ins Reich ihr Turm¬
gemach „mit freudigen Wimpeln für das Brudervolk an
der Donau " ! Wie viele Geschlechter , wie viele bedeu¬
tende Menschen sind an ihr vorübergezogen von Friedrich
Theodor Bischer und der Ebner -Eschenbach bis Carducci,
dÄnnunzio und der Düse ! '

Besonders wertvoll sind die Aeußerungen ' zu ihren
eigenen Werken . Wie ein gelehrter Kunstfnhrer durch
Florenz , der ihr erstes Prosabuch weiden sollte , ins
Stocken geriet und das Erlebnis Florenz ihr erst die
Feder beschwingte , als es sich zu den „Florentiner
Novellen " Bahn gebrochen hatte (1890 ) , während jener
geplante Cicerone später zu dem Band „Die Stadt des
Lebens " reifte . Wie Florenz in dem Roman „Die Nächte
von Fondi " noch ein drittesmal geformt sein wollte , aus
der Ferne und ganz in seliger Sehnsucht nach jener
Wahlheimat , deren lebendige , farbensprllhende Gegen¬

wart sie bald nach jenen Novellen aus der Vergangen¬
heit in den unverwelklichen „Italienischen Erzählungen"
(1895 ) eingesungen hatte . Isolde Kurz hat von der über¬
lieferten Novellenknnst Italiens gelernt , aber sie über¬
trifft ihre Meister an Wärme und Weisheit . So werden
nicht zuletzt ihre späteren Novellen aus der italienischen
Welt wie „ Unsere Carlotta " , „Die Liebenden und der
Narr " oder die dichtgewirkte Rahmenerzählung „ Die
Nacht im Teppichsaal " zum bleibenden Bestand dieser in
Deutschland selten vollkommenen Gattung gehören,
Griechenland und Italien sind die eine Üuelle ihrer
Kunst , das Dichter -Erbe und die Heimat sind die andere.
Jener verdankt sie Klarheit und Weite , dieser Feinheit
und Tiefe . „Von dazumal " , Geschichten aus ihrer
Jngendwelt , zeugen von der Verwurzelung im schwäbi¬
schen Erdreich . Das Urgermanische in ihr ist es auch , das
sie immer hinter die Dinge blicken läßt , in ihre ver¬
borgenen Beziehungen und selbst in Geheimnisse des
Schaffensvorganges , das Deutsche ist es , das jedes Wort
mit der Gewißheit trägt : „ Es ist in allem ein Sinn ge¬

wesen " . Diese Lebensfrömmigkeit ist das Schönste , an
ihrer unvergleichlichen „Pilgerfahrt " .

Keine Literaturgeschichte ist Isolde Kurz bisher ge¬
recht geworden . Man hat sie irrig früh etikettiert als
kühle Meyer -Epigonin , ohne zu spüren , wie sich in ihren
viel zu wenig bekannten „ Gedichten " aus Fassung .und
Gemessenheit ein Urlant von Leid und Glück desto er - ,
schulternder losringt . Selbst Romane wie „ Der Tali¬
ban " oder „Der Despot " müssen die Leser der „Vana¬
dis " sich noch eindecken ! Wie wenige erst durchdachten
bisher ihre oft kühnen , oft prophetischen Aphorismen
„Im Zeichen des Steinbocks " ! Dorto heißt es:
„Bei ' denen , die man klassische Dichter nennt , ist durch¬
weg die menschliche Größe der Untergrund der dichte¬
rischen Größe gewesen . Für diese Unterscheidung hat
merkwürdigerweise die Nachwelt ein viel sicheres Organ
als die Mitwelt " . In solchem Sinne darf die Mit¬
welt  schon heute in Isolde Kurz eine klassische Dich¬
terin verehren.

Ikieater der Nationen eröffnet
Ilseo Slzall inszeniert den „ Lid"

Unter der Schirmherrschaft des französischen Bot¬
schafters Coulondre  wurde das „Theater der Nati¬
onen " in Berlin mit der Aufführung von Corneilles
„Eid " eröffnet.

Theo Sh all,  der Regisseur des Abends , hatte für
den Ausbau des „Theaters der Nationen " eine mehrere
Jahre umfassende Vorarbeit durch seine bekannten Aus¬
führungen französischer Klassiker für Schüler geleistet.
In der Inszenierung dieses ersten französischen Dramas
ließ er die Darsteller in den Kostümen des „ Ur -Cid"
auftreten . Ohne strenge Stilisierung erreichte er damit
eine natürliche Farbigkeit des historischen Hintergrun¬
des . Den Besieger der Mauren , den auch Herder in einer
Romanze besungen hat , stellte Theo Shall selbst dar.
Sein Don Rodrigo war glaubhaft in seinen Aussagen
und seiner Haltung . Als klassische Tragödin großen For¬
mats entpuppte sich Madeleine Llervanne in der Rolle
der Chimene . Marcel Motztet vom Theatre Sarah Bern¬
hard ließ als Diego durch die Schönheit seiner spräche
aufhorchen . Die Jnfantin war der Spanierin Andro-
maqne Anagnos anvertraut worden.

Das Publikum , das stark durchsetzt von Mitgliedern
det französischen Kolonie in Berlin war , spendete ver¬
dienten Veisall.

Deutsche Opern aus italienischen Bühne » . Von deut¬
schen Op »rn werden in der jetzt beginnenden neuen
Spielzeit der italienischen Opernhäuser aufgeführt : im
Teatro Reale dell ' Opera in Rom „Figaros Hochzeit"
von Mozart , „ Oberon " von Weber , Wagners „Tristan
und Isolde " und „ Salome " von Richard Strauß ; in
der Mailänder Scala Beethovens „ Fidelio " und Wag¬
ners „Siegfried " und „ Tristan und Isolde " ; im Sän
Larlo Theater in Neapel Wagners „Lohengrin " ; im
Teatro La Fenice in Venedig Wagners „Die Walküre " ;
im Teatro Carls Fenice in Genua Webers „Der Frei¬
schütz" und Wagners „Tannhäuser " ; im Teatro Verdi in
Trieft Wagners „ Tristan und Isolde " , Hunperdincks
„Hänsel und Eretel " und Salome " , außerdem wird das
Oratorium „Die vier Jahreszeiten " von Händel aufge¬
führt ; im Teatro Massimoi Palermo „ Die Walküre " .

Medicl -Ausstellung in Florenz . Im nächsten Früh¬
jahr wird im Florentiner Palazzo Medici -Riccardo
eine große - Midici -Ausstellung veranstaltet , die die ge¬
waltige Förderung der mittelalterlichen italienischen
Kunst durch die Familie Medici aufzeigen soll An
der Ausstellung werden sich außer italienischen Museen

auch ausländische Sammlungen beteili¬
gen die Kunstgegenstände aus dem Besitz des Geschlechtes
Medici beherbergt » . Die Schau wird auch viele politi¬
sche und kulturgeschichtliche Dokumente enthalten die
in Beziehung mit den Medicis stehen . t.
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Sülze zu Bratkartoffeln
'/ « Kilogramm frische Schwarten . 1 Kilogramm Eisbein
und Kops werden gut gewaschen und mit 3 Liter Wasser,
1 Zwiebel und Lorbeerblatt kalt ausgesetzt und langsam
weichgekocht. 2 rote Wurzeln gvnz mitkochen , später in
Scheiben schneiden und zum Auslegen der Schüssel ver¬
wenden . Das Fleisch wird von den Knochen gelöst und
in Wiirsel geschnitten , ebenfalls geschnitten einige Ge¬
würzgurken . Die Brühe wird entfettet und mit Essig.
Salz und Würze sehr kräftig abgeschmeckt und mit Fleisch
und Gurken vermischt zum Erkalten in Schüsseln gegeben.
Nimmt man weniger Fleisch, dann muß man etwas

Gelatine zusetzen.

Stolle»
1 Kilogramm Mehl , Liter Milch , 80 Gramm Hefe,
288 Gramm Zucker , 280 bis 388 Gramm Butter (Mar¬
garine ) 258 Gramm Rosinen , 125 Gramm Sukkade , ab¬

geriebene Zitrone , Teelöffel Sglz . Man setzt, wie bekannt,
ein Hefestück an , läßt dieses aufgehen , gibt den restlichen
Zucker, Milch , Butter , Salz und Zitrone hinzu , alles
usammen verarbeiten , gut den Teig schlagen und dann
ie Rosinen und die kleingeschnittene Sukkade gleichmäßig

in den Teig geben und kneten . Teig gehen lassen , Stollen
formen und bei schwacher Mittelhitze etwa 45 Minuten
backen.
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L. Müller 25 Jahre Kapitän
Ein Seemann von echtem

Schrot und Korn , der auf
„Windjammern " groß gewor¬
den , Kap Horn nicht aus dem
Wege gegangen und dabei im
Herzen immer jung geblieben
ist, Kapitän F . Müller-
Bremen , Führer des MS.
„Düsseldorf " des . Norddeut¬
schen Llohd , kann heute an
Bord feines Schiffes , daS sich
z. Zt . aus der Heimreise von
Valparaiso nach Bremen be¬
findet , sein Iöjähriges Jubi¬
läum als Kapitän ssiorn . Wäh¬
rend dieser Zeit hat er den
Ausstieg der deutschen Handels¬
flotte erlebt , ist ihrrl die Ein¬

samkeit des russischen Winters nicht erspart geblieben , mußte
er den Verlust unserer KriegS - und Handclsslotte hinnehmen
und hat er doch auch selbst wieder mitwirken können an dem
Wiederausbau der bremischen Schissahrt und ihrer Geltung
auf den „sieben Seen ". , "

Fünfundzwanzig Jahre Kapitän bedeuten Vertrauen des
Reeders , Wertschätzung der Verlader , Achtung der Besatzung
und Anhänglichkeit der Fahrgäste , die Kapitän F . Müller
während zahlreicher Reisen in allen Zonen betreut hat . Wah¬
rend feiner nur kurz bemessenen Aufenthalte an Land —
er gehört zu denen , die mit ihren Schissen die reinen Aus¬
landsdienste des NDL . aufgenommen haben und deshalb jahre¬
lang ihrem Heimathafen fernbleiben mußten — ist er wohl
ein leidenschaftlicher Angler oder bringt er auch seine umfang¬
reiche Briefmarkensammlung in Ordnung . Dann gehört er
wieder der Seefahrt als allezeit fröhlicher Mensch und ge¬
wissenhafter Kapitän , um Schifs und Ladung besorgt , in Wind
und Wetter immer auf seinem Posten.

Am 28. Dezember 1913 würde tz. Müller von der damaligen
Dampsschissfahrtsgesellschast Argo , Brelüxn , zum Kapitän des
D . „ Albatros " ernannt , Vorher hatte er aus Segelschiffen
der Bremer Reederei D . H. Wätjen L Co. als Schiffsjunge.
Matrose usw . gesahren , drei weitere Jahre als Steuermann
aus Segelschiffen , zuletzt auf der „Niobe ", dann wls Elster
Ossizier aus den Dampfern „Falke ", „Antares ", „Altair " und,
„Adler ", Vorstufen des Kommandos als Kapitän des „Albs -,
trotz ", der vor Kriegsausbruch in den Rvttcrdam -Libau -Dieust
eingestellt war . Am 1. August 1914 wurde D . „Albatroß " in
der Haseneinsahrt von Libau versenkt und die gesamte Be¬
satzung in das Gebiet der Sczrjanen im Norden Rußlands
verschickt, das Kapitän Müller erst im Frühjahr 1918 wieder
verlassen konnte.

Unmittelbar nach der Rückkehr in die Heimat trat Kapitän
Müller in den Dienst der Marine und fuhr bis zum Ende
des KriegeS den Minenvorratsdampser „Phönix ". Den letzten
bitteren Dienst für die nach Scapa Flow ausgelieferten Kriegs¬
schiffe tat Kapitän Müller aus D . „Reiher ", der die in Eng¬
land internierten Besatzungen mit Proviant und Post ver¬
sorgte , eine nicht ungefährliche Fahrt , da die Nordsee noch
im Jahre 1919 mit Minen verseucht war . Diese Zeit fetzt
Kapitän Müller, -seinem hervorragenden nautischen Wissen und
Können , seiner Zuverlässigkeit als Schifssführer und seiner
steten Einsatzbereitschaft für die Sicherheit der Besatzung
einer horten Probe aus . Er hat sie als tüchtiger Seemann
bestanden und sich bewährt.

Darum wurde ihm auch bei dem Wiederaufbau der bremi¬
schen Handelsflotte die Bauaussicht über den auf der Wersß
der A.-G .Wefer entstehenden Argo -Dampser „Aegina " Über¬
tragen , ein Schiff , das er nach der Indienststellung als Kapi¬
tän 4 )H Jahre nach dem Mittelmeer suhr . Daran schlössen
sich Kommandos auf den D . „Athena ", „Porta ". „Roland ".
„Frankfurt " und „Augsburg ", bis ihm der Norddeutsche Llohd
die Führung des MS . „Düsseldorf " anvertraute , eines der
neuen Schisse der Städteklasse , aus denen die Stärke des NDL.
im Südamerika -Westküstendienst beruht . Kapitän F . Müller
hat auch die „Düsseldorf " immer wieder glücklich in ihren
Heimathasen gejührt.
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Erst schnell- dann langsam?
Die täglichen Unfälle — Unentschlosseicheit , die zum Unfall führte

Im Straßenverkehr dars es keine llnentschlvssenheit geben,
wenn daher ein Radsahrer versucht , zuerst in schneller Fahrt
noch vor einem seitlich herankommenden Kraftfahrzeug aus
die andere Seite zu gelangen , und dann jedoch unentschlossen
wird , ob seine schnelle Fahrt nicht doch vielleicht zu einem
Unfall sührt , dann muß es bei unseren heutigen sekunden¬
schnellen Verkehrsverhältnissen zu einem Zusammenstoß kom-
menl So stieß auch am Sonnabend ein Radfahrer um 14.15
Uhr aus der Hohentorsstraße  Mit einem Kraftwagen
zusammen , da er zuerst versucht hatte , vom Hohentorsplatz
her die Straße noch vor dem Kraftwagen in schneller Fahrt
zu überqueren . Plötzlich aber bremste der Radfahrer , der
Kraftfahrer wußte daraufhin im entscheidenden Augenblick
nicht," wie er steuern sollte und schon war der drohende
Unfall unvermeidlich geworden . Der Radfahrer zog sich bei
dem Anprall eine Kopfverletzung zu , die seine sofortige Ueber-
sührung in ein Krankenhaus notwendig machte.

Bereits vor einigen Tagen verunglückte eine Radfahrerin
bei der Fahrt durch den Doventorsteinweg  aus bisher
ungeklärte Weise schwer. Sie wurde am 1. Dezember um
19.30 Uhr plötzlich von hinten angefahren und zu Boden
geschleudert , wo sie besinnungslos und schwer verletzt liegen¬
blieb . Bei ihrer Einlieserung ins Krankenhaus wurde eine
Gehirnerschütterung und eine andere "Kopfverletzung festgestellt.
Wer nähere Angaben über diesen Fall machen kann , wird
gebeten , sich mit der Polizei in Verbindung zu setzen. —
Der Fall zeigt wieder einmal , daß leider immer noch Fälle
von Führerslucht vorkommen . Hoffentlich gelingt es jedoch
auch hierbei , den Täter zu ermitteln , damit er gleich allen
anderen , die bisher auch glaubten , sich durch Führerflucht
ihrer Bestrafung entziehen zu können , dem Richter zugesührt
werden kann.

An der Brillkreuzung  kann man tagtäglich regel¬
rechte „ Rennen " zwischen Kraftfahrern beobachten , die von
der Kaiserbrück « her in Richtung zur Hasenstraße aus die
Faulenstraße einbiegen und jenen , Fahrern , die mit ihren
Straßenbahnen und sonstigen Fahrzeugen vom Markt her
aus Grund ihrer Vorsahrt ebenfalls die Faulenstraße in Rich¬
tung Hafenstraße befahrenl Die von der Brücke kommenden
Fahrer kümmern sich meist nicht um das in ihrer Fahrt¬
richtung aus der Brill -Schutzinsel ausgestellte Dreieckschild!
Am Montagmorgen stieß nun einmal bei einem solchen „ Nen¬

nen " ein Lastzug mit einer Straßenbahn Zusammen . ES Ab¬
stand glücklicherweise nur Sachschaden , doch kommt dem Un¬
fall dadurch erhöhte Bedeutung zu , daß es sich hier um eine
äußerst gefährliche Stelle im bremischen Jnnenstadt ^ otraßen-
verkehr handelt . Daß diesmal nur Sachschaden dre Folge der
Nichtbeachtung des Dreiccksfchildes war , ist wie bei den mei¬
sten Unfällen ja nur ein Zufall , die Tatsache , daß es über¬
haupt zu dem Zusammenstoß kam , beweist allein , daß hier
falsch gefahren wurde . Da ? aber darf es zumal am Brill
mit dein hier vorhandenen Spitzenverkehr nicht mehr geben!

Eine Straßenbahn folltc man bekanntlich erst dann  ver¬
lassen, wenn sie anhält ! Eine ältere Frau versuchte zedoch
am 26. Dezember um 21.38 Uhr eine Straßenbahn der Linie 4
in der Nähe der Haltestelle Bu chen st raße - Emma-
straße  zu verlassen , obwohl sich die Bahn in Bewegung
befand . ,Die Frau stürzte und zog sich erhebliche Verletzungen
zu . Zeugen des Falles werden gebeten , sich Mit der Polizei

Hie Polizei bittet um TMtlMe
Zeugen und sonstig« Beteiligt « der folgenden Verkehrs-

Unfälle werden gebeten , sich im Polizeihaus , Zimmer 217,
oder aus einer Polizeiwache zu melden.

Am 2«. September wurde in der Hasenstraße in Höhe der
Tecklenburgerstraße ein Radsahrer von einem Motorradsahrer
angesahren und verletzt . .

Am 25. November , gegen 17.48 Uhr , ckurde in der Zeppelin-
straße Ecke Sebaldsbrücker Heerstraße ein Radsahrer von einem
Krastsahrzcug angesahren.

Am 16. Dezember , um 11.35 Uhr , befuhren zwei Radfahrer
die Faulenstraße in Richtung Brill . Als ein in gleicher Rich¬
tung fahrender Lastkraftwagensahrer mit einem Anhänger
überholte , hielt der rechts fahrende Radfahrer plötzlich an und
stieß den neben ihm fahrenden Radsahrer nach links , so daß
dieser gegen den Lastkraftwagen ' siel.

Am 16. Dezember , gegen 13.10 Uhr , ereignete sich an der
Adolf -Hitlcr -Brücke , Bauhof , ein Zusammenstoß zwischen einem
Straßenbahnzug der Linie 4 und einem ausländischen Per¬
sonenkraftwagen.

Am 16. Dezember , gegen 14,18 Uhr , fuhr an der , Straßen¬
bahnhaltestelle Langemarckstraße -Am Deich ein Goliathdreirad¬
wagen gegen einen dort haltenden Personenwagen aus.

Kälte, Kohlenhändler und Verbraucher
Die Kältewelle , die wir jetzt gerade erleben, bringt

für den Kohlenhändler auch ein erhebliches Matz von
Mehrarbeit mit , sich und auch ein erhebliches Matz von
Aerger und Sorgen ; dies« kann der Verbraucher auch
in feinen, eigenen Interesse vermindern helfen, wenn
er die nachstchenden Richtlinien beachtet, die der Vor¬
sitzendeder Einzelhandelsabteilung der Jndustrig - und
Handelskammer, Heinrich Kalifen,  bekanntgibt:

1. Wenn der Koks schlackt,  nicht gleich den
Kohlenhändler anrufen , der an diesem Zustand schuldlos
ist und ihn auch nicht ändern kann. Schlackenbildung—
Schlacke ist bekanntlich geschmolzeneAsche— kann ganz
vermieden, mindestens aber stark eingeschränkt werden,
wenn man jeden Tag den Aschenkastenentleert , sobald

Morgen Ziehung
Arbei tsbeschaffungs - Lotterie!

er ziemlich voll ist und dann eine mit Wasser gefüllte,
flache Schale (Heringsdose, Sardinenbüchse) in den
Aschenkastenstellt. Das Wasser in der Schale verdampft
ganz langsam, , der Dampf zieht ohne Wärmeoerluste
herbeizuführen, durch die glühende Asche und setzt die
Temperatur der Asche so weit herunter , datz sie nicht
mehr schmilzt. , ' >

2. D i-e Vestdlliungen beim Kohlenhänd¬
ler  müssen rechtzeitig"erfolgen, möglichstsogar ein paar
Tage voraus ; wenn der Verbraucher dem Kohlenhänd¬
ler den Zeitpunkt der Lieferung — der Kohlenhändler
wird immer so schnell wie möglich liefern — überläßt,
dann hilft er ihm bsi seiner Arbeit , und der Händler
wird sich um so mehr beeilen, den Wünschen gerecht zu
werden.

3. Verbraucher, vergeht nicht, rechtzeitig die Rechnung
des Kohlenhändlers zu bezahlen. Wenn ihr das tut , er¬
spart ihr eurem Lieferanten und letzten Endes auch euch.
selbst viel Sorgen . Je schneller das Geld rollt , um so
günstigere volkswirtschaftliche Auswirkungen er¬
geben sich.

Lin gofähriger flltveteran
Das 98. Lebensjahr vollendet heute der Altvcteran Christian

Hespe,  Osterholz -Tenever (Altenheim ), in geistiger und kör¬
perlicher Frische . Als Mitkämpfer von 1878/71 hat er an meh¬
reren Schlachten teilgenommen . Hespe diente aktiv beim Regi¬
ment 91 und gehört seit Jahren der Krieaerkameradschast
Arsten im NS .-Reichskriegerbund an . Die Kyfshäuser -Kapelle
wird ihrem alten Kameraden heute von 15—16 Uhr ein
Ständchen bringen . Der Landcskriegerführer und Kriegskrie¬
gerführer haben , ein herzliches Glückwunschschreiben gesandt.
Wir wünschen dem Altveteran Hespe, der diesen Ehrentag

heute im Kreise seiner Kinder und den Insassen des Alters¬
heimes begeht , einen gesegneten Lebensabend.

Hohes Alter . Am heutigen Tage kann Frau Heinrich Heuer
Ww ., Neuenstratze 71, ihren 88. Geburtstag feiern.

Silbernes Arbcitsjubiläum . Am heutigen Tage kann der
Schiffbauer Christian Pelz,  Wiedstraßc 44, aus ein « 25jäh-
rige Tätigkeit bei der Deschimag , Werk A, G. „Weser ", zu¬
rückblicken. _

Briefmarken erzählen von der schönen deutschen Ostmark.
Heute , von 19.38 bis 28 Uhr , bringt der Reichssender Ham¬
burg einen interessanten Bericht über die WHW .-Brief¬
marken unter dem Titel : „Briefmarken erzählen von der"
schönen deutschen Ostmark ."

.

NSDAP.
Ortsgruppe Dovcntor . Der Schulungsabend am 28. Dezem¬

ber fällt aus.
NS .-Volkswohifahrt

NSV .-OrtsgruPPc - Hohcntor . Hewte  um 28.30 llhr Schu¬
lungsabend im Weidmannssckäl bei vieler . Das Erscheinen
sämtlicher Amtswalter ist Pflicht.

portoiomtlick « Hnreigen

(Ois stier kolxencken IVlitteilunxen eestören rum
.^ » LeiLSllteil .)

WHW .-Ortssührung Neptun . Unsere Weihnachtsausgabe ist
am Donnerstag , 22. Dezember , in der Lnohevstratze 81 von
9—13 und 15—18 Uhr . Ohne AuSweis keine Msertignng,

WHW .-Ortssührung Wasserturm . Weihnachtsausgabe von
LobenSmittoln am Mittwoch von 16—19 Uhr . Einzelpersonen
erhalten ihre Lebensmittel bei der Weihnachtsfeier am 23. Deg,
Einladungen gehen noch zu.

WHW .-Ortssührung Rablinghauscn -Lankcnau . Am Don¬
nerstag , 32. Dezontber , in der Zeit von 8—13 Uhr und 14 bis
19 Uhr , sinket die Ausgabe der Weihnachtsspenden und der
Eintrittskarten sür die am Freitag , 23. Dezember , in der
„Landlust " stattfindende Volksweihnachtsfeier der NSDAP.
statt . Ohne Ausweis und an Kinder wird nichts verabfolgt.

WHW .-Ortssührung Buntentor . Morgen , Mittwoch , A . Dsz„
Ausgäbe von LebenSmitteln von 9—17 Uhr . Gefäße zum Ein¬
packen mitbringen.

WHW .-Ortssührung Altstadt . Die Ausgabe der Weihnachts-
spendc erfolgt am Mittwoch , 21. Dezember , von 8—11 Uhr für
die Nr . 1—250, von 11—14 Uhr die Nr . WO—508. von 14 bis
16 Uhr für Nr . 508 bis Schluß.

rksltarkester

Zum Weihnachtsfest bringt das Thalia -Theater eist
Lustspiel aus dem Soldatenleben . „Der Front¬
gockel " diesen Titel führt das Stück, erlebte in Ber-
lin , München, Hamburg und in anderen Großstädten,
einige hundert Aufführungen . Die Spielleitung hat Her¬
mann Müller übernommen, mit den Hauptrollen sind
Alfred Jäschke und Cäsar Walter betraut.
II » IIIII » » IIIII » N» IIIII » » IIMIIMI » » » » » » » » IIIII » » » IIIII » IIIMI » I» MIM » MI»

Dienstag , 20. Dezember . 6.88 Weckruf , Morgenspruch , Wet¬
termeldungen . 6.85 Bon Hos und Feld . . 6.15 Leibesübungen.
6.38 Zum fröhlichen Beginn ! 8.88 Haushalt und Familie.
18.88 Flamme empor ! Wlntersonncnwendseier der HJ .. 18.38
So zwischen elf . und zwölf . Dazwischen : Unsere Altersehrung.
11.45 Meldungen sür die Binnenschiffahrt . Anschließend Eis¬
bericht . 12.88 Musik zur Werkpause , 13.88 Wettermeldun¬
gen . 13.85 Umschau am Mittag . 13.15 Musik am Mittag.
14.88 Nachrichten . 14.28 Musikalische Kurzweil . 15.88 Meldun¬
gen der deutschen Seeschiffahrt . 15.15 Marktbericht des Reichs¬
nährstandes . 15.25 Wolsgang Amadeus Mozart . 15.58 Els-
bericht . 16.88 Musik am Kasseetisch, 17.15 Bunte Stund «:
Held Unbekannt . 18.88 Fernerhin hallt der Glocken Klang.
18.45 Wettermeldungen , Hasendienst . 19.88 Meister ihres In¬
struments . 19.38 Briefmarken erzählen von der schönen deut¬
schen Ostmark . 19.58 Erste Slbendnachrichten , 28.00 Das Ehrift-
elslein . 22.88 Nachrichten . 22.38 Unterhaltung und Tanz.
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(^ iisAubvoit Sromvn)
weiterhin starker Frost

Noch immer beherrscht das russische Hoch unsere Witterung.
Während am Nordkapv Plus 6 Grad Wärme gemessen wur¬
den , und aus Spitzbergen plus 3 Grad , stieg in unserem
Bezirk am Montagmittag das Quecksilber nicht über minus
18 Grad an . In der Nacht wurden Temperaturen von minus
15 bis minus 18 Grad erreicht . Anhaltender Lustdruckfall
über Mittel - und Osteuropa bedingt einen allmählichen Ab¬
bau des Hochs. In der Höhe wird wärmere Luft heran¬
geführt . so daß es bei zunehmender Bedeckuna zu stärkerer
Neiauna zu Schneesällen kommt , ohne wesentliche Temvsra-
turänderunaen.

iVittorunystrrdollo vom 19 . vtzrsmdsr  1938
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Voraussage für den 28. Dezember : Nach starkem Nachtsrost
teils wolkig teils heiter , örtlich Schneesälle , frische bis mäßige
Winde um Ost.

Voraussage sür den 21. Dezember : Bei frischen bis mäßigen
Winden um Ost stärker bewölkt , zunehmende Neigung zu
Schneesällen , noch starker Frost.
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Trauriges Familienleben
„Rein , ich kann beim besten Willen kein Kino finden,

das am Heiligabend geöffnet ist!"

z. Bremer TNllsik-flbend im vom „ve proov up de Leer»'

weihnachtslieder-flbend
Unser bedeutendster Kirchenchor brachte nach den

großen Konzertwerken der ersten beiden Abende nun eine
Stunde deutscher Liedkunst. Das Weihnachtssest ist den
germanischen Völkern das innigste und wesentlichsteim
Jahreskreise geworden, im Gegensatz zu den südlichen
Völkern, bei denen sich begreiflicherweise kein Lichthun¬
ger in religiöse und festliche Empfindung umzusetzen
brauchte. Und daher ist auch der Ertrag im künstlerischen
Bezirk bei uns reicher als anderswo. Große Meister
jeder Kunstgattung habLn sich mit dem weihnachtlichen
Erlebnis auseinandergesetzt, und die deutsche Musik steht
an hervorragender Stelle.

Gerade das deutsche Weihnachtslied vermag deutlich
darzustellen, wie eng die Vorstellungen des christlichen
Mythos und Kultus mit den überlieferten Gebräuchen,
Anschauungen und Empfindungen unseres Volkes ver-
religiüsen Kreise auf sich nun das völkische Element nach
Luther ist hierin stark, in dem nach dem Besinnen der
religiösen Kreise auf sich nun das völkische Rlement nach
seinem eigenen künstlerischenAusdrucksucht. Und es war
ein ausgezeichneter Gedanke, die Folge des Abends fast
ausschließlich auf Lieder jener ringenden, gärenden,
kämpferischenZeit aufzubauen.

Unter den ausgewählten Stücken erwiesen sich wie¬
derum diejenigen am stärksten, bei denen auch der Satz
aus jener Zeit stammte. Das waren fast alle Gaben der
beiden ersten Teile . Michael Praetorius und Johannes
Eccard standen beispielhaft da mit ihrer kraftvollen,
gotischen Stimmführung , die senkrechten, gefühlsbelade-
n-sn Gesamtklang und waagerechtes, rvulensbetontes
Eigenleben der Linien in großartiger , schlichterSelbst¬
verständlichkeit zu vereinen vermögen, ganz gleich, ob es
der prunkvolle achtstimmige Doppelchor Eccards „O
Freude über Freud " öder sein Satz zu Luthers „VvM
Himmel hoch" ist, ob das eigenartige , kindlich bildhafte
„Der Morgenstern ist aufgedrungen" von Praetorius
öder sein berühmtes „Es ist ein Reis entsprungen". Da¬
gegen haben es die neueren Tonsetzerschwer, sich zu be¬
haupten . Mögen sie auch wie Carl Thiel aus wissen¬
schaftlicherEinsicht nach stilistischerEinheit mit der Me¬
lodie streben, stets kommt ihnen das romantische Klang-
schwelgen und -malen dazwischenund macht den Eindruck
bei aller Schönheit des Vortrages zwiespältig.

Der Domchor "gab unter seinem Meister Richard
Liesche  jedem Werke liebevolle Deutung, tonschöne

Wiedergabe und stilistische Klarheit . Es war eine Stunde
unbelasteten Hörens und Fühlens , und sichtlichhatten
sich viele Besucher darauf gefreut , sonst wäre der Dom
nicht bei dieser plötzlichenKälte so stark besetzt gewesen.

Die Folg« wurde durch eine Reihe eingeflochtener
Orgelvorträge gegliedert, denen Käte van Tricht
warmherzige, feinfühlige Darstellung schenkte. Unge¬
zwungen ergaben sich eine ganze Reihe von Thoralvor-
spielen der besten Namen wie Buxtehude, Pachelbel und
Bach, daneben Albert Thäte , als Ueberleitungen zu den
Sätzen. Sie alle wurden durchweg mehr aus Farbe und
lichtes Schweben gespielt als auf Schärfe der Linie.

Als kleine Sondereinlage stellte sich nach der „ü'-äur-
Pastorale " von Bach der Jugendchor  mit einer
einstimmigen Volksweise aus Glatz zur begleitenden
Orgel vor, die dem Stimmennachwuchs und seiner Schu¬
lung das beste Zeugnis ausstellte, Eismons Onnis

Klingers „Christus im Olymp" wieder in Leipzig. Die
Vaterstadt des Künstlers beherbergt seit einigen Tagen
in ihrem Museum der bildenden Künste das großartige
Monumentalwerk „Christus im Olymp" von Max Klin¬
gen Das neun Meter breite und fünfeinhalb Meter
hohe Kunstwerk konnte dank des Entgegenkommens der
Leitung der Wiener Staatsgalerie nach 37jähriger Ab¬
wesenheit von der Stadt seiner Entstehung jetzt der
Leipziger Klinger -Sammlung für immer zugeführt wer¬
den. Mit unerhörter gedanklicher Kühnheit und in be-
wundernswerter malerischer Vollendung schildert Klin-
ger in seinem gewaltigsten Werk den Einzug Christi in
den Olymp, d. h. den Sieg des christlichen Glaubens
über den Glauben der Antike. t.

Was gibt der Deutschefür den Filmbesuch aus ? Nach
einer Untersuchungdes Statistischen Reichsamtes sind im
Jahre 1937/38 294 Millionen Reichsmark als Film¬
theatereinnahmen in Deutschland zu verzeichnen. Das
ergäbe auf den Kopf der kinofähigen Bevölkerung ohne
Kinder und Greise jährlich 5,88 RM . Eine andere
Rechnung geht aus von 439 Millionen Kinobesuchern
und kommt aus der errechneten Gesamteinnahme von
335 Millionen auf durchschnittlich6,50 RM . jährliche
Aufwendung für Filmbesuch. v.

Der Theaterabend , mit dem die N S , - Ec m e i n s ch as t
„Kraft durch Freude"  im dichtbcsetzten „Niedersachsen "-
Saal in Huchtinq eine begeisterte Zuhörerschaft erfreute , ge¬
staltete sich zu einem starken Erfolg für alle Mitwirkenden
und nicht zuletzt sür den Autor des Plattdütschen Spills . Die
Späldäl Huchting,  die trotz ihres erst einjährigen
Bestehens bereits Vorzügliches leistet , brachte Wilhelm
Scharrelmanns  prächtiges Lustspiel : ",,De Proov üp de
Leev" in dre Törns heraus.

Jeder Kenner Wilhelm Scharrelmanns , des Wvrpsweder
Meisters , weiß , wie feinsinnig dieser Erzähler den Regungen
der Volksseele nachgeht und wie er in Brauchtum und Boden
der niederdeutschen Heimat verwurzelt ist. In diesem platt¬
deutschen Theaterstück , das bei seinem kernigen Frohsinn im¬
mer wieder stürmische Heiterkeit erweckt und zugleich in die¬
ser ansprechenden Schale eine Fülle praktischer Lebensweis¬
heit birgt , die in einer überraschenden sprachlichen Plastik
geboten wird , tritt Scharrelmann als der echte Sohn und
Kenner feines Volkes , besonders des Bauerntums und seiner
angestammten Scholle hervor . Der Titel des Stücks ist schon
reizvoll ; die Durchführung des Themas in der Wechsel¬
wirkung der einzelnen Spieler und Spielerinnen muß als
großartig bezeichnet werden . Ein falsches Verstehen des Be¬
griffs „Volkstümlichkeit " bringt nicht selten ' gerade bei Mund¬
artstücken eine allzu drastische Komik in einzelnen Rollen
zutage . Die feine Kunst Wilhelm Scharrelmanns bedarf
solchen oft übertreibenden Einsatzes nicht und wirkt gerade
durch ihre Echtheit ganz elementar.

Heinz Schommertz  war Spälbas , und das konnte kein
Fehlgriss sein . Er bracht« mit sicherer Einfühlung in die
eigcntliäpm Absichten des Verfassers eine Darbietung von
großer Geschlossenheit und durchschlagender Wirkung Araus.
Außerdem oblag - ihm der Bühnenbildentwnrf , eine Aufgabe,
die er mit Erschöpfung aller Möglichkeiten meisterte . Man
war hier wirklich „ im Theater ".

Von den Mitwirkenden , die in prächtigem Zusammenspiel
wetteiferten , nennen wir Heinrich Niestädt,  Heta Mül¬
ler,  Minna Huntemann,  Heinrich Stöver,  Bern¬
hard Müller,  Toni Böge  und Lisa Carding,  dazu
Musikanten , junge Mädchen und "junge Leute aus dem Dors
BDM . und HJ.

Die Huchtinger Späldäl als Pslegestätte niederdeutschen
Sprachgutes hät hier erneut mit bemerkenswerter Frische und
Hingabe vor einer großen -Theatergemeinde in Ehren be¬
standen . Der Beifall , der wiederholt bei offener Szene ans-
brach und am Schluß die wackere Spielschar oftmals Arvor-
ries, war echt und verdient und galt auch der NS -Gemein¬
schaft „Kraft durch Freude ", bei der die Gestaltung ' festlicher
S unden immer wieder in besten Händen liegt . gs

Kirchenkonzert in oslebsiiausen
der vollbesetzt Kirchezu Oslebshausenveranstaltete

der Oslebshan er K-rchenchor unter der G- famtlcitung von
Chormelster Wilhelm Steinhofs  ein ungewöhnlich ein¬
drucksvolles Konzert . Es war nicht etwa nur die Vertraut¬

heit der aufklingenden Motive , die hier besonders ansprachen,
sondern hier trat der erfreuliche Ertrag einer kunstsinnigen
Arbeit zutage , mit der sich der eifrige Chorleiter und sein«
Getreuen ebenso eingesetzt hatten , wie die bei diesem festlichen
Abend mitwirkenden Solisten.

Das überraschende Erlebnis dieses Konzerts war Marga
Steinhofs (Sopran ). Seit wir diese mit einem unge¬
wöhnlichen Material ausgestattet « Sängerin zum letzten Male
hörten , hat sie, vor allem in der Beherrschung der atem-
technischcn Erfordernisse , erstaunliche Fortschritte gemacht. Die
Wirkung ihres Liedes : „Mache mich selig " von Albert Becker
war außerordentlich stark.

Walter Lagemann (Bariton ) befand sich an diesem
Abend in bester stimmlicher Verfassung und wurde mit sei¬
nem zarten , lyrischen Bariton den Anforderungen seiner Auf¬
gabe sehr gut gerecht. Sowohl das geistliche Lied , als auch
die Erzählung des Evangeliums gelangen ihm vorzüglich und
offenbarten erneut eine klare und sichere Schulungslinie . Her¬
vorragend waren die Darbietungen von Liefet Haberkvrn
(Harse ) und Wilhelm Evcrs (an der Orgel ). Friedrich
Borrmann (Violine ) verstand es, mit sicherem Bogen¬
strich seinem Instrument eine schöne Kantilenc zu entlocken.
Der als brauchbarer Ersatz sür ein,Orgclsermverk eingesetzte
vierstimmige Kindcrchor verdient noch besondere Erwähnung.

Wilhelm Steinhosf  leitete das Ganze in übelegener
Weise , Das Kirchenkonzert mit seinem künstlerischen Akzent
brachte abschließend die große Weihnachtskantatc „Die hei¬
lige Nacht ", mit der Karl Seifsert (1856—1928), der Bremer
Seitziiiarmusiklchrer , die kirchliche Musikliteratur beschenkt
yat . Der Oslebshanser Kirchenchor , dessen glänzende Schu¬
lung wir schon öfter würdigen konnten , zeigte hier , wie
auch in den dargebotenen Chören , ganz besonders sein Kön¬
nen , So bedeutet « das Weihnachtskonzert einen ansprechen¬
den Erfolg sür alle Mitwirkenden , äk.

„Rasse ." (5, Jahrgang 1938, Heft 12. Monatsschrift der
Nordischen Bclvegung . Herausgegeben im Austrage des Nor¬
dischen, Ringes in der Nordischen Gesellschaft von Senator
Dr . N. von H o sf - Bremen , in Verbindung mit zahl-
rciälen Sachkennern . 42 Seiten . Mit 8 Abbildungen aus
4 Tascln . Erotzoktav . Preis 1,28 RM , vierteljährlich 3 RM.
Verlag von B . G. Tcubner in Leipzig und Berlin .) Dr . H.
Garbe zeigt in seinem Beitrag „Von Spengler zu Gobineau"
Weg und Ziel der rassischen Ecschichtswerkung . Ministerial-
rat Dr . Rudolf Benze beweist in seinem Aufsatz über „Die
rumänische Judenfrage und Houston Stewart Chamberlain"
am Hand eines Briefes aus dem Jahre 1988. daß Eham-
bcrlain schon damals die Rumänien durch das immer mehr
anschwellende Judentum drolpmdcn Gefahren klar voraus¬
gesagt hat , Nnivcrsitätsdozent Dr , Karl Gumpricht spricht

zu' » des größten deutschen Humoristen in
„Wilhelm Busch, ein Leben im Dienste nordischen Humors ",
Die auf vier Tafeln wiedergegebencn Abbildungen von Werk-
arbcitern aus dem Nuhrgebicet und Win ^ rn aus dem Mosel«
land veranschaulichen den Beitrag von Dr , M . Hclch „West-
dcutsch« Rassenköpfe ". — Dem Heft liegt das JnbaltSverzeich-
nis des Jahrganges 1938 bei , ,
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L^ir>en^e ĉ/)wine/i ^ eit von 7^6 ^nr/§tei. nnr7 eine D <rne>/er7tnn̂ von

7/2 ^nr/̂ tr7. r̂n/ c7er>1nM̂ n/)n, c/ie r/n7»eeien^/ieö crn/Kr n̂c/en eî ĉ -
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Ver kälteste Dezember seit 1S?6
Minus 18 6rad wurden gestern in Bremen gemessen— Vie Weser oberkalb Vremens 28 km weit zugefroren

War schon der Sonntag ein Frosttag , wie er seit
Jahren nicht mehr die Großstadtbewohnei unserer
Hansestadt derart unverhofft belästigte und, zu ver¬
schiedenen höchst unliebsamen Ueberraschungen beson¬
derer Art führte , so brachte der Montag einen
Thermometer - Dezember - Tief st and , wie
er seit 1876 nicht mehr gemessen wor¬
den  ist!

Mit einer dicht über dem Erdboden gemessenen
Temperatur von minus 18 Grad wurde damit der dies¬
jährige Dezember bislang zum kältesten seit 82 Jahren!
Zugleich damit schlug der Montag auch alle bisher seit
1829 bestehenden Kiilterekorde ganzer Winterhalbjahre.
1876 sank das Thermometer im Dezember auf 22,8 Erad,
die weiteren Jahre brachten folgende Minimum -Stände:
1991: 6 Erad , 1912: 16,8 Grad , 1927: 18 Grad, 1929:
21,8 Erad . (Vergleiche auch den amtlichen Wetterbericht
an anderer Stelle des Blattes .)

Bei diesem Jahr (1929) ist zu bemerken, daß es sich
hier um die niedrigste Temperatur des ganzen Winter¬
halbjahres — gemessen im Februar — handelte!
Der Dezember dieses Halbjahres (1928)
„brachte " nur minus 5 Erad! — Nach dieser
Darlegung dürfte uns noch eine weitaüs schlimmere
Frostperiode im weiteren Verlauf des Winters bevor¬
stehen, doch ist zu hoffen, daß sich das>Wetter auch dies¬
mal nicht nach den menschlichenBerechnungen richtet . . .

Konnte man sonst sagen, daß in Bremen ein Mangel
an Straßenbahnwagen vorhanden sei, die lediglich aus
Vorder- und Hinterfluren bestehen — da meist auf
diesen Fluren großes Gedrängt vorhanden ist, während
im Innern der Wagen mitunter gähnende Leere anzu¬
treffen war — so zeigte der Montag , daß auch das ge¬
heizte Innere der Wagen sein« großen Vorzüge hat;
niemand wollte gestern „vorne" oder „hinten " stehen
und sich kalte Füße holen, alle saßen oder standen in
der schonenWärme und verzichteten gern aus die Aus¬
sicht aus dem Wagen. Dort aber , wo an einzelnen
Fachgeschäften große Thermometer an den Außenfron-
ten der Geschäfte angebracht sind, wurde dann im
Vorbeifahren schnell „ein Loch" in die Eisfläche der
Scheibe gewischtoder „gehaucht", um feststellen zu kön¬
nen, w i e das Thermometer denn nun stand- Auch von
einem Spaßvogel sei in diesem Zusammenhang berichtet,
der in die Eisfläche einer solchen Straßenbahnscheibe
den immerhin aufmunternden Satz einritzte: „Lieber
Frühling , komm bald wieder !"

Während so im Innern der Wagen sogar der Humor
zu feinem Recht kam, hatten die Fahrer der Bahnen
auch einen schweren Kampf gegen das Zufrieren der
Scheiben vor ihrem Führerstand zu bestehen. Immer
wieder mußte hier mit einem glyzerin- und alkohol-
getränkten Lappen gewischtwerden, damit die Scheiben
wenigstens einigermaßen klar blieben.

Wie wir schon am Vortag berichteten, ist die Weser
oberhalb Bremens mit einer Eisschicht
bedeckt, .die am Montagabend die Stärke von 19
bis stellenweise auch 15 Zentimeter  er¬
reicht hatt«. War das oberhalb Bremens liegende Stück
der Weser zunächst erst nur bis Uesen eingefroren , so
war der Fluß am Abend 28 Kilometer weit stromauf
bis zu den Vadener Bergen mit Eis bedeckt. Die letzten
noch durch die Weserwehr-Schleuse gekommenenSchlepp-
züge hatten rechtzeitig den lschleusenhafen von Dör-
verden aufsuchen können, wo sie Schutz vor dem Ein¬
frieren fanden. Da die Schiffahrt von und zur Ober¬
weser seit Montagmorgen ruht , wurde auch der Schleu-
senbetrieb am Wehr eingestellt — jedoch nicht, weil
etwa diese Anlage ebenfalls eingefroren ist! Vielmehr

könnten praktisch auch weiter hier Wasserfahrzeuge
durchgeschleust werden. Seitens der Schleusenverwaltung
nahm man diesen „Urlaub " gern wahr, um Reparaturen
ausführen zu können, die einem solchenZeitpunkt vor¬
behalten geblieben sind, an dem einmal der Schleusen-
betrieb ruht.

Die Turbinen der Wehranlage mußten im Laufe des
Montags wiederholt zum Stillstand gebracht werden, da
das , Erundeis diese Maßnahm« erforderlich machte.
Gegen Mittag konnten die Turbinen jedoch wieder voll
anlaufen — freilich nur soweit dies im Hinblickauf ge¬
nügend« Wassermengen möglich war.
^Schon am Vormittag wurde der Schiffsführung des
im Hohentorshafen liegenden Eisbrechers „Do¬
rra r" Anweisung durch die Wasserstraßendirektion ge¬
geben, zu versuchen, während des Mittagshochwassers
aus dem Hafen auslaufen zu können, um dann für alle
Fälle im Ueberseehafen oder in Brake zur Verfügung
zu stehen. Im allgemeinen machte übrigens auch der
Ostwind gewisseSchwierigkeiten, da er die Ursache eines
sehr niedrigen Wasserstandes ist!

Der Seeschiffsverkehr von und zu unse¬
ren übrigen bremischen Häfen ist trotz des
Frostes unbehindert.  Am Morgen waren zwar
auch hier die Wasserflächen mit einer dünnen Eisfläche
bedeckt, die jedoch bereits durch die ersten durchführenden
Schiffe gebrochen wurde. Einige Kähne, die am Tiefer-
bollwerk festgemachthaben, dürften ebenfalls in keiner
Weise gefährdet sein.

Schwieriger gestaltete sich jedoch der Betrieb unserer
Reichsbahn  in diesen Tagen. Die gegen Witterungs-
einflüsse sehr empfindlichen elektrisch betriebenen Wei-

Die Feuerlöschpolizeiwurde im Laufe des Montags zu
zahlreichen Stellen der Stadt gerufen, wo überall , in¬
folge der Kälte , ungewöhnliche Vorfälle eine mehr oder
weniger große Gefahr heraufbeschworen hatten . So
hatte ein Gärtner kurz vor 7 Uhr in der Deich-
bruchstraße  versucht, sein Gewächshaus diesmal auch
von außen zu beheizen. Zu diesem Zweck war ein Ofen
neben dem Gewächshaus aufgestellt worden. Um nun
zu erreichen, daß der Ofen auch tatsächlich nur das Ge¬
wächshaus beheizte und daß nicht die Wärme nach allen
Seiten hin ungenutzt ausstrahlte , hatte man Säcke auf
und um den Ofen gelegt. Es dauerte jedoch nicht lange,
und die Säcke fingen Feuer . Man rief daher die Feuer¬
wehr zu Hilfe, um die drohende Gefahr zu bannen . —
Weiter wurde die Feuerwehr kurz nach 8 Uhr zu einem
Haus der D e l b r ü ckstr a ß e gerufen, wo ein Schorn¬
steinbrand entstanden war . — In einem Haus der
Hastedter Heerstraße  war kurz nach 19 Uhr die
Heizung geplatzt, und das aus der Rohrleitung ausge¬
tretene heiße Wasser hatten den Keller angefüllt . Auch
hier mußt« die Feuerwehr helfend eingreifen. — Gegen
Mittag löschte die Feuerwehr einen Schornsteinbrand
in der T a u b e n st r aß e , der kurz nach 12 Uhr ent¬
standen war . — Beim Auftauen einer eingefrorenen
Wasserleitung hatte sich kurz nach 14 Uhr in einem
Raum des Obergeschosseseines Hauses der Kirchen-
straße  ein Balken und ein Brett trotz aller Vorsicht
entzündet. Auch in diesem Fall griff die Wehr, die

chen erforderten eine besondere Wartung , es mugte hier
vor allem dafür gesorgt werden, daß keinerlei Wasser
in die Geräte eindringen konnte. War doch an einer
besonders gefährdeten Stelle eine Weiche eingefroren,
so stand sofort ein Arbeitskommando mit besonderen
Auftaugeräten zur Verfügung , um die Störung sofort
wieder beseitigen zu können. Dem Laien weniger ver¬
ständlichdürfte es sein, daß auch der Ostwind der Reichs¬
bahn Ueberlegungen bereitet , da er sogar das Ablaufe»
der Rangierwagen von den Ablaufbergen beeinträchtigt!
Kleinere Verzögerungen im Betrieb der Reichsbahn
konnten überall wieder aufgeholt werden, so daß das
reisende Publikum wohl kaum etwas von den Winter-
sorgen unserer Bahn bemerkt hat.

Wie überall im Leben bringt dieses von so vielen ge¬
scholtene Wetter auch auf der anderen Seite einigen
von uns Freude . Gemeint sind hier unsere' Sch l i t t-
schuh läufer.  denen augenblicklich wahrhaft „große
Tage" bereitet sind. Wenn auch unsere Kamp-Stücke
nicht mehr wie einst kilometerweit überschwemmtund zu¬
gefroren sind, so ermöglichen doch immerhin wenigstens
die gut vollgelaufenen Gräben — etwa nach Kuhsiel —
eine vor allem für die „Holländer-Schlittschuhe" geeig¬
nete Lauffläche. Auch dürfte das Lehesterfeld den Schlitt¬
schuhläufern in Kürze eine größere Lauffläche ermög¬
lichen, wie sie vor Jahren stets auch hinter dem Stadt-
wald vorhanden war . Wer jedoch hier oder anderswo
seine Freude an diesem Frost hat , mag dabei nicht ver¬
gessen, daß unzählig viele Volksgenossenzur selben Zeit
Mancherlei Mühsam auf sich nehmen und größte Schwie¬
rigkeiten überwinden müssen, um trotz der bitteren Kälte
ihrer Arbeit , nachgehen zu können! X

»«

rechtzeitig gerufen worden war , ein. — 2n einem Haus
der Hohentors Heerstraße  waren Hausbewoh¬
ner kurz nach 17 Uhr darauf aufmerksam geworden, daß
hier in einem Wohnraum eine Wand schwelt«. Es han¬
delte sich um eine verputzte Holzwand, vor der in zu ge¬
ringem Abstand ein stark beheizter Ofen gestanden hatte.
Ueber dem Ofen hatte die Wand bereits zu brennen
angefangen. Die Feuerlöschpolizei rückte auch zu diesem
Schadensfall aus , um den Bewohnern zu Hilfe zu eilen.
— Weiter war die Wehr im Laufe des Tages damit be¬
schäftigt, an sechs verschiedenenStellen der Stadt grö¬
ßere oder kleinere Reviere der Wasserleitung abzu¬
stellen, wo überall Wasserrohrbrüche festgestellt worden
waren . Wenn bereits bei der Frostperiode derart viele
Wasserrohrbrüche eintreten , ist leider zu erwarten , daß
dann im Verlaufe des hoffentlich in Kürze zu erwarten¬
den Tauwetters erst recht viele Schäden dieser Art die
Wehr mit zusätzlicher Mehrarbeit belasten. — Außer
den aufgezählten Fällen wurde die Feuerlöschpolizei am
Montag auch noch zu einer Reihe sonstiger Unfälle ge¬
rufen, die nicht im Zusammenhang mit dem Frostwetter
stehen. So mußte die Wehr um 7.38 Uhr einen Werk¬
brand in , einer Kaffeerösterei in der Arberger -
straße  löschen, wo Kaffeehülsen in Brand geraten
waren . — Und schließlich„narrte " auch am Montag
wieder — genau wie bereits schon am Vortag — ein
Schwan die Feuerlöschpolizei, der angeblich auf der
Piepe eingefroren war . Als die Wehr eintraf , war das
Tier vom Eis verschwunden. X

Ueber hunderttausend Pakete am lag
Hochbetrieb beim PostamtV— Line Million Vrucksachen-flnlieferung täglich— Das größte Postamt seiner flrt

im ganzen Reich im Mechnachtsverkelir
Während sich ganz Bremen anschickt, in einigen Tagen

das Weihnachtsfest zu begehen, gibt es in unserer Mitte
weit über tausend Volksgenossen, die infolge ihrer Ar¬
beitsbedingungen an keiner Feier oder auch nur an
ein Ausruhen am 24. und 28. Dezember denken können.
Es sind die mehr als 1999 Postbeamten und Helfer des
Postamts V, in dem schon seit Tagen und WochenWeih¬
nachtshochbetrieb herrscht. Wenn diese Volksgenossen
auch — wenn andere feiern — nicht im Kreis ihrer
Familie unter dem Lichterbaum sitzen können, so ist
ihnen doch nicht die Weihnachtsstimmung genommen.
Vielmehr leben sie schon seit einiger Zeit inmitten
einer durchaus weihnachtlichen Welt von Geschenken,
Liebesgaben und freudespendenden Sendungen , die alle
zum Fest ihren Bestimmungsort erreichen sollen.

Betritt man dieses grösste Postamtseiner
Art in ganz Deutschland,  so empfängt jeden
sofort der Geruch von Kaffee, Schokolade und Tabak¬
waren . Denn gerade diese Waren werden im Augen¬
blick von Bremen aus in alle Welt verschickt. Vor den
Aus- und Einfahrtstoren des Postamtes nach der Straße
„An der Weide" zu steht sogar ein Wächter in dickem
Pelz . und in warmen Holzschuhen, um selbst an dieser
Stelle für eine geregelte Zu- und Anfahrt der zahl¬
reichen Fahrzeuge zu sorgen, die hier mit den Sendungen
aus allen Teilen der Stadt eintreffen. Der Fuhrpark
der Post reicht nicht einmal aus , alle diese Fahrten
ausführen zu können, zahlreiche Fahrzeuge — Möbel¬
wagen und Kraftwagen — wurden daher zusätzlichge¬
mietet!

Angefangen bei der Seepost bis zur Bestellung einer
einzelnen Postkarte herrscht augenblicklichin allen Ab¬
teilungen des großen Gebäudes eine Betriebsamkeit,
von der sich nur Lerjenig  e eine richtige Vorstel¬
lung machen kann, der selber einmal zugesehenhat!

Von Bremen aus wird die „schn e l l st e R e i s e nach
»USA " ausgeführt ; alle in Frage kommenden Sendun¬
gen aus ganz Deutschland treffen daher hier ein, wo sie
in großen 89-Pfund -Säcken verstaut worden. Auch die
von Hamburg auslaufenden Schiffe nehmen noch in
Bremerhaven bremische Postsendungen an Bord, im übri¬
gen „geht" diese Seepost mit den bekannten schnellen
bremischen Schiffen. ab. Drei deutsche und drei ameri¬
kanische Postbeamte sichten während der Reise die durch¬
schnittlich mitgenommenen 3000 Sack. Während des
Weihnachtsverkehrs sind es sogar 8009 Sack, zu denen
noch unterwegs in Cherbourg und Southampton weitere
Tausende von Postsäckenkommen. Andere Postsäcke wer¬
den als geschlossene Ladungen auf anderen Schiffen ver¬
staut. Die „Europa " erhielt beispielsweise bei ihrer letz¬
ten Ausreise nicht weniger als 18 Güter¬
wagen voll Pakete und zwei Spezial-
wagen voll Briefpo  st durch das Postamt V in
Bremen als Leitpostamt  für Deutschland zugestellt!

Für den Jnlandversand werden ferner täglich
28- bis 39 099 P a ket  e an  d e n Post scha lte r n auf-

6rippe, Erkältung verschwinden
durch Klosterfrau -Melissengeist meist rasch, wenn man gleich
die ersten Anzeichen wie Frösteln , Husten oder Kopsschmcrzen
entschlossen so bekämpft:

Kurz vor dem Zubettgehen möglichst heiß zweimal je einen
Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit der doppel¬
ten Menge kochenden Wassers gut verrührt trinken : Kinder
die Halste . Zur Nachkur nehme man noch einige Tage die halbe
Menge . Klosterfrau -Melissengeist in der Klanen Original-
Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in Apotheken nnd
Drogerien in Flaschen z« NM . 2,80, 1,65 und —,8V.

geliefert ! Hier sind es in erster Linie die vielen Bre¬
mer Versandgeschäste,  die diese Riesenmengen
stellen. Die Reichspost schickt ihre Beamten bereits in die
Kontore und Gefchäftslokale der einzelnen Firmen , die
derartige Eroß -Sendnngen abschicken wollen, wo der Be¬
amte bereits beim Absender bestimmte Leitzahlen für
den Reiseweg des einzelnen Paketes auf die Sendungen
schreibt. Damit wird bereits viel Arbeit vorweggenom¬
men, die sonst auf dem Postamt erledigt werden müßte.

Eine neue mechanische Förderbandan¬
lage,  die zu Ostern kommendenJahres fertig sein wird,
ist bereits schon fo weit eingerichtet, daß ein rollendes
Band vom Hof her die Pakete hinauf ins
erste Stockwerk  bringt . Behelfsmäßig wurden
außerdem Rollbahnen an das Band angesetzt, die zu
den einzelnen Stellen führen, wo die Kurs - und Leit-
nummern auf die Sendungen aufgeschrieben werden
müssen. — Sind es — wie bereits gesagt — durch¬
schnittlich 28 000 Pakete, die hier abgefertigt werden
müssen, so weist der Spitzenverkehr 68 000
Stück an einem Tag  auf ! Hinzu kommt noch der
nichtbremischeDurchgangsverkehr mit rund 40 000 Pa¬
keten!

Auch wurden die bisher 22Zustellbezirke in
Bremen bis auf 50 erhöht,  um damit der
Lage einigermaßen Herr werden zu können, — Da
während der kurzen Aufenthalte der Eisenbahnzüge aus
den einzelnen Stationen die Zeit nicht entfernt aus¬
reicht, um alle für diese Station bestimmten Postgüter
aus dem Packwagen ausladen zu können, sah man sich
veranlaßt , die Pakete für Delmenhorst, Ottersberg und
Vegesack von Bremen aus mit Kraftwagen zuzustellen!
Diese direkte Zustellung wird in Zukunft erfreulicher¬
weise noch weiterausgebaut  werden!

Handelte es sich bei den bisher erwähnten Zahlen
angaben bereits schon um wahre Riesenmengen van
Paketen und Sendungen , so ergibt der Vriefver-
kehr jedoch noch weit höhere ^Rekorde ".

Allein an Weihnachtsdrucksachen  bewältigte
das Postamt V verschiedentlichan einem einzigen Vag
über eine Million Stück!  Bremen schickt diese
Briefe und Karten in direkten Eisenbahnwagen bis
nach Frankfurt a. M., Mannheim , Nürnberg , München,
Stuttgart , Berlin und Leipzig weiter ! Ein Wunder ist
es dabei nicht, daß nach „geschlagener Schlacht" manch
„Kranker" den Beamten Kopfschmerzen bereitet . Da
liegt dann plötzlich ein Hase auf dem Tisch, und nie¬
mand kann ergründen , von wem er abgeschicktwurde
und wohin er weitergeleitet werden soll — weil der
Absender keinen richtigen Zettel angebracht hat ! Doch
findet auch ein solcher Hase bald einen Besitzer, da die
Reichspost in solchen Fällen lieber eine Versteigerung
ansetzt, ehe das Fleisch verdorben ist.

Wer in diesen Tagen einmal am Bahnhofsplatz vor¬
beigeht, mag einmal an jene Volksgenossendenken, die
hier Tag und Nacht an ihrem Arbeitsplatz einen Eroß-
kampf bestehen, von dem der Nichteingeweihte kaum eine
Ahnung hat. Hat dann aber jeder Bremer pünktlich
zum Weihnachtsmorgen seine ersehnte Karte in der
Hand oder sein Kuchenpaket aus Posemuckel erhalten,
dann ist das nur dem restlosen Arbeitseinsatz jener
Männer zu verdanken, die dort im Postamt V an ihrem
Arbeitsplatz stehen und dort durchaus nicht die Hände
in die Taschen stecken! Und wenn wirklich einmal ein
Paket erst mit Verspätung abgeliefert wird , so mag
man daran dEnken, daß selbst beim besten Willen nicht
alles zu schaffen ist, wenn schon der restlose Arbeitsein¬
satz auch des letzten Helfers erforderlich ist,, um das
normale weihnachtliche Tagespcnsum zu schaffen! Daß
auch ein . derartiger Spitzen-Arbeitsanfall , wie er in
diesen Tagen vorhanden war — glatt abgewickelt
wurde, stellt allen Männern vom Postamt V das beste,
Zeugnis aus , daß sie alle zusammenzuarbeiten und
durchzuhalten wissen, wenn es darum geht, die ihnen
gemeinsam erwachseneArbeit zu bewältigen ! X

„Lleitenpeter"
Plattdütsch Miirkenspill in de Zanson-School

So'n Stück machen wi woll alle Daag to sehn kriqen,
so fein fchreben, so vull von Wihnachtsmusik un so fein
opföhrt. In de Janson -School hebbt se. as dat schient, all
faken so wat maakt, hebbt dar 'n ganzen Barg Vörrat
von schöne Kleber, von Prinzen - un KLnigstüüch, un
hebbt dat ok alls wunnerbar schön trechmaakt, datt eenen
dat Oog lachen deit. In de Janson -School hebbt se*
avers ok de richtigen Kinner , de ut son Stück wat to
maken weet. De Fleitenpetcr weer fahr Düwciskeerl, ein
könn man allcns toglöven, sogar, datt he von sicn Schon¬
arbeiten weg König wcern möß. He harr ja avcrst de
Wunnerfleit , he könn den trorigen König un de jrorige
Königsdochderwedder tost: Lachen und to'n Da uzen brin¬
gen, un wenn ein de Dwargen de Fleit ok nich in'n
Günn weern, wo em sogar Kasper Hütentüt noch helpen
dä , könn dat ja keenen schebcn Weg mit em lopen To
allerlest , jüst «n'n Wihnnchenabend, könn de ool Mudder
dat noch beleben, datt Fleitenpeter . de ool dumme Jung.
as König wedder ant Huus kööm Och, wat freu sik de
ool Mudder , jaa , dat weer recht, dar können all de
Steerns von'n Heben, dar könn sogar dc dicke Maand , de
Dwargen un den König fien ganzen Hoffstaat, alltohoop
können se mitdanzen un sik mitfreun . Wenn de Dichters¬
mann von dat Stück. Hans  B a l zd r dar mit bi Wesen
weer. de harr sik ok in sicn Hart rinböögt avcrst ok
usen Senator v. Hoff  weer gewiß dat Kart darbt
warm worden. He hett dat ja so hebben wollt mit dat

Plattdütfche in de Bremer Schoten, un so fein ward
dat nu maakt, — Na dat Stück geef't ok noch 'n lütt
schöne Utstellung to sehn von den Wettbewerb „Volks¬
gemeinschaft — Schicksalsgemeinschaft" sör dat School-
blatt „Hilf mist!"

_ Lcümiäl-Lariiev

Fragen im Putzmachcr -Handwerk ! Im „Nordischen Hof"

Willkommen , um dann auf wichtige Fragen im Putzmacher-
Handwcrk überzugehen . Bezirksinnunqsmeister Rose,  der
die Grüße nnd Wcihnachts - und Neujahrsglückwünsche des
Reichsstandes und des Reichsinmingsmeisters überbrachte,
stellte einleitend fest, daß die Lage im Putzmachcr -Handwerk
weiter eine Besserung erfahren höbe und das der Aufschwung
noch weiter gehen würde . Wenn das Putzmacher -Handwcrk
in der Lehrlings !,altung hintenan gestanden hätte , so ist es
letzt an der Zeit . an eine Werbung zu denken , um neuem
Nachwuchs die Tore zu össuen . In diesem Zusammenhang
erwähnte der BezirkSinnungsmcister auch die neuen Verord¬
nungen , die die Umwandlung des Lchroerhältnisfcs aus drei
Jahre betreffen und weiter das Jugcndfchntzgcfetz , um dann
noch über die Vorbereitung zur Meisterprüfung , über das
Verhältnis von Meisterin und Gehilfin und über das Verbot
von Lvcklöhneu zu sprechen. Zum Schluß wurde noch aus die
vom 14. bis 18 Januar stattfindende Tagung der Nie¬
der s ä ch s i s chc n Kammer  n aufmerksam gemacht , aus der
auch der Reichsinnungsmcister das Wort ergreifen werde
Obermeistern , Frau 6 a l e nz a . die die Versammlung be¬
endete . wies noch einmal aüs die Ehrung von Jubilaren
" " Mich ihrer 25- und 40jährigen Tätigkeit durch die
DAF . hm . . . ,

Vremens Reichssieger
Die Mädel von der Oderftratze

Der Volksschule für Mädchen an der Oderstraße
wurde gestern in einer Feiersiünde der Preis überreicht,
der dieser Schulgemeinschaft als Reichssieger im vor¬
jährigen Schülerwettbewerb „Volksgemeinschaft —
Blutsgemeinfchaft" von der Rcichsleitung des NSLB.
zuerkannt worden ist. Recht ansprechend vom Schäle.
rinnen -Chor vorgetragene Lieder und ein von einem
Mädel sehr eindrucksvoll gesprochenesGedicht gaben den
Ansprachenden rechten Auftakt. Nach begrüßenden Wor¬
ten des Schulvorstehers Pg - Zerling,  die insbeson¬
dere dem Gaubeauftragten für die Durchführung des
Schülerwettbewerbs , Kreisamtsleiter Pg , Kreikemeyer,
und dem Vertreter der Landesschulbehördc, Oberschulrat
Dr . Dehning,  galten , sprach Pg . Kreikemeyer
zur Schulgemeinschaft. Der Redner übermittelte zu¬
nächst den Dank und die Anerkennung der Reichsleitung
des NSLB . und betonte dann , daß die Planung und
Ausführung der preisgekrönten Arbeit gezeigt hätten,
daß die Schulgemeinschaft diese Schularbeit nicht als

Der- 6unbe .->ut't,'uxte OOm'.gMi 8i »ulvvi'stvlieo 2e,Ij „g
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irgendeine Schulaufgabe, die man eben pflichtgemäß
erledigen müsse, angesehen habe. Die Arbeit lasse viel¬
mehr erkennen, daß Erzieher, Erzieherinnen und Schü¬
lerinnen mit innerer Anteilnahme ans Werk gegangen
seien. In der Arbeit sei ganz hervorragend zum Aus¬
druck gebracht worden, daß unser Volk nicht 80 Millio¬
nen Einzelwesen darstelle, sondern ein einziges Lebe.
wesen, das nicht zufällig da ist, sondern gottgewollt ist.
Diesem Volke, dieser Vlutsgemeinschaft zu dienen, sei
eine gottgewollte und deshalb eine heilige Aufgabe.
Die Wettbewerbsarbeit der ' Volksschule an der Oder¬
straße habe auf der Kreis - und Gauausstellung der
strengsten Prüfung standgehalten und sei nunmehr auch
auf der Reichsausstellung preisgekrönt worden. Daraus
könne die ganze Schule stolz sein, denn alle, ob Erzie¬
her. Erzieherinnen oder Schülerinnen , hätten an dieser
Aufgabe mitgearbeitet . Pg . Kreikemeyer teilte dann
noch mit , daß außer dieser Gemeinschaftsarbeit auch noch
Einzelarbeiten bremischer Schüler und Schülerinnen
preisgekrönt worden sind.

Mit Worten des Dankes und der Freude über die
hohe Ackerkennnngder Arbeit der Schule und mit der
Führerehrung schloß Schulvorsteher Pg . Zerling die
schlichte, eindrucksvolle Feierstunde. Als besonderes Fest¬
geschenk erhielten die Kinder dann schulfrei, diese Be-

, lohnüng haben sich die Mädel redlich verdient , denn zur
Anfertigung der Wettbewerbsarbeit waren manche
„Ueberstunden" während der schulfreien-Zeit freiwillig
gemachtworden.

Der Feierstunde folgte die Eröffnung einer Schul-
ausstellung . Hier zeigte die Schulgemeinschaft, daß sie
auch zu dem jetzt laufenden Schülerwettbewerb „Volks¬
gemeinschaft — Schicksalsgemeinfchaft" einen ganz be¬
sonderen Beitrag liefert . In 1400 Schülerinnen - und 250
Lehrer ..überstunden" wurde von der Erzieherschaft und
68 Mädeln eine Wettbewerbsarbeit angefertigt , die
allein schon für sich eine ganze Ausstellung darstellt, Mit-
telstück dieser Schau ist eine Reliefkarte Deutschlands,
Diefe Karte ist unterteilt nach Volksstämmen. Auch ist
genau die Wanderung dieser Volksstämme im Laufe
vieler Jahrhunderte übersichtlichdargestellt. Das Ein¬
malige dieser Karte ist die Möglichkeit, Teile aus ihr
herauszunehmen und zwar jedesmal das Siedlungs¬
gebiet eines Bolksstammes, Dieses ist einmal besonders
anschaulich für unterrichtliche Zwecke, zum andern aber
zeigt diese Aufteilung der Reliefs , daß der Begriff
„Deutsches Volk" nur dann vollkommen ist, wenn alle

'Stämme ein Ganzes bilden und daß das DeutscheReich
eine wunde Stell ? hat , wenn aus ihm ' Teile eines
Volksstammes entfernt werden. In zahlreichen plastischen
Darstellungen , Modellen, graphischen . Darstellungen,
Karten und Plänen zeigt die Schau dann weiter wie
die Menschendie Landschaft formten und wie wiederum
auch die Menschen sich in ihren Lebensgewohnheiten,
ihren Bauten , ihrer Kleidung usw. der Landschaftein¬
fügten. Auch wird die Arbeit des Reichsarbeitsdicnstes,
als Dienst am ganzen Volke, sehr anschaulichdargestellt.
Wir sind überzeugt, daß diese Wettbewerbsarbeit wie¬
derum einen guten Platz im Rahmen des Schülerwett¬
bewerbs einnehmen wird. -T

0rtsgruppensilmstelIenleiter
lallen filmen lernen

Kreisfilmstellcnlciter Pg . Fischer  hatte , die,Ortsgruppen-
silmstcllenlcitcr gestern abend zu einer Tagung in die Bürgei-
stubcu geladen , um auf einem Ausspracheabend verschiedene
organisatorische Fragen der Partoifilmarbcit im Kreise Bre¬
men der NTDAP , zu behandeln . In Anwesenheit des Ean-
silmstellcnleitcrs Pg , Weber  und des Kreisvrganisations-
und -Propagandaleiters Pg . Tretow . entwickelte sich ein
reger Gedankenaustausch über Dinge des Filmeinsatzes , der
Propaganda , der Leihmiete , der Saalgelegenheitcn und der
arbeitsmäßigen Belastung der Filmstcllenlciter . Pg . Fischer
forderte zur Aktivisicrnng der Eigenarbcit , daß sich die Män¬
ner des Partcisilmwcscns mit der Handhabung des Film-
geräts vertraut machen sollen , wozu ihnen die Arbeitsabende
des Bundes Deutscher Fil m -Amateure  die beste
Gelegenheit geben . Es liefen dann ein dokumentarischer Ufa-
Ichmalfilm von der Heimkehr des Sudctenlandcs , der Bre¬
mer Gemeinschaftsfilm „Der Monarch " und Pg . J -ungs Film
über das EHW . „Aus eigener Kraft ", die — für geringe Ge¬
bühr (RM . 4.— bzw. RM . 3.50) cntlrihbar — dringend zum
Einsatz empfohlen wurden . Iseb.
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Weihnachtsmärchen im Staatstheatcr:
Freitag,  23 ., Dienstag,  27 . Dez., 16 Uhr:
„S ch n c c w c itz ch e n und Rosenrot"

Weihnachtsmärchen im Schauspielhaus
Donnerstag.  28 . Dezember , 16 Uhr : >
„Die sechs Schwäne"

Karten  zum verbilligten Preis U. L. Frauenkirchhos Iv/ll
und - Nordstrahe 43.

Technische Nothilfc . Unifoomierte Antreten zur Sonnemoend-
seier am Mittwoch , 21. Dezember , 20.« Uhr , Rbvckamp 12.

/
6

>B

!sil>

>!«>

!

F
§c

Z

-V

se
i«
>«

-

4



S. Beilage zu Nr . 35« Bremer Zeitung Dienstag , den 20 . Dezember 1S3S

Krem

Auf der ganzen Welt kennen sie sich, obwohl sie sich
meistens noch nicht einmal gesehen haben . Sie wissen
voneinander auch nichts weiter , als daß der eine der
Mann ist , der damals über dem Mississippi die „gran¬
diosen " Ueberschwemmungsaufnahme ". machte , " mit
seinm Flugzeug abstürzte und noch während des Stur¬
zes in die Tiefe jene mitreißenden Aufnahmen
drehte — oder als daß der andere , der Mann mit der
glücklichen Hand , vermöge seiner unwahrscheinlich fei¬
nen Spürnase gerade immer dort auftaucht , wo irgend
etwas los ist.

Wxnn Sie hören , daß einer der Ihrem wieder ein
Opfer seines . Berufes geworden ist , dünn blicken sie
vielleicht einen Augenblick nachdenklich vor sich hin,
packen den Apparat fester und gehen von neuem an die
Arbeit.

In der ganzen Welt laufen ihre Ausnahmen . In der
„Wochenschau " , die in bunter Folge Ereignisse aus aller
Welt festhält . Ihre Namen werden nicht genannt , nie¬
mand kennt sie , niemand weiß , unter welch manchmal
aufopfernden Schwierigkeiten diese oder jene Aufnahme
zustande kam . Die Millionen sehen die Wochenschau als
„interessantes Beiprogramm " und schütteln höchstens
manchmal ungläubig die Köpfe , wenn unter anderem
plötzlich eine Aufnahme gezeigt wird von irgendwelchen
Aufständen oder irgendeinem Kriegsschauplatz . Die Zu¬
schauer spüren es : Wenn diese Aufnahme echt ist , kann
sie nur unter Lebensgefahr des Operateurs gedreht
worden sein — und unwillkürlich sträubt sich etwas
in ihnen , das zu glauben.

Sie meinen , es sei irgendein Trick dabei , se irgend - ,
eine gestellte Szene.

Sie ist echt!
Sie ist gemacht worden von einem jener Männer,

die man nicht anders als Fanatiker ihres,Berufes
nennen kann ! Von einem Manne , der wie von einem
Fieber besessen ist , der dreht und dreht und dabei alles
andere vergessen hat , die andere Welt und sich selbst!

So ein Kerl ist auch Bill Corner.
Wenn irgendwo unter den Wochenschau -Reportern

der Name Bill Corner fällt , dann verändern sich un¬
willkürlich ihre Gesichter . Dann erleuchtet in den Augen
ein gewisser Stolz : Da seht Ihr , Bill Corner , das ist
einer von uns ! Aus solchem Holz sind wir geschnitzt!

Die Amerikaner nennen ihn den „König der Wochen¬
schau-Reporter " . womit diese Bürger eitles demokrati¬
schen Staates ihm gewissermaßen eine Krone aufs
Haupt setzen , r « n der sie sonst im staatspolitischen
Sinne nichts wissen wollen.

Bill Corner . . .
Ein drahtiger , fast hager wirkender Bursche mit

einem Zug von Verwegenheit um den schmalen Mund.
Wenn . er so vor einem steht , mit einem ganz kleinen
mokanten Lächeln - und etwas zusammengekniffenen
Augen , merkt man sofort , daß man es mit einem Kerl
zu tun häti der ' sich vor Tod und Teufel nicht fürchtet.

Er geht hin , wohin seine Gesellschaft ihn schickt, ohne
danach zu frageii , ob es die Hölle oder sonst irgendein
verdammter Ort sei . Und er steht seinen Mann.

„DÄWki « - '

James Doyle , der berühmteste Zwerg Amerikas — er
kämpste siir die Rechte der Liliputaner

üb . Ncwqork , 18 . Dezember
In Newyork ist dieser Tage „Däumling " James

Doyie , der berühmteste Zwerg Amerikas , im Alter von
78 Jahren gestorben .Däumling " , der Ehrcnmitglico
zahlreicher Klubs unk " Vereinigungen war , hinterläßt
ein Vermögen von 2 Millionen Dollar,

Man muß kern vorgeschriebenes Mindest -Erößenmaß
besitzen , um Millionär zu werden . Das bewies James
Doyle , der es mit knappen 94 Zentimetern schaffte , sich
in die Liste der amerikanischen Millionäre einzureihen.
Nun ist er : hochgeehrt und viel betrauert , im Älter
von 70 Jahren in seinem Bett gestorben , das nicht
größer als eine Kinderwiege war

Es gibt über James Doyle , den man in der Artisten¬
welt „Däumling " nannte , als er einst allabendlich im
Zirkus Barnum eine winzige Kutiche durch die Arena
lenkte viele lustige Geschichten Als Sohn völlig nor¬
maler Eltern begann er seine Karriere als Buchhalter
bei einem Newyörker Pferdeverleiher . Erst nach Jahren
gab er diesen bürgerlichen Beruf auf , mm sich dem Zir¬
kus zuzuwenden . Man entdeckte seine angenehme wohl¬
klingende Singstimme und machte ihn zu einem viel¬
bestaunten Weltstar , als der er übrigens auch im Jahre
1888 eine erfolgreiche Tournee durch Deutschland unter¬
nahm „Däumling " sang bei seinen Vorstellungen einige
schwermütige amerikanische Volkslieder und rührte das
Publikum tu Tränen Durch icine Tätigkeit entstand
überall eine Koiijunkli, ' für Lilinuianer die Königin
Viktoria von . Enoland und der ipätere Eduard Vll„
damals noch Prinz of Wales , ließen sich den winzigen
Künstler persönlich vorstellen , . und auf der Weltaus¬
stellung 1800 in Paris feierte Doyle wahre Triumphe.

Mit 85 Jahren sagte „Däumling " der Bühne Lebe¬
wohl . Er legte seine Ersparnisse geschickt an und be¬
teiligte sich an mehreren gewinnbringenden Unterneh¬
men . io daß er bald zum ..kleinsten Millionär der Welt"
wurde Man nabm ibn in d -e vornehmsten Klubs der
Newvorker Park Avenue auf und zog tief den Hut vor
dem kleinen Mann . wenn er mit seinem nach Maß ge¬
machten Lupusantomobil norfuhr In seinem Privat¬
leben widmete sich „Däumling " mit großer Hingabe
organisatorischer Tätigkeit Er schuf eine Ver - inigung
sämtlicher Liliputaner Amerikas , deren Präsident er
wurde Die Vereinigung kämpfte für die Rechte der als
Artisten tätigen Zwerge Unvergessen bleibt die Rede
die Däumlina " auf dem Artistenkonoreß in Newvork
1888 bielt Er stand dabei auf einem Stuhl , an dessen
Armlehne er sich festhielt Er trat für die Ennubruna
eines Mindest -Dgrües für Lilivutaner mit folgenden
Worten ein ' . Jedermann nerlanat von einem Zwerg,
daß er klein sei . allen , weniae denken daran , daß ein
Zmern auch essen will En , Zwerg kann nur Mgngnrüae
und Maßschnhe trggen er muß aus den Konfektions-
anz „ g nernchken S - a - n l̂ ie mir nickik. meine Heeren,
daß ein Zwerg einfach K ' nd - rtleidnna anlegen könne.

Zkin Likinntaner in Kinderkleidung iü lächerlich und
unmoralisch . " .

Donle rührte ferner einen hitzigen Kampf gegen die
Einmanderuna in die Vereinigten Staaten — von
Zweraen . versteht sich. ..Liliputaner Amerikas , ihr >eid
in Geiabr !" nfkeate er zu sagen . „Hinaus au ? dem
Lande mit holländischen und türkischen Zwergen ' Wir
haben aeniiacnd amerikanische Zwerge im Lande , um
den künstlerischen Bedarf , u decken ." — „Däumlina " be¬
wohnte in Snartanbura in Sttdkarolina erne buk» » --
Wlla , die er sich nach eigenen Entwürfen und seinen
Bedürfnissen entsprechend einrichten ließ Nur seine

freunde durften dieses seltsame Hans . vor dem
sich stets die Neugierigen stauten , betreten . üb.

OonvrinNt bx ? , L Sottmiät ttmbkl . Vertan krossa .-l ' llneschellst , kerlin IV SS. «

„In einer 8l » » ite -Vdkalirt naeli Ilarvai !" ^ eiednvnga ItieAsr

I . '

Im Lavameer des Manna Loa.

1834 war es
Bill Corner befand sich gerade zu Hanse in 'sgn

Franzisko , eine Seltenheit bei ihm , da er im allge¬
meinen immer irgendwo in einem der siinf Erdteile
zu finden war.

Er hatte ziemlich lange mit seinem Freunde und
Kameraden Freddy Steckner , einem Deutschamerikaner,
zusammengescssen . Dabei war auch ein wenig Alkohol
durch ihre Kehlen geflossen , ungefähr so viel , wie ein
Mann gerade vertragen kann , ohne aus den Stiefeln
zu kippen,

Freddy war dann kurzerhand dageblieben und hatte
es sich auf der Couch bequem gemacht , Bill war in
sein Bett gegangen und , wie es seine Gewohnheit war,
schnell eingeschlafen,

„In einer Stunde Absahnt nach Hawai !"

Mitten in der Nacht schrillte der Fernsprecher,
Bill mit einem Satz aus dem Bett , Freddy mit einem

Nuck hoch". '
„Halloh ? " schrie Bill in den Apparat mit einer

Stimme , die ein Murmeltier munter gemacht hätte.
Dann lauschte er . Nickte hin und her . Legte den

Hörer hin , drehte sich zu Freddy um und sagte mit
jener ruhigen Selbstverständlichkeit , die ihn auszeich¬
nete:

„Wir müssen in einer Stunde nach Hawai !"
Freddy starrte den Freund an,
„Jetzt mitten in der Nacht ? Es geht doch kein

Schiff , , . oder willst du hinüberschwimmen ? "
„Ein Flugzeug steht bereit !"
Freddy kratzte sich den Kopf.
„Augenblick mal : Der schnellste Dampfer fährt von

Friseo nach Honolulu sechs Tage , , , ein Flugzeug , , "
„Rechne nachher , Freddy ! Jetzt mach dich fertig , , .

wir müssen in vierundzwanzig Stunden in Hawai
sein !"

„Und was ist da los ? Eine Revolution oder . . ,"
„Der Marina Loa ist ausgebrochen !"

» z

„Hätten sie den Mann besser eingesperrt , , ."
„Quatschkopf ! Der Manna Loa ist der Vulkan auf

der Insel Hawai ! Der Bursche hat die unangenehme
Eigenschaft , von Zeit zu Zeit rebellisch zu werden —
und daß . heißt : Tausende von Toten , Tausende von
Obdachlosem . . . "

Während Bill Corner sprach , kleidete er sich schon an.
Freddy blieb nichts weiter übrig , als dasselbe zu tun.

Zwanzig Minuten später waren die beiden Männer
schon unterwegs zum Flugplatz , wo ein Bote der Film¬
gesellschaft sie bereits erwartete . Die Aufnahmeapparate
waren schon im Flugzeug verstaut.

Kurze Begrüßung , kurzer Abschied.
Wenige Minuten später dröhnte der Motor auf , das

Flugzeug hob sich in die Luft und ' nahm Kurs gen
Westen,

Einundzwanzig Stunden später landete es m
Honolulu,

Bill Corner nahm sich nicht die Zeit zu irgendwelchen
körperlichen Erfrischungen , ^ -

Er suchte ein Hotel eigentlich nur auf , um sich dort
über die Lage zu unterrichren und über die Möglich¬
keiten , schnell an den Schauplatz der „ Handlung " zu
kommen,

Vulkane in Aufruhr.
„Der Mauna Loa kocht. Der Mokuaweoweo wütet !"

hieß es . - „ Ungeheure Lavamassen rauschen ins Tal!
Alle Dörfer der Küste sind bedroht . Die Kannten im
Innern der Insel befinden sich auf der Flucht !"

Bill Corners Sorge , die Sache könnte schon vorbei
sein , wenn sie ankämen , war also unbegründet.

Die Katastrophe begann erst ! Die Krater waren in
voller Tätigkeit , der Feuersee des Kilauea kochte.

Die Gefahr stieg ' von Minute zu Minute , Die Radio-
Apparate verkündeten es : Der ganze Mauna Loa
scheint eine einzige glühende Masse zu sein . Immer
neue Flammenfontänen wirft er in die Luft , In breiten
Strömen ergießt sich die feuerfliissige Lava zu Tal!
Alles ist in wilder Flucht, -Die Eingeborenen rudern
aufs Meer hinaus , weil sie glauben , dort - wenigstens
ihr Leben retten zu können ! Auch der dritte Vulkan,
der Halemaumau , brodelte.

(Fortsetzung folgt)
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üo . Hamburg , ig , Dezember.
Die Orkane der letzten Wochen haben an den Küsten

der Nordsee viele Opfer gefordert . Der Verlust an
Menschenleben wäre aber noch größer gewesen , wenn
nicht die Deutsche Seewarte in Zusammenarbeit mit
den Feuerschiffen rechtzeitig Sturmwarnungen aus¬
gegeben hätten . Von der Arbeit der Kiistsnsicheruna
erzählt nachstehender Bericht,

Die Nordsee bietet für den deutschen Welt -Seeverkehr
gefährliche Hindernisse , Von Sylt bis Borkum reiht
sich Watt an Watt , Sand an Sand , Hier bergen sich
für die Schiffahrt mehr Gefahren als an den steilsten
Felsenküsten . Die aus allen Seiten wehenden Stürme,
besonders die gefürchteten Südwest - , West - und Nord¬
weststürme treiben wogende Wassermassen in hohen
Fluten über die meilenweiten Untiefen in die Fluß¬
mündungen und gegen die Deiche der Marschen , Je
flacher das Wasser wird , um so steiler erheben sich die
Wellenberge , bis dann eine fürchterliche Erundsee ent¬
standen ist . Das deutsche Volk erinnert sich in Trauer
an den tragischen Verlust des Feuerschiffs „Elbe I" , das
von einer solchen Erundsee gepackt , fünfzehn einsatz¬
bereite Seemänner mit sich in die Tiefe riß , ,

Was für den Kraftfahrer die Straßenschilder , sind
für den Seemann die festen und schwimmenden See¬
zeichen , Sie weisen ihm bei Tag und Nacht und bei
Nebel den sicheren Weg in den Hafen und leiten ihn
an allen Sünden und Bänken und Untiefen vorbei ins
freie Meer . Tonnen , Bojen , Baken und Leuchttürme
und besonders die Feuerschiffe sind Meereswegwciser
und -warner , deren „Kennung " , also die besonderen
Merkmale , jeder Schifjsfiihrer genau kennen muß . In
dem „Amtlichen Verzeichnis der Leuchtfeuer . Nebel - uno
Zeitsignale aller Meere " ist ihm das Hilfsmittel
gegeben zur Erkennung sämtlicher Zeichen die er von
der Kommandobrücke seines Schisses sieht.
Aus Vorposten für den Seeverkehr

Auf vorgeschobensten Posten , weit draußen vor Den
Flußmündungen , liegen die Feuerschiffe , Als schwim¬
mende Spezialeinrichtungen können sie hier am besten
den vielfältigsten Anforderungen entsprechen . Alle
technischen und nautischen Erfahrungen der Neuzeit sind
auf den Feuerschiffen ausgewertet . Neben der selbst¬
verständlichen Funkentelegrasie und Leuchteinrichtung
gehören däzu Unterwassersignalapparate mit elektrischem
Membranjender , Luft - . Unterwasser - und Nebelsignale
eine Rettungsstation , ferner Einrichtungen zur War¬
nung falsch steuernder Schisse durch Schüsse und noch

andere . Diese vielen Geräte werden von besonders er¬
fahrenen Seeleuten bedient , die alle vierzehn Tage von
ihrem verantwortungsvollen , schweren und gefährlichen
Dienst abgelöst werden . Zur Unterscheidung vonein¬
ander haben die einzelnen Feuerschiffe einen oder
mehrere Masten , an deren Spitze sie tagsüber große
weithin sichtbare Körbe , sogenannte Bälle , tragen,
»acht ? führen sie Lichter . Das Farbenjpiel und die
Zahl der L '.chtblitze geben dein Seemann an , welches
Feuerschiff er vor sich hat . Alle diese Vorposten des
Schiffahnsvertehrs sind rot angestrichen und tragen
auf beiden Seiten in großen weißen Buchstaben die
näheren Bezeichnungen,

Die Feuerschiffe liegen so weit ' im freiem Meer , daß
sie -schön zum Seewetterbereich gehören . Daher sind sie
auch metereologische Stationen ersten Ranges , Alle ge¬
fährlichen Wettererscheinungen wie Nebelbänke , Sturm-
böenfronten und ähnliche Unwetterformen erleben sie ja
aus erster Hans , In besonders dringenden Fällen
geben sie auf sunkentelegraphischem Wege der Deut¬
schen Seewarte in Hamburg , die die Seewetterberatun - .
gen für Nord - und Ostsee bearbeitet , ihre Feststellungen
weiter . Aus diesem Grunde kann man fast täglich bei
den Seewetterberichten auch oie Wettermeldungen der
Feuerschiffe hören Daneben kommt für die besonders
geschulte Besatzung auch noch die Beobachtung des See¬
gangs , der Grunvoerhältnisse und des Wasserstandes in
Betracht , die für die zur Ausgabe kommenden Vorher¬
sagen der Wasserstände in ' den Hasengebieten außer¬
ordentlich wichtig sind.
Die Straßenschilder des Meeres

Sind oie Feuerschiffe oie großen Nichtungsweiser auf
vem Kiistenmeer , so kann man oie Anseglungstonnen
gleichsam als Straßenschiloer bezeichnen . Es sind hohe,
weithin sichtbare Bakenionnen mit charakteristischer
Form . Von ihnen aus sind die ersten F ^ hrwasssrtonnen
des betreffenden Fahrwaqers zu erkennen . Sie liegen
an den Grenzen der ausgebaggerten Fahrlrinne uns
bilden in gewissen Abständen voneinander ei.ne Kette
bis zum Hasen . Als rechte -Fahrwasserscite bezeichnet
man diejenige , oie ^ ein von - ee kommendes Schiff an
Steuerbord hat , evie bleibt auch rechte Fahrwasserseite
für ein ausgehendes Schiss , In wechselnder Reihen¬
folge liegen an der Steuerborrüeilc rote Spierentonnen
mit weißen Buchstaben und weißem Licht , Auf de-
Backbordseite sind in gleicher Weise schwarze Spitz
tonnen niit weißen Zahlen und ebensolchen Leuchttonne»
mit rotem L ^bt ausgelegt . Die Leuchttonnen liegen
meistens bei einer N ' chlnngsänderunq des Fahrwassers
Besonders wichtige Stellen sind mit Leuchtglockentonnen
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Neue Reichsbahn -Großbauten auf Rüg "» — KdF . Bad
erhält o -Zug -Anschlutz — Skandinavien -Verkehr noch

schneller

os . Stralsund , 19 . Dezember,
Der Beschleunigung des wichtigen Verkehrs mit den

skandinavischen Ländern und dem Anschluß des ' KdF .-
Vades an die Schnellzugstrecke gelten große Bau-
arbeiten , die die Reichsbahn seit Jahresfrist auf der
Insel Rügen durchführt . Besondere Beachtung findet
dabei der Bau eines eineinhalb Kilometer langen
Bahndammes durch die Ostsee , zu dessen Fertigstellung
ganz neue technische Wege beschritten werden mußten.

Von Saßnltz 15V» Meter durch die See
Die einzige SHnellzugstrecke aus Rügen führte bisher

von Stralsund über den Rügendamm nach Bergen , dann
über Lietzow , Sargard nach Saßnitz , wo die Züge auf
die Schwedenfährschiffe geleitet wurden . Durch den Bau
üer „ Berliner Kurve " wird der Durchgangsverkehr aus
dem Reich nicht mehr in den Stralsunder Hauptbahnhof
gelenkt , sondern direkt dem Rügendamm zugeführt und
berührt die alte Hansestadt nur im Rllgendamm-
Bahnhof Auf Rügen selbst entsteht hinter Bergen von
Lietzow bis Saßnitz ein neuer Bahnkörper , der bei einer
Eesamtstrecke von 9,5 Kilometer auf einem 1588 Meter
langen Damm durch die Ostsee führt . Gegenüber der
alten Umwegstrecke über Ljctzow — Sargard ist der Neue
Weg um fünf Kilometer kürzer , außerdem ist die große,
steiie Steigung der Strecke ausgeschaltet , die zeitweilig
einen Vorspann von drei Lokomotiven für die schweren
' ' -Ziiae nötih machte . Nach Fertigstellung des neuen
Bahnkörpers wird sich der Verkehr nach Schweden um
eine halbe Stunde schneller abwickeln als bisher.

Psahlwand sichert de » Bau
In Saßnitz wird augenblicklich ein Teil des Hoch¬

ufers abgetragen , um Raum zu schaffen für einen gro¬
ßen Lokomotivschuppen mit allen modernen Neben-
anlagen . Die dabei anfallenden 185 080 Kubikmeter
Erde benutzt man für den Bau des Reichsbahn -See-
dammes von Saßnitz -Hafen direkt nach Twasieden , Der
Dammbau durch die hier ziemlich stark strömende Ost¬
see ist noch schwieriger als der des Hindenburgdammes
auf Sylt oder des Rügendammes bei Stralsund . Die
Reichsbahn hat daher ganz neue Methoden entwickelt,
so wird gegen Spülung und Brandung vor dem Damm
ins Meer hinein eine Pfahlwand gesetzt , Moderne Ram¬
men und Schnellschlaghammer treiben sechs bis acht
Meter lange schwere Pfähle in den Meeresgrund;
gegen das Wasser schützen weiter Faschinen und Stein-
packungen , während die nachdrängenden Landmassen
durch starke eiserne Verankerungen in Abständen von
je drei Meter gesichert sind . Unterhalb des Schlosses
Dwasieden wird die Bahnstrecke auf das Hochufer hin¬
aufgeführt , An dieser Stelle werden nicht weniger als
380 000 Kubikmeter Erde ausgehoben , die ebenfalls
wieder für den Dammbau Verwendung finden,

Sommer 1S3S im I»-Zug nach Vtnz
Neben diesem Eroßprojokt hat die Reichsbahn das

KdF, -Vad der 20 000 durch eine neue Schnellzugstrecke
von Lietzow über Mukran bis Binz an die V -Zug-
verbindungen angeschlossen . Bereits im nächsten Sommer
kann das größte Ostseebad der Insel Rügen , Binz , mit
durchgehenden V -Zügen aus dem Reiche erreicht weiden.

Die 56 -yesAee

. Die Jnden sind nicht nur eine Gemeinschaft anderer
Religion , sondern — und dies ist der allerwichltgste
Punkt — , von , Rassen- und Vo  l ks  st a n d p u n k t.
betrachtet — , eine vollständig andere Rasse Der Euro¬
päer fühlt ganz instinktiv , daß der Jude ein Fremder
,st , der von Asien einwanderte . Das sogenannte Vor¬
urteil ist natürliches Empfinden.

Die Zivilisation wird die Antipathie gegen die Juden
überwinden , insoweit es sich nur um die Frage der
anderen Religion handelt , aber niemals , sobald der
Unterschied der Rasse  in Frage kommt . „In
Osteuropa ist der Jude der Krebs , der sich langsam in
das Fleisch der anderen Nationen hineinfrißt . Ausbeu¬
tung der Völker ist sein einziges Ziel . Selbstsucht und
Mangel an persönlichem Mut , sind seine charakteri¬
stischen Merkmale ; Selbstaufopferung und Patriotismus
sind ihm ganz und gar fremd.

Einest Renan,
Französischer Orientalist und Geschichtsschreiber,

geb . 27 . Febr . 1823 , gest . 2. Oktober 1892.

bezeichnet . Grüne Wracktonnen mit der Aufschrift
„Wrack " und entsprechende Toppzeichen kennzeichnen die
Stellen im Fahrwasser , wo gesunkene Fahrzeuge die
Schiffahrt gefährden können . Aus der Strecke von
Bremerhaven bis zur Wesermündung sind 186 verschie¬
dene Arten von Tonnen ausgelegt.

Im Dienst seit 1884

Das Alterspräsidium dieser treuen Wächter der See¬
fahrt führt die Schlüsseltonne zur Weser auf dem Rote-
sand . Im Jahre 1664 würde dort die erste Ansegelungs-
tonne ausgelegt , Ihr Toppzeichen ist der Bremer
Schlüssel , Im Wesergebiet kamen die ersten Leucht¬
türmen 1892 versuchsweise vor der Geestemündung zu
Wasser , 1900 folgten zwei wettere bei Rotesand , Der
damals benutzte Specksteinbrenner versagte oft uno
und ebenso oit mußte der Tonnendampser , der siir die
richtige Lage und ordentliche Arbeit aller Seezeichen
verantwortlich ist , aussahren , die Lampen wieder
anzuzünden.

Genialer Schöpfer des seit 1908 verwendeten Eliih-
strumpfbrenners und der modernen Leuchteinrichtungen
überhaupt war der Klempnergeselle Julius Pintsch , der
Gründer der gleichnamigen Berliner Weltsirma , Als
Brennstoff für die Leuchtbojenlaterneu dient Oclgas.
Durch ' den Tonnendampser wird es von Fiillkesseln in
die als Gasbehälter benutzten Schwimmkörper bis , u
neun Atmosphären Druck gepumpt . Die Verankerung
der Bojen erfolgt mit einer der Wassertitse und der
jeweiligen Größe entsprechenden Ankerkette nnd mit
Betonklötzen , Steinen und gußeisernen Blöcken , als
Anker mit einem Gewicht bis zu drei Tonnen.

Lampenwärter aus der Schiffahrtsstraße

Die Betonung einer Schisjayttsstraße erschwert zur
Unterhaltung gmd Pflege einen großen Aufwand an
Kosten , Arbeit und Zeit . Ein solches Schiss hat einen
verhältnismäßig geringen Tiefgang , um auch im flache¬
rem Wasser arbeiten zu können , 2m Vorschiff befindet
sich ein großer Raum für die Gassiilsdehälter , die An-
kersteme und Kctren , Die größeren Tonnen die an und
über Bord gehievt werden müssen , wiegen bis zu sechs¬
einhalb Tonnen , Die weitaus größte Arbeit macht die
jährliche Frllhjahrsbetonnung , weil dann die Bojen und
Seezeichen während des Winters überholt und ausge¬
tauscht werden.

Aus dem Tonnenhof herrscht im Winrer ein regel¬
rechter Alarmzustanö , wenn bei Eisgefahr die Leuckrtböjeu
eingezogen uns durch Spieren und Tonnen ersetzt weisen
müssen . Viele Hände sind täglich an der Arbeit , die See¬
zeichen zu überholen , ihre Leuchtanlagen aus Zuverläs¬
sigkeit zu prüfen und gefundene Fehler abzustellen . So
wie die Männer draußen aus den Leuchtschiffen , stehen
auf den Tonnenhöien und den Hilssschisfen immer Leute
bereit , durch ihre Arbeit der deutschen und der Wclt-
ieerahrt auf ' ihren Fahrten über die . deutschen Kiüien-
mecre in die Häsen hinein ständig Hilfe Unteriisitzung
nnd Verkehrssicherheit zu geben.
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Hrvei kleine Luden und ein Mädelchen
Sie sitzen zu dritt atzs der Mauer , die das Ohlkampsche

Grundstück umgibt . Eretel thront in der Mitte , rechts
neben ihr Donald , Sohn des Generaldirektors Ohlkamp,
ein stämmiger Junge mit herrischen Bewegungen, links
Heini , Sohn des OhlkampschenChauffeurs , ein schlankes
Bürschchen mit munteren Augen. Eretel gleicht einem
richtigen Bilderbuch-Eretel :- rosig, mit kecker Stupsnase
und zwei winzigen Zäpfchen, die rot bebändert über
ihren Schultern baumeln.

In ihr Plaudern hinein tutet vom Gartentor her
eine Autohupe.

„Das ist Vater ", bemerkt Donald , und setzt eine wich¬
tige Miene auf. „Heute hat er den Anbau von der
Fabrik eingeweiht. Fünfhundert neue Arbeiter werden
jetzt eingestellt. Wenn ich groß bin, werde ich die alle
regieren ."

„Ach du !" macht Eretel mit verächtlichemAchselzucken.
„Da mutzt du erst noch mächtig viel lernen , da mutzt
du erst alles können, was dein Vater kann. Ist nicht
gesagt, datz du das mal kannst."

„Ha ! Werde ich können!" ereifert sich Donald . „Meine
Mutter sagt, ich sei jetzt schon genau wie Vater . Na,
also !"

rend funkelnden Augen schleudert sie ihm ins Gesicht:
Und dein Vater ist ja so streng, der schimpft ja

immer gleich. Du hast ja Angst vor deinem Vater . Du
läufst ja weg, wenn er kommt. Hast du mir ja selbst
mal gesagt."

Donald errötet jäh . Eewitz, es ist wahr , sein Vater
ist gewaltig streng. Alle im Haus atmen auf, wenn er
zur Tür hinaus ist. Und er selbst hat einen heillosen
Respekt vor seinem Vater . Aber datz. Eretel ihn zum
Hasenfuß stempelt, das kann er unmöglich auf sich sitzen
lassen. Er verzieht den Mund zu einer erhaben sein
sollenden Flunsch und sagt großspurig:

„Angst? Ha, da kennst du mich schlecht. Natürlich
drück ich mich, wenn Vater zu Hause ist. Werde mich doch
nicht extra hinstellen ' und ausschimpfen lassen . . ."

Da greift Heini wieder ein als gütiger Vermittler.
Mit aufmunterndem Lächeln ruft er Eretel zu: „Aber
Donalds Mutter , die ist nett ! Nicht wahr , Donald,
deine Mutter , die ist furchtbar gut zu dir ."

Donald ist hochzufrieden mit dieser Eesprächswendung.
Stolz nickt er : „Mutter ist famos. -Von Mutter krieg
ich immer alles, was ich will . . ."

Und Eretel . in der Befürchtung, Donald habe es noch
nicht richtig begriffen, beeilt sich, eifrig zu erklären:
„Er hat sie eben so lieb, datz er sie nie nie hergibt.

Ein schriller Pfiff von der Garage her unterbricht sie.
Eilends springt Heini von der Mauer . „Mutz Vater
helfen !" schreit er noch, dann saust er eilig davon.

Stumm , andachtsvoll sieht Eretel ihm nach. Niedlich
sieht sie aus , wie sie so still dasitzt, die Händchen rm
Schoß, und die großen, glänzenden Augen haben letzt
solch lieben, sanften Ausdruck. Donald fühlt sein Herz
warm werden trotz oer erlittenen Kränkungen. Pah —
sie ist eben noch ein dummes, kleines Ding , das nicht
recht begreift, was er, Donald , für ein bedeutender
Junge ist. Aber klar möchte er ihr doch gern machen,
welch gutes Gefühl er für sie hat. Und so sagt er
freundlich, wenn auch ziemlich herablassend:

„Wenn ich groß bin, werde ich dich vielleicht einmal
heiraten ." Ach, im Nu ist alle Sanftmut aus Eretels
Äugen wie weggeblasen. Schrill kräht sie mit ihrem
dünnen Sümmchen:

„Da bist du schief gewickelt, wenn du glaubst, ich hei¬
rate dich einmal . . . !"

Es trifft Donald schmerzlich, aber um nichts in der
Welt würde er sich das merken lassen. Nur datz er nun
eben auch etwas höhnisch wird, oder wenigstens denkt
zu sein, als er ihr wie einen Brockenhinwirft : „Willst
vielleicht den Heini heiraten ?"

„Warum denn nicht?" knallt es aus Eretels Mund
zurück. „Wenn er mal so'n feiner Kerl wird wre sein
Vater ." Und damit rutscht sie vorsichtigvon der Mauer,
sich erinnernd , datz Mutti mit dem Vesperbrot wartet
und hüpft davon , datz ihr Röckchenum ihre Beine
wedelt,

„Dumme Gans !" brüllt Donald aus Leibeskräften
ihr nach. Aber das ist auch alles , was er zu seiner Er¬
leichterung tun kann. Fast bedauert er in diesem Augen¬
blick, datz Eretel kein Junge ist, denn wenn ein Zunge
ihm frech kommt, oh, das ist eine einfache Sache, den
verprügelt man und ist im Handumdrehen seinen In¬
grimm los Aber kann man solch winziges Mädelchen
verhauen ? Gräßlich hilflos kommt er sich vor.

Aber . gottlob , Donald ist nicht für melancholische
Grübeleien geschaffen. Mit einem trotzigen „wir wer¬
den ja sehen, ob Heini sie mal kriegt oder ich — ist ja
noch lange hin" , schließt er das Kapitel vorläufig ab,
und mit einem wahrhaft großartig kühnen Satz springt
er von der Mauer , um stolz aufrechten Hauptes durch
den väterlichen Garten zu stolzieren.

a.nvttv Ciopert

„Das sagt meine Mutter auch immer, datz ich ganz
wie Vater sei!" nickt Heini strahlend.

Eretel wirft Heini einen wohlwollenden Blick zu.
„Dein Vater ist nett !" erklärt sie mit größter Ent¬
schiedenheit. Donald zieht die Stirn kraus. Es patzt
ihm nicht, datz er Eretel so wenig imponiert . Den Kopf
in den Nacken werfend schmettert er selbstbewußt:

„Mein Vater hat soviel Geld, daß er alles machen
kann, was er will !"

Aber auch davon zeigt sich Eretel keineswegs einge¬
schüchtert. „Alles kann man mit Geld gar nicht machen!"
sagt sie weise. „Bäume kann er nicht machen, Blumen
kann er nicht machen und Regen kann er nicht machen.
Und wenn er ein Bein verliert , da kann er sich kein
neues wachsen lassen."

„Ist ja Quatsch, was du da sagst", knurrt Donald
gereizt, „das kann doch überhaupt kein Mensch."

Heini fällt rasch vermittelnd ein : „Massig viel Geld
hat Donalds Vater , das ist wahr . Damit kann er
furchtbar viel machen."

Eretel zeigt sich nicht gewillt , Donalds väterlichen
Reichtum wichtig zu nehmen. Und nicht genug damit,
sie versucht jetzt auch noch, diesen Donald zu demütigen.
Sie macht einen Eedankensprung und mit triumphie-

Ach, auch diese Erklärung wirkt auf Eretel nicht wie
ein Trumpf . Im Nu erfolgt ein : „Aber so gut wie
meine Mutter ist sie nicht, noch lauge, lange nicht!"
Sie kennt Donalds Mutter kaum, hat ihr nur zuweilen
mit Patschhand und Knicks guten Tag gesagt, aber datz
dieser Donald sich etwa einbilden könne eine bessere
Mutter zu besitzenals sie selbst hat , dem will sie denn
doch gleich vorbeugen. Immer tut dieser Donald , als
habe er von allem das Schönste. Immer fängt er mit
seiner Großtuerei an , aber — oho! — Eretel läßt sich
das nicht bieten . Nun aber war es etwas viel , datz
Eretel Donalds Mutter so zurücksetzte. Kein Wunder,
wenn er verärgert ist. Finster schaut er auf seine
beiden Spielgefährten . Schroff stößt er hervor , als
könne' er die gehobene Stellung von einer anderen
Mutter dadurch Herabdrücken:

„Aber Heinis Mutter ist ja schon wieder krank." Und
unbarmherzig spricht er weiter , wiederholt mit alt¬
kluger Miene , was er daheim aufgeschnappt hat : „Das
ist ' für deinen Vater verflucht schwer, eine Frau zu
haben, die so oft krank ist!"

Heini sieht arg betroffen aus . Doch blitzschnellerhellt
sich sein Gesicht, ja , er wirft sich sogar stolz in die Bruch,
wie er nun sagt: „Aber Vater würde Mutter nicht für
eine Million hergeben! Wenn Mutter wegen ihres
Krankseins jammert , sagt er das immer zu ihr ."

Das Md im Schaukasten/ L,n-mk-
Abgespannt geht Artur durch die lichterhelle Erotz-

stadtstratze seinem Heim zu. Sein « Ledertasche zieht
heute ordentlich, obwohl gar nicht so viel Muster drm
sind Vielleicht aber ist das Auftragbuch so schwer? Un¬
möglich wäre es nicht. Die Aufträge waren heute gut.
Sogar der langerhoffte Abschlußmit Holl L Co. kam zu¬
stande. Aber zufrieden ist Artur heute doch nicht. Es
scheint als wäre er wieder einmal mit sich und der
Welt -verkracht. Vielleicht ist das schlechte.Wetter -schuld,
der dünne Kaffee heute morgen, er weiß es selbst nicht.
Ihn fröstelt, dann spürt er eine Wärmewelle in sich
aufsteigen..Eine vorbeihasten.de Frau rennt ihn an und
verschwindet in einem Milchgeschäft. Eben will er zu
schimpfenbeginnen, da sieht er neben dem Eingang zu
dem Milchgeschäft im Schaukasten eines Photographen
ein Bild . Das Bild einer Frau im schlichten Silber¬
rahmen in der Größe neun mal zwölf. -Es hängen meh¬
rere Bilder in diesem Kasten, doch für ihn gibt es nur
dieses Bild . Er hat sie sofort erkannt, sie ist älter ge¬
worden, aber fast noch schöner. Traute.

Er bleibt lange stehen, vergißt seinen Aerger, ver¬
gißt das leidige Verkrachtsein. Er denkt an Traute.
Dann geht er langsam weiter . Mitten in der großen
Stadt , wo der einzelne gleich einem Stückchen Papier
verweht, findet er sie in einem Schaukasten wieder.
Und auf dem Bild sieht sie genau so lachend in die
Welt , wie damals . Wie alt waren sie beide eigentlich?
Wie alt ? Wie jung ? Blutjung . Fast so jung, datz es weh
tat , an diese Jugend zu denken. Und sie war — ja
auch sie hatte es ihm damals in dem kleinen Kino, wo
es nach feuchten lleberkleidern roch, gesagt — die erste
Liebe —.
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Ihre Wege gingen dann auseinander , gleich Zügen
mit verschiedenenFahrtrichtungen . Schwör mir , immer
nur an mich zu denken, schrieb er ihr einmal , und aus
lauter Unsinn schrieb sie — nein.

Dann waren sie ganz auseinandergeckommen. Traute
sollte eine gute Partie machen, und er hatte damals
nur neunzig !Mark netto im Monat.

Viele Jahre waren vergangen. Wie oft hatte er an
sie gedacht. Manchmal wenn er zwei Menschen in einem
Möbelgeschäft stehen sah, träumte er, es wären Traute
und er.. -, .

Und in dieser Nacht kann er nicht schlafen. Er würde
morgen hingehen und das Bild kaufen, dieses Photo
soll ihm der Weg zu ihr werden. Aber Traute kann
längst verheiratet sein, in einer anderen Stadt leben,
sie schwärmte doch immer so vom kleinen Ort . Gegen
Morgen erst findet Artur Schlaf.

Wie aber der neue Tag da ist, findet er alles albern,
aber er geht doch noch- einmal an dem Bild vorbei.
Die Begeisterung, wie sie ihn gestern abend gepackt hat,
bleibt aus . Er findet ihr Gesicht gekünstelt und unna¬
türlich. Immer wieder mutz er an Lori denken, freut
sich sogar auf dem Abend, weil er mit ihr verabredet ist.
In einem kleinen Cafe findet er den Mut , ihr eine
Frage zu stellen, die sie schon lange ersehnt hat . Eine
große Frage , auf die sie schon lange das Ja bereit hat.

„Dann will ich dir auch sagen, warum ich dich gerade
heute gefragt habe", sagt er leise und führt sie zu dem
Schaukasten mit dem Bild , meint „dort" — aber was
ist das ? In dem Rahmen prangt ein kleiner dicker
Junge . „Dieses Bild ", sagt er etwas fremd, kann aber
nicht weiterleben , denn Lori schmiegt sich eng an ihn
und schaut ihn mit großen Augen an, als verstünde
sie ihn.

Er schweigt. Dicht « neinandergeschmiegt gehen sie
durch den hellen Lichterabend der Stadt in ihr neues
Leben.

Gesicht in einer Sturmnacht/ Von ULarl

Andreas Fren;

Kapitän Tiedjen rührte gedankenvoll in seinem dritten
Grog.

„ES war um die Jahrhundertwende auf dem
Atlantik ", begann er danach. „Wir hatten außer der
Ladung, die nach Kuba bestimmt war , auch einige Fahr-
gäste an Bord. Das Meer war spiegelglatt und auf der
„Kathaleen " war alles in bester Ordnung . Eines
Mittags , als ich aus der Messe kam, gefiel mir plötzlich
der Himmel nicht. Ich blicktebesorgt umher und machte
mir Gedanken und dabei wurde das Schwefelgelb des
Himmels zusehends giftiger . Ein scharfer, heißer Wind
kam zugleich aus Slldwesten und allmählich ertrank der
Horizont auch in einem grauen Nebelmeer.

Da ich nichts Gutes ahnte, ließ ich die Fahrgäste , die
in den Deckstühlenunter den Sonnensegeln lagen, unter
Deck gehen und die Luken schließen. Eine Viertelstunde.
später war der Sturm da. Das Meer raste und brüllte,
die „Kathaleen " rollte und tanzte und nahm . ständig
schwere Seen über. Aechzend und stöhnend stieß sie sich
in den sprühenden Gischt hinein.

Die Nacht war schwarz wie Kohle. Die „Kathaleen"
zeigte schon allerlei Schäden, zu allem Unglückzerschlug
ein Brecher dann noch den Kompaß.

„Na, wir haben ja noch einen Ersatzkompatz", meinte
der Erste, als ich ihm eine Stunde nach Mitternacht
die Wache übergab.

„Lürs ", sagte ich, „ich verlasse mich nicht gern auf
einen Kompaß allein ."

„Käpten , wie war es denn vor einem Jahr in der
Biskaya ?" entgcgnete er.,

„Tscha, da hatten wir Glück gehabt, Lürs ", sagte ich.
„Aber auf das Glück allein ist kein Verlaß . Wecken
Sie mich, wenn Sie etwas Auffälliges bemerken."

„Tja , unser Käpten sieht heute schwarz", wandte
Carsten, der Steuermann , ein.

Ich ging in meine Kajüte hinunter und da ich keinen
trockenenFaden mehr am Leib hatte , wechselte ich zuerst
die Kleidung . Danach goß: ich mir ein Glas Kümmel,,
ein, nä und dann legte ich"mich in meine Kö'jd, uM ein
wenig zu ruhen . Vor Müdigkeit fielen mir die Augen
von selbst zu. Ich schlief vielleicht eine, Viertelstunde,,
da sah ich im Traum einen Mann zur - Tür ' herein - '
kommen. Er kam mit schweren Schritten näher und
sagte in befehlendem Ton : „Geh auf Deck und wirf
Anker!"

Ich erwachte bei diesen Worten und suchte mich an
den Mann zu erinnern , aber ich hatte nur noch den
Klang seiner Worte im Ohr . Es war alles zu rasch
gegangen. Ich maß dem Traum keine Bedeutung bei
und legte mich auf die Seite und schlief weiter.

Rätselhafterweise hatte ich wieder den gleichen
Traum . Wieder trat der Mann mit schweren Schritten
zu mir in die Kajüte . Er kam diesmal bis an meine
Koje heran und sagte wieder im gleichen Ton : „ Geh
auf Deck und wirf Anker!"

Ich erwachte abermals davon und da mir die beiden
Träume jetzt zu denken gaben, dachte ich erst eine Weile
über sie nach. Da ich keine passende Erklärung für sie
fand, stand ich auf und ging auf die Brücke hinauf.
Zerrissene schwarze Wolken trieben wie flatternde
Fahnen am nächtlichen Himmel. Eiskalte Spritzer
klatschten von allen Seiten -heran.

„Käpten , Sie hätten einen längeren Schlaf verdient ",
sagte der Erste, als ich in dem trüben Schein der Lampe
vor ihm stand.

„Lürs , ich will nur fragen , ob mit dem Schiff irgend
etwas nicht in Ordnung ist?" gab ich zurück.

„Weshalb , Käpten ?" fragte er.

„Na, ich wollte eben nur mal fragen", antwortete
ich.

„Käpten , Sie haben zu lange auf der Brücke ge¬
standen", sagte Lürs.

„Unsinn, Lürs !" brummte ich und drehte mich ärger¬
lich um. Ich wollte eigentlich etwas anderes von ihm
hören. Aber ich wußte selbst nicht, was . Die beiden
Träume gingen mir nicht aus dem Kopf. Als Seemann
war ich ja schließlichsolchen dunklen Mahnungen aus
dem Unbekannten nicht unzugänglich.

Was soll ich Ihnen sagen, ich goß mir ein neues
Glas Kümmel ein, aber das Zeug schmeckte mir einfach
nicht.

Nun, ich legte mich wieder in meine Koje und im
Traum sah ich dann den Mann ein drittesmal zur Tür
hereinkommen. Er kam in fliegender Hast herein und
stellte sich, wie das Gewissen selbst, vor mich hin. Ich
erkannte jetzt, daß es Kapitän John Brooke war , auf
dessenBark ich als Schiffsjunge segelte. Er hatte einen
langen , grauen Mantel an und seine damalige große
schwere Uhr in der Hand, auf die er mit finsterem
Eesichtsausdruck blickte. So , als ob er mir nur noch
wenige Minuten Zeit lassen wollte. Wegen meiner
scheinbaren Säumigkeit schrie er gleichzeitig mit zorn-
bebender Stimme : „Geh auf Deck und wirf Anker!"

Ichs erwachte bei diesen Worten wieder und mit einer
hellsichtigen Klarheit kam es mir zum Bewußtsein, was
die drei gleichen Träume bedeuteten. Die „Kathaleen"
raste, wie damals John Brookes Bark, auf die Felsen¬
riffe der Bahama -Bänke zu. Buchstäblich im letzten
Augenblick war es ihm aber dann doch noch gelungen,
die Bark vor Anker zu legen.

Na , ich sprang aus der Koje, riß die Tür auf, daß
sie nur so in den Angeln schrie, rannte durch den Gang,
und mit ein paar weiteren Sätzen war ich auf der
Brücke. Das sonst in - dieser Gegend im Abstand von
einigen Sekunden aufblitzende Leuchtfeuer war nirgends
zu sehen, Schwarz und undurchdringlich lag ringsum
der Nebel!

„Anker los !" schrie ich, während Earsten in das Ruder
griff und die „Kathaleen " beidrehte.. Da raffelten auch
schön die Kettest, -der Anker faßte Und dann lag die
„Kathaleen " fest.

„Käpten , wozu dieses Manöver ?" fragte der Erste.
Ich führte ihn ins Kartenhaus und deutete auf der

Karte nur auf die Bahama -Bänke.
„Käpten , woher wußten Sie den richtigen Standort ?"

-fragte er und blickte erschrockenauf.
„Das will ich Ihnen später einmal erzählen, Lürs",

sagte ich. „Vorerst will ich endlich einmal zu meiner ver¬
dienten Ruhe kommen."

Da beugte er sich schweigend noch einmal über die
Karte und schüttelte den Kopf."

Kapitän Tiedjen langte nach seinem Grog.
„Tscha, Herr ", fuhr er fort , bevor er das Glas an

den Mund setzte, „wäre ich in jener Nacht eine Minute
später auf die Brücke gekommen, keinen von uns hätte
die See mehr hergegeben."
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(2. Fortsetzung)
Schon kletterten hier und dort dunkle Streifen die

Böschung hinan . Wohl ' wurden sie durch Erde und Pe¬
troleum zurückgeworfen wo immer ein Verteidiger sie
erblickte. Doch die Reihe der Leute war zu schütter im
Verhältnis zur dichten Front des Gegners . Obwohl die
Burschen wie toll arbeiteten , wurde die Situation
immer bedrohlicher. Einer der Hirten schlug mit der
Schaufel nach einem feindlichen Knäuel . Er zog das Ge¬
rät nicht schnell genug aus dem Wasser — im nächsten
Augenblick war der hölzerne Stiel von aufwärts eilen¬
den Insekten bedeckt. Fluchend schleuderte der Bursch«
die Schaufel ins Wasser. Zu spät — schon hatten ihn
einig« erreicht. Sie verloren keine Zeit : wo immer sie
an Haut und Fleisch' kamen, bissen sie sich mit ihren
höllischen Kiefern fest. Einzelne unter ihnen, an Ge¬
stalt größer als die anderen, trugen am Hinterleib einen
Stachel, der den brennenden und lähmenden Inhalt
einer Giftdrüse in den Körper des Opfers sandte. Brül¬
lend, außer sich, tanzte der Ueberfallene gleich einem-
irrsinnig gewordenen Derwisch umher. Leiningen
erkannte , daß ein zweiter ähnlicher Fall , ja vielleicht
dieser eine schon genügen könnte, um seine Mannschaft
in Verwirrung und die fast vergesseneTodesfurcht zum'
Aufflammen zu bringen . Die Stimiste des Farmers
übertönte das Gebrüll des Gebissenen.

„In das Petroleum , Idiot !" schrie er. „Hemd her¬
unter , tauch deine Pfoten ins Petroleum !" Sein Wort
tat auch diesmal seine Wirkung. Der Derwisch hielt in
seinem Tanz inne, riß sich das Hemd vom Leibe, tauchte
den Arm samt der dranhängenden Insekten bis zur
Schulter in einen Petroleumbehälter . Trotzdem ließen
die gierigen Zangen nicht los ; der Bursche mußte, unter -'
stützt von einem zweiten, jedes einzeln« Insekt zerquet¬
schen und abstreifen.

Durch diese Episode für kurze Zeit abgelenkt, hatten
einige Verteidiger den Graben außer acht gelassen. Nun
verkündete ein Fluch da und dort , ein Zuschlagen, ein
wildes Trampeln , daß die Ameisen, glücklicherweisenur
vereinzelt, diese Pause ausgenützt haben. Die Vertei¬
diger verdoppelten ihre Anstrengungen, inzwischen
'äßte der alte Indio , der auf der Plantage die Auf¬

gaben eines Arztes erfüllte , dem Ueberfallenen ein vor¬
bereitetes Gebräu «in, das die Wirkung des Armeisen¬
giftes aufheben oder abschwächensollte.

Leiningen betrachtete die Situation : ein kritischer
Beobachter hätte seine Chancen mit einiger Berech¬
tigung wie 1000:1 zu seinen Ungunsten legen können —
solange allerdings ein solcher Beobachter nur imstande
war , die in einigen Milliarden Ameisen, nicht aber die
in einem Mann steckendenFähigkeiten zu beurteilen
Nicht vergebens hatte Leiningen daran gedacht, sich das
Element dienstbar zu machen: das Gewässer im Graben
begann zu steigen. Die stärkere Abdämmung des Stro¬
mes machte sich bemerkbar. Die Schnelligkeit und die
Gewalt der dahinfließenden Wassermassennahm zu; sie
brachten den Schwarzen, lebenerfiillten Teppich in im¬
mer raschere Bewegung, riß seine Teile aus ihrem Zu¬
sammenhang, trieb sie den Graben hinab . Die Vertei¬
diger quittierten den Erfolg im Augenblick der aufs
höchstegestiegenen Gefährt mit einem Triumphgöheul;
noch rascher folgten einander die hinabgeschleuderten
Erdschollen, wie rasend arbeiteten die Leute an den
Pumpen.

Die Ameisen am jenseitigen Ufer hielten in ihrem
Absturz inne, als ob sie die Unmöglichkeit, auf solche
Weise an das Ziel zu gelangen, erkannt hätten ; sie
zogen sich an den oberen Rand des Grabens zurück
Alles was bisher in das Wasser gelangt war , hatte sich
vergebens geopfert. Zahllose ertrunkene oder ertrinkende
Insekten trieben mit der Strömung dahin, begleitet
von den längs des Ufers dähinlausenden Indios , die
darauf achteten, daß an den Rand gespülte Schwimmer
nicht über die Böschung gelangen konnten. Dort , wo
der Graben gegen Osten abbog, stauten sich die geschla¬
genen Scharen noch einmal zu einer zusammenhängen^
den Mass«; erschöpft und halb erstarrt , waren sie nicht
mehr imstande, das Ufer zu erklimmen. Sie wurden
durch hinabgeschleuderte Schollen um die Ecke getrieben,
die Mündung des Grabens und dem Strome zu, in dem
sie spurlos verschwanden.

Die Siegesnachricht verbreitete sich rasch durch die
ganze Postenkette. Ein Zaun von johlenden und lachen¬
den Eingeborenen zog sich längs des Grabens dahin.

Die Burschen schienen ihre gewohnte Zurückhaltung und
Schweigsamkeit völlig vergessen zu haben ; sie feierten
ausgelassen den Sieg — als ob nicht noch immer, Milli¬
arden erbarmungsloser , kalter, hungriger Augen drohend
und wartend vom anderen Ufer herübergeblickt hätten.

Die Sonne sank hinter die Wipfel des Waldes ; die
Dämmerung nahte heran . Es war zu hoffen, und anzu¬
nehmen, daß die Ameisen bis zum Anbruch des näch¬
sten Morgen Ruhe bewahren würden . Zudem war die
Strömung im Graben derart kräftig geworden, daß sie
wohl jeden Uebergangsversuch vereiteln mußte. Trotz
alldem war Leiningen durchaus nicht überzeugt davon,
daß ihm die Ameisen weitere Ueberraschungen ersparen
würden. Er gab seinen Leuten Auftrag , längs des Ufers
im Freien zu übernachten; zwei seiner Autos sollten bis
zum Morgen längs des Grabens auf und ab patrouillie¬
ren und den Wasserspiegel mit ihren Scheinwerfern ab¬
leuchten. ,

Nachdem er derart die nötigen und möglichen Vor¬
kehrungen getroffen hatte , nahm der Farmer mit be¬
trächtlichen Appetit sein Abendbrot ein und begab sich
zu Bett . Sein Schlummer wurde durch keine Erinnerung
an die wartenden zwanzig Quadratkilometer gestört.

Der Morgen kam und sah einen ausgeruhten und
unteriiehmungslustigen Leiningen längs des Grabens
öahinreitend . Der Farmer betrachtete die regungslose
und unveränderte Armee der Belagerer , er betrachtete
das breite Wasserband, das sich zwischenjener und den
Plantagen dahinzog, und er bedauerte beinahe, daß der
Kampf auf eine so einfache Weise beendigt worden war.
Die Ameisen, so schien es ihm im Licht des Morgens,
hatten keinerlei Aussicht mehr, den Graben zu über¬
schreiten; selbst wenn sie sich längs der drei Fronten
gleichzeitig in das Wasser stürzten, mußte — nach den
gestrigen Erfahrungen zu schließen — die Gewalt der
Strömung jeden Uebergang vereiteln . Wahrscheinlich
würden also die Biester den lockenden und unerreich¬
baren Fraß sich noch einige Zeit aus der Ferne
betrachten und dann mit leeren Kiefern abziehen Es
war eine recht unterhaltsame Sache gewesen — schade
daß sie schon zu Ende war.

lange nicht zu Ende war . Er war den Ost- und L
graben entlang geritten , hatte alles in Ordnung
funden. Dagegen bemerkte er an dem westlichen 2
der sich längs des Waldes hinzog, im Gegensatzzu
anderen Achchnttten eine lebhafte Geschäftigkeit
Feindes . Die Stamme und Zweige der Bäume jene
des Grabens ebenso wie die Ranken der Lianen wa

Wir haben uns über unser Dasein vor uns selbst zu
verantworten ; folglich wollen wir auch die wirklichen
Steuermänner dieses Daseins abgeben und nicht zu¬
lassen, daß unsere Existenz einer gedankenlosen Zufällig¬
keit gleiche. llrlvckrieli kUetWelie.
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von emsig aufwärts eilenden Insekten bedeckt. Doch
fraßen diese die Blätter nicht an Ort und Stelle. Sie
nagten die Stengel Lurch; ein dichter grünet Blatt¬
regen rieselte unaufhörlich zu Boden herab.

Leiningen dachte zuerst, daß es sich hier um die orga¬
nisierte Verteilung des Proviants handele. Eine solche
Möglichkeit konnte ihn kaum überraschen. Er kannte
die Intelligenz der Ameisen, er wußte, daß es unter
ihnen Arten gab, die andere Insekten als Melkkühe,
als Haushunde, als Waschfrauen, als Sklaven hielten
und benutzten; er kannte ihre Anpassungsgabe, ihren
Ordnungssinn , ihr Organisationstalent . Er wurde zu¬
nächst in dem Glauben an eine Verproviantierungs-
maßnahine bestärkt, als die Blätter , am Boden ange¬
langt , den außerhalb des Waldes wartenden zugezogen
wurden. Aber dann erkannte er die Absicht, den Zweck
dem der grüne Regen dienen sollte.

Die' Blätter , jedes einzelne von Dutzenden emsiger
Insekten geschoben und gezogen, näherten sich gerade-
rvegs dem Grabenufer . So wie Macbeth den Wald von
Birnam in den Händen seiner Feinde gegen sich her¬
annahen sah, sah Leiningen den Tamarindenwald in
den Kiefern der Ameisen herankommen; wenn er sich
auch nicht wie der schottische Schlächtermeister verloren
gab - ihm hatte keine Hexendirektrice Unheil prophe¬
zeit noch hätte er sich durch solche,Prophezeiung irritie¬
ren lassen —, mußte er sich doch gestehen, daß die Situ¬
ation ungleich gefährlicher war als die des. Vortages.
Er hatte es für unmöglich gehalten , daß sich die Amei¬
sen Flöß« verschaffenkörnten — nun brachten sie solche
heran , zahlreich genug, um den ganzen Graben zu über¬
brücken.

Blätter um Blätter fielen die Böschung hinab ; die
Strömung löste sie vom Ufer ab und nahm sie mit sich.
Jedes Blatt war von mehreren Ameisen besetzt Dies¬
mal verließ sich der Farmer nicht auf die Schnelligkeit
seiner Boten ; er galoppierte davon, gab im Vorbei-,
fliegen Befehl, Pumpen an die Südwestftrecke zu schaffen,
die Schaufeln längs der Waldstrecke zu verteilen, er
hetzte die Mannschaft des Ostabschnittes nach Westen,
sandte ebenso Leute des Südgrabens bis auf vereinzelte
Beobachtungsposten in die bedrohte Gegend.

(Fortsetzung folgt)
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Heute entschlief nach langer , schwerer
Krankheit mein lieber , guter Mann , un¬
ser lieber Vater , Schwiegervater , Eroß-
und Urgroßvater , der Privatmann

Heinrich Schwarz
im 77. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Johanne Schwarz, geb. Küster
Wilhelm Schwarz und Frau

Marie , geb. Drewes
Karl Rippe und Frau

Frieda , geb. Schwarz
Heinrich Schwarz jun.
Friedrich Schwarz und Frau

Dina , geb. Dwerbach
nebst allen Angehörigen

Bremen , den 19. Dezember 1938
Neue Walistratze 5

Mannheim
Von Besuchen bitten - wir abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgte im Ge -Be -Zn ., Ger¬

maniastraße 56, wohin auch Kranzspenden
erbeten.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , dem
22. Dezember , um 11 Uhr in der Kapelle des.
RienSberger Friedhoss statt.

Mein geliebter Mann , meiner Kinder
treusorgender Vater , unser lieber Bru¬
der, Schwager und Onkel,

der Kaufmann

Aloya Planz
ist Sonntagnacht infolge Herzschlages im
56. Lebensjahre von uns gegangen.

In tiefem Schmerz im Namen aller An¬
gehörigen:

Amalie Planz , geb. Dulweber
nebst Kindern

Bremen , den 18. Dezember 1938
Bergstraße 9

Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Ve-Jn .,
Wilhelm - Decker- Haus ; frdl . zugedachte
Kranzspenden nach dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Freitag um
11.39 Uhr im Krematorium statt.

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herzlicher An¬

teilnahme und die überaus vielen .Kranzspen¬
den beim Hinscheiden unseres geliebten Ent¬
schlafenen sagen wir allen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten innigen Tank . Ganz be¬
sonders danken wir der D . D. ' G. „Hansa"
und dem Marine -Kamcradschastsbimd e. V. für
die vielen Ehrungen und Herrn Pastor Penzel
für die lieben Worte des Tröstes am Sarge
unseres teuren Entschlafenen.

Frau Theodor Sobing
und Angehörige.

Puppsn-

«Iolc4or
Puppensachgeschcht

E . Bulling,
Landwehrstr , 22

Schöne

erfreut immer.
I 'rost L Oeillsrs,

Am Wall 110

Heller Filzhut
Fabrikat ---ick, be¬
zeichnet W . S . ge¬
gen N. H. Sonn¬
tag , 16 Uhr,
Kaffee Hag , Säge-
straße vertauscht.

Erlenstraße 105,
Ruf 511 01

lkrs Dome

c. ä . ScknvsIIv tiactll.
Arampe

Sögssl, . rs
VMaminsriäcrsi
K» , Lisbns
nur Schrödecst . 13

Ruf : 8 33 37
Ausrott . v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie

NMl
2Ox3Ü em, kicks mit 6im-6am -Sc >ng

W äis 1/Vsibiicic:btssiiik <üuis 211 äsn.
tcsv. lstoob sivä rinssrs l -üssr in
crilsn Kdtsilnnysn sät sortisit uvä
wsräsv Lis bsstiinrat äis riobti Ns
Laswcikl in - cisr Itinsn bskcrinitsv

voitiväsa . V/cutsv Lis clksr nirkit
kis 2Uin lstritsn Pas , soncisrn sr-
Isisktsrn Lis siob äsn könicank,

inäsin Lis von nnssrsi sioü.
Lusw .soUon Usnts äis bsst,

uvä sohönstsn lVlastsr
aussnohsn

Orlginoi - bloutlia
21x16 am, kicbs mit Kim- 6om - Oong

OrigincrI - Iungkon»
23,5x55 cm, kicks mit öim - 6arn - Song

osmvn -Armdsnct
V/aIrgoIc !-DukIss . . . 10 . Ki8 15 . -
mit ^ nlcsrvrsrlc, 7 unc/ 15 5tskns . . 20 . — kis 28.
kckt Î arat Solc ,̂ 585 gsstsmpslt 38 . — k >8 00.
mit ksstsm ^ n!csr>̂ sr !c . 08 . — Ki8 120.

»<srrvn - krmdsn «I - Ukrvn
Zolicls vsrckramts 6 skäu 8s . . . . . . 8 . —: Ki8 12.
mit ^ nicsrwsrlc. ? un <̂ ^5 Ztsins . . . 18 . — Ki8 28.
V/alxgolcl - DukIss , 7 uncl 15 5tslris 28 . — kir 48.
kckt 1^ ' lcarat . <5o !c1, 15 uncl
15 Ztslns , mlt Ks 88srsm Hnlcsrnsrte 00 . — Kl8 100.

Kpsrtv Okrrings
^sncjelokrrings mit macisrnsn
Ztsinsn , ^ m. Duklss . 3 . — kis 0.
!( su !snokrrings , posssncl iür js 6sr
KIsicj, ^ m. Duklss uncl kckt . 3 .— kls 48.
Okringemit ?sr !s , Koralle , 5imili8tv >n 1 . 80 Ki8 10 .

ösinsn - UN «I « jvrrvn - irings
OolcI-Skarnisr . 2 . Kl8 10.
8 I<ar. Sa !c! mit mocl. ko 'k8tsln . . . 0 . — Ki8 18.
8 un 6 11  Icar. Oo !8  mit ryntk. uncl
scktsn Ttslnsn . . . . 7 . 80 kis 00.
9 unci 11  Icor. 62 I6 , Klsk'k'ssi-Tisins

Zisgs !-. Î lngs . . . . . . . . . 7 . 80 Kis 78.
örlllont - Kings . . . 28 . kl§ 300.

^HocßsrnQ LvIIiers
öskang -Osüisis , go !9pi . u. /^m. OKI. 2 . 80 Ki8 10»
Ko ĉlsl - koconlestts . . 2 . 80 kir 10 .
kckt Oslcl , 6 unc ^ 11  Î orot. 20 . — kir 280.
6k'il!cinl - (7ollis55 . 80 . — kir 230.

Heute verschied nach kurzer , schwerer Krank¬
heit , dach plötzlich und unerwartet nach 29jäh-
riger , überaus glücklicher Ehe mein herzens¬
guter Mann , un -ser treusorgender Vater,
Schwiegervater und Großvater , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Hans Padge
im 58, Lebensjahre.

In unsagbarem Schmerz:
Auguste Padge , geb. Janccke
Walter Padge
Wilma Padge , geb. Dierking
Bruno Padge
Ruth Padge
und Angehörige.

Bremen , den 17. Dezember 1938
Hclgolander Straße 191,
Ätisburg bei Hannover.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Becrdignngs-

Institut „Nordlicht ", H. S cho m a k e r,
Wartburgftraße39.

Die Trauerscier iindet am Mittwoch , um
'19 ' /- Uhr , in der Kapelle des Waller Fried-
hoses statt. _ ,

Wir beklagen das Hinscheiden unseres
Gefolgschaftsmitgliedes und Arbeits¬
kameraden

Hans Pkdge
Der Verstorbene war 35 Jahre in un¬

seren Diensten und zeichnete sich immer
durch treueste Pflichterfüllung aus.

Sein Andenken in Ehren!

Vremen-Vesigheimer OeWriken
Belriebssiihrer und Gefolgschaft

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme und die vielen Kranzspenden beim
Hinscheidenunseres lieben Vaters sprechen
wir allen, insbesondere Herrn Pastor
Reusche, der Kriegerkameradschaft Ober¬
neuland , den Beamten und Arbeitslame¬
raden des Bahnhofs Oberneuland auf
diesem Wege unseren herzlichstenDank aus.

Im Namen aller Angehörigen:
Hermann Zacher

Bremen -ObdrneulaNd, Hamburg , Darum.

Am Sonntag ist unsere Herzliebe Mut¬
ter und Schwiegermutter , Frau

Im Hegehslz Wme.
geb. Walters

im 90. Lebensjahre für immer von uns
gegangen.

Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige:
Dora Hegeholz
Joh . Hegeholz und Frau

Frieda , geb. Wendt
Ludwig Liefing und Frau

Beta , geb. Hegeholz
Bremen, den 18. Dezember 1938

Hafetkaimp 2bII

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn .,
Wilhelm - Decker- Haus ; frdl . zugedachte
Kranzspenden nach dorthin erbeten ..

Die Lrauerfeier findet am Donners¬
tag, 22. Dezember, um 12,39 Uhr im Kre¬
matorium statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ent¬
schlief am 18. Dezember ganz plötzlich und
unerwartet meine liebe, gute Frau und
unsere einzigste, unvergeßliche Tochter,
Schwiegertochter, Schwägerin und Nichte,
Frau

Morill Mim
geb. Theen

-im 28: Lebensjahre .- -/' - 9 '
In tiefstem Schmerz:

Heinrich Pätow
Karl Theen und Frau
Bernhard Pätow und Frau.

Bremen, Kornstr. 226, den 19. Dez. 1938,
Ribnitz.

Die Aushöhlung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Niedersachse  n ". Er . Johnnnis-
straße 179, zugedachte Blumenspcnden dorthin
erbeten.

Die Traucrfeier sindet am Mittwoch , vorm.
8.39 Uhr , im Krematorium statt.

Die Trauerfeier für unseren lieben Ent¬
schlafenen

Zolldireltor i. R.
Hermann Grahn

findet am Mittwoch, mittags 13l4 Uhr,
im Krematorium statt.

Die Aufbahrung erfolgte im Veerdi-
gungs-Jnstitut „Niedersachsen ", Er.
Johannisstraße 179.

Unsere herzensgute Mutter und Groß¬
mutter , Frau

Charlotte Minm
geb. Ebeling

hat heute für -immer ihre lieben Augen
gsschlossen.-

Jn tiefer Trauer:
Ludwig Vrinlmann und Frau,

Sophie , geb. Jllemann
Henry Jllemann und Frau,

Martha , geb. Asmussen
Helmut Dost und Frau,

Eustchen, geb. Jllemann
Hannelottc Vrinlmann

Bremen , den 17. Dezember 1938
Findorfsstraße 198.

Besuchedankend abgelehnt.
Aufbahruntz im Beerd.-Jnst . Nord¬

licht , H. Schomaker,  Wartburgstr . 39.
' Die Trauerfeier sindet am Mittwoch,
1 ' Uhr, in der Kapelle des Osterholzer
Fried-Hofes statt.

Heute entschlief nach schwerem Leiden
mein lieber Bruder und unser guter
Freund

Anton Jaskulla
im 87. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Victor Olcsch

Bremen , den 17. Dezember 1938
Muggenburgcrstrotze 5/8 - - -
Die Aushöhlung ist ckn Meadiguiigs -Institub

„Pietät ", Humboidtstrcißc 190, erfolgt , wo¬
hin zugedachte Kranzspenden cvbete.n werden.

Die Lranevseicr findet am Mittwoch , dem
21. Dezember , vormittags um 9 llhr , in der
Kapelle des Osterholzer Friedhoss statt.

Plötzlich und unerwartet
wurde uns nach kurzer,
schwerer Krankheit mein lie¬
ber Mann , seiner Kinder
treusorgender Vater , unser
lieber Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Heinrich
Nosenbohm

im IN. Lebensjahre durch den
unerbittlichen Tod entrissen.

In ticser Trauer:
Minna Rosenbohm,

geb , Wnndenberg
nebst Kindern
und allen Angehörigen.
Aufbahrung im Beerbr-

gungs -Jnstitut H. Dreher,
Lehnstedter Straße 46.

Die Einäscherung erfolgt
am Donnerstag , 22. Dezem¬
ber 1938, um 14'/> Uhr , im
Krematorium.

Nach kurzer Kranikheit ent¬
schlief sanft im Alter von
fast 89 Jrchren unser lieber
Vater , Schwiegervater und
Großvater

Karl Ruft
In tieser Trauer:

Beta Ruft
Karl Ruft u. Frau
Marg . Müller,

,, geb. Ruft
Hcnr . Zwcibart,

geib. Rüst
vnd Enkelkinder

HaseNbüren , 19. Dez . 1938
Die Tranerseier findet am

Donnerstag , A . Tezvmbcr,
15 Uhr , in der Kirche zu
Seehausen statt.

Für die erwiesene , mitfühle -nve , herzliche Teil¬

nahme und die vielen Blumenspenden beim Heim¬

gänge meines über alles geliebten , unvergeßlichen

Mannes , unseres tveusorgenden Vaters sagen wir

allen innigsten Dank.

Agnes Roffhack und Kinder
Annemarie und Zngeborg

«»«»»
Haar¬
ausfall?
Dünnes Haar!

Dann nur die
Ottve -Mcthode.

Wirkung über¬
raschend . Friseur

G. Struthoff,
Svihcnkiel 14NIMM
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Ek , gr , gut «rh,
Rollpult , 60, RM,
Starnbergerstr .11
Pass . Weihnachts
geschenkt Sofa 25,
Chaiselongue 18,
Couch 38, Sofa
neu 48, .Kom , 12,

Büsett , Stühle,
-cssel, Vertiko,

tür , Kleiderschrk .,
neu . Wetz ! er,

Llbsrsstraße 37,
Fernruf 8 6386
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Schälen , Vasen,
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Gedecke
Tafelservice
Kaffeeservice

Kinder geschirr
H. Herborth Nachs.
Fedelhören
Ruf : 2 77 26 1g
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Preisskat 86> Uhr
Ecldpreise .Niedcn-
darh , Altenweg 3

liZIizk' pl'MzltZl
86- Uhr . Kordes,
Tarinstedtccstr . 35
Jnh , Thiermann

Vsrksut

Kirkirenire

Fahrrad . 37.50 an
verskb. Nähmasch.
135 an , gebr . Fahr¬
rad . u. Nahm , kill.
Schumacher , Hdl

Knoopstr , 35/36
» > » » > » >

WililMillM
einfarbiger

Blumenständer,
Blumcnhocker.
Blumentisch,

dann
Haus der Leistung

ZWM' <-
»/Eo!

Wsilinoekts
gostkonlr

kri «k L svsrt^
OstortorstrsKs 24

Langenstr . 137/38

KI . kIK-

Kioükl.
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ksucktlscko
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gsrnituronusw.im

ksus t̂ sr
Sroksuswskl

Ostsrtorstr . 26^

Qritrner-
u . Ksvser-
NäÜl11S8l!!llI1SlI
in erstklassig , Aus¬
führung schon von
RM 135,- an

O. P . Grunitz,
D d. Steintor 27

Ruf : 4 14 36

Spielten?

Puppcnsportwag,,
Dreiräder , Wipp-
roller , gr . Ausw.
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Diskont -Kompagnie
Umsätze rund 8 Mrd. RM im Jahre 1937/38

Die Diskont -Kompagnie A-G, Berlin , führt im Geschäfts¬
bericht für 1937/38 (30. September ) aus , daß die Bemühungen
zur Vergrößerung des Umsatzes trotz des im zweiten Halb¬
jahr zu verzeichnenden Ausfalls der anteilmäßig sehr hohen
Zi , r.n . a.us  dem Handel in Sonderwechseln und unter Be¬
rücksichtigung der für die Gesellschaft nicht sehr günstigen
Marktlage erfolgreich gewesen seien . Die Umsätze  stie¬
gen um ca . 25 % auf 7,9 (6,4) Mrd. RM. Insgesamt wurden
im Berichtsjahr Wechsel und Schatzanweisungen im Be-
trage von 7,91 Mrd RM angekauft und im gleichen Zeit-
ra,UiBV ’?/LMr,d* KM begeben , so daß der Bestand am Jahres¬
schluß 52,90 (61,05) Mill . RM betrug . Der Tagesdurchschnitt
der hereingenommenen Gelder - belief sieh auf 43,5 Mill RM
dem ein Anlagewert von durchschnittlich 58,5 Mill RM
fcel e,n lb S, an i, fDie  Giroverpflichtuugen weisen mit 573,60
(588,45) Mill . RM am Bilanzstichtag keine wesentlichen
Aenderungen auf.

Die Gewinn - und Verlustrechnung schließt mit einem
Jahresergebms von 523 693 (685 670) RM. Unter Einreclmung
des Vortrages von 14 600 (28 931) RM- und nach Absetzung
der Zuweisung von satzungsmäßig 26 915 (35 730) RM zur
gesetzlichen Rücklage verbleibt ein Reingewinn von 511379
(678 qil ). RM. Hieraus kommen wieder 4 °/» Dividende zur
Ausschüttung , so daß 11379 RM auf neue Rechnung gehen
können (i . V. wurden der gesetzlichen .Rücklage aus dem
Reingewinn noch 164 270 RM zugeführt ). Der geringere
Reinertrag findet seine Erklärung in dem verminderten
Bruttoertrag (aus Zinsen 1,46 gegen 1,55 Mill . RM i. V.)
sowie in den erhöhten Aufwendungen für Steuern (0,68
gegen 0,64 Mill . RM), soziale Leistungen und Kosten für
die Einrichtung des neuen Geschäftshauses , das im Februar
ds. Js . erworben und im April bezogen wurde . Das Auf-
hören des bereits erwähnten Handels in Sonderwechseln
habe die Ertragsziffern nicht unmaßgeblich beeinflußt,
wogegen der zeitweise ganz ins Stocken geratene Handel
in Lieferungs -Schatzanweisungen nur unerheblichen Nutzen
-- in der Hauptsache als Geldanlage — erbrachte . Bei der
Einreichung von Bankakzepten — direkt vom Aussteller —
waren erstmalig wieder höhere Zahlen (596 gegen 453 Mill.
RM) in Auswirkung der gegen Schluß des ersten Halbjahres
erfolgten Ermäßigung der Gebühr für die Hergabe der
dritten .Unterschrift zu vermerken.

In der Bilanz  erscheinen (in Mill . RM) : Barreserve
0,98 (0,27), Wechsel .53,04 (49,96), Schatzwechsel und unver¬
zinsliche Schatzanweisungen des Reichs und der Länder
0,50 (7,75), eigene Wertpapiere 0,19 (3,23), Grundstücke und
Gebäude neu 0,16; andererseits Gläubiger 39,86 (46,14), Rück¬
lagen insgesamt 2,03 (1,80), Rückstellung — (0.04). Von
50,0 Grundkapital sind unverändert 37,5 noch nicht ein¬
gezahlt.

Die HV genehmigte den Abschluß . Die bisherigen Mit¬
glieder des Aufsichtsrats  wurden wiedergewählt . Neu
gewählt wurden Bankier Paul Hameii. Fa. Sponholz&o., Karl Pfeiffer , Vorstandsmitglied der Deutschen Länder¬
bank A-G, Dr . Otto Schniewmd , Mitglied des Reichsbank¬
direktoriums , und Hugo Zinßer , stellvertretendes Vorstands¬
mitglied der Dresdner Bank.

Auflösung der Hamburgischen Bank von 1923 beschlossen.
Die aoHV beschloß die Auflösung der Gesellschaft , da sämt¬
liche Kredite abgewickelt sind und keine weiteren Aufga¬
ben mehr bestehen . Zum Abwickler wurde Senator a. D.
John von Berenberg -Goßler (Hamburg ) bestellt . Die Liqui¬
dations -Eröffnungsbilanz per 19. Dezember 1938 weist einen
Gewinn von 11 762 RM auf . Die Jahresbilanz per 31. 12.
1938 wird der im Januar 1939 stattfindenden HV vorgelegt
werden.

Vereinsbrauerei Herrenhausen , Hannover . In der HV
wurde die Verteilung einer Dividende von -nieder 8 % be¬
schlossen . Nach Abschreibungen von 212 6CU9RjM  beträgt der
Reingewinn 303 608 (356 000) RM. Der Bierabsatz wies gegen¬
über dem Vorjahre eine beachtliche Steigerung auf . Aus
dem Aufsichtsrat ist Direktor Hermann Klaiproth , Berlin,
ausgesohieden . Neu gewählt wurde Fabrikdirektor Christian
Kuhlemann , Hannover.

Leipziger Wollkämmerei , Leipzig . — Besserer Auftragsein¬
gang . Die HV genehmigte die Verleitung einer Dividende
von 8 (6) %, wovon 2 °/# dem Anleihestock zufiießen . In den
Aufsichtsrat  wurde Hans Croon , Aachen , neu ge¬
wählt . Die im Geschäftsbericht zum Ausdruck gebrachten
Erwartungen hinsichtlich des neuen Geschäftsjahres halben
sich ' nach Mitteilung in der, H'V bisher erfüllt . Die Ertei¬
lung von Verk'ämmungsaufträgen in Merino -Wolle sowie in
Zellwolle blieb weiter befriedigend . Auch in Crossbred-
Wolile sei der Auftragseingang besser geworden , wenn aiuch
die Versorgung in dieser Qualität schwieriger und knapper
als bisher bleiben dürfte.

Fr . Hesser Maschinenfabrik A -G, .Stuttgart/Bad Cannstatt.
Der HV wird vorgeschlagen , aus dem Gewinn von 212 026
(201 521) RM auf die Stammaktien wieder 10 %, auf die
Vorzugsaktien wieder 7 % Dividende . auszuschütten , ferner
der Hilfskasse zugunsten der Gefolgschaft wieder 30 000 RM
zu überweisen und den Rest von 64 676 (51 171) RM vorzu¬
tragen . An die Gefolgschaft kommt eine Sonderzuwendung
zur Auszahlung , wofür in der Bilanz 90 000 (85 000) RM zu¬
rückgestellt sind.

R. Bertram -Nothnagel
jetzt ordentliches Vorstandsmitglied des NDL.

Der Aufsichtsrat des Norddeutschen Lloyd hat das bishe¬
rige stellvertretende Vorstandsmitglied nnd den Leiter der
Frachtabteilungen , Richard Bertram -Nothnagel , zum or¬
dentlichen Vorstandsmitglied ernannt.

Türkische Wirtschaftsabordnung
auf dem Wege nach Berlin

Ankara , 19. Dezember . D.er offiziöse „plus “ beschäftigt
ich mit den Auswirkungen des Kreditabkommens mit
teutschland , das gelegentlich des Besuches  von Reichsmiui-
ter Funk vereinbart wurde . Das Blatt meldet , daß eine tut-
ische Abordnung unter Führung des Generalsekretärs im
LUßenamt, Numan Menemeneioglu , am Montag nach Berlin
breisen werde , um die Einzelheiten dieses Abkommens iest-
ulegen und die endgültige Unterzeichnung zu vollziehen.
„Ulus “ stellt fest , daß die Türkei seit vielen Jahren im
iiearing -Verkehr mit dem Deutschen Reich stehe , und daß
ich diese Beziehungen immer weiter entwickelten , weil
lentschland imstande sei, , der Türkei ihre Rohstoife und
indwirtschaftliclien Produkte abzunehmen im Austausch
egen industrielle Erzeugnisse , die die Türkei benötige . Be-
onders während der letzten vier Jahre sei der Warenaus-
ausoli für beide Teile vorteilhaft gewesen . Er gijvt der
Überzeugung Ausdruck , daß die Berliner Reise von Numan
Icnemeneioglu den Erfolg der Reise Funks naeh Ankara
rönen und dazu beitragen wehde , die freundschaftlichen
nd loyalen Beziehungen der Türkei , die augenblicklich
ureh nichts getrennt würden , noch zu kräftigen.

Verrechnungsverkehr mit Holland . Der
iederländischen Clearing -Instituts über die Entwicklung
es deutsch -niederländischen Verrechnungs -Verkehrs im
weiten Dezember -Abschnitt laßt auf beiden Seiten außer
ewöhnlieh niedrige Einzahlungen ersehen . Sie betrugen
a den Niederlanden 5,35 Mill . hfl . Nach Abzug deruihUohen
ibsonderungen zugunsten der Begleichung aUer Forde
ungen (0.016 Mill . hfl ), der Zmsendienste (0.139 Mill . hf
nd der freien Bechnung der Reichsbank (0..wo Mill hfl)
erbleiben für neue Hearing - Gläubiger 4. 67 Mül . hfl . ^ n
hren Gunsten wurden in der gleichen Zeit in vPf 1 tt wT
,21 Mill . hfl eingezahlt , so daß die n‘ed®r,aa( ?lscA ('n ,
ahlungen die deutschen diesmal um 0.46 Mill . hfl über
reffen ? Hierdurch verringert sich der sogenannte deutsche

^caring -Riickstand auf 28,14 Mill . hfl.

Rasche Produktionszunahme
ln der Ostmark

i )ie Industrieerzeugung zeigt in der Ostmark eine weitere
ortsetzung ihrer aursteigenden Entwicklungstendenz . Der
roduktionsindex (1929 -- 100), der seit Marz nuunter-
rochen steigt , hat , wie im neuesten Monatsbericht des Wie-
er Institute für Wirtschafte - und Konjunkturforschung
litgeteilt wird , im Juli (letztvorliegende Ziffer ) einen
tand von 115 erreicht . Damit liegt er um 15•/. über dem
lurchschnittsstand -des Konjunkturjahres 1929.
Für einzelne wichtige Erzeugungszweige liegen Ziffern
is in die letzte Zeit vor . Dies gilt vor allem für die
lisenindustrie.  Ihre Erzeugung im November hat
ach unbedeutenden Schwankungen im September und Okto-
er weiter bedeutend zugenommen . Am sinnfälligsten wird
iese Entwicklung am Auftragsbestand  der Eisen-
adustrie , der für November 'um 214V* über dem Durch-
chnittswert des Jahres 1929 und um 18a*/, über dem Ver-
leichswert des vergangenen Jahres steht . Der Nin erobor-
tand der Eisenerzförderung liegt nm 4, •/, über dem Durch-
chnittswert des Jahres 1929.

Preisumbau im Sudetenland
Die Allgleichung der Preise im Sudetenland a“ d‘e Preise

m übrigen Reichsgebiet brl,1S* a“^h , ma2?,̂ tt ^ iHmIcs bmit
:eti der Preisverhiiltnisse innerhalb des Suileteiilarides m t
ich . Das bisherige Preisgefüge im Su<Jctc i11and ®1 ra11 'j !
lus der Wirtsehaftsstruktur der Tscheclio - Slouake . Uent
nan bei dem Vergleich derv G r oth a n d e 1s I> “ ja e m t
lern Deutschen Reich in beiden Landern ' onL
ius so ergibt sich laut \ \ irtschaft und Statistik , daß
Hopfen Schweine . Schmalz und Eier im. Sudetenland relativ
lilfig waren . Mit der Angliederung des Sudeteiilandes ist
lie Kaufkraft der Viehwirtschaft dort gestärkt norden.

Unter den Industriesto ff  e n waren Steinkohle,
Stabeisen , Nichteisenmetalle , ausländische W o1 1e , » etn<b
lute  erzeugnisse der Papierindustrie und Fensterglas im
äudetenland verhältnismäßig billiger als im übrigen Reich
Der höhere Stand der Preise für Einfuhrwaren hat seinen
Grund in der vorangegangenen Abwertung der Krone , für
Weizen Rindfleisch , Butter , Roheisen . Feinbleche , B a u m-
w olle .Zement und Mauersteine waren .die Preisbez . ehun-
gen schon bisher die gleichen me im Reich.

Die Verbraucherpreise  fiir Nahrungsmittel weisen
- bezogen auf Brot - Seine sehr großen Unterschiede auf.

Landwirtschaftliche Nutzflächen im Altreich
Rückgriff auf Moor und Oedland / Der Anbau von Feldfrüchten im Jahre 1938

Nach Mitteilung : des Statistischen Reichsamts beträgt die
gesämte Wirtschaftsfläche des Altreichs nach der Bodenbe-
nutzungserhebung rd. 47 Mill ha . Das Ackerland hat sich
mit 19.18 Mill , ha um etwa 230 000 ha = 1.2 %, die Wiesen
mit 5.59 Mill . ha um etwa 20 200 ha — 0.4 •/• verkleinert , da¬
gegen haben sich die Kleingärten  einschließlich der
privaten Parkanlagen , die Obstanlagen , die Baumschulen
und die Viehveiden vergrößert.  Die Abnahmen bei
Ackerland und Wiesen betragen rd. 250 000 ha, die Zunah¬
men bei den übrigen landwirtschaftlichen Kulturarten rd.
68 000 ha , so daß sieh die landwirtschaftliche Nutzfläche von
28.72 Mill . ha auf 28.54 Mill . ha um rd . 185000 ha (0 .6 %)
verminderte.

f )ie Forsten und Holzungen haben mit 12.94 Mill . ha um
etwa 25 000 ha und sämtliche übrigen Flüchen außerhalb
der Landwirtschaft und Forstwirtschaft , wie Gebäude - und
Hofflächen , Wegeland , Sport -, Flug - und Uebungsplätze um
etwa 200 000 ha zugenommen . Diese Flächen sind der Land¬
wirtschaft verlorengegangen . Als teilweisen Ausgleich für
den Verlust an gutem Kulturland hat die Landwirtschaft
auf d̂ie Bewirtschaftung der auf Veranlassung des Reichs¬
ministers für Ernährung und Landwirtschaft kultivierten
Moor - und Oedland flachen  mit rd. 120 000 ha zu¬
rückgegriffen , außerdem hat sie etwa 90 000 ha Ackerweide
und Brache intensiverer Bodenausnutzung zugeführt.

Der Winterroggenbau wurde gegenüber dem Vorjahr um
107 000 ha- ( r 2.6 %), der Winterweizenhau um 93 000 ha (+
5.3 %) und der AVinteî erstenbau um 78 000 lia (+ 17.9 %) ver¬
größert , dagegen , abgesehen von Mais , der Sommergetreide¬
bau verkleinert . Im ganzen ist der Wintergetreidebau (Brot¬
getreideanbau ) um 270 000 ha vergrößert , ■der Sommerge¬
treidebau (Futtergetreideaubau ) um 274 000 ha verkleinert
worden . Der Getreideban nimmt mit 11.38 Mill . ha somit
fast dieselbe Fläche ein wie im Vorjahr . Die Verschiebung
vom Futtergetreidehau auf den Brotgetreidebau ist aus¬
schließlich darauf zurückzuführen , daß der Wintergetreide¬
bau. im JahTe 1937 infolge der notwendig gewesenen Um-
pflügungen von Wiutergetreidebeständen verhältnismäßig
klein , der Sommergetreidebau dagegen verhältnismäßig
groß war.

Hülsenfrüchte zur Körnergewinnung wurden 1938 aw£ rd.
275 000 ha gegen 274 000 ha im Vorjahr angebaut .. Innerhalb
der einzelnen Arten ergeben sich wesentliche Verschiebun¬
gen , die insbesondere durch die Vergrößerung der Anbau¬
fläche fiir *Süßlupinen hervorgerufen worden sind . Der Süß¬
lupinenbau ist im Vergleich zum Vorjahr auf 6*2 500 ha um
rd. 30% vergrößert worden.

Der Hackfruchtbau ist mit 4.49 Mill . ha mir unerheblich
vermindert worden . Der Kartoffelbau nimmt mit 2.69 Mill,
ha etwa denselben Umfang ein wie im Vorjahr , der Zucker¬
rübenbau wurde dagegen auf etwa 502 000 lia um 10 % ver¬
größert , der Anbau der übrigen Rüben wurde um etwa
60 000 ha eingeschränkt . Diese Anbauentwicklung ist sehr

erwünscht , da die Zuckerrübe , als Futtermittel benutzt , je
Flächeneinheit erheblich mehr Stärkewerte erbringt als die
Futterrübe.

Gartengewächse als Hauptfrucht im Feldgeraüse - und Er¬
werbsgartenban sind auf etwa 138 000 ha gegen 133 000 ha
im Vorjahr angebaut worden . Auch die mit Handelsgewäch¬
sen bestellte Fläche wurde auf 152 800 ha um 2.2 % vergrö¬
ßert , dagegen der Anbau der Feldfutterpflanzen auf 2.27'
Mill . ha um 131000 ha (— 5.5 %) verkleinert . Diese Entwick¬
lung zur intensiveren Bodenausuutzung wurde dadurch maß¬
geblich gefördert , daß im Rahmen des Vierjahresplanes um¬
fangreiche Boden Verbesserungen und landwirtschaftliche
Folgeeinrichtungen durehgefiihrt wurden . '

Die Getreide - und Mehlvorräte
in 2. und 3. Hand Ende November

Auch im November haben sich mit Ausnahme d r̂ Gersten-
bestände die Vorräte der zweiten Hand gegenüber dem Vor¬
monat weiter erhöht . Insgesamt lagerten an Weizen 1 696 200
(Vormonat 1 593 700) t, davon in den Mühlen 48 (49) %, , an
Roggen 1 941 400 (1 878 600) t, davon 38 (38) % in Miihlen . An
Hafer lagerten in der zweiten Hand 238 100 (232 400) t, an
Gerste 405 800 (439 400) t, davon 10 (10) % in den Mühlen.
Gegenüber dem Vormonat wiesen die Vorräte an Weizen¬
backmehl mit 178 700 (159 500) t und die Vorräte an Roggen-
backmehl mit 131 600 (119 000) t eine Zunahme auf.

Bei den industriellen  Verbrauchern (Brauereien,
Mälzereien . Getreidekaffeefabriken , Nährmittelwerken . Misch¬
futterfabriken usw .) wurden folgende Getreide - und Mehl-
vorräle der dritten Hand ermittelt (in 1000 t) :

. In - u. ausl . Herkunft Ausl . Herkunft
verzollt unverzollt

Nov. Okt. Sept. Nov. Okt.
Weizen 23,0 19,4 13,5 — —

Roggen 59,6 61.3 55,7 — 0,5
Hafer 24,1 22,1 21,1 — —
Gerste 439,4 426.0 361,1 0,1 1,1
Weizenbackmehl 1,7 1,7 1,5 — —

Roggenbackmehl 0,5 . 1,9 0,6 — —

In den vorstehenden Erg ebnissen sind die rollenden und
schwimmenden Mengen und die Mehlvorräte der Bäcker
nicht enthalten . Ferner fehlen in den Vorratszahlen die
Vorräte der behelfsmäßigen .und sonstigen durch die lau¬
fende amtliche Erhebung nicht erfaßten Lagerräume . Wäh¬
rend derartige Vorräte iu den Vorjahren unbedeutend
waren , dürften sie Ende November erheblich sein.

Die V erarbei .tung  von Brotgetreide in den Mühlen
mit mehr als 3 t Tagesleistung zeigt im November gegen¬
über dem Vormonat bei Weizen mit 363 700 (Vormonat
388 800) t und bei Roggen mit 273 500 (320 700) t eine Ab¬
nahme . »

Der Abschluß des RWE.
Anlagenerweiterung um 23,7 Mill . RM

In dem am 30. Juni abgelaufenen Geschäftsjahr 1937/38
setzte sich die Steigerung des Stromabsatzes bei der Rhei¬
nisch -Westfälisches Elektrizitätswerk A-G, Essen , fort.
Nach dem Gescliä f taber ich t betrug die nutzbare . S t r o m-
abgabe  5474,96 Milil. kWh gegen 471.7,03 Mill . kWh im
Vorjahr . Während die nutzbare Kraftabgabe um 16,4% auf
53112,83(4564,48) Mill . kWh stieg , nahm die Lichtabgabe um
6.3 % auf 162,12 (152.55) MM . kWh zu . Die Stimmabgabe des
RWE und der Konzerminternelunungen betrug mehr als
7,2 Milliarden kWli  gegen 6,2 Milliarden im Netz ge¬
schickter kWh im Vorjahr . Die außerordentliche Steigerung
des Absatzes konnte wieder nur durch scharfe Heranzie¬
hung aller , auch der älteren Erzeugungsanlagen in die
Verbun d wirtsolraf  t des Konzerns gedeckt werden.
Außer den bereits im letzten Geschäftsbericht erwähnten
135 000 kWh , die allerdings noch nicht zur Lieferung heran¬
gezogen werden konnten , werden weitere 200 000 kWh Leistung
in Dampfkraftwerken erstellt . Es wird erwartet , daß wenig¬
stens ein Teil dieser Leistung im nächsten Winter - zur Ver¬
fügung steht . Die Zähl der Gefolgschaftsmitglieder im Elek-
trizitut «werksbetrieb des RWE erhöhte »ich auf 8132 (7857).
Die Betriebsverwaltung Wesel des. RWE würde als ,,Na¬
tionalsozialistischer Musterbetrieb " mit der -Goldenen Fahne
ausgezeichnet.

Das RWE erzielte einen .Bruttoertrag von 99)52 Mill . RM,
wobei bei einem Vergleich mit dem Vorjahrsergebnis zu be¬
rücksichtigen ist , daß von dem damals ausgewiesenen Roh¬
ertrag von •1*10,05 Mill . RM sonstige Aufwendungen vo-n 21,50
Mill . RM ahzusetzen sind . Tatsächlich ist also eine Erhöhung
des Rohertrags um rund 11 Mill . BM zu verzeichnen . Die
planmäßigen Abschreibungen auf Anlagen sind mit 26,93
(26,02) Mill . R.M leicht erhöht , andere Abschreibungen stie¬
gen . auf 8,42 (4,36), darunter außerordentliche Abschreibun¬
gen auf Anlagen auf 6,32 (1,89) Mill . RM, hauptsächlich auf
in Abgang gestellte Leistuug &netzanlagen sowie auf kurz¬
lebige Wirtschaftsgiit -er. Einschließlich 0,16 (0,21) M’il'l . RM
Vortrag ergibt sieh ein Gewinn von 15,04 (14,97) Mill . RM,
woraus wieder 6 % Dividende auf 246 Mill . RM AK verteilt
und 0,23 (0,16) Mill . RM vorgetragen werden sollen.

Relativ etwas billiger waren die Preise für Milch , Butter,
Eier , Hülsenfrüchte und Bier . Im ganzen liegen die Nah¬
rungsmittelpreise im Sudetenland gegenwärtig um 8 bis
10 % niedriger als in den angrenzenden Teilen des alten
Reichsgebietes.

Die Arbeitslosigkeit im Ausland
Die Arbeitslosigkeit in der Welt ist im Frühjahr und

Sommer dieses Jahres nicht in demselben Umfang zurück¬
gegangen wie in der gleichen Zeit des Vorjahres . Die
Gesamtarbeitslosigkeit wird in Wirtschaft und Statistik
Ende März 1938 auf ungefähr 18 Millionen und Ende Juni
auf rd. 16,5 Millionen geschätzt . Bis zura Ende des dritten,
Vierteljahres ist aller Wahrscheinlichkeit nach eine weitere
Abnahme um 1% Mill . eingetreten.

In Großbritannien  hatte der beträchtliche wirt¬
schaftliche Rückschlag eine bedeutende Zunahme der Ar¬
beitslosigkeit zur Folge . Die Zahlen lagen Ende Juni und
Ende September um fast eine halbe Million über denen des
Vorjahrs . Auch Frankreich  hat seit Februar höhere
Arbeitslosenzahlen als im Jahre 1937. Die saisonmäßige
Entlastung war in beiden Ländern nur gering . Nach den
für die Vereinigten Staaten von Amerika  vor¬
liegenden Schätzungen stieg die Arbeitslosigkeit vom
Jahresende 1937 (9,3 Mül .) bis zum Juni 1938 auf 11 bis
11% Mill . und sank bis Ende September auf 10 bis 10,5 Mill.

In der Bilanz stehen Sachanlagen  nach Zugängen
durch Uebernahme von Tochtergesellschaften von 1,46, tat¬
sächlichen Zugängen von. 11,51 und Abgängen von 17,88 Mill.
RM mit 931,19 (907,47) Mill . RM zu Buch , wobei *zu berück¬
sichtigen ist , daß von diesem Posten die auf der Passiv¬
seite erscheinenden Anlage Wertberichtigungen von 450,27
(434,73) Mül . RM abgelien . Die Nettoerljöhung der Anlagen
beträgt 23,72 Mill . RM und betrifft im wesentlichen Erwei¬
terungen des Leitungsnetzes . Beteiligungen nahmen um 7,14
auf 130,94 (123,80) Mill, RM zu infolge der Einzahlung auf
den vom RWE übernommenen Anteil der Kapiialerhöhung
der Vorarlberger lUwerke A-G. Der Buchwert der Beteili¬
gungen enthielt am Bilanzstichtag gegenüber dem Kurswert
eine Reserve . Da» V m 1au 1‘ s v e r m ö g e n erhöhte sich
auf 104,39 (88,64) Afill. RM. AK und Rücklagen sind mit
246,0 bzw. 69,2S Mill . RM unverändert . Rückstellungen für
ungewisse Schulden nahmen auf 65,36 (61,14) Mill . RM zu,
darunter 36.91 (40,80) Mill . RM Währungsunterschiede aus
Dollaranleihen und sonstigen Währungsverpflicbtungen . Die
Alfred -Thiel -Stiftung stieg auf 14,03 (9,75) Mill . RM. Die
gesamten Verbindlichkeiten erhöhten sich auf 303,21 (283,82)
Mill . RM.

Auto Union
Das Exportgeschäft wertmäßig um 40 % höher

Für das am 31. Oktober abgelaufene Geschäftsjahr 1937/38
ist mit einem befriedigenden . Ergebnis zu rechnen (i . V.
6 %' Dividende ) . -.Die Umsätze haben sich weiter erhöht . Im
Exportgeschäft ergab sich eine Steigerung von wertmäßig
ca . 40 % gegenüber dem Vorjahr . Damit entspricht allein-
der Exportumsatz im letzten Geschäftsjahr mit einem .Wert
von rd. 38 Mül . RM etwa dem Gesamtumsatz der Auto
Union im Geschäftsjahr 1931/32, naeh dem der Zusammen¬
schluß der 4 bekannten Automobilmarken erfolgt war . Im
letzten Geschäftsjahr lieferte das Unternehmen , dessen Ge¬
folgschaft sieh inzwischen auf 23 000 (Ende Oktober 1937
214Ü8, um die  Jahresmitte 1938 22 224) erhöhte , an Private
insgesamt ca. 125 000 Automobile und Motorräder aus . Da¬
von gingen rd. 31 000 Kraftfahrzeuge ins Ausland , darunter
mehr als 15 000 Automobile . Das Unternehmen ist in allen
Betrieben auf Monate hinaus bis an die Grenze der
Leistungsfähigkeit beschäftigt.

Rabbethge & Giesecke A -G, Ivleinwanzleben . In der HV
wurde der Abschluß für . 1937/38 mit wieder 6 % Dividende
genehmigt und der Aufsichtsrat iu seiner bisherigen Zusam¬
mensetzung wiedergewählt . Ueber den bisherigen Verlauf
des  neuen Gescliäftsjalires wurde erklärt , daß die Ge¬
treideernte  in den .landwirtschaftlichen Betrieben der
Gesellschaft die bisher höchste  nach der Statistik der
Gesellschaft war , die bis 1865 zurückreicht . Hackfrüchte , be¬
sonders Kartoffeln , litten unter der langanhaltenden
Trockenheit im Hochsommer . Die Rübenernte wurde durch
Regen im September und Oktober zwar noch ganz gut , aber
der Zuckergehalt der Rüben lasse wieder sehr zu wünschen
(ihrig . Er liege nicht höher als im Vorjahr bei der aus¬
nahmsweise großen Rübenernte mit dem aber verhältnis¬
mäßig geringen Zuckergehalt . In der Zuckerfabrik
war die auf Zucker zu verarbeitende Menge Rüben geringer
als im Vorjahr . Die Verarbeitung verlief glatt und ist , so¬
weit Zucker hergestellt wird , bereits beendet . Die Zucker¬
rübensamenernte war normal . Ueber die Aussichten des
Zuckerrühensamengeschäfts könnten zur Zeit keine Angaben
gemacht wferden, da die Regelung der Inlandspreise noch
nicht erfolgt und der Export noch unübersichtlich sei . Die
Gesellschaft hoffe , daß gegenüber dem ungünstigen Vor¬
jahre eine Besserung eintrete.

Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck & Co. A-G,
Leipzig , 5 (4) % auf die Stammaktien und wieder je 6%
auf die Vorzugsaktien A und B.

Baumwolle
Bremen , 19. Dezember . Nordamerikanisehe Baumwolle.

Basis middling nichts unter ' lowmiddling nach den Be¬
dingungen der Börse . Middling loco 9.81 (9.77.

Bremen Jan. März ‘Mai Juli Oki . | Dez.

Vor . SchluB
Eröffnung
12 .30 Uhr
15 .20 Uhr
Heutig . Schluß

8 . 77/76
8 . 84/78
8 . 79/77
8 . 79/77
8 . 79/72

9 .03/01
9 . 08/04
9 . 04/01
9 . 08/05
9 . 07/02

9 . 03/01
9 . 08/04
9 . 04/02
9 . 10/06
9 . 07/C6

y . 03/02
9 . 08/05
9 .06/02
9 .09/07
9 . 07/06

9 . 02/00
9 . 06/03
9 . 05/02
9 . 07/03
9 . 05/04

9 . 10/08
9 . 10/08
8 . 11/09
9 . 09/08

Abrechnung 8 . 77 9 . 02 9 . 03 9 . 04 9 . 04 9 .09ij

Abrechnungspreis für Dezember : 8.72.
Bis 1 ,̂30 Uhr wurde bezahlt : Juli 9.05, Oktober 9.05, 9.04,

Dezember 9.09.
Um 12.30 Uhr wurde bezahlt : Januar 8.77, Mai 9.03.
Nachmittags wurde bezahlt :* Januar 8.77, März 9.05, 9.07,

9.06, Juli 9.08, Oktober 9.05, 9.04, 9.05, Dezember 9.09.
Bremen , 19. Dezember . Der Markt eröffnet © mit größten¬

teils angeregter Kauflust sehr stetig 2 bis 3 Punkte höher.
Die Nachfrage ließ im Laufe des Vormittags etwas nach.
Die Kurse verloren daher allmählich einige Punkte . Der
Markt schloß um 12.30 .Uhr stetig -unverändert bis 3 Punkte
unter den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr
eröffnete mit etwas mehr Nachfrage sehr stetig -unverändert
bis 5 Punkte höher . Im Verlaufe zeigte sich teilweise etwas
mehr Angebot , während die entfernteren Monate weiter gut
gefragt blieben . Der Markt schloß stetig 5 Punkte unter bis
1 Punkt über den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 19. Dezember.

' okopreise per Ib. Tendenz : ruhig

Ostindische : Superfine , mgd . Scinde white rougish Bremer
Klausel 1 . 3 *a

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4 . 4

Newyork Jan. März Mai Juli Olct. Dez.

Vor . Schluß
Heutig . SchluB -

8 . 24/—
8 . 29/30 WCMcda

i 8 .00/—
| 8 . 07M0

7 . 72/ - I 7 . 46 / -
7 . 80/82 ! 7 . 55/

■ 7 . 48/—
. 7 . 58

Loko : 8 . 72n (8 . 66n)
New Orleans . heutige Not . « .47 vorige Not . t. . 44

Zufuhren in Atlantik - und Golfhäfen 140CM ; 10000

Stetig
New >i*rk, 19. Dezember . Die Umsatztätigkeit am Bautn-

wollterininmarkte war zum Wochenbeginn , bei sehr gerin¬
ger Unternehmungslust ruhig . Der Berufshandel wollte im
allgemeinen erst die weitere Entwicklung hinsichtlich der
vielfach für möglich gehaltenen neuen Gesetzgebung ab-
warten . Außerdem war man auch sonst angesichts der be¬
vorstehenden Feiertage nicht zur Eingehung neuer Ver¬
pflichtungen geneigt . Der Grundton erwies sich jedoch als
stetig . Die Sicherungstransaktionen nahmen nur kleinen

Umfang an. Andererseits hielt sich aber auch die Aufnah¬
meneigung im engen Rahmen . Im wesentlichen be¬
schränkte sich das Geschäft aber auf Limitkäufe des Han¬
dels . Lokobaumwolle und Textilien lagen ruhig . Verschie¬
dene Anzeichen deuten aber auf eine Belebung des Bedar¬
fes hin , zumal man nach dem Jahresende mit einer Besse¬
rung des Geschäftes rechnet . Gegen Ende des Verkehrs tä¬
tigte der Handel erneut Käufe und Deckungen , während
andererseits Mangel an kontraktgemäßer Ware herrschte.
Bei Gewinnen von 5 bis 10 Punkten schloß der Markt stetig.

London , 19. Dezember . Jute (£ per Tonne ' cif ). Tendenz:
fest . Erste Marken per Nov .-Dez . 19V« G, do. per Dez .-Jan.
19Vs bez. G, do. per Jan .-Febr . 19% bez . B, do. per Febr .-
März 19u/i« B , geringere Marken per Nov .-Dez . 18 W. do.
per Dez .-Jan . 18 bez. W. do. per Jan .-Febr . 181/« bez . B. —
Hanf Manila (£ j per Tonne ). Tendenz : . fest . Grad J per
Dez .-Febr . 20 W, Grad K per Dez .-Febr . 19Vs W. Grad L
Nr . 1 per Dez .-Febr , 19‘/s bez., Grad L Nr . 2 per Dez .-Febr.
17‘A bez ., Grad M Nr . 1 per Dez .-Febr . 161/« B , Grad M Nr . 2
per Dez .-Febr . 15Vt G. — Sisal (Schlußnotierungen ). Ost¬
afrikanischer Tanganjika u/o Kenya Nr. 1 faq : Dez .-Febr.
16% B, Jan .-März 16% B, Febr .-April 1GV< B. Stimmung:
träge. Wolle
Antwerpen , 19 . 12 . Kamnizug

o kg belg . Fr. p. Ib pence p. kg belg . Fr. p. Ib. pence
19. 16. 19. 16. 19 . 16. 19. 16.

Dez. 29 . 25 29 . 25 22 . 87 22 . 87 Mai 29 . 75 30 . 25 23 . 25 23 . 25
lan. 29 .00 29 . 25 22 . 75 22 . 87 Juni 30 . 00 30 . 25 23 . 37 23 .37
Febr. 29 . 25 29 . 50 23 . 00 22 . 87 Juli 30 . 25 30 .50 23 . 50 23 . 50
März 29 . 25 29 . 50 23 . 12 23 . 12 Ums. 155 000 Ibs 170 000 Ibs
April 29 . 50 29 . 76 23 . 25 23 . 25 •sndenz : ruhig

Bradford , ,19. Dezember . Angesichts der bevorstehenden
Feiertage lagen Wollkammziige ruhig und allgemein un¬
verändert . Für Garne war die Tendenz stetig.

Getreide und Futtermittel
Newyork , 19.. 12.
Welz . Rw . 1. 81 . 50
Weiz Hw . 1- 79 . 75
Mais loko 67 . 37 '.
Mehl n . Pr 3 . 85
Mehl h. Pr 3 . 95

Engl . Fracht ,9 - 3 j-
Kont . Fracht 14- 18

Chlkiiqo , 19 . 12.
Gerste loko 50 —fco

Weizen gut beh.
Dezember d4 —63 ;,
Mai S6‘„— .
Juli # 66 — ;
Mais lest
Dezember 50 . 12' .
Mai 52 . 60'

lull o3 . 3V,
Hafer gut beh.
Dezember 27 . 75
Mai 28 . 66
lull 27 . 25

Roggen gut beh
Oezember 42 . 25
Mai 45 . 00
Juli 44 . 87 '..

Berlin , 19. Dezember . Infolge dee Frostweiter :», das die
Kahnveriadungen unterbindet , aber auch sonst die Zufuhren
beeinträchtigt , waren zu Beginn der neuen Woche die An¬
lieferungen im Berliner Getreideverkehr recht gering . An¬
dererseits blich auch die Kauflust klein , zumai die Verar¬
beiter und Verbraucher vorerst ausreichend versorgt sind.
Vor der Jahreswende wird auch nicht mil einer Belebung
de« Geschäftes gerechnet . Brotgetreide , insbesondere Weizen,

Die Zukunft
des Internationalen Kreditgeschäfts

Basel , 19. Dezember
Auf Einladung der Statistisch -Volkswirtschaftlichen Gesell¬

schaft sprach am Montagabend in der Aula des Kunst¬
museums in Gegenwart der leitenden Männer der Schwei¬
zerischen Bankwrelt und der Vertreter der maßgebenden
Industrie - und Handelskreise Basels , der Präsident der
Bank für Internationalen Zahlungsausgleich Dr . Beyen
über die „Zukunft des internationalen Kreditgeschäftes .
In freier Rede schilderte Präsident Beyen zunächst , wie
eiue neue Zeit im Werden ist . Erst jetzt sieht die Welt,
w*ie tief die Umwälzung ist , die mit dem Kriege ihren
Anfang nahm . Die reicheren Länder hätterf heute Angst
fiir ihre Verkäufe auf Kredit an die armen Länder , aber
sie empfangen das Geld der Kapitalflüchtlinge . Könnte
man die vielen Länder mit Devisenbewirtschaftung in den
internationalen Kreditverk 'ehr wieder einschalten , so wräre
ihre Devisenlage mit einem Schlage besser . Der Goldschatz
der Notenbanken zeige von Land zu Land starke Unter¬
schiede , die dem wirklichen Zustand nicht entsprechen.
Der Reiche erscheine reicher , als er ist,
der Arme ärmer . Darunter leiden beide.

Als die drei Bedingungen , die das intez*nationale Kredit¬
geschäft braucht , um sich wieder zu entwickeln , nennt
Präsident Beyen : 1. politische Stabilität ; 2. freie und stabile
Währungsverhältnisse , und 3. die Sicherheit , daß es dem
zahlungsfähigen Schuldner erlaubt sei , auch zu zahlen.
Heule sei nach den Ausführungen des Präsidenten der Zeit¬
punkt da. wo die finanziellen Folgen des Katastrophen¬
jahres 1931 aus dem Wege geräumt , und wo auch die finanz-
technischen Schwierigkeiten im größeren Teil Europas so
beseitigt sind , daß einer Wiederingangsetzung des inter¬
nationalen Kreditverkehrs nichts mehr im Wege stehe . Die
Welt werde aber die daraus entspringenden Vorteile nur
realisieren können , wenn und insoweit sie bereit ist , den
Preis  der gegenseitigen Anpassung zu zahlen.

Organisationsvereinfachung
auch im graphischen Gewerbe

Im Zuge der Vereinheitlichung der Wirtschaftsorganisation
haben der Reiohswirtschaftsminister und der Reichskom-
missar für die Preisbildung eine Anordnung über die Organi¬
sation «Vereinfachung im graphischen Gewerbe erlassen.
Durch diese Anordnung sind die bisher von den drei markt¬
regelnden Verbänden des graphischen Gewerbes , dem Deut¬
schen Buehdrueker -Verein e. V. in Berlin , dem Verband
Deutscher Offset - und Steindnickereien e. V. in Leipzig,
nnd dem Bund der cliemigraphischen Anstalten , Kupfer - und
Tiefdruckereien Deutschlands e. V. in Berlin wahrgenom-
menen Marktregelungs -Befugnisse , die auf der von dem
ehemaligen Reichskommissar für die Preisüberwachung er¬
lassenen Ordnung für das graphische Gewerbe vom 31. Mai
1938 beruhten , den diesen Verbänden entsprechenden Fach¬
gruppen der Wirtschaftsgruppe Druck und Papierverarbei-
tung übertragen worden.

Da die erwähnten Verbände ausschließlich marktregelnde
Aufgaben wahrzunehmen hatten , sind sie durch die jetzt
angeordnete Regelung überflüssig geworden und infolge¬
dessen mit den entsprechenden Fachgruppen vereinigt
worden.

Die Anordnungen der Ueberwachungsstelle für Gartenbau«
erzeugnisse , Getränke und sonstige Lebensmittel bleiben wei¬
ter in Kraft . Durch Verordnung vom 6. Dezember (Reichs-
anzeiger Nr . 291 vom 14. Dezember ) wird die Ueberwachungs-
stolle fiir Gartenbauerzeugnisse , Getränke und sonstige Le¬
bensmittel mit Wirkung vom 1. Januar 1939 aufgelöst . An
ihre Stelle tritt unter Uebernahme ihrer Befugnisse , Rechte
und Verbindlichkeiten die Reichsstelle für Garten - und
Weinbauerzeugnisse als Ueberwachungsstelle . Die von der
Ueberwachungsstelle für Gartenbauerzeugnisse , Getränke
nnd sonstige Lebensmittel erlassenen Anordnungen und die
von ihr getroffenen Verfügungen bleiben weiter in *Kraft.
Ferner bleiben die von ihr für die Zeit nach dem 1. Januar
1939 erteilten devisenrechtlichen Genehmigungen bis zum
Ablauf der in den devisenrechtlichen Genehmigungen ge¬
nannten Ctiiltigkeitsdaiier in Kraft . Das gleiche gilt von den
ausgestellten Ausfuhrbewilligungen . — Hinsichtlich der An¬
tragstellung tritt infolge der Umorganisation keine Aende-
rung ein . Die Räume befinden sich nach wie vor Berlin W 8,
Kronenstr . 61—63. Die Anschrift «ist vom 1. Januar 1939 an:
Reiohsstolle für Garten - und Weinbauerzeugnisse als Ueber-
wachungsstelle , Berlin *W 8, Kronenstr . 61—63.

Zolländerungen . Die zuständigen Reichsministerien haben
am 17. Dezember eine Verordnung über Zolländerungen er¬
lassen , die nicht das Land Oesterreich und das sudeten-
.deutsche Gebiet , das an das österreichische ;Zollgebiet
grenzt , betrifft . Durch die neue Verordnung erfolgen Aen¬
derungen bei folgenden Tarifnummern des deutschen Zoll¬
tarifs : 48 (anderes Obst , getrocknet ' usw ., und zwar betref¬
fend Wacholderbeeren zur Gewinnung von ätherischen
Oelen und Extrakten ), 84 (Korbweiden , ungespalten ), 98
(Kautschuk , und zwar betreffend Kunstkautschuk ), 147
(Bettfedern , nud zwar gereinigte gebrauchte !, 230 (Port¬
landzement usw .), 317r (Wolframsäuresalze usw .), 354
(künstliche Riechstoffe usw .), 381b (Kunstharze ). Ferner die
allgemeine Anmerkung zum 7. Abschnitt und die Anmer¬
kung 3 zum Abschnitt 17 a. Die Verordnung tritt am 1. Ja¬
nuar 1939 in Kraft . Sie ist Veröffentlicht im Reichsanzeiger
Nr. 295 vom 19. Dezember.

■ ■ wm v «« i uiivjvil
Fast Vh  Mill . RM Umsatz

Trier , 19. Dezember . Der Trierer Verein von Weinguts¬
besitzern von Mosel , Saar und Ruwer (Großer Ring ) ver¬
anstaltete an den sechs Tagen der vergangenen Woche seine
Herbstversteigerung , die durch große Kaufabschlüsse zu
einem vollen Erfolg wurde . Der Gesamtumsatz der sechs
Tage betrug 1,44 Mill . RM für insgesamt 474 Fuder Mosel -,
Saar - und Ruwerweine des Jahrganges 1937. für 5200
Flaschen des Jahrganges 1935 und 600 Flaschen des Jabr-

?04 Fuder des Jahrganges 1937 erbrachten
0.67 Mill . RM (13 Fuder zurück ), 208 Fuder Saarweine des
Jahrganges 1937 erbrachten 0,60 Mill . RM (18 Fuder zurucs ).
Die 62 Fuder Ruwerwein (10 zurück ) erbrachten 0,14 Mill.
RM. Bei den Trierer Herbstweinversteigerungen wurden
einschließlich der Versteigerungen der Trierer Naturwein¬
versteigerungsgesellschaft von Mosel . Saar und Ruwer und
der Güterverwaltung des Friedrich -Wilhelm -Gvmnasiums
in Trier für insgesamt 649 Fuder des Jahrganges 1937, 5200
Flaschen 1937er und 600 Flaschen des Jahrganges 1934
1,93 Mill . RM bezahlt.

Bombay 1.5*%!, Kalkutta 1.2%. Hongkong G.8s/i8, Scham
hai 0.9, Kobe l .l 31/« , Tientsin 0.9 (Telegramm der Honi
kong Schanghai Banking Corp.).

Newyork gegen Japan 27%z, London gegen Japan 1
(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .).

wurden in Waggonladungen verschiedentlich aufgenornmen.
Auch Futtergetreide hatte ruhiges Geschäft . Industriege-
treide lag verhältnismäßig still . Braugersten in guten Sor¬
ten wurden noch immer beachtet . Am Mehlraarkt hat sich
die Lage nicht geändert.

Viehmärkte
Chikago , 19 12 . Schweine
leicht , n . Pr.
höchst , n. Pr.

7 . 40
7 .65

schw . n . Pr.
schw . h. Pr.

6 . 90
7 . 15

Zufuhren
im Westen

18000
74000

Schmalz
Chikago , 19

Schmalz
Tendenz:

Dezember

12.
k . stet.

6 . 85 l *

Januar
März
Mal

6 . 85 G
7 . 35
7 . 62 '4 B

Newyork
Schmalz
Talg , lose

6 . 95

5 . 3714

1 APo,,,! 9; D£ze °P e,r  landeten in Wesermiinde 12 Damr
1 LJ 800 kg Seefische , davon brachten sieben Dampfer
der Barentssee 785 000 kg , meist Seelachs und Schellfis
von Island vier Dampfer 447 800 kg , meist Seelachs , Gc
barsch und Kabeljau . Ein Dampfer aus der Barents
landete 41 000 kg Seelachs , Heringe und Wittlinge . Nord?
Hering 12%, Kabeljau I 25, Schellfisch V 24, Wittlinge

Island : Kabeljau I—III 6, Schellfisch I 25—2:
Wittlinge <%- l2Vs, Seelachs I und II 6, Lengfisch 81/*- ]

^Goldbarsch 7—8, Austernfiscli 12V*—IG. Barentssee : Kal
jau I—TII 6, Schellfisch 10, Goldbarsch 7- 8.

Warenmärkte
Hamburg , 19. Dezembt

Reis : Eine Belebung des Inlandgeschäftes war noch n'
zu verzeichnen . Das gleiche Bild erhält sich auch
Ausfuhrhandel bei letzten Forderungen . Preise und Ums
tendenz an den Auslandsmärkten sind ebenfalls ohne I
anderung.

Gewürze : Bei Wochenschlußforderungen lag der M«
weiter ruhig . Preise unverändert.

Hiilsenfrüchte : Wenn auch die Aufnahnieneigung der >
braucherschaft anhält , ' so ist das Geschärt ' doch we
nicht erheblich . Insbesondere verlangt man in erster L
beste Qualitäten . Die Preise stellten sich unrerändert.

Getrocknete Früchte : Für getrocknete * Früchte hält
Aufnahnieneigung weiter an. Das an den Markt komme
Material findet daher schlank Unterkunft.

Kautschuk : Stetig . Sheets loko 8%:, für Jan .-Febr , l
fiir Febr .-März 8% Pence für ein 1b.
Newyork , 19 . 12.

ßaumwolisaatö!

Newyork , 19 . 12,
Terpentin

Newyork , 19 . 12.
Petroleum

I Januar
| März

| Terpentin

I Petr . SWC.
| Petr . SWT.

/ .45
7 .66

I MaiIJu,
27 . 50 Terp . Sav

7 . 76
7 . 83

22 . 50

Ä 16 . 26
•12 . 26

I Mid . Conti,
i Pens . Rohöl
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Kaffee

1\iP el! 6 5 1il?e !: ' , Mangel » fassenden Angebot » ln
elniiihrbarer Ware blieb dag Geschäft klein . Die vorliegen-
ae öeaarreirage seitens des Inlandes konnte in der Haupt-
sacne durch Kaffees brasilianischer Herkunft gedeckt wer¬
den.

Hamburg , 19 . Dezember . Bei unveränderten Forderungen
zeigte das Platzgeschäft auf Grund von kleinen Santos-
kontingenten eine . Belebung . Auch im -Transit war eine
Kleine Belebung festzustellen . Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
bei mindestens 250 8ack (- M700 kg netto)

•.fi « H? ?rior*, ®aDt0>  io Pfennigen für V» kg netto,
12.30 Ohr (Neuer Kontrakt ) : Dezember 82 B 80 G, März

B  o A° J? ' Mai 32 B 30  G * Juli W B 80 G. September
32 B 30 G.
Newvork . 18. 12.

Tendenz . itelio
Santo » loko 8 . 00
Dezember 6 . 28
März n . 41

Mai 6 . 61
lull 6 . 57
September 6 .61
Dezember 39 6 . 67
Tagesums. 12000
Rio ioko d . 60

Dezember 4 . 10 n
März 4 . 19 n
Mal 4 .25 n
lull 4 .28 n
September 4 . 30 n
Tag esums. 1000

/- Newyork , 19. Dezember . Im Kaffeeterminverkehr nahmen
der Handel und die Platzfirmen Ware auf , da die Besse¬
rung in Le Havre und fester lautenden Kostfraehtofferten
anregten . Außerdem verwies man auf die Berichte über un¬
günstige Witterung in Kolumbien.

Kakao
Hamburg , 19. Dezember . Rohkakao : Das Platz¬

geschäft erfuhr keine Ausdehnung , da die Eindeckung für
die kommende Verarbeitungsperiode zumeist erfolgt ist.
Konsumpartien standen weniger zur Verfügung . Die Preise
bewegten sich auf der ganzen Linie auf letzter Basis . Preise
unverändert . — Kakaohalbfabrikate  hatten ver¬
einzelt gute Nachfrage zu verzeichnen . Das Hauptaugen¬
merk richtete sich auf Kakaopulver . Preise wie zuletzt.

Nflwynrk , 19. 12. k *.-•
Dezember 4 . 33 I März 4 . 49 1 Jul . 4 . 69

Januar 4 . 35 J Mai . 4 . 60 | September 4 .79

Zucker
Magdeburg , 19. Dezember . Gern. Melis : prompt per zehn

Tage ohne Notierung , Dezember 31,50, Dezember -Januar
31,45 und 31,50. Tendenz : ruhig.
Newvork . T9. 12. Koh/ . uckci stetig
Januar 1 .86/8/ * I Mal 2 .01/02 ' I September 2 . 07/09'

März 1 .96/97 * | Juli 2 . 04/06 * | November 2 . 12 n

*) Geld und Briefnotierungen.

Metalle
Berlin , 19. Dezember . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

oif Hamburg , Bremen oder Rotterdam 59V« RM für 100 kg.
Original -Hüfcfcen-Aluminium 98—99V», in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99V» 137, Feinsilber
36,60—39,60 RM.

Kupfer 54, Blei 18V«, Zink 17V» (alles nom .). Tendenz:
Kupier fester , Blei und Zink stetig.

Berlin , 19. Dezember . Der Londoner Goldpreis beträgt am
19. Dezember für eine Unze Feingold 148 sh 8 d = -86,7099
Reichsmark , für ein Gramm Feingold demnach 57,3569Pence
- 2,78778RM.

Hamburg , 19. Dezember . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ). Silber prompt 39,60 B,
36.60 G, Hüttenrolizink nom . 17V« B, 171/* G.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 43 .43 — 50
do . S Monate 43 .69 —75
do . Settl . Preis 43 . 50

Elektrolyt 49%— 50
best selected 48 ?,— 60
Strong sheets 80 .00
Elektrowirebars 50 .X

Zinn (per Tonne)
Tendenz : k . stet.

Standard per Kasse 21314— 213 ?,'
do . 3 Monate 214 %— 214 *,
do . Settl . Preis 213 . 50

Straits * 219 . 50

Biel »per Tonne)
Tendenz : stetig

ausl . pr . offiz . Preis 15— 15 . 06
do . entf . Sicht off . Preis15 . t2 ^ — 19
do . Settl . Preis 15 . 00

Zink (per Tonne)
Tendenz : k . stet.

gewöhn !, pr . oft . Preis '13 . 56 —621}
do . entf . Sicht off . Prels !3 . 69 — 75
do . Settl . Preis 13 . 62V

Aluminium (per t)
Inland * 94
Ausland * 90

London , 19. Dezember.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70 —71
chines . per * 42 —44

Quecksilber •
(per Flasche ah) 304/—

Platin * (p . 20 Ünz .) 7%
Wolframerz cif . *

(sh per Einheit ) 60 — 63
Nickel . Inland . *

(per i'onne ) 190- 185
do . ausl . * (per t ) 180 — 185
Weißblech l .C.Cokes
20X14 fob . Swansea *
(sh per box of 108 Ibs ) 21 . 50

Kupfersulfat
fob . * . (per t ) 19 . 00
Indisch Chromerz

c . I. f . Basis 48 ' /«
(sh per long ton ) 87/6 —92/6

Kadmium fob . London
(sh per t ) 2/1 %— 2%n

Silber
Barrensiiber prompt 20 . 12%
Feinsilber prompt 21 . 69
Barrensilber auf Lief . 19 . 66
Feinsilber auf Lief . 21 . 12%

Gold (sh und Pence
(per Unze ) 148/8

* Inakt . Notierungen

London , 19. Dezember . Am Montag wurde Gold im Werte
von 232 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sli 8 d
pro Unze fein verkauft.
Newyork 19. 12.
EI Kupf . I. 10 . 15 l I Blei , loko 4 . 8i I Weißblech 5 .D0
30 90 Tage 10 . 15 B Zink , loko 4 .50 , Roheis . N. 2 24 . 50
Zinn , loko 46 .05 [ Silb ausf - 42 . 75 | do N. 2Diain 23 . 25

Börsenberichte _ ,
.,j

Ruhig
Hamburg , 19. Dezember . An der Börse war weiter ein ru¬

higer Grundton vorherrschend . So wurden u . a. am
Schiffahrtsmarkt  hier und dort Abschlüsse getä¬
tigt , die nur wenige hundert Mark betrugen . Kursmäßig
stellten sich Hapag nach 66V« bei Eröffnung gegen Schluß
mit 67 Brief etwa lVs V* gebessert , während Lloyd mit 69 un¬
verändert tendierten . Hamburg -Süd lagen mit 117 etwa V*V*
schwächer . Bremer Schlepp und Neptun wiesen ebenso wie
die übrigen Werte kaum Abweichungen auf . Von sonstigen
Verkehrswerten waren Bremer Straßenbahn mit 97 unverän¬
dert . Von Bremer Industriewerten behaupteten sich Atlas
mit 9a und Bremer Vulkan mit 153. Im Freiverkehr hörte
man durchweg letzte Notierungen . Am Markt , der festver¬
zinslichen Werte behaupteten sich Bremer Umtausch ebenso
wie Bremer Altbesitz mit 92 bzw . 1261/« auf Wochenschluß¬
basis.

Freundlich
Hannover , 19. Dezember . Der Aktienmarkt war allgemein

etwas freundlicher . Lindener Aktien -Brauerei zogen um 1V»
auf 106 an. Hemmoor Cement blieben 2 V» höher mit 175 ge¬
fragt , Döhrener Wolle 4 V» höher mit 168, Hannoversche
Straßenbahn gingen mit 112 um und Ilseder Hütte mit 143.
Am Markt der Rentenpapiere  waren Umsätze in Han¬
noversche Provinzanleihen mit 99, ferner in Reichsschatz¬
anweisungen und in Reiclisanleihe -Altbesitz mit 127,75. Von
Pfandbriefen und Kommunalschuldverschreibungen gingen
Hannoversche Bodenkreditbank , Braunschweig -Hannover-
sche Hypothekenbank und Hannoversche Landeskreditan-
stali zu unveränderten Kursen um . Von Industrie -Obliga¬
tionen waren 6V»ige Brauergilde auf 101,5 erholt . Im Frei¬
verkehr  war die Gemeinde -Umschuldungsanleihe zwi¬
schen 91.55—92.20 im Handel . Burbach Kali nannte man mit
77— 79 u n d Wintershall mit 112 — 113 und Vereinigte Sclimir-

gel -Aktien mit 97—99. — Schluß freundlich.
Uneinheitlich

Berlin , 19. Dezember . Zu Beginn der Weihnachtswoche , die
erfahrungsgemäß auch in früheren Jahren eine Umsatz-
Schrumpfung mit sich zu bringen pflegte , ließ die Ge¬
schäftstätigkeit der vorigen Woche gegenüber erheblich
nach . Wohl waren von der Bankenkundschaft hier und da
noch . Kaufaufträge erteilt worden , die vorbörslich auf eine
geringe Belebung schließen ließen , es zeigte sich aber auch
Glattstellungsbedürfnds des berufsmäßigen Handels , der sich
in Erwartung der erwähnten Belebung am Sonnabend wohl
etwas zu stark eingedeckt hatte . Die Kursgestaltung war
daher uneinheitlich . Kennzeichnend für die Geschäftsstille
waren die zahlreichen Strichnotizen . Im V erlauf  war
die Kursgestaltung ausgesprochen uneinheitlich , wobei die
Entwicklung vielfach von Zufälligkeiten abhing . • Das Ge¬
schäft nahm nur sehr geringen Umfang an . Gesfürel stiegen
um 5/i, Elektrische Lieferungen , Salzdetfurth und Bubiag je
um 1, RWE umlVi , Rhein -Braun um 3 und Berger um 3Vs6/».
Demgegenüber büßten Schering Vs, Feldmühle IV» und Ein¬
tracht Braunkohle 4 °/o ein . Farben stellten sich auf lbtyl*.
Am Schluß bröckelten die Notierungen verschiedentlich ab.
So verloren Verein . Stahlwerke V«, Daimler Vs und Nieder¬
lausitzer Kohle 2 °/q. Eintracht Braunkohle konnten sich hin¬
gegen um lVs V» erholen . Farben schlossen zu 1501/«. Nach¬
börslich blieb es ruhig . m

Dollar = 2,494 (2,494) RM
Englisches Pfund = 11,665 (11,645) RM

Die zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien lagen nicht
ganz einheitlich . Halle Bankverein stiegen um Vt. Bei den
Hypothekenbanken gewannen Bayerische Hypotheken V«,
während Rheinisch -Westfälische Bodenkredit V»°/o, Rheini¬
sche Hypotheken und Hamburger Hypotheken je 1 ®/o ver¬
loren . Am Markt der Kolonialwerte stiegen Doag um 7/s und
Kamerun um 2l/s °/o. Industriepapiere lagen überwiegend
freundlich . Steuergutscheinc blieben gestrichen bzw . unver¬
ändert.

Am Rentenmarkt gingen gleichfalls nur kleine Beträge
um . Pfandbriefe und Konmmnalobligationen konnten sich
behaupten . Stadtanleihen lagen zumeist freundlicher . 26er
Breslau gewannen V*, während 26er Augsburg Gold V*°/o ein¬
büßten . Von Reichs - und Länderanleihen gaben lediglich
29er Braunschweig Staats um . V« und 27er Bayern um V»®/u
nach . I . Dekosama gewannen V«V». Industrieobligationen
konnten vielfach ihren Kursstand bessern . Farbenbonds
und Krupp Treibstoff befestigten sieh je um ‘/», während
Concordia Spinnerei in gleichem Ausmaße nachgaben . Pri¬
vatdiskont unverändert 27/s V».

Still

Frankfurt a . M., 19. Dezember . An der Abendbörse kam
es kaum zu Umsätzen , da die Bankenkundschaft so gut wie
keine Unternehmungslust zeigte . Den Kursfeststellungen an
den Aktienmärkten lagen daher nur selten Abschlüsse zu¬
grunde . Die Notierungen waren aber im großen und gan¬
zen verhältnismäßig gut behauptet . Von * den führenden
Werten bröckelten IG Farben um V»V» auf 1497/« ab . Auch
Vereinigte Stahl waren mit 103V» (103V«) nur knapp gehal¬
ten . Sonst notierten u . a . noch Rheinstahl 132V«, Bömberg
133Vs, Demag 144V«, Geäfürel 130, MAN IST1/« und Scheide¬
anstalt 193. Renten blieben umsatzlos.

Uneinheitlich t
Newyqrk , 19. Dezember . Die Kursbewegung unterlag eini¬

gen kleinen Schwankungen . Im großen und ganzen erwies
sich die Stimmung aber als freundlich , da die Wirtschafts¬
aussichten eine zuversichtliche Beurteilung finden , und man
mit größeren Rüstungsausgaben rechnet . Zunächst war die
Entwicklung etwas uneinheitlich , jedoch überwogen bereits
zu Beginn bruchteilige Gewinne . Bald darauf gestaltete sich
der Handel lebhafter , und die Kurse zogen bis um zwei
Dollar an . Im Verlauf übte der Handel Zurückhaltung , und
die Kursbewegung war bei ruhiger Umsntztätigkeit vielfach

etwas rückläufig . Die Abweichungen blieben aber verhält¬
nismäßig gering . In der letzten Börsenstunde lagen *Luft-
iaiirtanteile zwar unter höchstem Tagesstunde , waren aber
widerstandsfähig . Sonst bröckelten die Notierungen allge¬
mein ab , so daß schließlich meist Einbußen bis zu 1 Dol¬
lar zu beobachten waren . Dupont de Nemours und Macy
Corp . verloren sogar 2 Dollar . Douglas Aircraft und Johns
Manville lagen hingegen 1 Dollar iestdr . Die Börse schloß
abgeschwächt.

Berliner Devisenkurse .

Telegraphische
Auszahlung ffl -B

* s*
t - 5* s-
oj £ 0
>  t - JC

iC

19 . 12

Geld

1938

Briet

17 . 12.

Geld

1938

Briet

Aeavoten 1 Bo. £ 7 20 . 99 11 . 95 11 . 98 11 . 93* 11 . 96

Argentinien 1 P . -P. 6 1 . 78 0 . 562 0 . 566 0 . 562 0 . 666

Belgien 100 Belga 3 81 .00 41 . 96 42 . 04 41 . 26 42 . 04

Brasilien 1 Milreis 7 1. 33 0 . 146 0 . 148 0 . 146 0 . 148

Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3. 047 3 . 053* 3 . 047 3 . 063

Dänemark 100 Kr. 4 112 . 50 52 . 02 52 . 12 51 . 94 62 . 04

Danzig 100 fl. 4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

England- 1 £ 2 20 . 47 11 . 66 11 . 68 11 . 63 11 . 66

Estland 100 e . Kr. 4U 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27

Finnland 100 f . M. 4 81 .00 5 . 135 6 .146 6 . 13 5 . .14

Frankreich 100 Fr. »Ü 81 .00 6 . 563 6 . 577 6 . 553 6 . 567

Griechenland 100 D. 6 81 .00 2 . 353 2 . 367 6 . 353 b .3b/

Holland 100 fl. 2 168 . 74 135 . 36 I35 . 64 135 . 34 135 . 64

Iran 100 Rials 20 . 43 14 . 48 14 . 50 14 . 46 14 . 48

Island 100 Ist . Kr. 112 . 50 52 . 21 62 . 3t 62 . 12 62 . 22

Italien 100 Lire % 81 .00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

Japan 1 Yen 3 . 29 2 .40 0 . 679 0 . 681 0 . 679 0 . 681

Jugosl. 100 Din. 6 81 . 00 6 . 694 5 . 706 6 . 694 5 . 706

Kanada 1 kan . S 6 4 . 68 . 2 .469 2 . 473 2 . 469 2 . 473

Lettland 100 Lats 6 ' _ . — 48 . 75 48 . 85 43,76 43 . 85

Litauen 100 Utas 5 — 4_ 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

Norweqen 100 Kr. 3!} 112 . 75 58 . 55 58 . 67 58 . 64 63 . 57

Polen 100 Zloty 0} — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 10 . 676 10 . 695 10 . 56 10 . 58

Schweden 10 (fKr. 112 . 50 69 . 98 60 . 10 69 . 88 60 . 00

Schweiz 100 Fr. 81 . 00 56 . 44 • 56 . 56 56 .44 66 . 56

Tschech. 100 Kr. 3 85 . 00 8 . 591 8 . 609 8 . 591 8 .609

Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1. 978 1. 982 1. 978 1. 982

Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 30 0 . 899 0 . 901 0 . 899 0 . 901

V. Staat . «. A. 1 t 1 4 . 19 2 . 492 2 . 496 2 . 492 2 .496

Im internationalen Devisenverkehr zeigte das englische
Pfund den Sonnabendkursen gegenüber eine leichte Erho¬
lung , und zwar stellten sich Pfunde -Kabel auf 4,6793 (4,6703),
die Amsterdamer Pfundnotiz auf 8,60V» (8,59) und die Züri¬
cher auf 20,66V« (20,64V*)- Mitgezogen wurde dadurch der
französische Franc , der sich in Zürich auf 11,64 (11,62V»), in
Amsterdam aber wegen d’es ebenfalls festeren Gulden auf
unverändert 4,84 stellte . Der Dollar und der Schweizer
Franc blieben nahezu unverändert . Im Verlauf stieg das
englische Pfund weiter leicht an. »

Auslandsdevisen

Prag , 19 . t*
Amsterdam 15 . 80
Berlin 11 . 70

Zürich 660 . 25
Oslo 686 . 00

Newvork , 19 . 12.
Tigl . Geld 1 . 00

Bankakz.
90 Tg . Brief 0 . 43

90 Tg . Geld 0 . 50
Pr . Hand . -

Wechsel
niedr . Satz 0 . 62 *7
höchst . Satz 1

Kopenhagen 610,50 n
London 136 . 62^
Madrid —
Mailand 162 . 30 n
Newyork 29 . 20
Paris 77 . 00

Wechsel auf
London -Obl.

Lond . SO Tg.
4 . 6776

B' w . chsil 4 . 6687
H' w . chstl 4 . 6667
Paris 2 . 63(
BrDssal 16 . 84 1,
Rom 5,26 ‘i
Madrid — »—
Bern 22 . 63
Amsterdam 54 . 30

Stocknolm 703 . 00
Poln . Noten 535 . 00 n
Belgrad 66 . 00 fi
Danilg 552 . 00
Warschau 552 . 00

Stockholm 24 . 09
Oslo 23 . 50
Kopenhagen 20 . 88
Prag 3 .42U
Budaptit 19 .80
Balgrad 2 . 30
Athen 0 . 8611
Japan 27 . 28
Buon . Aires 29 .02
Rio do lan. 5 .95
Berlin 40 . 11

Kolumblscher Peso . 100 USA .-DoUar briefliche Auszahlung
Newyork gleich 175V« kolumbische Pesos . (Kabel des Banco
Aleman Antioqueno , Medellin , vom 17. Dezember ).

Konkurse
Baden -Baden : Kaufmann Josef Kleinmann , z. Z. Pari - , —

Berlin : Nachl . Kaufmann Paul Dommert in . Berlin -Spandau.
— Bochum : Kaufmann Max Ungar & Co., Stoffe , jetzt in
Rozniatow (Rynek ) Polen . *— Idar -Oberstein : Nachl . Arbei¬
ter Karl Hirtz in Vojtanersbach , — Köln : Willy Surwehme,
Inh . der Fa . Körner -Brotfabrik Surwehme in Köln -Manns¬
feld . — Königswusterhausen : Nachl . Gastwirtewitwe Berta
Zachrau geb . Rohde.

Vergleichsverfahren
Offenbach a. M. : Pharmazeutische Industrie -Gesellschaft

W . & F . Schwaner . — Rudolstadt : Fa . Brummer — Klein-
Traktoren -Bau — Ing . Raimund Hartwig . — Beantragt:
Frankfurt a . M.-Höchst : Möbelschreiner Johann Winter
seih in Kriftel.

33 Milliarden RM Einzelhandelsumsätze1938
Im Zug « d«r weiter erhöhten Wirtschaftstätigkeit hat auch

der Umsatz des Einzelhandels zugeno -mmen . Gewiß darf man
daraus nicht in jedem Fall auf eine entsprechende Zunahme
der Erträge schließen ; Regulierungen und Begrenzung der
Handelsspannen wirken dem bei verschiedenen Waren teil¬
weise entgegen . Wenn auch endgültige Zahlen für das letzte
Vierteljahr noch nicht vorliegen , so ist doch die Annahme
berechtigt , daß die Umsatzsteigerung im zweiten Halbjahr
1938 - - verglichen mit 1837 — stärker sein wird als im
ersten Halbjahr . Fiir 1938 wird man daher , wie im „ Ueber-
tilick " ausgeführt wird , wieder mit einer durchschnittlich
9—lOV.igen Umsatzsteigerung fiir den Gesamteinzelhandel
rechnen können . Die Umsätze werden einschließlich Nlihr-
staudshandel und ambulantem Handel voraussichtlich rund
33 bis 33,5 Milliarden RM erreichen . Sie liegen damit wert¬
mäßig bereit « über dem Stand von 1930, aber noch um S' *.
unter dem von 1929, der seinerzeit mit 30,6 Milliarden RM
beziffert wurde.

Amsterdam , 19 . 12. Schweiz 41 . 63 Prag 6 . 30
Berlin 73 . 82% Italien - . — Privatdisk. Vw— %
London 8 : 60%

184 . CO
Madrid — . — Off . Bkdlsk. 2

Newyork Oslo 43 . 22%
Paris ' 4 . 84 *, Kopenhagen 38 .42 !« Tägl . Geld %

Belgien 30 . 98/$ Stockholm 44 . 32% 1 Monatsg. %

London , 19. 12. Sofia 380 . 00 B Australien 125 .00 B

Newyork 4 . 6756 Rumänien 653 . 00 B Neuseeland 124 . 50
Paris 177 . 51 Lissabon 110 . 18 Südafrika 100 . 12%
Berlin 11 . 65 !* Istanbul 575 . 00 P Straltsdollar 2/393
Spanien 100 .00 n Athen 548 . 00 Valparaiso 116 .00 n

Burgos
Montreal

42 . 00
471 .75

Warschau
Moskau

24 . 76
24 . 77

London auf
Bombay 1/591

Amsterdam 8 . 60^ ' Lettland 25 . 25
Brüssel 27 . 77 Estland 18 . 25 Bombay auf

1/690Italien 88 . 85 Litauen 28 . 00 London

Schweiz 20 . 66 '* Buen . Aires 17 . 00 B Buenos auf

Kopenhagen 22 .40 Rio de Jan. 3 . 01 B ’ - - •’-' n 20 . 65
Stockholm 19 . 42$ Montevideo 18 . 00 Prlvatölsk. 1
Oslo 19 . 90 )1 Mexiko ’ —. _
Helsingfors 226 . 78 Alexandrien 97 . 50 Tägl . Geld ü

Prag 136 .37 B Hongkong .1/300 Prolonga

Budapest 23 . 76 Schanghai 0/837 n tlonssatz f.

Belgrad 209 .00 Kobe 1/200 B tägl . Geld %

i ' nris , 19 . 12. Italien 199 . 80 Stockholm 912 . 50
London 177 . 62 Schweiz 859 . 37% Helsingfors 77 . 25

Newyork 37 . 98 Kopenhagen 792 . 00 Prag 130 . 80

Belgien 639 . 50 Holland 20 . 64% Gerlin. 16 . 25
Spanien Oslo 890 . C0 Warschau 71 . 70

/piirlrti , 19. 12. Kopenhagen 92 . 30 Buen . Aires 100 . 00
Paris 11 . 641/ Sofia 5 . 40 ■ ian 120 . 62%
London 20 . 66% Prag 16 . 13 011. Bkdlsk. 1%
Newyork 442 .00 Warschau 83 . 50 Privatdisk.
Belgien 74 . 47k Budapest

Belgrad
87 . 50 Inland

Italien 23 . 25' 10 . 00 Privatdisk
Spanien —■. —

Athen.
Ausland ' 3

Holland 240 . 20 3 . 95 £ p . 1 Mt. 3%
Berlin 177 . 30 -Istanbul 3,60 £ p . J Mta. (0%
Stockholm 106 .45 Bukarest 3 . 25 $ » . 1 Mt. 1
Oslo 103 . 90 Helsingfors 9 . 11% $ n . 3 Mte. 1

Kopenhagen » 19 . 12. Oslo , 19 . 12 Stockholm, 19 . 12.
London 22 .40 London . 19 .90 London 19 . 43
Newyork 479 .75 Berlin 172 . 00 Berlin 167 . 25
Berlin 192 . 30 Paris 11 . 40 Paris f t . 05
Paris 12 . 75 Newyork 427 . 60 BrDssel 70 . 60
Antwerpen 80 . 75 Amsterdam 232 . 75 schw . Plätze 94 . 50
Zürich 108 . 65 Zürich 97 . 25 Amsterdam 226 . 50
Rom 25 . 45 Helsingfors 8 . 90 Kopenhagen 86 . 85
Amsterdam 260 . 90 Antwerpen 72 . 50 Oste 97 . 70
Stockholm 115 . 45 Stockholm 102 . 80 Washington 416 . 00
Oslo 112 .70, Kppenhaqen 89 . 26 Helsingfors 8 . 60

Helsingfors 9 . 95 Rom 22 . 70 Rom 22 . 10

Prag 16 . 60 Prag 14 . 90 Prag 14 . 50
Warschau 91 . 20 Warschau 91 . 75 Warschau 79 . 25

Baumwolle schwimmend für Bremen
Bis zum 27, Dezember sind voraussichtlich folgende Schiffe

zu erwarten

Fällig etwa Schiff von Ballen

fällig Aludra Argent . u . Südo ’Bras. 742
fällig Sivas Alexandrien 574
17. 12. Dresden Peru 1103
17. 12. Rotenfels Westk . Vorderindien 699
38. 12. Troja Alexandrien 2138
19. 12. Hameln Texashäfen 5459
22. 12. Kybfels Westk . Vorderindien 2149
22. 12. Mendoza Süd -Brasilien 490
23. 12. Tinos Mersin 975

25. 12. Belgrad Mersin 1
25. 12. Friedenau Izmir 1
26. 12. Sparta Alexandrien 1
26. 12. Weser Wes -tk . Nordamerika 500
27. 12. Gonzenheim Texashäfen 5688
27. 12. Kersten Miies Texashäfen 8832

Fischdampferbewegung «in
Wesermünde/Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Altenburg , Rendsburg , Amteger.
Pitschke , Oskar Neynaber , Yorck , CI. Ebeling , Mainz (Wei¬
ßes Meer ), Carsten Janßen (Bäreninsel ), Karl Bergh , Lud¬
wig Janßen , Salzburg , Heinrich Fröhlke . Wilhelm Loh,
Ferd . Niedermeyer , Saarland , Heinrich Bueren (Island ),
Spessart , Deister , Elberfeld , Erfurt (Nordsee ).

Am Markt gewesene Dampfer : Bielefeld (Nordsee ), G. H.
Deiters , Bonn , Fritz Homann , München (Island ), Jan
Mayen , Wilhelm Sohle , Jeverland , Kurmark , Stuttgart
(Weißes Meer ).

In See gegangene Dampfer : Lüneburg (Norweg . -Küste ),
Aug . Kämpf , Fritz Reiser , Alemania , Leipzig (Weißes
Meer ), Georg Robbert , Breslau , Gleiwitz , Herrn . Bösch

-(Island ), Franz , Seefahrt (Nordsee ), Dortmund (Island ),
Marienburg (Weißes Meer ).

Hochwasserzeiten
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
20 . Dezember 2.25 14.51 2.05 14.31 0.05 12.31
21. Dezember 3.13 15.39 2.93 15.19 0.53 13.19
22. Dezember 3.54 16.21 3.34 16.01 1.34 14.01

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen ? Uhr

Hann .- Oarls-
Datum Münden hafen Hameln Minden
17. Dezember 1.57 2.41 . 1.67 2.24
18. Dezember 1.50 1.32 1.52 2.18
19. Dezember 1.52 2.25 1.22 2 .00

Reichsbankdiskont 4 Vo WerisMUftierlcisrse der BZ . vom 19 . Deiember Lomhardsatz 5 ’/•

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u - Staatsanleihen 19 . 1? . 17 . 12.
5 Dt . Reiehsanl 27 101 . 37 101 . 37
4 do. do . 34 99 . 60 99 . 61
4V * Dt . Reichs -Sch .35 99 . 25 99 . 26

do 36 II . Folge 99 . 12 99 . 12
do . 36 III . Folge 99 . 00 99 . ( «'
do . 37 1. Folge 98 . 87 98 . 87

4 1/» Reichspost 34 i 99 . 97 100 . 1K
4 Bremer Umtausch 92 . 00 .92 . C0
Bremen Neubesitz —. — —

Hamburg Neubesitz —,— — . —
Dtsch . Altbesitz 128 .00 127 . 51!
Bremen Altbesitz 126 . 25 126 .25
Hamburg Altbesitz 125 . 2H 125 . ( 0

Kreditanstalten und Körper-
schäften

4Vt Oldb .-Br . St !.
Kredit -Pfbr . v. "25 99,

4 1/ * do . S . 1 u . 3
do.4 V»

4 1/* do.
4 V» do.
4V » do.
4 1/» do.
4Vr do . Kom.
4 1/» do . do.
4 1/» do do.

S . 2
S . 4
S . 5 99
S . 6  99,
S. 7

S. 1 99
S. 2 99,
S . 3 98

99 . 50
90 . 50
99 .50
99 . 50
99 . 60
99 . 50

99 *. 00
99 . 00
99 . 00

99 . 00
100 . 25 100 . 12

99 . 00 99 . 00

-8 . 50 98 . 60

Hypothekenbanken
4V * Hamb . Hvpbk . A b9 . 00
5 1/* do . Liquid.

do . Anteilschein
4Vt Pr . Ctrbd . 28
5V > do . Uq . 26 A 2
4 ‘/i Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26/27/28

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol . 26
Nordd . Steinaut 27 101 . 5( 101 . 50

Steuergutscheine Gruppe II

fällig am 1 . 4 . 1935 . - • -
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938
fällig ab 1 . 4 . 41/45
Bank -Aktien
Geestemünder Bank
Hb . Hypothekenbank
Schl . -Hol -Bk . i.Husum
Vereinsbank
Westfioist Sank
EUenhalin *Aktien
Dt . Relchsb . -Vorz .-A. 123 . 87 123 . 87
A-G für Verkehr 120 . 67 119 . 50
Bremer Straßenbahn 97 . 00 97 . 00
Hamburqer Hochbahn 9b . 2b 95 . 26

Sclii tlahrts *Aktien

Br . Schieppsch . -Qes . o&. OO
Dt . Ost -Afrlka - Linle 80 . 00
Hapag 67 . 00
Hbg .-Südam . D.-G. »17 . 00
Hansa -Linie K9 . 00
Neptun *24 . 00
Norddeutscher Lloyd 69 . 00
Unterw . Reederei 115 . 00
Woermann -Linie 77 . ( 0

: u Aktien

Atlas Werke
Beiersdorf
Bill - Brauerei
Breitenburgei Cem.
Brem Veg . Fisch . -D.
Br . Ch . Fabrik Hude
Br . Pap . u Wello

119 . 62 119 . 62
82 . 50 82 . 50

98 . 00 98 . 00
95 . 50 96 . C0
90 . C0 91 . 00

124 . 60 12o . OO
146 . 00 146 . 00

95 . 00
80 . 00
65 . 50

117 . 60
109 . U0
124 . 00
69 . 00

115 . 00
77 . (X

.6 . 00 95 . 00
280 .00 280 . 00
135 . 00 135 . 00

137 . 00
125 . 00 125 . 00
162 . 00 16Z .Q0
131 . 00 131-.00

Br . Silbgrwarenfabr
Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerel
FJensb . Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi *
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr
Holstenbrauerei
lutesp . u . Web . Br.
Markt - u . KUhlhall

19. 12 . 17 . 12.

157 . 00
163 . 00
160 . 00
149 . C0
80 . C0

152 .00
87 . 00

104 . 50
139 . C0
182 . 00
1(3 . 00
147 . 00
124 . 00
124 . 00
127 . 00

157 . 00
153 . 00
160 . 00
150 . 00
88 . u

152 . 00
87 . 00

103 . 00
139 . 2&
180 . 0C
I17 . 6C
147 . 00
124 . 00
124 . 00
127 . 00

19 . 12 . 17 . 12«

Nordd . Steingut
„Nordsee 1'Dt . Hochs
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Rqls u . Handels
Ruberoldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Ciaarren

Knloniaiwerte
Kamerun -Eisenb .-G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavi -Minen

129 . 00
116 . ( 0
166 . 00
131 . 50
138 . 00
128 . 00
118 . 00
130 . 00
116 . 00
600 . 00
1J2 . 00
78 . 00

129 . 00
116 . 00
166 . 00
131 . 00
139 . 00
128 . 00
118 . 00
130 .00
115 . 00
100 .00
112 . 00

78 . 00

91 . 50 90 . 00
145 . 00 445 . 00
25 . 25 24 . 75

Niedersächsische Börse

99 . 50 99 . 50

Kommunalverbände
mit Zinsberechnung

4 1/» Hann . Prov . -Anl.
R. 15 99 . 00 99 . 00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4 1/ » Oidb . -Br . Stl.
Krd . Pfbr . S . 5 99 . 60 100 . 00

4 1/ » do . Kom . S . 3 99 . 50 99 . ( 0

^Landesbanken
4 1/ » Brschw . staatsb.

Goldpfbr . R. 16
4Vs Hann .- Ldkr . G.-

Pf . S. 1 1926 99 . 50 99 . 50
57 » do . Llqui . Pfbr . 100 .37 100 . 37
4 do . RM Pfbr . S . 6 94 . 00 94 .00

Ritterschaften
47i Brschw . rittl . G.-

Pf . von 29
4V » Bremer rittl.

Goldpfandbrief
4V < Calenbg . rittl.

G.-Pfbr . v. 28
4V » do . do . v. 27
4V » Celler rittl.

Goldpf C.

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00

98 .75 98 . 75

Stadtschafteu
4V » Preuß . Zentral - >

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . C0 99 . 00

Hypothekendanken
4V » Brschw .-Hann.

Hyp Bk . Goldpf
von 1929 99 . 25 99 . 26

5V » do . Llqui . -Pfbr . 100 . 60 100 . 62
47 » Hann Bodkrbk.

G Hvo Pfbr R. 7 99 . 25 99 . 26

in j -*-: 1 v \ iiicihen
6 Brauergilde Obi . 101 . 5G 101 . 25
6 Hackethal Obi . 103 . 50 103 . 60
6 Lindener Brauerei

Obi 102 . 00 102 . 00
3 Mech Linden Obi 91 . 00 91 . 00
6 Vorw Zern Obi >02 . 00 102 . Gl

4 Hann
i !r ohne
Stadtanl.

von 1923 99 . 00
Brem ritt (Rogg . l
abg Pt. y2 . 60
Cell ritt. (Roqg . )
abg. Pf. 92 . 50

Zlnsherechn

92 . 5t

57 » Hann . Bod . Kr.
Lfqul . Pfandbr.

6V » LUdernscheid M.
Obi

Industrie Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen WUilet
Hackethal
Hann , fmmob.

(je StUck In RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Mech .Weberei Linden
Norddeutsche Zem
Salzdetfurt Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Vereinsbr . Herrenh
Vorwohler Zement
WoJIwäseh . Döhren
Brschw Hann Hyp.

Bank
Geestemünder Bank

(00 . 50 100 . 50

103 . 00 103 . 00

203 . 00 203 . 00
170 . 00 170 . 00
110 . 00 110 . 00
125 . 00 125 . 00
141 . 00 141 . 00

260 . 00
121 . 00
175 . 00
143 . 00
106 . 00
135 . 00
125 . 00
134 . 50
185 . 00
120 . 00
160 . 00
108 . 00
168 . 00

265 . 00
121 . 00
173 . 00
143 . 00
105 . 00
135 .00
125 . 00
133 . 00
185 . 00
120 .00
160 . 00
108 . 00
164 . 00

107 . 00 107 . 00
97 . 00 97 . 00

Verkehrs - Aktien
Hildesh . Pein . Kreisb . 48 . 00 48 . 00
Ueberlandw . Hann . 112 . 00 112 . 00
Marlenborn -Beend 94 . 00 84 . 00

Reiehsflcbuirihucliforde*
Hingen imit Stfickzitisem

ab ‘usgabp 1 ^USQLb.

1.4. Geld rie Geld hi le

1939 99 . 62 100 . 37 99 . 62 100 . 37
1940 99 . 62 100 . 37 -

1941 99 . 25 1CO. 0C _

1942 98 . 25 99 . 01
1943 98 . 12 98 . 67
1944 97 . 75 98 . 51
1945
1946 97 . 50 -98,25
1947 97 . 37 98 . 12
I94( -7 . 5 98 . 2J-

Wiederaufbau -Zuschläge

1944/45 . I . 1
1946/48 . . |

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reiche -, der
• Länder , der Reichsbahn.

Reichspost Schutzgebiets-
anleihp und Rentenbriefe)

Dt . An ). Ausi . 128 . 00 127,75
5 Reichsanleihe 27 101 . 37 101 . 37
4 Reichsanleihe 34 99,50 99 . 50
5 1/ » int (Younq ) 101 . 00 101 . 80
4V * Pr . St . -Anl . 28 108 . 75 108 . 75
4V * Bayern St . 27 99 . 87 99 . 01
47 » Brschw St . 28 99 . 00 99 . 00
4 Dt . Schutzgebiet

47 » Dt Reichsp 34 100 . 1o 100 . 12
47 » do . 35 100 . 10 100 . 10
4V » Dt Reichsb £ S 99 . 80 99 . 80
47 » do . 36 99 . 00 99 . 00
4 1/* Pr . Ldr . 1 u . 2

Stadtanleihen K
47 » Bin . Goldsch - 26

1 und 2 98 . 50 98 . 60

Oeffentliche Kreditanstalten
47 »i,Bln . Pfdbr . -A.
Dt . Komm . -Samm . 1
Dt . Komm .-Samm - 7
47 » Hann . Landes¬

kredit v. 26 S. 1
4V * do . , Pfd v 27

Serie 2
47 » Oldb .-Br . Stl.

Krd Pfbr S . 2
47 » do . S. 7
47t do Kom . S . 1

99 . 1l 99 . 0Ü
134 . 12 133 . 87
149 . 62 149 . 62

99 . 50 99 . 50

99 . 50 99 . 50

5 >/> do . Llqui. 100 . 62 100 .37
4 ‘/> Pr . Lds . -Pt . R. 4
4*/. Ldschft ! Zentr.

100 . 00 100 . 00

Goldpfandbr. 99 . 00 99 . 00
4 >/; Ostpr . Id . G. (8V . ) 98 . 25 - , -

Schl . -Holst . Id . G. 24 98 . 50 98 . 50
4 ' / . West . Id . G. (8 */. ) 100 . G0

11 %iMiUiekenbanken
4V * Braunschw.

Hann , von 1929
4 1/» Goth Grund-

99 . 00 99 . 00

Kredit 4 . 5 , 5a
4 1/» Hann . Boden*

99 . 00 99 . 00

kredlt 13 . 14
4V » Meininger

99 . 00 99 . 0t

Hypoth . Bank 99 . 00 99 . 00
4 1/ » Pr Centralb . 28
41/* Pr HVP 24 , 1

99 . 00 99 . 00

25 . 2— 4
4V * Pr . Pfandbr .-

99 . 00 99 . 00

Bank 50
4V * Rhein Westfäl.

99 . 00 99 . 00

Bdkr . 4 , 6 . 10,12
4w * Schlesw -H .ldsch

99 . 00 99 . 0t

Gold 30 98 . 76 . , _
4V » Berl Hvp . 15 99 . 00 99 . 00
4 1/» Bl Hyp . K. 6 99 . 00 99 . 00
5Vs Bl Ctrbk Uhu
4V » Pr Pfbr

101 . 30 100 . 30

Komm 20 98 . 50 98 . 6t
4V * Pr Ctr Boa . 24 99 . 00 99 . 00
41/» Pr Ztrst . 19 99 . 00 99 . 00
4 1/ * Pr Ztrst . 20 -21
4 1/ » Hann . Pfd 4

99 . Of 99 . C0

von 1929 - . — 99 . 50
4V * do 5 u firw 99 . 50 99 . 50

k<  mmunni tMitigationen
4 ‘/v Mein Hvo 8ank

Komm 4 16 , 21 y . &; 98 . 61
4 1/ » pr Ctr Boden

Komm 2628
>V» Rh Westf . 6drk

18. 51 98 . 61

Komm 26/27 4-6 98 . 6- 98 . 6«

*1 ' 'blinatiooen
5 ThUr ELG. 37 —. -
6 Zuckerkredit 103 ! 60 103 . 50

Steucrgntselieine
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppe l | 1938
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch
Hann Ueberland

Hanken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handefsqes
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt . Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie
A-G. für Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt . Ton und Stein

19 . 12 . 17 . 12.

103 . 75
107 . 75
111 . 75
115 . 76
119 . 75

111 . 75 111 . 75

94 . 87 94 . 87
M2 . 0(

96 . 12
97 . 25

107 . 25
119 . 25
110 . 75
115 . 0C
550 . 00
100 . 00
108 . 25
111 . 75

18ö ! l2

96 . 00
96 . 50

107 . 25
119 . 25
110 . 62
115 . 00
550 . 00
100 . 00
108 . 12
112 . CO
96 . 00

184 . 50

119 . 50 119

121 . 50 -
140 . 75 -

76

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr Goedhardt
Hackethar
Hageda
Hoflmann Stärke
Kötitzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maximilianhütte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mülheim Berg
Nordd Eiswerke
Nordd Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein Westl . Kalk
Riebeck Montan
Roseothat Porzellan
Sarotti
Schles Portland
Verein Dt . Nickel
Verein . Glanzstoff
Wanderer -Werke

19. 12 . 17 . 12.

80 . 12 79 . 62
109 . 60 105 . 00
164 . 00 164 . 60

—141 . 50
109 . 00 109 . 25

138 . 76
90 . 50 92 . 00

165 . 00 166 . 50
123 . 50 123 . 50
181 . 00
113,75
—130,00

1C3. 50 —

101,26
92 . 60 92 . 50

117 . 50
134 . 00

163 . 00 162 . 25
169 . 00 165 . 00

Kolonialwerte
Ot . Ost -Afrika 102 . 00 101,12
Neu -Gulnea —
otavl Min . u . EiS .-G. 25 . 60 25 . 60
Schantung 110 . 00 110 . 00

Fortlaufende Notierungen
Anfangs¬ Schluß Einheitakurs-

kurs kurs 19 . 12. 17 . 12.

Dt . Am . Ausl . Scheine
elnschl . v » Abiösungsch. 128 . 00 128 . 12 128 . 90 127 . 76

SV» Gelsenk . Werk 99 . 76 99 . 87 99 . 80 99 . 62
4V » Frled . Krupp RM-Ani. 97 . 12 97 . 25 , 97 . 00 96 . 90
5V . Mitteid . Stahl 100 . 25 100 . 12 100 . 25

4M* Ver k Stahl -Obl. 96 . 87 95 . 87 96 . 87 95 ! 75

Accumulatoren -Fabrik — _. _ __ 206 . 00
Allg . Elektrlcltäts -Ges. 114 . 87 114 *87 114 *87 115 . C0
Aschtffenburoer Zellstoff 110 . 00

Bayer . Motoren -Werke 145 . 76 145 . 25 _ _ 145 . 00
1. p . Bembero 133 . 50 133 . 60 134 . 50
lulins Berger Tiefbau . - 144 . 76 144 . 66 141 . 60
Bl . Kraft u . ucht AG 156 . 62 155 . 75 156 . 7b 162 . 87
Bert Maschinenbau 122 . CI 122 . 00 121 . 00
Braunk u . Brik (Bubiag) - . — 182 . 00 182 . 00 _ _

Bremer Wollkämmerei . — . — . _ _

ßuderus Eisenwerke IC6 . C0 1C6 . 00 105 . 00 * 106 *25

:nariottenb Wasserwerk -114 . 37 114 . 50 114 . 50 114 . 2b
Chem .' von Heyden 136 . 50 136 . 60 136 . 50 139 . 50
Continental Gummi 206 . 00 203 . C0

Daimier -Bena 130 . 62 131 . 00 131 . 01
Demag 145 . 25 145 . 60 145 . 00 144 . 60
Deutsch Atiant . -Telegr .— 105 . 26 1C5. 25 115 . 26
D Cont Gas Dessau 107 . 62 507 . 62 107 . 25 108 . &(<
Deutsche Erdöl 121 . 2b 121 . 25 121 . 00 121 . 60
Deutsche unoiwerke 151 . 00 151 . 00 149 . 2b
Deutsch feieph u Kabei
Deutsche Waffen - . - — , - _ _ • 138 ! 76
Deutscher Eisennandet 139 . 75 139 . 76 139 . 25
Christen Oierlp AG _ . 176 . 0f
Dnrtm Union Brauerei ~ *~ 204 . 50 204 . 7&

EintidCht Btnunkohle 147 . 0t 144 . 26 147 . 00
Eisenbahn -Verkehrsm _ 162 . 60
Elektr . -Lleterungsges 116 . 00 117 . 00 116 . 50 iie !oc

Anfangs Schluß

Elektr . -Werke Schlesien
Eiektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei

l . G. Farbenindustrie
Feidmühle Papier
Feiten 4 Guilleaume

Gesfürel Loewe 4 Co
Th . Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburoer Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr -Gesellschaft

Ilse , Bergbau
Ilse . Bergbau GenuBsch.

Gebrüder Junghans

Kail Chemie
Klöckner -Werke

Lahmeyer 4 Cg.
Laurahütte
Leopoldgrube

Mannesmannronrenwerke
Mansfeld AG i. Bergbau
Maximilianshütte
Metailgesellschafi

Niederlausitzer Kohle

Orensteln 4 Koppel

Rhein . Braunk . u . Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein Westl . Elektr
Rhein . Metall
RUtperswerke

Salzdetfurth Kali
ScherinQ
Schles . El . u . Gas Llt . fi
Schubert 4 Salzer
Schuckert 4 Co . Eiektr
Schultheiß -Patzenhofer
Siemens 4 Halske
Stöhr 4 Co .. Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzic

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr Draht

Wasserw Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhot
Wintershall

Zellstoff Waldhoi

Banken
Bank für Brau - lndustrle
Reichsbank

1 erkuiirswerte
AG. für Verkehrswesen
Allo Lokalb u Kraftw
Dt Reichsbahn Vorz . -A
Hamb Amerika Packetl
Hamburg SUdam Dampf
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd

kurs kur«

129 *,76
108 .75
129 . 75

160 . 62
119 . 87
132 . 00

150 . 26
118 . 60
132 . 00

129 . 37
129 . 50

130 . 00
129 . 50

136 ^60
108 . 60
146 . 00

136150
108 . 25
145 . Ö0

79 . 50

133 !Öb 133 *. 00

100 . 60 100 . 25

m ! oo m ! oc

— —‘e- -

107 . 50
135 . 00

107 . 25
136 . 25

119 ! 00 119 ! CO

144 . 00,

106 . 87 106 . 5G

205 . 00

132 *. 26
116 . 7b

132I2&
118,00

137 *. 60 137 *. 60

134 . 00
142 . 00

134 . 60
141 . 60

102 ! 26
189 . 50
129 . 00
86 . 50

173 !ö0
102 . 26
188 . L0
129 . 00
85 . 50

IU4. 76 103 . 76

103 . 37 103 . 00
112 . 00

Einheitskurs
19. 12 . 17. 12.

108 . 76 108 .76
129 . 75 129 . 00 .
83 . 12 83 . 87 '

160 .00 160.87
128 . 37 119 .00
138 . 00 130 . 26

130 . 00 131 . 00 (
128 . 26 128 .37 .

■[
138 . 00 139. 00

136J6
108 . 26 108 . 76

144 .00
79 . 50

146 . 60
132 . 75 133 . 60 •'

100 . 00 99 . 50

136 . 50
114 . 00

114 . 00

iislec

»07 .37
136 . 10
181 . C0
119 . 76

146 . 00

106 . 75

206 . 00

132*G0
117 . 87
130 . 50
136 . 50

134. 70
141 . 25
121 . 61
126 . 26
172 . CO
>02. 50
189 . 0(
127 . 01
85 . 60

114 . 12

114 . 26

Iföloo

146. 00

107 .00

131 . 75
117 . 12
131 . 00
138 .0q

133.00
141. 75
120 . 50
124 *76
173 . 60
102 .37
189 . 60
129 . 00
86 . 00

213 .00

132 . 62 133 . 00

1U4. 76 IU6. 26
163 . 6t T64. C0

103 . 37 103.37
112 .37 111 . 60

125 . 00 126 . 00

116 . 00 116 . C0 116 . 76 115 . 50
186 . 00 186 . 00 185 . 12 184 . 50

Uu . Os Uu . OL •2i . bl 12t . 00
136 . U )36 . tL 136 . 12

124 . 00 123 .87 123. 87 124. 10

. - -- t6 . 7b 67 . 00

—■_ 118. 37 1 io .’oo
69 . 00 70 . 00
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Großdeutschland zur See
Der.,Nauticus 1939 / Das Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen

%:
üii

f tVtUiI§  der österreichisch -ungarischen
Waff engefahrtin unserer Flotte im

Der Leiter des Reichsbundes deutscher Seegeltung , Vize¬
admiral a . D. von Trotha , gibt dem Nauticus 1939 folgende
Geleitworte mit auf den Weg : „Der - Nauticus mit seinem
22. Jahrgang gewinnt dadurch besondere Bedeutung , daß
er nun zum ersten Male vor die Gemeinschaft Großdeutsch¬
lands tritt , bein reicher Inhalt zeigt , wie bedeutsam die
Seemacht in die Weltpolitik der letzten Zeit eingegriffen
hat , UQö wie die Entwicklung von Technik und Wirt¬
schaft ständig vorwärts treibend die Machtmittel zur See
umfMmt und gestaltet . Wer sich für die deutsche Zukunft
hereithalten will , muß den Nauticus zur Hand nehmen . Die
kommenden Aufgaben fordern von uns , daß wir den groß-
deutschen Gedanken mit der ' See verbinden .“

Die Einteilung des Stoffes ist dieselbe geblieben wie' in
den bisherigen Ausgaben des Nauticus . Es hat sich kein
Anlaß gezeigt , daran etwas zu ändern . In aller Kürze
wird zunächst im Teil I über die mar inepolitisch
wichtigen Vorgänge und die Entwicklung der deutschen
Kriegsmarine wie über die der fremden großen Seemächte
im verflossenen Jahr berichtet . Aus der Feder eines ehe¬
mals österreichischen Seeoffiziers folgt ein Ueberblick über
die Geschichte der Ku .K . Kriegsmarine . Mit ihm soll ein
Beitrag geliefert werden zur Wahrung und Fortsetzung
der großen Uebenlieferun .'" - - ’

•Marine , der treuen
Weltkriege.

Bedeutung Seemacht im japanisch -chinesischen
Konflikt uud im^ spanischen Bürgerkrieg spielt , wie die
italienische Seemacht Voraussetzung für das Gelingen der
Eroberung Abessiniens war , erläutert der nächste Aufsatz,
Mit «er Seeiuftwaffe und der Seekriegführung der Zu¬
kunft belaßt sich der folgende Beitrag . Daß diese im
Gegensatz zur selbständigen Luftwaffe eine neue Waffe des
Seekriegs darstellt , die im Zusammenwirken mit den an¬
deren ihre hohe Bedeutung hat , wird darin nachgewiesen.
Wie die Luftwaffe in Verbindung mit Mine und Torpedo

,i. ,|r eia ® — im Weltkrieg in ihrer Eigenart noch nicht erkannte
l.*-$ : — dritte Art,der Seekriegführung , die Seekriegführung im

‘ begrenzten Raum, ’ neben der oisherigen Hochsee - und
1*“ Küstenkriegführung heraufgeführt hat , sagt uns die fol¬

gende Arbeit . In die Weite des Pazifik führt uns dann die
Schilderung von Stand und Bedeutung der dortigen mari¬
timen *Stützpunkte , deren Ausbau und Vermehrung durch

. die Abkehrung Japans vom Washingtoner und Londoner
Vertrag in ein ' neues , besonders bedeutungsvolles Stadium
getreten ist . Was von . allen Seerüstungsabkommep noch
übriggeblieben ist , zeigt in knapper , klarer Form der
Aufsatz über den heutigen Stand dieser Abkommen . Eine
Abhandlung über die verwickelten Hoheitsfragen in Kü-
stengewüssern schließt den I . Teil.

Der .II . militärisch - technische  Teil ist als Er¬
gänzung des entsprechenden Teils des Nauticus 1938 auf-
zufasseu . Nachdem dort über artilleristische Küstenvertei¬
digung , über die Minenwaffe , das Marinenachrichtenwesen
und Fragen neuzeitlichen Kriegsschiffbaus berichtet wor¬
den ist , befaßt sich der vorliegende Nauticus mit der
Schiffsartillerie , der Torpedowaffe , dem U-Boot , dem Flug¬
zeugträger und Fragen neuzeitlichen Kriegsschiffmaschi¬
nenbaus . Der Kriegsartillerieoffizier des Schlachtkreuzers
„von der Tann “ , der die „Indefat -igable “ vor dem Skager¬
rak vernichtete , führt den Nachweis , daß das Sch -lacht -,
•schiff  mit seiner schweren Artillerie auch in unserer
Zeit der Kern der Seemacht geblieben ist . Ueberzeugend
aber auch führt der Vertreter einer jüngeren Generation
aus , daß die Kriegserfahrungen der Torpedowaffe nichts
von ihrer Bedeutung für die Entscheidung - kommender
Seekriege haben rauben können , und daß neue technische
Vervollkommnungen die Waffe zu einer wesentlich schär¬
feren gestaltet haben . Stolz und Zuversicht spricht zu
uns aus den Ausführungen des berufenen Vertreters der
U-Bootswaffe . Ein neues Gebiet ist für uns der Flug¬
zeugträger, ' dessen erster deutscher jüngst vom Stapel ge¬
laufen ist . An Hand der Erfahrungen fremder Mächte , so¬
weit diese den Geheimnisschleier gelüftet haben , lernen
wir die Schwierigkeiten kenn .en , denen die Konstrukteure
dieser Schiffsgattung gegenüberstehen . Mehr noch als sonst
wird uns bewußt , daß über das „Richtig “ oder „Falsch“
der verschiedenen Lösungen beim Bau dieser überaus
empfindlichen Schiffe erst der Ernstfall das letzte Wort
sprechen kann.

Hochdruckdampf und Motor suchen einander zu iiber-
bieten . Einstweilen hat noch jede Antriebsart entsprechend
den verschiedenartigen Forderungen ihre Berechtigung . Das
beweist uns sowohl der Aufsatz in Teil II wie der ent¬
sprechende , neuzeitliche Antriebsanlagen für Handels¬
schiffe  behandelnde Aufsatz von Teil III . Beide Auf¬
sätze sind in Verbindung miteinander zu lesen , um zu
einem vollen Verständnis der vorliegenden Probleme kom¬
men zu können . Der III . Teil H ^ndelsschiffahrt und Han¬
delsschiffbau befaßt sich zunächst mit der deutschen
Schiffahrtpolitik , deren große und großzügige Rieht’
linien von dem Leiter dieser Politik klar aufgezeigt werden.
In Ergänzung der Aufsätze des Nauticus 1938, dessen Auf¬
sätze Schiffahrt und Handelsschiffbau behandelten , befaßt

j sich der entsprechende Teil diesmal mit den großen See-
ffHäfen des Weltverkehrs und der Seefische-
K? ‘rei 4er  Welt und ihren Flotten.

Ohne Luftfahrt ist ein Ueberseeverkehr für uns nicht
mehr denkbar . Daß aber Schiffahrt und Luftfahrt
Hand in Hand arbeiten -, um allen Forderungen gerecht zu
werden , das mag uns der erste Aufsatz des Teils IV sagen.
In die Praxis des Atlantikfluges werden wir dann einge-
fuhrt 4preh den Flugkapitän der Deutschen Lufthansa , der
vor kurzem seinen 100. Atlantikflug durchführte . Mit dich¬
terischem Schwung berichtet er von der Schönheit , dem
Reiz , aber auch den Schwierigkeiten solcher Flüge , ohne
daß darunter die Beschreibung flugtechnischer Einzelheiten
leidet.

Eine wesentliche Erweiterung gegenüber dem Vorjahr
hat diesmal der wirtschaftliche  Teil V gefunden.
Die Notwendigkeit von Kolonien  für unsere Volkswirt¬
schaft und unser 'Recht auf unsere alten Kolonien meidet
in ihm auch der Nauticus durch , die Feder .berufener Per¬
sönlichkeiten an . Dann wird in umfassenden Ausführungen
die für die Friedens - und Kriegswirtschaft der Welt ausschlag¬
gebende Frage der Oelversorgung  behandelt . Auf
besonderen Wunsch hat ein Vertreter der Reichsbank sich
bereit finden lassen , die nunmehrige Stellung Großdeutsch¬
lands im Welthandel einer eingehenden Betrachtung zu
unterziehen.

Im Statistischen Teil  VI hat der Abschnitt über
Kriegsmarinen eine Erweiterung erfahren durch Anfügung
einer Tabelle , in der mit kurzer ' Charakterisierung die
Flottenstützpunkte der größeren Seemächte verzeichnet und
die wichtigsten Angaben über den Kaiser -Wilhelm -Kanal,
Suez - und Panama -Kanal enthalten sind . Ergänzt sind dann
noch die waffentechnischen Angaben (Tabelle 9). Ueber die
Durchschlagswirkung von Artilleriegeschossen und die
Flugzeugbombenwirkung gegen Schiffspanzer läßt sich aus
ihnen . ein ungefähres Bild gewinnen . Der wirtschafts¬
statistische Teil berücksichtigt in Erweiterung , seiner bis¬
herigen Angaben auch die durch den Anschluß der Ost¬
mark herbeigeführte Aenderung der deutschen Wirtschafts¬
statistik ..

Nauticus 1939 — Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen.
22. Jahrgang . Auf Veranlassung des Oberkommandos der
Kriegsmarine herausgegeben von Admiral a . D. Gottfried
Hansen . Mit 36 Abbildungen auf Tafeln und 25 Abbildun¬
gen im Text und 2 Ausschlagtafeln . Berlin 1938. E . S. Mitt¬
ler & Sohn . In Ganzleinen 4.80 RM.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 17. Dezember:
Lindenau , dtsch ., von Dublin , Nie . Haye & Co „ Sclilacht-

hof , Vieh . Montan , dtsch ., von Hamburg , Carl Scholle,
Kohlenhandel.
Angekommene Seeschiffe am 18. Dezember:

Waimer Castle , engl ., von Southampton , Carl Scholle,
Sch . 6, Stückgut . Johann , dtqch ., von Königsberg , Nie . Haye
& Co„. Getreidehafen , Getreide . Nylana , schwed ., von
Oxelesund , Häger & Schmidt , Röchling , Erz . Radmannsö,
schwed ., von Stockholm , Gottl '. Steinmeyer , Röchling , Erz.
Venus , dtsch, , von Rotterdam , D. G. Neptun , Sch . 10, Stück¬
gut . Helene , dtsch ., von Stettin , Heinr . Gerhd . Fisser,
Weserbahnhof , Stückgut . Pallas , dtsch ., von Riga , D. G.
Neptun , Hohentorshafen , Holz . Leander ^ dtsch ., von Norr-

~ ' " " von

dtsch ., vom La Plata , Herrn . Dauelsberg , Sch . 13, Baum¬
wolle . Euler , dtsch ., von Antwerpen , D. G. Neptun , Sch . 13,
Stückgut . Dwarssee , dtsch ., von Königsberg , Carl Scholle,
J . H . Bachmann , Getreide . Trdja , dtsch ., von der Levante,
Böning & Co., Sch . 13, Baumwolle . Vittorio Veneto , it ., von
Savona , Gebr . Specht , Röchling . Sundanze , amerik ., von
Hamburg , Rabien & Stadtlander , Klembt.
Angekommene Seeschiffe am 19. Dezember:

Strauß , dtsch ., von Kotka , Rabien Stadtlander , Sch . 4,
Stückgut . Adler , dtsch ., von London , Herrn . Dauelsberg,
Sch . 4, Stückgut . Kong Bjoern , norw ., von Oslo , Herrn.
Dauelsberg , Sch . 3, Stückgut . Fortuna , dtsch ., von Kopen¬
hagen , D. G. Neptun , Sch . 12, Stückgut . Fink , dtsch ., von
Stralsund , Nie , Haye & Co., Hansamühle , Getreide . Kreta,
dtsch ., von Hamburg , Böning & Co., Sch . 18. Achilles,
dtsch ., von Gotenburg , D. G. Neptun , Sch . 13, Stückgut.
Heemskerk , holl ., von Rotterdam , Gebr . Specht , Sch . 17.
Senator , dtsch ., von Hamburg , D. Oltmann , Korff.
Abgcgangene Seeschiffe am 17. Dezember:

Pasages , dtsch ., nach Rendsburg , Gottf . Steinmeyer , Rest¬
ladung . Ceuta , dtscli .;, na ’ch Hamburg , Gottf . Steiumeyer,
Restladung . Padova , it ., nach Genua . AMI , Kohlen . Rabe,
dtsch ., nach Middlesborougli , Rabien & Stadtlander . Edward
Blyden , engl ., nach Hamburg , Herrn . Dauelsberg . Plato,
schwed ., nach Istad , ’ Gottf . Steinmeyer , Kali . Winterwijk,
holl ., nach Rotterdam , Midgard . Waimer Castle , engl ., nach
Hamburg , Carl Scholle , Restladung . Helen Clausen , dän .,
nach Odense , Nie . Haye & Co., Stückgut . Arima Maru * jap .,
nach Ostasien , Drewes & Focke , Stückgut . Lindenau , dtsch .,
nach Hamburg , Nie . Haye & Co., Stückgut.

Norddeutscher Lloyd , Schleppschiffahrt
Bremen -Stadt angekommen am 19. Dezember:

Lloydl . 162 (Semke ), von Hamburg , Sch . 9 a , Stückgut.
Lloydl . 94 (Hülsebusch ), Lloydl . 150 (Bliefernicht ), Lloydl . 154
(Steimke ), Lloydl . 1158(Winter ), von Bremerhaven , Sch . 3,
Stückgut ex D. Gneisenau,

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Adler 2 (818 06), Strauß 4 (816 49), Eilenau 6

(8 19 09), "Kong Bjoern 6, Blumenau 8, Fortuna 8, Venus 10,
Leander 5, Optima (Dock ), Vufcan (unterh . Dock ).

Ueberseehafen : Euler 11 (8 02 63), Achilles 11, Hameln 13
8 00 56), Dresden 13 (8 17 33), Fulda 15 (8 00 58), Heemskerk 17

17 34), -Oliva 17 (8 53 90), Birkenfels 12 (8 53 76), Streefkerk T2
'8 53 43), Sesostris 16 (8 54 86), Ankara 16 (8 54 83), Lauter¬
fels 18 (8 54 88), Kreta 18 (8 54 90), München (8 02 12, Erzpl .).

Holzhafen : Dwarssee (Bachmann ), Fink (Hansamühle ).
Hohentorshafen : Pallas (Schmedes ).
Industrlehafen : Nyland , Radmannsö , Vittorio Veneto

(Röchling ), Potenza , Montan (Kohlenhandel ), Sundanze
(Klembt ), Niobe (Vacuum Oil ), Jürgen (Kalianlage ).

A-G Weser : Frielinghaus (Werfthafeu ), Eisenach (Uboots-
hafen ).

Getreidehafen : Johann.
Schiffe fles Norddeutschen Lloyd in:

Bremerhaven : Berlin , Steuben , Gneisenau.
Hamburg : Minden.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Adolf Leonhardt 17.

Ouessant pass , nach Para . Aller 18. ab Singapore nach
Sabang . Alster 17. an Rotterdam . Anhalt 16. an Port Arthur.
Bremen 19. an Cherbourg . Coburg 18. Ouessant pass , nach
Rotterdam . Der Deutsche 18. ab Palermo nach Korfu.
Dresden 18. an Bremen . Europa * 18. »Bishop Rock pass.
Franken 19. an Melbourne . Isar 18. ab Bremen nach Ant¬
werpen . Komm . Johnsen 17. 41 Gr . Süd , 163 Gr . Ost pass,
nach New Plymouth . Laim 17. Kapstadt pass , nach Dün¬
kirchen . Marburg 18. ab Belayvan näch CQlombo. Memel 17.
ab Antwerpen nach Vera Cruz . Mosel 17. an London . Nien¬
burg 18. an Antwerpen . Oder 18. Gibraltar pass , nach
Rotterdam . Orotava 17. ab Bremen nach Antwerpen . Osna¬
brück 18. ab Bremen nach Antwerpen . Porta 18. an St.
Vincent . Sierra Cordoba 18. ab Palermo nach Korfu . Weser
18. Ouessant pass , nach Le Havre.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “, Bremen.
Bärenfels 18. von Rangoon . Ehrenfels 17. in Rotterdam.
Goldenfels 17. von Suez . Hohenfels 19. Ouessant pass . Jlunds-
eck 17. Ouessant pass . Kandelfels 17. in Colombo . Lahneck
17. in Santander . Lindenfels 17. von Antwerpen nach Bom¬
bay . Marlenfels 18. in Karachi . Reichenfels 19. in Suez.
Rotenfels 17. in Bremen . Soneck 18. in Oporto . Sturml ’els
18. von Colombo . Trautenfels 19. Perim pass . Treuenfels 18.
von Port Said . Trifels 17. in Bedi Bunder . Uhenfels 18. in
Bombay . Wartenfels 17. von Bombay nach Antwerpen.
Werdenfels 17. von Port Sudan.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “ , Bremen . Achilles
19. in Bremen . Ajax 19. ' von Bremen nach Königsberg.
Andromeda 17. von Stockholm nach Bremen . Astarte 18.
Brunsbüttel pass , nach Rostock . Atlas 17. Ouessant pass,
nach Antwerpen . Bacchus 18. von Königsberg nach Rotter¬
dam . Bellona 17. von Antwerpen nach Gijon . Ceres 18. von
Köln nach Rotterdam . Egeria 19. in Rotterdam . Electra 18.
Brunsbüttel pass , nach Stockholm . Elin 17. in Amsterdam.
Euler 19. in Bremen . Feronia 19. von Malmö nach Helsing¬
borg . Flora 19. in Rotterdam . Fortuna 19. in Bremen . Hero
18. von Vigo nach Rotterdam . Irene 17. Rotterdam pass,
nach Kiel . Iris 19. in Hamburg . Jupiter 18. in Rotterdam.
Kepler 17. in Bilbao . Latona 17. in Drontheim . Leander 18.
in Bremen . Leda 17. von Hamburg nach Rotterdam . Medea
18. Holtenau pass , nach Rotterdam . ' Mercur 18. in Gdingen.
Najade 17. in Motril . Nereus 18. in Danzig . Neptun 19.
Lobith pass , nach Rotterdam . Niobe 17. Holtenau pass , nach
Rotterdam . Nixe 17. Brunsbüttel pass , nach Riga . H . A.
Nolze 19. in Königsberg . Pallas 18. in Bremen . Pax T8. in
Bergen . Phaedra 19. Lobith pass , näch Rotterdam . Phoebus
17. in Rotterdam . Pluto 19. von Sines nach Bilbao . Priamus
17. Holtenau pass , nach Rotterdam . Pylades 19. in Stettin.
Rhea 17. von Rotterdam nach Köln . Sirius 17. von Hamburg
nach Riga . Stella 17. in Lübeck . Theseus 19. in Stavanger.
Triton 19. in Gefle . Venus 18. in Bremen . Hans Carl 17. v.on
Rotterdam nach Danzig . Eifel 17. Ouessant pass , nach La
Coruna . Erna 18. Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Flora
18. Lobith pass , nach Rotterdam . Trude Schünemann 18. in
Antwerpen . Bessel 17. in Antwerpen.

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Amisia 17.
von Rotterdam nach Riga . Bussard 17. von Holtenau nach
Gdingen . Fasan 19.- in London . Falke 17. in Rouen . Fink 18.
von Holtenau nach Bremen . Flamingo 17. in London . Ganter
19. in Wiborg . Geier 19. in Hüll . Habicht 19. von Ouessant
nach Bremen . Hecht 17. von Rotterdam nach Memel . Ibis
18. in Stockton . Meise 18. in Kingslynn . Oliva 18. in Abo.
Reiher 19. in Hüll . Specht 18. von Holtenau ' nach Ant¬
werpen . Strauß 18. von Holtenau nach Bremen . Taube 17.
von Holtenau nach Reval . Wachtel 19. in Kopenhagen.
Zander 18. von Kingslynn nach Hamburg . Dr . Heinr . Wie¬
gand 19. in Wiborg.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante Linie A-G»
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G Hamburg ;.
Arcturus 18. in Antwerpen . Arta 18. in Chios . Barmbeck 18.
Malta pass . Belgrad 17. Gibraltar pass . Cairo 17. von
Alexandrien nach Tripolis . Cavalla 17. in Payas . Chios 17.
in Piräus . Delos 17.' von Izmir nach Istanbul . Galilea 18.
von Hamburg nach Alexandrien . Iserlohn 18. in .Hamburg.
Ithaka 17. in Samsun . ’Konya 18. von Catacolo nach Oran.
Kreta 18. Cuxhaven pass . Larissa 18. in Oran . Morea 18.
Gibraltar pass . Georg L. M. Russ 16. von Alexandrien nach
Rotterdam . Samos 17. von Oran nach Piräus -. Sardinien 17.
in Cavalla . Smyrna 17. in Alexandrien .. Sparta 18. Gibraltar
pass . Thessalia 17. von Istanbul naeli Burgas . Tinos 19. in
Hamburg . Troja 18. in Bremen . Weißesee 18. in Volo.
Yalova 17. in Mersin.

.Unterweser Reederei A-G, Bremen . Sehwanheim 18. an
Oöhrviken . Gonzenheim 18. 43 Gr . Nord , 46 Gr . West gern.
Bockenheim 18. ab Halifax . Kelkheim 18. ab Emden.
Eschersheim 19. an Wilhelmshaven.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH ., Bremen.
Wesermünde 17. ab Santa Marta nach Bremerhaven.

Hamburg -Amerika Linie . Oatküste Nordamerika und Golf¬
häfen : Hansa 17. an Newyork . — Nordamerika Westküste:
Seattle 19. an Seattle . — Mittelamerika , Westindien : Iberia
18. ab Boulogne nach Hamburg . Cordillera 18. Vlissingen
pass , nach Antwerpen . Phrygia 14. an Frontera . Lübeck
18. Vlissingen pass , nach Port Limon . Ionia 17. an Hamburg.
— Südamerika Westküste : Poseidon 17. Fernando Noronpa
pass , nach Punta Arenas . Hernionthis 18. ab Buenaventura.
— Südafrika , Australien , Niederländisch -Indien : Hanau 19.
an Port Elizabeth . Uckermark 18. ab Port Said nach Triest.
Naumburg 18. an Wellington . Gera 18. an Westport . Wupper¬
tal 18. Cap Verde pass , nach Adelaide . — Ostasien : Vogt¬
land 17. ab Port Said nach Marseille . Ramses 17. ab Aden
nach Port Sudan . Oldenburg 17. an Hamburg . Rheinland
19. an Antwerpen . Leverkusen 17. an Genua . — Vergnü¬
gungsreise : Oceana 16. an Neapel , 17. ab Neapel nach Pa -,
lermo . — Trampfahrt :' Havenstein 16. ab Cypern.

Haniburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Aroona 19, Fernando Noronha pass . Antonio Delfino
18. von Boulogne nach Bremerhaven . Cap Norte 17. von Ma¬
deira nach Pernambuco . General Artigas 18 von Boulogne
nach Lissabon . General Osorio 17. von Bahia nach Madeira.
General San Martin 18. von Rio de Janeiro nach Santos.
Madrid 18. St . Vincent pass . Monte Rosa 18. von Rio Grande
nach Florianopolis . Monte Sarmiento 18. in Montevideo.
Asuncion 18. in Rotterdam . Babitonga 18. Dover pass , nach
Süd -Brasilien . Baden 18. Dover pass . Bahia Bianca 18. Cap
Finisterre pass . Belgrano 17. ln Sao Francisco do Sul.
Buenos Aires 18. St . Vincent pass . Campinas 18. in Monte¬
video . Cordoba 17. von Pernambuco nach Bahia . Corrientes
18. von Lissabon nach Hamburg . Curityba 18. Fernando No-
rpnha pass . Espana 18. von Buenos Aires nach Montevideo.
La Coruna 18. St . Vincent pass . Mendoza 18. Ouessant pass.
Montevideo 18 in Antwerpen . Rheinfols 17. in Rio de Ja¬
neiro . Santa F6 18. St . Vincent pass . Sao Paulo 18. Ouessant
pass . Tenerife 17, von Bremen nach Antwerpen . Tijuca 19.
in Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Kamerun 17. ab
Takoradi . Togo 17. ab Las Palmas . Wigbert 17, an Hamburg.
Ilmar 14. an Mata 'di . Wagogo 17. ab Lissabon . Wameru 14.
ab Bathurst . — Süd - und Ostafrika : Watussi 17. ab
Southampton . Ussukuma 18. ab Daressalam . Wangoni 18. ab
Lobito . Njassa 18. ab Marseille . Adolph Woermann 15. ab
Southampton . Ubena 16. ab Southampton . Usambara 13. ab
Beira . Usaramo 11. an Walfischbai . Muansa 17. ab Wal¬
fischbai . .

II . C. Horn , Hamburg . Claus Horn 17. in Antwerpen.
Heinz Horn 17/ von Dover nach Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische Danipfschlffs -Rhederel , Hamburg.
Cleopatra 17. ' von Oporto nach Vigo . Ammerland 17. von
Narvik nach Rotterdam . Sevilla 17. von Gibraltar nach
Larache . Oldenburg 17. von Antwerpen nach Casablanca.
Tanger 17. von Lissabon nach Huelva . Porto 17. von Lissa¬
bon nach Casablanca . Casablanca 17. in Livorno . Rabat 17.
Ouessant pass . Pasajes 18. in Rendsburg . Lisboa 18. in Rot¬
terdam . Melilla 18. in Rotterdam . Sehu 18. Ouessant pass.
Las Palmas 18. Finisterre pass . Eva 18. in Oporto . Larache
18. in Hamburg . Ceuta 18. in Hamburg , Palos 18. in Ham¬
burg . #

Reederei F . Laeisz GmbH ., Hamburg . Padua 13. .57 Grad
Süd , 76 Grad West . Priwall 13. in Iquique . Planet 18. in
Rotterdam . Poseidon 10. Kjanarische Inseln pass . Plus 14.
von Tiko . Pionier 17. Dakar pass . Pelikan 18. von Tiko.
Pontos 19. von Hamburg . Python 19. in Rotterdam . Palime
18. Kap Finisterre pass . Pomona 15. Kanarische Inseln pass.
Porjus 18. in Rotterdam . Viator 12. Kanarische Inseln pass.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH , Hamburg . J . H . Se¬
nior 17. an Le Havre . Senator 18. von Hamburg nach Bre¬
men . Elbe 18. an Nordenham . Paul Harneit 17. von Dongea
nach Baytown . Prometheus 18. von ' Gotenhurg nach Aruba.
Svitliiod 16. von San Pedro nach Sefce. Oiio 16. von Aruba
nach Paulsboro . Hanseat 16. an Baytown . Leda 17./ von New¬
york nach Caripito . Harry G. Seidel 18. ' von Las Piedras
nach Newyork . Bradford jr . 24. in ' Le Havre fällig . C. O. ■
Stillmän 29. in Hamburg fällig.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Elisabeth Hendrik Fisser
16. in Antwerpen.
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Sin neues
$au9 [)altä =3icjel>t:

Jüan neunte ein
Statt fPapiet , ei»
nen gut gefpipten
SBleiftift u . id )tei=
be Darauf Da§,
i»a§ man einet
Stteinanjeige eben

anäunertrauen
ftat. ganj gteid ).
toorum el itd)

banbelt , ielbft
toenn man einen
Partner für ein
bauernbeb ®tücf
fud)t $ ie ff lein,
anjeige tn bet
„Sretner Leitung'
lägt io idbnetl nie=
manb im Stieb
unb Dabei ift fit’
noifi ta billig

Oie Jnfel fjclöentum
Das Burii für je&tn Hationa {fo3ialiften

llocöifdie BudihanDlung
fetntuf 2 01 93 Bahnhofftraße 1

Amtliche
Bekanntmachungen
fflctftcigcrunq . Stm Sienbtag , D.

20. Sejcmber 1938, ab 15 Uijt , |dI=
len . im •Serlaufblofal beb Sütfotge=
amtl Sternen , gifcfjetbetct) 3a , net»
fdfjiebette 9ladf)IaMadten öfienttid)
mciftbietenb Pcrfteigert werben . Set
sjufdf)lag erfolgt nadj annef )tw
batem (Beböt. ' Seficfjtigunß eine
fjalbe Shtnbc Portter.

,rviitfotgeamt Sternen.

NORDSEE-LECKERBISSEN
ivünen dui ht/eihnochts fest.

Deutsche Vollkonserven
unbegrenzt haltbar , ln der »NORDSEE « gibt es

für jeden  Geschmack etwas Besonderes.

Poriug . u . span . Oelsardinen
Fischmarinaden

Geschenkpackungen in verschied .Preislagen'

Fleisch -, Herings -,
Krabben - u. Mätjessalat

Mayonnaise
Unsere reinschmeckenden

Speckaale
in altbekannter Güte

Sardellen , Kapern , role Beete
Salz - und Maliesheringe

Lebende

Karpfenu.Schleie
Bestellungen erbitten wir rech 'zeilig!

PreiswerteSeefische
für die Festtafel

NORDSEE
Hutfilterstraße 16 , Telefon : 23644/45

Langemarckstraße 66
Vor dem Steintor S7 , Ecke Berliner Str.
Söoestraß » 11/ >3 . L ' ebfrauenkirchhof 20/2i

äkfamthnatfjimg
über Die Offenlegungbet 8tgcb=

niffe bet SoDenfrfjatjitng
®ib Stgebniffe bet aiobenfcljägung

bet ©emeinben ätften , .pudjting,
Sanfenatt , ®ee()aufen :.6afenbütenunb
Strom toerben in bet 3eit Pom
1. Januar 1939 bis  31 . Januar 1939
in ben Sienftraumen be§ unteraeidp
neten ginanaamts , ?ln §garitorftr . U
(Srbgefcfjofj, gimmer 9lt . 57), mäip
renb bet ©ienftftunben offengelegt.

SJfiengelegt toerben bie <5d )ätjung3=
reinfarten unb bie Sd )ätjitng§büci)ct
füt ülcfertanb unb füt ©rünlanb , in
beiten Die 6rgebniffe bet SBoben=
f (f)afjung niebetgelegt finb . ®ic offen»
gefegten Sd )äijung §ergebni [ie werben
ben Siqentftmern unb ShtkungSbe
recfjtigten bet '©runbfti 'ufe nicf)t be
forrberS befanntgegeben.

©egen bie ©tfjägungSetgcbniffe
ftef)t ben Sigentiimern bet betreffen»
ben ©runbftiicfe bie Sefdjtoetbe nadfj
ben SBotfcfjtiften bet SReidjgabgaben»
orbnung 31t. Sie SBefdpoetbe lann in
bet 3<it bi§ 3ttm 91’bfauf be§ 28. fte=
btttat 1939 beim Sinansamt entmeber
fcfjtiffficfi etngereidfit ober 3« ?>roto»
EoIX erflärt toerben.

fBlit bem Stbfauf bet Stift für bie
Sinlegung be§ R̂eizmittels Werben
bie offengelegten SdJafiunffSergebmffe
unanfechtbar , foweit nicfjt SBefcfjWetbe
eingelegt ift.

Sternen , 15. ®e3embet 1938.
fyinqnjaint Srcmen »äRittc.

Stnnabmcunb SluSgabc
bon 6 i I = unb ffft a <f) t g u t

Pot SSeifjnadjtcn
5Im 24. b. ®}. (2ag Pot SBeifmacft»

ten) finb bie Stlnntabfertigunqen
Stemen =.föbi. unb Sremen »f >of)entDtS=
fjafen füt bie Ütnnabme bis 14 llbt
unb für bie » nSgabc bis 18 ltf)t ge»
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Zum letzten Male:
Gastspiel Josy Holsten

Die Sieben
Komödie von A. Zinn
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„Ein bezaubernder Abend“
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Komödie von John Ervine
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fjans Sachs- auf dem Life
Nenno Saltermeir erzSIslt— Veutschlands größter Humorist aus Schlittschuhen

Da ? Programm der großen deutschen Kunsteisbahnen ziert
seit vielen Jahren ein Name . der nicht in einem Atemzug
mit Herber -Baier , Lydia Veicht, Koch-Noack, Geschwister
Pausin , Cecilia Eolledgc , Megan Taylor genannt werden
kann und der doch ein Kapitel sür sich ist : Benno Falter-
meir ! öunderttausendcn hat er schon Freude gebracht und ein
Lächeln aus ihre Gesichter gezaubert . Der Münchner bedient
sich dazu keiner besonderen Requisiten : er verläßt sich aus ein
Paar alte Eishockey -Schlittschuhe , auf ein Paar bunte Hand¬
schuhe und eine lange , weite Hose, die melancholisch um seine
Beine schloddert . So kennt ihn ganz Deutschland : Benno
Faltermeir , den Münchner Eishumoristenl

Der große Eishockeykampf ist zu Ende , die ersten Zuschauer
verlassen ihre Plätze , ein paar andere folgen zögernd , sie w.er-
sen schnell noch einen Blick aus die einsame Eisfläche-
da kommt Plötzlich von irgendwoher eine Gestalt gewankt,
die so gar nichts n'nt den ausgelassen srohen , sestlich-schönen
Erscheinungen der Kunstläufer gemeinsam hat , die sonst die
Eishockey-Pausen auszusüllen pslegen oder die sonst einen
Eisabend ausklingen lassen . . . Hier segt diesmal auf Eis¬
hockey-Schlittschuhen ein Wesen in die Arena , bei dessen An¬
blick die Zuschauer nicht wissen : sollen sie lachen oder sollen
sie ihm Mitleid ' entgegenbringen ? Das Gesicht ist weiß-
gefchminkt und ganz „aus tragisch ausgemacht ". Der Frack ist
zersetzt, der Kragen fehlt , den Hals schützt nur ein buntes
Band . Die Hosen sallen weit und pludrig über die an diesen
Füßen seltsam anmutenden Schlittschuhe . Die Hände stecken
in weißen , großen Handschuhen . . .

Ein Clown ? Aber nein ! Ein Grotesktänzer ? Vielleicht . Die
Zuschauer wissen bald , woran sie sind. Sie haben nach den
ersten Schritten dieses komischen Individuums erkannt , daß
hier ein ausgezeichnetes schlittschuhläuferisches Können in den

.Dienst einer erheiternden Nummer gestellt ist, die frei ist von
allen Effekthaschereien und Sensationen . Eine Darbietung , die
nur unterhalten , nur Spaß bereiten will , weil es dem Dar¬
bietenden selbst Spaß macht, seine gute Laune auf dem Eis
auszutoben.

„Ursprünglich habe ich gar nicht daran gedacht, Eishumorist
zu werden !" erzählt Benno Faltermeir , ein Wjähriger , hüb¬
scher, braungebrannter Bursche . „Schlittschuhe kenne ich erst
seit etwa sünf Jahren . Damals gab es einen schlechten Win¬
ter selbst in München war man unzufrieden mit .ihm . Die
Skier standen unberührt in der Ecke — ich lieh mir ein Paar
Schlittschuhe , um mir wenigstens etwas Bewegung zu ver¬
schaffen. Es ging gaüz gut sür den Anfang , und einige
Wochen später fegte ich nur so über die Eisfläche , daß es
eins Freude war ! Damals sah mich auch Altmeister Neustistcr
vom Münchner Eislaus -Bersin . „Halt " ,» sagte der , „aus dem
Benno mache ich einen Ahnelläuser ". Ich hatte Lust dazu,
und so wurde tch 1935 bereits Deutscher Junioren -Meister,
und ein Jahr später belegte ich, zum erstenmal bei den
Senioren startend , bei der Deutschen Meisterschaft den sechsten
Platz , was ein wundervoller Beginn sür mich krassen Anfän¬
ger war . Aber viel weiter bin ich dann gar nicht ge¬
kommen - "

Als der Münchner Eislauf -Verein in den Faschingswochen
ein Eisfest veranstaltete , mußten alle Mitglieder , die auf
Schlittschuhen stehen konnten , möglichst irgend etwas Komi¬
sches vortragen . Nun , Benno Faltermeir , von Natur aus
nicht schüchtern und ein aufgeweckter junger Mann , ließ sich
das nicht zweimal sagen , und als er dann sein Programm
ablief , bogen sich die Zuschauer vor Lachen über den lustigen
Clown , der nicht wußte , wie ihm geschah. Erst allmählich er¬
kannte er seine Begabung ganz klar . Und nun folgte nicht
etwa ein eisernes Training und ein hingegebenes Studium
bekannter Vorgänger (die gar nicht existierten ) . . . Benno
Ialtetmeir sah einfach den Kunstläufern bei ihrer Arbeit zu,
Paßte genau auf , wie sie es machten , und dann ging er hin
und tat desgleichen ! '

„Manchmal weiß ich gar nicht , wohin ich eigentlich ge¬
höre ", erzählt Faltermeir weiter , während er in der Gar¬
derobe seine Augendeckel mit Gold bestäubt . „Die Berliner
wollen mich behalte,» , die Kresesder wollen mich haben , die
Düsseldorfer sind hinter mir her , die Essener haben mich
gern , die Hamburger wollten mich nicht mehr weglassen , na
— schließlich bin ich ja Münchner und nach München zieht
es mich immer wieder ! Aber ich besuche die anderen Gaue
alle sehr gern , ich fühle mich sogar Wohl bei ihnen und ich
bin glücklich, wenn die Zuschauer so recht herzlich über mich

Richard Vogt wird Berufsboxer
Richard Vogt , Hamburgs ausgezeichneter Halbschwergewicht¬

ler , wird nun endgültig feine Laufbahn als Amateurboxer
schließen. Beim Berliner Spichernring bestreitet er am 27.
Dezember seinen ersten Kampf als Berufsboxer . Sein Gegner
steht noch nicht fest. Bei der gleichen Veranstaltung wird
Frankreichs Mittelgewichts -Olympiasic Despeaux erstmals
als Berufsboxer in Deutschland gegen u Berliner Erwin
Bruch antreten , während List (Zwickau - leinen Meistertitel im
Fliegengewicht gegen Ossermanns (Neuß ) verteidigt . Weiter
wurden Hans Heuser (Bonn ) und Nosfke (Berlin ) ver¬
pflichtet.

flus der Schwerathletik TUedersachsens
Die Eaumeisterschaften im Kunstkraftsport sollen am 28. Ja¬

nuar 1939 erstmalig im Gau Niedersachsen durchgeführt wer¬
den . Vereine , die sich um die Durchführung bewerben wollen,
haben dies bis zum 28. Dezember an den Gaufachwart August
Behrens , Bremen , Werderstraße 5, auszugeben . Den Teil¬
nehmern ist Unterkunft und Verpflegung zu geben . — Rund¬
gewichtskurse werden durchgeführt am 7. Januar beim
ÄBKV . Bremen , am 19. Januar bei Simson Bremen und der
Wettkampfgemeinfchaft A.-G. „Weser " in der Simson -Turn-
halle . Am 17. Januar beim BKC . Siegfried , am 21. Januar
beim KSV . Adle.r und KSV . Herkules in . der Turnhalle des
Adler . Ferner auswärts : Am 8. Januar beim KSV . Ger¬

lachen . Dann weiß ich doch, daß ich verstanden werde und
daß ich ebenso dazu beitrage, , Freude zu stiften , wie Eine
Kameraden von der ernsteren Fakultät !"

Man hätte bei .Benno Faltermeir aus aÜe anderen Berufe
eher getipt als aus — Schuhmacher ! Sein Schemel steht in
einer stillen Straße der Jsarstadt , und Bcnno ist ein leuch¬
tender Beweis sür die These , daß auch Schuhmacher lustige,
sidele Menschen sein können ! Und der erste Künstler , den
dieser Beruf hervorgebracht hat , ist der Benno ja auch nicht!
Gewiß hat er größere , berühmtere Vorgänger , die sich in
vielem von ihm unterscheiden : Jakob Böhme , Hans Sachs.
Aber die Lust zum Fabulieren , zum Dichten , zum Gestalten
(von Eislauf -Figuren ) hat auch der Faltermeir.

Der Münchner Eishumorist verfügt über ein stattliches
Repertoire , das bei aller Clownerie doch eine schöne, künst¬
lerische Linie hat , die sein Auftreten bei Sportfesten absolut
rechtsertigt . Uebrigens : Programm ! Faltermeir kennt kein
sestumrissenes Programm sür einen Abend ! Meist gruppiert
er um eine bestimmte Darbietung Hundertlei andere kleine
Dinge , die zum Lachen reizen . Sein schönstes Stück ist wohl
der „Schattentanz ", dessen Schwerpunkt er jetzt vom Panto¬
mimischen aufs Läuferische verlegt hat . Tausende jubilieren
mit herzhaftem Lachen , wenn Bennv gehetzt seiner schwarzen
Silhouette aus dem Eis zu entfliehen sucht und ausatmend
so im Scheinwerferlicht steht, daß sein Schatten unter seinen
Schlittschuhen verschwindet oder — ihm unsichtbar — in sei¬
nem Rücken sein spukhaftes Wesen weitertreibt!

„Ich bin schon oft gefragt worden , wie ich auf die einzelnen
Nummern komme und wie ich sie gestalte , ob ich fremde
Hilfe dafür in Anspruch nehme . Dazu muß ich sagen , daß ich
wirklich ein „ Selfmademan " bin , daß ich einfach meine
Scherze und Eislaufkünste miteinander in Verbindung bringe,
woraus dann die sogenannte „Nummer " entsteht . Und je
stärker der Beisall prasselt , desto sreigiebiger werde ich — ich
bin ja kein bezahlter Künstler , dessen Auftritt nach Minuten
berechnet ist. Nach Möglichkeit komme ich auch nie in eine
Stadt zum zweitenmal mit dem gleichen Programm — wie
dies Programm aber auch immer ausschauen mag : ich be¬
mühe mich stets , die Leute da zu packen, wo sie am empfäng¬
lichsten sind für humorvolle Künste : an ihrem Herzen !"

mania in Bremen , am 15. Januar in Hannover sür : KSV.
Hannover , Wettkampsgemeinschast Edelstahlwcrke , MSB.
Nienburg , Treubund Lüneburg . Am 5. Februar in Wil-
helmshaven sür : ASV . Wilhelmshaven , KSV . Heros Olden¬
burg . Am 12. Februar in Peine für : ASV . Peine , KSV.
Heros Braunschweig , VfB . Braunschweig , MTV . von 1848
Bockenem, MTV . von 1848 Hildesheim , und am 26. Februar
in Osnabrück für : KSV . Osnabrück , TuS . Bramsche . Die
Einsührung der Rundgewichtsriegen in den Vereinen ist vom
Reichsfachaüit Schwerathletik zur Pflicht gemacht worden . Alle
Vereinsführsr und Uebungsleiter sowie die einzelnen Kame¬
raden , die sich an den Kreis - und Gaueinzelmeisterschasten
beteiligen , werden daraus hingewiesen , daß eine Beteiligung
an den oben sogenannten Einzelmeifterschasten im griechisch-
römischen Ringen , im Freistilringen und im Gewichtheben nur
möglich ist, wenn von den Teflnehmern vor dem Wettkamps
die Rundgewichtsübungen durchgeführt werden . Zwischen den
Rundgewichtsübungen und dem Wettkamps muß mindestens
eine Zeitspanne von einer Stunde liegen . Der Gauübungs¬
leiter Reese wird in jedem Verein nach dem Lehrgang einen
Uebungsleiter sür die Mundgewichtsübungen bestimmen , Zur
Durchführung gelangen die auf dem Deutschen Turn - und
Sportfest in Breslau vorgeführten Uebungen . !!

Der Südamcrikaner Artur Godeh schlug in Buonos Aires
nach dem Wiener Havlicek einen weiteren deutschen Schwer¬
gewichtler . Der aus Hamburg stammende Hans Birkie ver¬
lor gegen Godsy einen Zehnrundenkamps nach Punkten.

fluch Zinnland
bei der kisstocke'-Weltmeisterschaft

Finnland ist die achte Nation , die sür die Eishockey-Welt-
und Europa -Meisterschaft im Februar in Zürich und Basel
ihre definitive Nennung abgab . Erwartet werden noch die

»Meldungen des Europameisters England . Tästvedens , Frank¬
reichs Belgiens, ' Ungarns und Polens . Finnland nimmt
damit erstmalig an der Eishockcy -Weltmcistcrschast teil , nach¬
dem es bisher , immer das „Bandy ", Eishockey mit dem Ball,
bevorzugt hatte . „Ein richtiges " Eishockey -Probcspiel im ver¬
gangenen Winter in Helsinki ergab ein überraschendes 6:8
gegen die als spielstark bekannten Runiänen.

Llf Rationen für die Weltmeisterschaft
Der erste Meldetermin sür die Eishockcy -Weltmeisterschait.

deren Spiele am 3. Februar in Basel und Zürich beginnen,
ist vorstrichen . Els Nationen haben ihre bindende Zusage
gegeben . Die endgültigen Meldungen von Polen , England,
Frankreich und Jugoslawien stehen noch auS , sie laufen ver¬
mutlich erst mit den namentlichen Anmeldungen zusammen
ein . Belgien verzichtet endgültig aus die Teilnahme . Ob
USA . mit einer Mannschaft kommt , ist plötzlich in Frage
gestellt . Die Amerikaner wollten ihre Reise mit weiteren
Spielen finanzieren , doch sind ihre Forderungen derart hoch
geworden , daß sie unerfüllbar sind.

Die Teilnehmerliste weist zur Zeit aus : Deutschland , Finn¬
land , Holland , Italien , Kanada , Lettland , Schweiz , . Schwe¬
den , Tschecho-Slowakei , Ungarn und USA.

Silberschild spiele schon im Zrichjaiir
Das Fachamt Hockey im DNL . gibt bekannt , daß - in Aussicht

genommen ist . einen Teil des Silberschild -Wcttbeiverbs 1938
bereits Ende dieser Spielziit auszutragen . um eine zu starke
Terminanhäusung zu vermeiden . Es ist möglich , daß zunächst
nur eine Ausschcidungsrunde der beim Tilbcrschildwcttbewerb
1938 in der ersten und zweiten Stunde geschlagenen Eaumann-
schastcn durchgeführt wird . Die Meldungen der Gaumann¬
schaften find durch die Eaufachwarte bis zum 31. Dezember
beim Fachamt einzureichen.

flrsenal kommt mit stärkerer klf
Das Gastspiel , der englischen Berufsspieler -Fußballelf von

Arsenal -London ist inzwischen vom Hamburger Sportverein
lest abgeschlossen worden . Nach einer Zusage der Londoner
wird Arsenal am 31. Mai aus dem Rothenbaum mit der
stärksten Mannschaft erscheinen . Nach dem Hamburger Spiel
begibt sich die Arsenal -Maupschast , die 2g Spieler umsahen
wird , nach Schweden.

Polizei -Hamburg — dänische Auswahl 8:8. Die Boxstaisel
der Hamburger Polizei bestritt nach dem 1v:6-Sieg in Aarhus
einen weiteren und letzten Kampf auf dänischem Boden . Dies¬
mal war eine starke dänische Auswahl mit drei Kopen-
hagenern der Gegner . Mit einem 8:8 schnitten die Ham¬
burger recht gut ab.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Mariendorf (Wintcrhilfs - Renntag,  Beginn 15.39
Uhr ) : 1. Rennen : Feldjäger , Belgrad , Rupprecht . 2. Rennen:
Hamburg , Starost , Expreß . 3. Rennen : Ibis , Wachholder,
Loni Watts . 4. Rennen : Maasbauer , Heron W ., Balljunge.
5. Rennen : Manne Mc Elwyn , Dillon Dillon , Volkart . 6. Ren¬
nen : Sidonius , Putzig , Holsatin . 7. Rennen : Feldstecher,
Ladak, Jolanthe . c,3
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Die glückliche Geburt ihres
dritten Kindes, eines
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zeigen an l

Ruth Cammann,
geb. Schulte

Fritz Cammann
Bremen, 18. Dezember 1938

Bürgermeister Smidt -Str . 71

z. Z . St .-Jocseph-SM ^

^4 Die glückliche Geburt
eines zweiten

^ gesunden Jungen
zeigen hocherfreutan

Gustav Luders und Frau
M ia , geb. Wien-ker

Bremen , den 17 . Dez . 1938
Contresvarpe 128
z. Z . Wöchnerinnenheiim

^Für die uns anläßlich uüscrer
Silberhochzeit erwiesenen Auf¬
merksamkeiten dankenz wir herz¬
lichst.

Arthur Freitag und Frau,
Anna , geb. Babel

Waller Heerstraße 2911.
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an.
Ada Wernicke, geb. Lattreuter
Dr. rer. pol. Karl Heinz Wernicke

Bremen , den 19 . Dezember 1938
Wasser Str . 75, z. Z . Wöchnerinnenheiim
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R-aäsvorur

' « LK " » ---' " '

meo . St" - - ' 0, e b
S,em ° ' ^ beo U 4 5.7°

^ ' - wo? 4^

^ nsep susv/slls

Edith KoÜoge
Heinz Langrehr

geben ihre Verlobung 'bekannt
Weihnachten 1938

Bremen , Bremen,
Ostevdeich .168 Herdentorsteinweg 42

Empfang 1. We'ihnachtstag von 12—2 Uhr,
Ostcvdeich 168

vorlcauisn

^Ilxomviues

2 lS8lneue6lL8ll' 68M
1 sulkL'k. Vitrine

div gr . u. kl. Vasen , sehr gecigou
sür Wäschegeschäft billig abzugeben.
Obcrnstraßc 39 ode : Buchtstraße 3Z

Norlfrslv

knocksr»
kbsnftolr
porlmult

flMAM

l.su1gs « icki8 unci
Industrie Wssgen

0-

ksSMSN,
VsicN 56.

Kuf: 5 15LZ

kehgsrne
C. H. Becker,

Balgebriickstr . 18

5M-
iicritsr

«sitrs
«.ssigsmarclLstl 114

cj. Isciinkkum

Arie «»

»

Mt trsnäiysin ZtolL tsilt <ä« s jnn^s Lrcint-
x>a « r clissss Lrsi ^nis clllsn Lslcccnntsn nnä

krsnniäsn mit. V̂ is käimts cias dssssr Nssotistisn crls «änmli
sins Aussigs in cisr Lrsmsr 2sit  ringt Hsnts « utFSFsdsn,'
v/sili ss morysn <äis N« n2s Ltacät. Osksn 8is uns trükssitiF
«äsn Isxi nn «ä clis Qrö6s Ikrsr Aussigs nccoil nntsnstsiisncisn
Nustsrn ant . Lis v/isssn ja : WsiiinQsliisn yibi ss visls , «äis
so sIüskliOli sincä v/is Lis!

Orüüs : 2sp. 25/58 mw Sröüoc 3sp 25/75 mw
preis : kM, 6.75

Gröüs : 2sp . 30/69 uuo
kreis : KN . 5,40

Oröüs : 3sp. 3U/80 nun
kreis : HU. 8,10

drittle : 2sp 35/70 mm
kreis : kdt . 6,30

Sröüs ! 2sp 40/80 wu>
?rsis : KN 7.20

6-röüs : 3sp 35/105 mw
preis : sidl 9.45

Oröks : 3sp 40/120 mm
kreis : k?m. 10,80
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